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Dem

Senior der Familie

meinem inniggeliebten Yater

Herrn

Heinrich Gustav Schoepplenberg
in

Liebe, Verehrung und Dankbarkeit

gewidmet.





VORWORT.

In der nachstehenden Geschichte der Patricierfamilie

Schoepplenberg in Greifswald wird der Familie ein Zweig

vorgeführt, der bisher nicht bekannt gewesen, wenigstens

enthielten die Acten des Familienarchivs nichts anderes als

eine sagenhafte Andeutung in brieflicher Form, nach welcher

ein Yorfahr, aus Schweden kommend, sich auf dem Hofe

Sckocpplonberg in Westfalen angesiedelt habe. Dieselbe fand

umsoweniger Beachtung, als sie jedes urkundlichen Beweises

entbehrte, mag aber darin ihren Grund haben, dass der

Theil von Pommern, in dem sich die oben genannte Patricicr-

Familie ansiedelte, 1648 an Schweden gelangte und demnach

auf einer Verwechselung der Namen „Schweden" und „ehe¬

maliges Schwedisch-Pommern" beruhen.

Nachdem mir jedoch mehrere Pomnicrsche Urkunden

bekannt geworden waren, in denen der Name Schoepplen-

berg vorkommt, lenkte ich meine Aufmerksamkeit auf die

Gesellschaft für Pomniersche Geschichte und gelang es mir

durch die sorgfältigen Forschungen des Herrn Dr. Th. Pyl

m den Greifswalder Quellen ein vollständig zusammenhängen¬

des Urkunden-Material von 1310—1424, — und durch die

Güte des Königlichen Staatsarchivars Herrn Dr. Gottfr. v.

Bülow in Stettin die Fortsetzung der Nachrichten in den

Urkunden von 1426 und 1436 zu finden.

Beiden genannten Herren, sowie allen denen, die durch

gütige Mittheilungcu das Werk fördern halfen, spreche ich

hiermit meinen verbindlichsten Dank aus.



Die Rüg.-Pommersche Abtlieilung der Gesellschuft für

Pommersche Geschichte und Alterthumskunde reihte diesen

Theil der Familiengeschichte ihren Vereinsschriften unter

dem Titel: „Pommersche Genealogien" Bd. III., mit

einem Vorwort des Vorstandes derselben, des Herrn Dr.

Theodor Pyl, ein.

Die Familie könnte es nicht dankbar genug anerkennen,

wenn die in diesem Vorwort — das ich hier folgen lasse —

ausgesprochene Bitte an alle Mitglieder und correspondirende

Vereine Veranlassung gäbe, neue Nachrichten dem Schoeppl.

Farn.-Archiv zuzuwenden, zumal der Pommorsche Zweig mit

dem Jahre 1436 spurlos verschwindet und auch sonst noch

manche Lücken, wie dies aus dem Stammbaum S. 34—35 zu

ersehen, auszufüllen sind.

Dem Senior der Familie Herrn Heinrich Gustav Sckoepp-

Icnbcrg, welcher sich nicht allein um die Familie selbst,

sondern auch um deren Geschichte durch eifriges Sammeln

von Urkunden und durch Anregung des Interesses dafür bei

der jüngeren Generation hochverdient gemacht hat, sei vor¬

liegender Theil der Familiengeschichte in Dankbarkeit und

Liebe gewidmet.

Berlin, den 20. Mai 1877.

Engen Rieh. Schoepplenberg.



VORWORT.

Die Geschichte der Familie Schoepplenberg ist ur¬

sprünglich für die noch jetzt blühenden Generationen der¬

selben bestimmt, welche in zwei Linien auf dem uralten Hofe

„Schoepplenberg" bei Arnsberg in Westfalen und in dem von

Cleve nach Berlin übergesiedelten Zweige bestehen. Da aber

das Geschlecht vom Jahre 1310—143G in Greifswald und

dessen Umgegend eine hervorragende Stellung einnahm und

sich ebenso sehr in seiner amtlichen Wirksamkeit im Rathe

und Hansabunde, als durch Erwerbung eines umfangreichen

Grundbesitzes innerhalb der Stadt, wie auf dem Lande, aus¬

zeichnete, so schien es angemessen, denjenigen Theil, welcher

die Patricierfamilie „Schuppeionberg" in Greifswald behandelt,

als dritten Band den Pommerscheu Genealogien an¬

zureihen, welche von Dr. Gesterding 1842 und von dem Unter¬

zeichneten 1868 und 1873 herausgegeben worden sind.

Derselbe enthält eine systematische Familiengeschichte

mit einer allgemeinen historischen Einleitung, sowie ein nach

den Stadtbüchern, Originalquellen und anderen wissenschaft¬

lichen Hülfsmitteln ausgeführtes Urkundenbuch, in welches

auch die Beschreibung des Rügischen Erbfolgekrieges

vom Jahre 1326 — 28 aufgenommen ist, da sich die beiden

iiitesten Mitglieder des Geschlechts, Dietrich und Hein¬

rich, von welchen der orstere das Bürgermeisteramt erlangte,

wesentlich an demselben botheiligten. Der erste Abschnitt

(p. 39—61) dieses auf Anordnung des Greifswalder Rathcs

verfassten amtlichen Kriegsberichts enthält die vom Unter¬

zeichneten für das Mecklenburgische Urkundenbuch, Bd. VII.

No. 4942 collationirte Beschreibung der Rügischen Fehde,

deren erneuter Abdruck von dem Verein für Mecklen¬

burgische Geschichte und Alterthumskunde dem Herausgeber



gütigst verstattet wurde, der zweite Abschnitt (p. 61—71) um-
fasst dagegen das Yerzeiclmiss der von den Greifswalder
Rathsherren, Bürgern und Gcwerken aufgewendeten Kriegs-
kosten, welches in das Mecklenburgische Urkundenbuoh nicht
mit aufgenommen wurde, welches aber für die Culturgesckichte,
Genealogie und Topographie jener Zeit von ausserordentlicher
Wichtigkeit ist. Aus diesem Grunde wurde es von dem
Unterzeichneten, ebenso wie der erste Abschnitt, wiederholt
mit dem Original collationirt, und ist demnach der in den
Baltischen Studien, Jahrg. XXYI. 1876, p. 8S, Anm. 1 und
p. 408 ausgesprochene Wunsch: dieses wichtige Denkmal
Pommerscher Geschichte durch die heimatliche Forschung
vollständig und gemäss den Ansprüchen neuerer Kritik
veröffentlicht zu sehen, durch das Schoepplcnbcrg'sckc Ur-
kundenbuch (p. 39—71) erfüllt.

Um nun der durch jenes Yerzeiclmiss urkundlich er¬
wiesenen Topographie von Greifswald und der Lage der zum
Grundbesitz der Familie Schoepplenbcrg gehörenden Hituser
eine grössere Anschaulichkeit zu gewähren, ist dem Buche
eine nach älteren Zeichnungen von Merian und W. Swidde
ausgeführte Ansicht der Stadt beigegeben, sowie ein Facsimile
der Handschrift des Priesters Hermann Schuppelenberg vom
Jahre 1383 (Ygl. S. 123), durch welche die betr. Urkunden
ihre Erläuterung finden.

Die Gesellschaft für Pommerschc Geschichte und Alter¬
thumskunde ist demnach der Familie Schoepplenberg und dem
Herausgeber zu verbindlichstem Danke für die Güte ver¬
pflichtet, mit welcher dieselben die erforderlichen Exemplare
zur Yertheilung an die Mitglieder und die mit uns in literari¬
schem Yerlcehr stehenden historischen Yereine den Vorständen
der Stettiner und der Rüg.-Pommersehen Abtheilung über¬
geben haben. In dankbarer Anerkennung für diese Gabe
richten wir an alle Mitglieder und correspondirenden Vereine
die ergebenste Bitte, sofern dieselben Berichtigungen der ver¬
öffentlichten Urkunden oder Ergänzungen zur Geschichte dero o ,

Familie Schoepplenberg mitzutheilen hätten, solche an den
Herausgeber, Herrn Eugen Schoepplenberg in Berlind
Linienstrasse No. 155, oder an den Unterzeichneten »
Greifswald, Fischstrasse No. 10, zu richten.

Dr. Theodor Pyl-
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Einleitung. 1 )

Ansiedelung der Deutschen in Rügiseh-Pommern

— Entstehung und Entwickelung Greifswalds —

locale und politische Ereignisse bis 14:31).

Die wendischen Herzöge von Pommern und die Fürsten

von Rügen zogen, unter Beihtilfe der Klöster, schon im 12.

und 13. Jahrhundert deutsche Ansiedler in ihre Länder, um

dieselben zu bevölkern, den Ackerbau, die Industrie und

Cultur zu heben, zumal die einheimische wendische Bevölke¬

rung, durch Kriege sehr vermindert, nicht die Fähigkeit

und den Flciss besass, den Wohlstand des Landes zu fördern.

Die Mehrzahl von diesen Ansiedlern, unter denen alle

Stände vertreten waren, kam aus Niedersachsen und West¬

falen. Die Edelleute, von den Landesherren mit Dörfern

beschenkt, gaben diese wieder den Bauern in Pacht, um die

Felder durch deutsche Bebauungsart ertragsfähiger machen

zu lassen; die Kaufleuto und Handwerker suchten und fan¬

den ihren Erwerb in den neu gegründeten Städten 2) und

trug somit Jeder, bei Verfolgung seines eigenen Vortheils,

wesentlich zum Gelingen der landesherrlichen Absichten bei.

') Die Einleitung umfasst den Zeitraum, iu welchem die Familie

Schocpplcnberg in Pommern bezw. Greifswald gelebt hat und soll besonders

dem Loser zur näheren Orientirung dienen, welcher nicht mit den Einzel¬

heiten der Pommerschen Specialgcschichte vertraut ist. Dieselbe ist haupt¬

sächlich nach den Werken von Koscgarteu, Fock und Weber zusammen¬
gestellt.

!) Kosegarton. Nachrichten Seite 5,

III 1



In der ersten Hälfte dos 13. Jahrhunderts entstanden

am Südrande der Ostsee eine Menge deutscher Städte, unter

diesen auch Greifswald, das seine Begründung dem Kloster

Eldena verdankt, welches sich um das Jahr 1241 von dorn

Herzog Wartislaw III. von Pommern und Wizlaw I. von

Rügen die Erlaubniss erbat, auf seinem Gebiet einen Woekcn-

markt anlegen zu dürfen. Durch diesen wurden vielo be¬

sonders deutsche Kaufleute herbeigezogen, die sich in Buden

einrichteten, anfangs nur zeitweise hinkamen, bei steigendem

Verkehr aber ganz dablieben, die hölzernen Buden in steinerne

Häuser verwandelten und damit die Anlage der Stadt her¬

vorriefen, die als solche zum ersten Male 1248 unter den

Besitztümern des Klostors Eldena erwähnt wird, wenn auch

eine nicht erweisbare Tradition als Zeit der Gründung das Jahr

1233 bezeichnet. Das Kloster schien sich bald nicht mehr

mächtig genug zu fühlen, die schnell emporwachsende Stadt

allein zu regieren, denn es übertrug dieselbe 1249 im Monat

Juni dem Herzog "Wartislaw III. von Pommern als Lohn,

der ihr 1250 lübisekes Recht und dadurch deutsche Gerichts¬

barkeit und Verfassung verlieh. 3)

Greifswald muss schnell an Umfang zugenommen haben,

denn gegen Ende des 13. Jahrhunderts hatte dasselbe bereits

die drei Kirchen St. Marien, St. Nicolai und St. Jaoobi

(Taf. I. 1—3), das graue und schwarze Kloster (Taf. I. 4—5),

das Heiligegeist- und St. Gcorg-IIospital (Taf. I. 6—7), das

Mühlen-, Fleischer-, Vctten- und Steinbecker Thor (Taf. I.

17 — 20), die Wallpforten sowie das Rathhans (Taf. I. l'i). 4)

Die Anlagen der Strassen waren im Allgemeinen dieselben

wie gegenwärtig, nur dass sie dos Pflasters entbehrten und

weniger geregelte Häuserfronten zeigten, weil Jeder auf sei¬

nem Grundstück baute, wie er das, je nach seinen Zwecken,

für angemessen fand. Den Fussgängern auf den häufig

grundlosen Strassen die Passage zu ermöglichen, wurde an
den Seiten derselben aus Holz und Balken eine Art Trottoir

gelegt. Die Häuser, thcils von Holz, tlioils aus Stein gebaut,

enthielten wenig Wohnungsräume für die Annehmlichkeit

der Bewohner, doch war dagegen umsomohr für Räunilich-

3) Kosogarten. Nachr. Seite 6 — 7.
4) Dcrs. Nachr. S. 8. Pomm. Gcschdenkm. 1. S. 38.



kcitcn zu praktischen und mercantilisckon Zwecken gesorgt,

die in einem grossen Hausflur und aus mehren Etagen über¬

einanderliegender Böden bestanden, die zu Speiebern und

Waarenniederlagen benutzt wurden. 5)

Die Erlangung des Bürgerrechts mochte bei Gründung

der Stadt dem neuen Ankömmling keine Schwierigkeit

machen, später hing dieselbe von der Erwerbung eines

Grundstückes in der Stadt ab, wodurch derselbe zur erb-

gesossenen Bürgerschaft gehörte und in den Gcnuss des

vollen Bürgerrechts trat, 6) das ihn zur Benutzung aller

Vortheile aus den, der Stadt von dem Landesherrn und

anderen Fürsten ertheilten Privilegien, zum Mitbesitz dos

gesammten städtischen Yermögens, zur Theilnahme an Zoll-

uud Steuerfreiheit im Innlande, an den Handelsvorthcilcn

iu den Nordischen Reichen, Russland, England und Flandern

berechtigte 7), dagegen aber auch verpflichtete mit Person

und Vermögen für die Stadt einzustehen. 8)

Nachdom Herzog Wartislaw III. der Stadt Greifswald

1261 das Recht der Selbstvertheidigung verlieben, 9) und die

Bürger von der Verpflichtung der Heeresfolge ausserhalb

der Stadtmauern entbunden hatte, musste die Bürgerschaft

zur steten Kriegsbereitschaft organisirt werden und dienten

zunächst die Wohnhäuser als Grundlage zur Yertheilung der

daraus entstehenden Lasten. Jeder Bürger hatte daher die

Verpflichtung Waffen zu halten, die in damaliger Zeit aus

Schwert, Pike, Hellebarde und Armbrust bestanden (der

wohlhabende Bürger diente ausserdem noch zu Pferde), im

Frieden wegen der Unsicherheit und häufigen räuberischen

Ucberfälle Wälle und Thorc der Stadt zu bewachen, im

Kriege aber, sowohl zur Yertheidigung der Stadt, als auch

zum Angriffskriege gegen einen äussern Feind, unter der

Führung des Rathos, bereit zu sein. —

Steuern wurden von den Bürgern durch eine Schätzung,

deren Höhe nach dem Besitz des Einzelnen bemessen war,

5) Fock, Rüg. Pomm. Gösch. II. Seite 110 ff.
6) Baltische Studien XII, 2. S. 67 ff.
') Fock II. S. 138.
8) Ders. S. 134.
') Balt. Stud. XII, 2. S. 77. (Fabricius.)
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nur dann erhoben, wenn die Einkünfte dos städtischen Ver¬

mögens nicht zur Deckung der Ausgaben hinreichten, l0)

Nach lübischem Recht leitete ein Rath die Stadtangolcgon-

bcitcu"), der ursprünglich mit einem Vertreter dos Landes¬

herrn „dem Vogt" 12) zusammenwirkte, später aber bei zu¬

nehmender Selbständigkeit, durch Privilegien die unbe¬

schränkteste Selbstverwaltung ausübte. Die Rathsherren

wurden aus der Mitte der Bürgerschaft gewählt, mussten

jedoch Freie, von freien Eltern geboren, von Jugend
auf in der Denkweise und den Gewohnheiten des freien

Mannes erzogen 13), unbescholten, von gutem Ruf und un¬

abhängig sein, durften weder ein Handwerk betreiben, noch

jemals ihren Broderworb durch ein solches gewonnen haben. 14)

Der Rath bestand gewöhnlich aus 24 Mitgliedern, die

auf Lebenszeit gewählt, sich bei Absterben oder Ausscheiden

durch Cooptation ergänzten. An der Spitze desselben stan¬

den die Bürgermeister, drei oder vier an der Zahl, wolcbe

die Rathsverhandlungen leiteten und für die Ausführung der

gefassten Beschlüsse Sorge trugen. 15) Zu den Pflichten des

Rathes gehörte die Vertretung der Stadt nach Aussen, die

Verwaltung dos städtischen Vermögens, die Ausübung der

Polizei, die Führung der bürgerlichen Rechtsgeschäfte, die

Criminalgerichtspflegc, die Vcrthcidigung der Stadt u. s. w. 16)

Die Rathsherren, deren Kenntnisse oft nur geringe

waren und sich bei einigen nicht einmal auf Lesen und

Schreiben erstreckten, genügten dagegen hohen Anforderun¬

gen, die an ihren Muth und an ihre Gewandtheit gestellt

wurden. 17) Sic unternahmen wichtige Reisen als Gesandte

im Dienste der Stadt 18), erhielten diplomatische Missionen

an die Höfe fremder Fürsten und dienten im Kriegsfälle als

Heerführer und Feldherren.

I0) Fock II. S. 135 II.
") Kosogarton, Nachr. S. 8.
12) Baltische Studien XII, 2. S. 61.
") Fock II. S. 146.
") Ders. II. S. 147. Kosog. Gesch. D. I. S. 141.
") Fock II. S. 144 11'. Kosog. Gesch. U. I. S. 8—!).
>6) Balt. Studien XII, 2. S. 73-81. Fock II. S. 150 f.
") Fock II. S. 148.
,8) Pyl, Dr. Th. Pornm. Genealogien II. S. 116.
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Die Handclsbestrebungen der Stadt Greifswald fanden

seitens der pommerseben Herzöge, der Könige von Dänemark

und Norwegen Unterstützung und Förderung. Wartislaw III.

sagte 1254 allen vom Gellen oder vom Huden nach Greifs¬

wald kommenden Schiffen freies Geleit und bei etwaiger

Beraubung in Kriegszeit doppelten Ersatz zu. Barnim I.

crtlieilte der Stadt 1264 Zollfreilicit im ganzen pommorschen

Lande 10), während zwei Jahre vorher König Hakon IV. von

Norwegen derselben freien Handel in seinem Lande ge¬

stattete und die Kaufleute unter seinen Schutz stellte. König

Erich Glipping liess dieselben 1270 den auf Seeland neu an¬

gelegten Markt besuchen und erlaubte ihnen 1280 die An¬

legung einer Vitte oder Hcringssalzcrei zu Falsterbo auf

Schonen, welche vornehmlich die Quelle grossen Reichthums

für dieselben wurde. 20)

Der Aufschwung und die Ausbreitung des Handels ver¬

anlasste schon im 13. Jahrhundert den Eintritt der Stadt in

den Hansabund (in welchem sie 1270 zuerst genannt wird),

der den Mitgliedern mercantilische Yortheile brachte und vor

allem, besonders auf Reisen, Schutz gewährte. In der Mitte

des vierzehnten Jahrhunderts erweiterte sich die Hansa aus

einer Vereinigung von Kaufleuten zu einem festen Bündniss

der deutschen Städte, die in drei Drittel eingetheilt, je in

einer Bundesstadt regelmässige Versammlungen (Tagefahrten)

abhielten, zu denen jede Stadt aus der Mitte des Rathos

mehre Vertreter (Abgeordnete) sandte, um die gemeinsamen

Angelegenheiten zu berathen.

Vor allem strebten die Verbündeten nach Erlangung

von Handelsprivilegien, Sicherheit der Verkehrsstrassen zu

Wasser und zu Lande und brachten zur Erreichung dieser

Ziele immer willig grosse Opfer. Unter sich hielten sie auf

strenge Einhaltung der getroffenen Vereinbarungen und straf¬

ten Uebertretungen mit Ausstossen aus dem Bunde (ver-

hausen). Eine derartig verhansete Stadt lief meist Gefahr

zu Grunde zu gehen und konnte sich vor ihrem Untergang

nur rotton, wenn sie die auferlegten Bedingungen erfüllte

und dadurch Verzeihung und Wiederaufnahme erhielt.

,0) Kosegarten, Nachr. S. 22.
J0) Ders. S. 9.
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Beeinträchtigungen ihrer Rechte seitens der Landesherren

oder fremden Fürsten wurden durch diplomatische Ver¬

handlungen abzuwenden gesucht, licss sich eine Einigung

aber nicht erzielen, ohne Zaudern der Krieg erklärt und zu

diesem Zweck häufig Bündnisse mit Fürsten geschlossen.

Als im Jahre 12S1 König Erich Magnussen von Nor¬

we gen hansische Kaufleute bedrückte und verfolgte, deren

Handelsschiffe in Beschlag nahm, brachten die hansischen

Schiffe keine Zufuhr mehr nach Norwegen, wodurch daselbst

eine Hungcrsnoth entstand. 21) Hie Leiden der Bewohner

an der Küste erreichten, durch die steten Angriffe und Ver¬

heerungen der Hanseaten, eine solche Höhe, dass der König

12S5 um Frieden bitten und G000 Mark Norweg. (circa

S 1,000 Mk. I). R. W.) Entschädigung zahlen musste. 22)

Das vierzehnte Jahrhundert war für den Ilansahiind

und spccicll für Grcifswald reich an politischen Ereignissen;

einmal fallen in dasselbe die Kämpfe um die Erbfolge in

Rügen mit den Herzögen von Mcklcnburg, an denen die

Stadt Grcifswald hauptsächlich bethciligt war, andererseits die

Verwicklungen mit Dänemark, das unaufhörlich darnach
trachtete seine Macht über den Südrand der Ostsee auszu¬

dehnen, und nur durch den energischen Widerstand der

deutschen Städte abgehalten wurde, diese Pläne zu ver¬

wirklichen. Das Bündniss der fünf Städte Lübeck, Rostock,

Wismar, Stralsund und Grcifswald war das Haupthinderniss

für König Erich Mcnvcd von Dänemark und licss er nichts

unversucht dasselbe zu sprengen.

Lübeck, durch die Melden burger, Holsteiner und den

ra ublustigcn Rittcradel bedrängt, begab sich in einer schwachen

Stunde unter den Schutz des Königs 1307. 23) Gegen die

andern Städte benutzte derselbe deren Streitigkeiten mit

ihren resp. Landesherren. Wismar verweigerte dem Herzog

Heinrich, während der Iiochzeitfeier seiner Tochter die Hof¬

haltung in ihren Mauern aufzuschlagen 1310, und rief der

letztere den König um Beistand an. In Folge dessen wurde

1311 vor Rostock eine Fürsten Versammlung zusamnien-

berufen, der Rostock ebenfalls den Eintritt in die Stadt

2I) Koaegartcn. Nachr. S. 21.

") Ders. S. 9—10.

") Pock III. S. 4.
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nicht gestattete imd schlössen die Fürsten nun einen Bund

zur Vernichtung der Selbständigkeit der Städte. Zuerst fiel

Wismar 1311, ein Jahr später im Decbr. Rostock. 24) Stral¬

sund und Greifswald hatten sich an diesem Kriege durch

Verwüstung der dänischen Küsten bethciligt und mussten

beim Friedensschlüsse 1313 geloben, sich aller Feindschaft

gegen den König yon Dänemark zu enthalten und einige

tausend Mark Kriegskosten zahlen. (Greifswald 3000Mark.) 2S)

Fürst Wizlaw III. von Rügen versuchte 1314 die Stadt

Stralsund in seine Gewalt zu bekommen, er erreichte seinen

Zweck jedoch nicht, und stellte sich dio Stadt unter den

Schutz des Markgrafen von Brandenburg. 26)

Der König von Dänemark als der Verbündete Wizlaw III.

schloss eine grosse Goalition gegen den Markgrafen von

Brandenburg, dessen Alliirte nur die Stadt Stralsund, die

Grafen von Wernigerode und Mansfeld, sowie die Pommer-

schcn Herzöge Wartislaw und Otto waren. Stralsund, von

Herzog Erich von Sachsen belagert, überfiel denselben des

Nachts im Hainholz und nahm ihn gefangen (13IG, 21. Juni),

die dänische Flotte hob, da sie nichts erreichte, ebenfalls

die Belagerung auf. Trotzdem der Markgraf geschlagen,

waren alle Partheien so erschöpft, dass schon 1316 den

13. Decbr. die Friedensunterhandlungen zu Meyenburg be¬

gannen, dio mit dem Frieden zu Sülz 1317 d. 23./24. Mai

endigten. Am 2. Juni schloss auch Fürst Wizlaw mit Stral¬

sund Frieden und erwies der Stadt von nun an nur Gunst¬

bezeigungen. 27)

Mit dem im Jahre 1319 erfolgten Ableben der beiden

um die Oberherrschaft im Norden Deutschlands streitenden

Gegner, Waldemar, Markgraf von Brandenburg (f 14. Aug.)

und König Erich von Dänemark (f 13. Novbr.) änderte sich

die politische Lage insofern, als beide Länder durch innere

Zerrüttung an äusserer Macht oinbüssten. Ausserdem starb

noch in demselben Jahre König Hakon V. von Norwegen,

dessen Land mit Schweden vereinigt wurde.

") Fock in. s. 7—12.
") Dors. S. 18.
26) Ders. S. 34.
") Ders. S. 41—60.
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In Dänemark bestieg der Bruder des verstorbenen Erich,

Herzog Christoph, den Thron, zeigte sieb aber als Herrscher

so unwürdig, dass er nach einigen Jabren verjagt, durch

den Einfluss des Grafen Gerhard von Holstein 1326 seinen

zwölfjährigen Neffen Waldemar III. zum Nachfolger erhielt.

Diese Vorfälle blieben nicht ohne Einfluss auf die Ver¬

hältnisse des Eürstcnthums Rügen. 28)

Fürst Wizlavv III. von Rügen hatte mit Dänemark einen

Erbvertrag geschlossen, doch fand es derselbe später (1321)

im Interesse seines Landes gerathener einen solchen mit dem

Herzog von Pommern-Wolgast einzugeben, zumal der Herzog

Christoph dem Herzog Wartislaw IV. 1315 die Belehnung von

Rügen zugesagt und, als 1325 der Tod des Wizlaw III. eintrat,

seine Einwilligung nicht versagt zu haben scheint, da er die

Erbfolge von Wartislaw IV. nicht anfocht. Anders verhielt

es sich nach dem am 1. Aug. 1326 erfolgten Ableben des letz¬

teren; obwohl der z. Z. regierende König von Dänemark

Waldemar III. den Söhnen des Wartislaw das Lehn bestätigt,

machten es der Herzog Heinrich von Meklenburg und dicHorren

von Werle denselben streitig, weil der flüchtige Christoph

ihnen Rügen als Lehn übertragen hatte, um ihre Hülfe

zur Wiedergewinnung der dänischen Krone dadurch zu er¬

langen.

Die vier Städte Stralsund, Greifswald, Demmin und

A nlclam traten nun für die Rechte ihrer unmündigen Laudes¬

herren ein, rüsteten aus eignen Mitteln und nahm Greifs¬

wald die verwittwete Herzogin in seinen Mauern auf. Damit

begann der erste Rügensche Erbfolgekrieg. Während

desselben verwüsteten die Meklonburger das Land nach allen

Richtungen und erst, nachdem sie von den Greifswaldern

1327 im Octbr. bei Griebcnow, sowie von den, inzwischen

auf die Seite der Städte getretenen Grafen von Gützkow mit

den Domminern vereint, 1328 bei Völschow geschlagen,

begannen die Friedensunterhandlungen, welche mit dem

Frieden zu Brodersdorf d. 27. Juni 1328 endigten. Die

Meklenburger entsagten gegen Zahlung einer Abfindungs¬

summe von 31,000 Mark Silber 20) allen Ansprüchen auf das

2B) Fock III. S. 64—65.
20) 1,302,000 Mark D. R.-W.
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Filrstentkum Rügen 30) und erhielten als Pfand die Städte

Barth, Grimmen und Tribsees. Als die Pommerschen Herzöge

die drei Städte nicht einlösen konnton, die Mecklenburger

dieselben aber ohne Geld nicht herausgeben wollten, kam

es 1351 zum zweiten Rügenschcn Erbfolgekriege,

aus dem die Pommern siegreich hervorgingen, im Frieden

zu Stralsund 1354 d. 12. Febr. die Städte Barth und Grimmen,

welche sie erobert hatten, behielten und 135G noch Tribsees

zurücknahmen, letzteres jedoch unter der Bürgschaftleistung

der Stadt und Landschaft dem Herzog von Mcklcnburg

gegenüber.Ö Ö

Im Jahre 136S kam es nochmals und zwar zum dritten

Rügenschen Erbfolgekriege, in welchem die Pommern

unterlagen. In dem darauf folgenden Frieden zu Ribnitz

(Docbr. 1368) scheinen die Meklenburger aber ihre Ansprüche

auf Rügen gänzlich aufgegeben zu haben. 31 )

Dem Eifer, der Opferfreudigkeit und der Energie der

Rathmänner obengenannter vier Städte ist es zu verdanken,

dass das heutige Neuvorpommern und die Insel Rügen nicht

Meklenburgisch geworden sind. 32) (No. 6.)

Als König Waldemar IV". (Attertag), ein jüngerer Sohn

des ehemaligen König Christoph von Dänemark, 1340 seine

Regierung antrat, fand er sein Land meist mit Deutschen

besetzt, die unter seinem Vorgänger, dem unselbständigen

Waldemar III., durch den Reichsverweser Grafen Gerhard

von Holstein dahingezogen waren.

Vor allen Dingen strebte er darnach die gesunkene

Königliche Macht wieder zu hehen und Herr in seinem

Lande zu werden. Nach der Vertreibung der Deutschen,

die mit Güte und Gewalt geschah, setzte er sich wieder in

Besitz der Inseln Seeland, Fühnen, Jütland und eroberte

Schonen. S3)

Mit den Pommerschen Städten hatte er stets in gutem

Einvernehmen gelebt, bis ihm 1360 der Zeitpunkt gekommen

schien, die Rcichthümer derselben für seine Bedürfnisse aus-

3") Fock lir. S. G6—72. Kosegarten Gcscli. D. I. S. 178—243; Ders.
Naclir. S. 20—3'">.

31) Fock III. S. 72—73. Kosegarton Gesch. D. T. S. 24-5-247.
3J) Koseg. Gesch. D. I. S. 193. Fock III. S. 73.
33) Fock III. S. 126—134.
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zunutzen. Zunächst verlangte er die zu Anfang seiner Re¬
gierung den Städten ertheiltc Bestätigung ihrer Freiheiten
zn erneuern, zu diesem Bohufe mussten Gesandte zu ihm
geschickt werden, denen er endlich für 4000 Mark den neuen
Freiheitsbrief gab.

Als der König innc wurde, dass dio Städte sich seine
Machterweiterung gefallen licssen, ging er weiter, eroberte
1301 d. 27. Juli die Hansestadt Wisby auf der Insel Goth-
land, unter dem Yorwande, sie gehöre zu Schweden, mit
dem er augenblicklich im Kriege sei.

Der Handel und dio politische Zukunft des Hansa-
Bundes wurde in Frage gestellt, wenn diese Herausforderung
ungeahndet blieb. Schon am 1. Aug. beschlossen die Städte
zu Greifswald ein Ausfuhrverbot nach Dänemark, Abholung
aller Waareu von Schonen, im September traten dem Ffinf-
Städtebündniss noch dio Städte Anclam, Stettin, Colbcrg,
Hamburg, Bremen und Kiel bei; die Prcussischcn Städte
bewilligten Abbruch des Verkehrs mit Dänemark und Er¬
hebung eines Pfundzolles, ferner zogen sie die Könige
Magnus VII. und Hakon VI. von Schweden und Norwegen,
sowie die Grafen Heinrich und Claus von Holstein zu Bundes¬
genossen heran.

Der erste Dänische Krieg der Hansa stand in Aus¬
sicht. Nach Eintritt der günstigeren Jahreszeit versammelte
sich dio verbündete Flotte der Städte am G. März 1362 im
Gellen bei der Insel Rügen, segelte von da nach Seeland,
um Kopenhagen anzugreifen, ging aber, auf Veranlassung
der beiden verbündeten Könige, nach Schonen, 31) wurde da¬
selbst Anfang Juli von der dänischen Flotte angegriffen, die
sie jedoch zurückschlugen. Nunmehr glaubte sich die ver¬
bündete Flotte sicher und begann, ohne das Eintreffen der
Schwedisch-Norwegischen Hülfe abzuwarten, allein die Be¬
lagerung von Hclsingborg von der Landscitc. Waldemar
diese Unvorsichtigkeit benutzend, griff abermals dio ver¬
bündete Flotte an, schlug sie total und crbcirtcte eine Menge
Koggen, andere Schiffe, Material und Gefangene. Dio Han-
scateu, denen nun dio Zufuhr sowohl, als auch dio Com-
munication mit der Heimath abgeschnitten war, mussten

34) Fock III. S. 135—150.



11

mit Waldemar eine Convention abschliesscn, nach welcher

sie Schonen sofort räumten, Waffenruhe und freien Abzug'

erhielten. Noch im Herbst wird zu Rostock ein Waffen¬

stillstand bis zum 6. Januar 1361 festgesetzt, nach dessen

Ahlauf seitens der Städte eine Handelssperre angeordnet

und Privatpersonen zur Kaperei gegen Dänemark autorisirt

wurden. Unter Yermittelung der Herzöge von Stettin und

Wolgast wurde der Waffenstillstand bis 13G8 verlängert und

obschon eine Einigung schwer zu erzielen, da Waldemar

nicht geneigt war, den Städten ihre alten Privilegien und

Rechte zu bestätigen, kommt es 13G5 trotzdem zum Ericdon,

den Waldemar am 22. November zu Nvköping auf Falster

feierlich beschwor.

Waldemars Habgier verleitete ihn jedoch den Handel der

Städte durch Erpressung und Willkür zu schädigen, seine

Untcrtlianen folgten seinem Beispiel. Die Schiffe und Güter

der Städte wurden geraubt, die Bürger gemisshandelt und

eingekerkert. Bereits im Herbst des Jahres 13GG war die

Unsicherheit so gross, dass die Yitten an der Schonischen

Küste von den Kaufleuten nicht mehr besucht wurden. 35)

0. Fock in seinen Rügen'sch-Pommcrschen Geschichten

III. Seite 17G—17S berichtet über dieses Ercigniss wörtlich,

wie folgt:

„Unter diesen Umständen handelte es sich nicht blos

mehr darum, ob die deutschen Städte ihre durch Jahrhunderte

lange Arbeit, mühsam errungene Machtstellung behaupten

sollten, nicht blos darum, ob Dänemark oder Deutschland,

die in der Ostsee herrschende Macht sein sollte. Die Frage

hatte eine über den nationalen Gegensatz weit übergreifende

cnlturhistorischc Dimension angenommen. Es stand jetzt

zur Entscheidung, ob gesetzlose Willkür, Räuberei und

Plünderung den Vorkohr aus seiner gesetzlichen, friedlichen

Bahn drängen, ob eine neue Barbarei die kaum begründeten

ersten Anfänge der Cultur im Norden Europas von Neuem

über den Haufen werfen sollte.

Das deutsche Bürgerthum hat das Verdienst diesen Kampf

aufgenommen und durchgefochten zu haben, etc.

®) Fock III. s. 151-176.
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Die Männer, welche in jener ereignissreichen Zeit an

der Spitze der leitenden Städte des Bundes standen, sind uns

in den meisten Fällen kaum mehr als den Namen nach be¬

kannt. Ihnen fehlte der ritterlich romantische Nimbus,

welcher die Dichter begeistert und die Chronisten blendet,

ihnen fehlte das glänzende Gepräge eines schwarzen Prinzen,

eines Heinrich dos Eisernen, um nur diese Zeitgenossen zu

nennen. Aber der ernste Geschichtsforscher, der über die

glänzende Ausscnseite hinausblickend die Charactere nach

der Bedeutsamkeit und dem innern Gehalt ihrer Leistungen

wägt, zieht aus den Thaton, welche sie vollbracht haben,

den Schluss auf die Personen derer, Avelche sie vollführt

haben, und so werden die einfachen und nackten Namen der

Repräsentanten unseres Bürgerthums, wie sie uns in zahl¬

reichen Verhandlungen und Vertragsurkunden von tief¬

greifender Bedeutung für die Zeitgeschichte entgegentreten,

auch ohne poetisch-romantischen Commentar zu redenden

Denkmälern ihrer Leistungen, welche der Erinnerung der

Nachkommen nicht verloren gehen dürfen. Da finden wir,

um wenigstens die hervorragendsten hier mit Namen zu

nennen, die Bürgermeister und Rathsherren, von Lübeck:

Jacob und Johann Pleskow, Job. Parfzeval, Simon Swerting,

Gerhard von Attendorn, Bruno von Warendorp; von Rostock:

Arnold Kröpelin, Lambert Witte, Ludolf von Gotlaud, Job.

von Kyritz, Gerwin Wilde; von Stralsund: Bertram

Wulflam, Ludolf von Külpen, Bernh. von Dörpen, Hermann

von Rode, Johann Rüge, Heinrich Scheie, Gottfr. Griese;

von Greifswald: Heinrich Schuppelenberg, Eberhard

Rubenow, Lambert Warendorp, Nico!. Westfal, Siegfried

von Lübek; von Wismar: Bertold Kalsow, Job. Menderow,

Volmar Lewetzow, Dietr. von Rampe; von Stettin: Henning

Westfal, Hartwig von Stralsund, Marquard Vorrad, Hermann

Pape; von Kolbcrg; Detlev Vcrchcmyn, Henning Gemolin,

Job. Bärwald; Anderer, welche weniger häufig in den Ur¬

kunden hervortreten, hier nicht zu gedenken. Das waren

die Gegner, welche sich vor fünfhundert Jahren dem dä¬

nischen Uebermuth in den Wog warfen, und die Pläne des

Königs Waldemar kreuzten. Es waren, wenn man sie nach

ihren Leistungen misst, Männer klug und bedächtig im Rath,

gewiegt und erfahren in Verhandlungen aller Art, mit ihres
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Gleichen, wie mit Fürsten und ihren Rathen, nie ihren Zweck

aus den Augen verlierend, beharrlich und zäh unter Wider¬

wärtigkeiten, mit weitem politischen Blick ihre Unter¬

nehmungen vorbereitend, wenn es zur Tliat kam, entschlossen,

kurz angebunden und mit grossen wuchtigen Schlägen dem

Gegner zu Leibe gehend, bis der Sieg errungen war."

Dieselben Städte, welche den ersten Krieg unternommen

hatten, schlössen im Novmbr. 1367 zu Cöln mit den anderen

Pommerschen, Preussischen, Livländischcn und Nordscc-

städton eine Coalition gegen Dänemark und Norwegen, ver¬

banden sich zu gleichem Zweck mit dem König Albrecht

von Schweden, dessen Yater dem Herzog Albrecht von

Mcklenburg und den Holsteinischen Grafen. Die Kricgs-

hauptlcute der Städte wurden aus der Zahl der Bürgermeister
und Rathsherron zu Rostock ernannt. Yon Greifswald waren

Heinrich Schuppelenberg, Arnold Lange oder Siegfr.

von Lübok gewünscht, die beiden ersteren auch gewählt,

die nun auch an dem Kriege, an der Spitze des von Greifs¬

wald zu stellenden Oontingents, Thcil nahmen. 36) (No. 52 r. t.)

Waldemar verhöhnte zwar die Städte hei Uehersendung

der Kriegserklärung, ging aber, da er für den Krieg nicht

vorbereitet war, mit seineu Schätzen nach Deutschland und

überlicss die Leitung seinem Günstling Henning Putbus.

Der zweite Dänische Krieg begann im Frühjahr 1368.

Die Nordsccstädte sandten ihre Flotte vom Norden, die Ost-

seestiidte vom Süden her in den Sund, 37) nahmen im Mai

Stadt und Scbloss Kopenhagen, bald darauf Helsingör, mehre

Inseln, die Städte Nyköpiug auf Falstcr, Aalholm auf Hol¬

land, Falsterbode und Scauoer in Schonen, plünderten und

verwüsteten in gleichem Maasso, wie es die Dänen mit

Wisby gethan. Die Norwegische Küste erfuhr so schreckliche

Verheerungen, dass der König bald um Frieden hat, 38) der

ihm auch am 10. Aug. zu Wismar bewilligt wurde. Heising¬

borg vertheidigte sich hartnäckig, fiel jedoch noch 1369. 30)

Die Holsteiner waren in Jütland, die Schweden in Schonen

36) Fock III. S. 200 — 201; Kratz-Klompin. Die Städte der Provinz
Pommern. S. 199.

s') Fock III. S. ISO.
as) Fock III. S. 203—204,
3e) Fock III, S. 207-212.
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eingefallen. 40 ) Endlich kam am 30. Novbr. 1369 Hönning

Putbus mit Gefolge nach Stralsund, um über den Frieden

zu verhandeln, der 1370 d. 24. Mai ebendaselbst zu Stande

kam. Die Städte lassen sieb in demselben alle ihre Privi¬

legien aufs Neue bestätigen, als Kosten und Schadenersatz

die vier Schonischen Schlösser Skanoor, Ealstcrbode, Malmö

und Heisingborg, sowie Scbloss Wardberg in Hailand auf

fünfzehn Jahre als Unterpfand geben. In Bezug auf Waldemar

und seine Nachfolger wurde die, von grosser Tragweite

seiende, Bedingung gestellt: dass bei einem Thronwechsel,

während Waldemars Lebzeiten, kein Nachfolger gegen den

Rath der Städte gewählt werden durfte, bei einem solchen,

nach Waldemars Tode müssen sich die Dänen verpflichten

keinen Herrn zu empfangen, es sei denn mit dem

Rath der Städte. König Waldemar besiegelte am 27. Octbr.

1371 diesen Frieden. 4 ')

Die Hansa stand auf der Höbe ihrer Macht!

Nach Waldemars Tode 1375 wurde der vierjährige Sohn

seiner jüngsten Tochter Margaretha „Olaf" (1376—1387) zu

seinem Nachfolger gewählt. Margaretha übernahm die Vor¬

mundschaft und Regierung in Dänemark, ebenso iu Nor¬

wegen nach dem Ableben ihres Gemahls König Ilakon VI.

von Norwegen. Der dänische Adel benutzte die Schwäche

der Regierung und trieb von seinen Seeburgen aus ein ein¬

trägliches Piratengeschäft, das dem Handelsverkehr der Hanse¬

städte viel Schaden zufügte. Die Königin musste dcnHanseatcn

immer mehr Macht einräumen, damit dieselben ihr und sich

selbst besser helfen konnten. In dieser Notli scbloss sie mit

den Grafen von Holstein den Nyborgcr Vertrag 1386, den

15. August, nach welchem dieselben erbliche Herzöge von

Schleswig wurden, dafür aber dem Dänenkönig huldigten,

Ilceresfolge und Dienste leisteten. Dieser Vertrag erhöhte

das Ansehen der Königin in Dänemark so, dass das Scc-

räuberwesen später ganz aufhörte.

Olaf starb 1387, in Folge dessen erkannten die dänischen

Landstände, sowie der Norwegische Reichstag Margaretha als

regierende Herrscherin an, zu ihrem Nachfolger bestimmten

<°) Fock III. S. 205.

*') Dera. III. S. 215-219.
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die Norweger den ältesten Sohn ihrer an den Herzog von

Hintorpommern verhoiratheten Sohwostcrtochtor, den sechs¬

jährigen Erich.
In Schweden fiel der Adel von seinem deutschen König

Albrecht von Meltlenburg ah und erwählte ebenfalls Mar¬

garetha zur Herrscherin. König Albrecht widersetzte sich,

wurde aber 1389, den 24. Februar, bei Axewalde geschlagen

und mit seinem Sohn gefangen. Die Königin beraubte ihn

seiner besten Güter und liess ihn 7 Jahre, bis 1395, auf

Schloss Lindholm einkerkern, erst durch die Yormittcluug

der Hanseaten kam er mit seinem Sohne frei.

Stockholm, von Deutschen besetzt und vom Herzog von

Meklenburg durch die Yitalicnbrüder, welche sich auf Gotli-

land festsetzten und deren Wahlspruch: „Gottes Freunde,

aller Welt Feinde", unterstützt, widerstand mehre Jahre der

Belagerung. Margaretha setzte 1396 die Thronfolge ihres
Neffen Erich in allen drei Reichen durch und vereinbarte

1397 mit den drei Rcichsräthen das Staatsgrundgesetz: „die

Calmarer Union", wonach alle drei Reiche nur einen König

haben und sich gegenseitig nicht bekriegen sollen. König

Albrecht erhob Einsprache, muss sich aber mit einer Ab-

findung durch Geld begnügen und hält Margaretha 1398

ihren Einzug in Stockholm. Dieselbe starb, nachdem sie

die Rückerwerbung Schleswigs versucht, 1412 und folgte ihr

Erich als König nach. 42)

Greifswald, dessen Handelsintoressen durch die Vitalien¬

brüder arg geschädigt wurden, rüstete 1394 in Gemeinschaft

mit Anklam, Wolgast und Demmin eine Fricdcnsflotte von zwei

Koggen und 120 Bewaffneten zu deren Bekämpfung und schloss

gegen die Begünstiger derselben, Balthasar von Wenden

und ihren Landesherrn Barnim YI. 1403 mit Stralsund, Ham¬

burg, Rostock, Wismar ein Bündniss. Die Vitalicnbrüdcr,

durch den deutschen Orden von Gothland vortrieben, hausten

unter ihrem Anführer Claus Stortcbckcr noch mehre Jahre

in der Nordsee. Noch zwei für Greifswald wichtige Ereig¬

nisse seien hier erwähnt. Einmal gerieth dasselbe 1412 mit

seinem Landesherrn Wartislaw VIII. in Streit, weil die

Bürger seine wegelagorndon Vasallen angegriffen hatten und

«) Weber, Allgem. Weltgesck. Bd. VIII. S. 460-3.
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der Herzog sich dadurch in seinem Rechte verletzt glaubte.

Die Stadt wurde belagert, die Sache aber durch Vcrmittolung

der Stände 1115 beigelegt. Das andere Mal wurde die Stadt

verhanset 1427, weil sie dem Aufgebot der Hausestädte gegen

Dänemark, auf Wunsch ihres Landesherrn, nicht Folge

leistete. 43 ) In dem Kriege König Erichs gegen deu Herzog

von Schleswig, Grafen von Holstein nahm die Hansa 1126

für letzteren Parthei. Erichs gewaltthätigc Regierung ver¬

ursachte in den drei Nordischen Reichen Empörung und

seine Absetzung im Jahre 1439.")

") Kratz-Kloiupiu d. St. d. Prov. Pomincrn S>. 2Q0/202.

44) Weber, Allg. Well gesell. Bd. VIII. S 4G8.,



Die Patricierfamilie Schoepplenberg
in G-reifswald. 45 )

Unter den iiitesten Familiennamen Greifswalds findet

sich aucli der Name Schoepplcnberg 46) (Scupelenberg), der

zu Anfang des 14. Jahrhunderts durch zwei Brüder, Heinrich

und Dietrich, vertreten war.

Zu welcher Zeit dieselben in Rügisch-Pommern ein¬

gewandert, oder ob sich deren Väter schon dort nieder¬

gelassen hatten, ist aus Mangel an urkundlichem Material

nicht festzustellen gewesen, jedenfalls aber stammen sie von

dem schon in der zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts ur¬

kundlich erwähnten Oberhof Schocpplenborg im Sauer¬

land iu Westfalen 47 ) ab, auf welchem nur immer der älteste

Sohn dem Vater succediren konnte, die übrigen Kinder aber

in anderer Weise entschädigt wurden.

Aus diesem Grunde verlicsscn muthmasslich ein oder

mehre jüngere Söhne den Hof, dem allgemeinen Zngc ihrer

Landslcuto folgend, sich in der Fremde einen eigenen Hecrd

,5) Der Name findet sich in etwa 30 verschiedenen Arten geschrieben,
der Endbuchstabe wechselnd ch, g, gh, ghe, z. B. Schnfleuberch -gh;
Scliuffclenbcrch; SchufFlenbergh; Schupelinberg -horch; Schüppelcnberch
■gh; Schuppclinberch -g -gh; Scliuppclingherch; Schupplenberch -g -gh;
Schnpplinbnrgh; Scuffclbergli; ScufFeleiiberch; Scnficnbergh; Scuphelebcrgh;
Scuplcmberg; Scuplenberg -gh -ghe; Scnppelcnberg -gh; Scuppelletiberch
"g -gh; Scnpplenbcrg -gh. —

40) Kosegarten, Gesch. D. I. S. 43.
'') Schocpplenborg E. R. Die Familie Schocpplenborg Theil I. S. 1,

III 2
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zu gründen und eine ihren Fähigkeiten entsprechende Lebens¬

stellung zu schaffen. Wie gut ihnen dies gelungen, trotz

aller Schwierigkeiten und Gefahren, welche in damaliger

Zeit zu bekämpfen und zu überwinden waren, beweist der

ausgedehnte Grundbesitz und die hervorragenden Stellungen,

die sie mehre Generationen hindurch in Greifswald ein¬

nahmen.

Unaufgeklärt bleibt das plötzliche Verschwinden der

Familie im Jahre 1436, wo sie den Rest ihrer Besitzungen

in und um Greifswald veräusserten und keine Spur ihres
ferneren Verbleibs hinterlicssen.

Von den beiden obenerwähnten Brüdern war Heinrich

der ältere, wie aus zwei Urkunden vom Jahre 1337 (No. 11

und 12) hervorgeht, in welchen derselbe stets vor seinem

Bruder genannt wird, und ist somit der Stammvater der

älteren Linie, dahingegen Dietrich, sowohl seiner bür¬

gerlichen Stellung, als auch dem Umfange seines Vermögens

und Grundbesitzes nach, bedeutender, als der Begründer der

jüngeren Linie der Familie Schoepplcnberg in Grcifswald
anzusehen.

I.

Die ältere Linie der Familie Schoeppienberg in
Greifswald,

1310 - 143G.

Heinrich Schoeppienberg.
— 1353.

(Erste Generation.)

Heinrich ist der Begründer der älteren Linie. Uebcr

seine Asccndcnz, sein Geburtsjahr und Ort, sowie den Namen

seiner Frau und deren Familie ist nichts bekannt, dagegen

hatte er, als unzweifelhaft ermittelt, zwei Söhne und muth-

masslich noch eine Tochter, denn 1357, Febr. G (No. 36) über¬

gaben seine Söhne dem Heinrich Tymmonis ein Haus in der

Briiggstrasse als Mitgift.



19

Diese zwei Söhne waren:

Heinrich, gest. 1382 (cfd. 2. Generation).

Hermann lebt bis 1368 oder 1383; von ihm wissen wir

nur, dass er 1337 einen Antheil auf'6 Hufen im Dorfe

Gross-Kicsow mitorwarb (No. 11 u. 12); 1357, Febr. G,

mit seinem Bruder eine Mitgift an Heinrich Tymmonis

auslieferte (No. 36) und von 1362 an eine Villa in

„Scstelin" bei Groifswald bewohnte, wofür 11 Mark

jährlich bezahlt wurden (No. 55). Im Jahre 1368 scheint

diese Abgabe von ihm nicht mehr entrichtet worden zu

sein; obwohl er fernerhin noch genannt wird, so zahlte

den Betrag stets sein Bruder Heinrich. Von ihm stammt

möglicherweise der von 1380—1398 urkundlich erwähnte:

Arnold (Arnd) ab (Dritte Generation), welcher 1380,

März 27, von Hcyno Schoepplcnberg aus dem Nacli-

lass von Dietrich von Wyk ein Haus in der Briigg-

strasse (Taf. I, XIV. No. 77) erwarb, 1389 davon eine

llcnto von 8'/ 2 Mark (No. 102) und 139S, Januar IS,

das ganze Haus an Joh. Hovcschc verkaufte (No. 109).

Derselbe kaufte ferner 1393, Febr. 12, einen Garten vor

dem Flcischcrthor (No. 104), den er jedoch in dem¬

selben Jahre am 10. Mai wieder veräusserte (No. 105).

Heinrich Schoepplenberg liess sich wahrscheinlich zu An¬

fang des 14. Jahrhunderts in Greifswald mit seinem jüngeren

Bruder Dietrich nieder und werden dieselben, in Erlangung

des Bürgerrechts, wie alle Einwanderer deutschen Ursprungs,

keine Hindernisse gefunden haben. r') •— Heinrich wird im

Jahre 1326 als Bürger und Besitzer eines Hauses in der

Knopfstrassc genannt, wie er zu den Kriegskosten des Rügi-

sehen Erhfolgekrieges 300 Mark beisteuerte 48) (No. 6).
Ausserhalb Grcifswalds sind von ihm nur zwei Erwer¬

bungen bekannt und zwar: gemeinschaftlich mit seinem Bru¬

der Dietrich, dessen Sohn Heinrich, seinen Söhnen Heinrich

und Hermann und der Familie Witte einen Antheil auf

sechs Hufen im Dorfe Gross-Kicsow (No. 11 u. 12), sowie

48) Ürk. No. G, letzte Anmerkung No. 122 = Mk. 2800 Dtsch. R. W.
2*
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ferner mit Herbord Witte allein, einen Tbcil des Gehölzes

„ Smaleöyf" bei Gross -Iviesow vom Jahre 1343 (No. 15),
beides von der Familie v. Bcbr.

Heinrich starb vor oder in dem Jahre 1353, in welch

let zterem sein Haus in der Knopfstrasse als das seines Soh¬

nes bezeichnet wird (No. 29).

Heinrich Schoepplenberg-
— 1382

Rathshorr von Greifswald 1351—1379; Bürgermeister 1379—1382. Vertreter

(nuntius civitatis) Greifswalds bei der Hansa 1358—1381

(Zweite Generation)

ältester Sohn des ersten in Greifswald vorkommenden Hein¬

rich, verheirathet sich vor 1352 mit Elisabeth Brasche,

Tochter des Gottfried Brasche und dessen Ehefrau Adelheid

von Dcrsekow; — starb im Jahre 1382 und hintcrliess eine

Wittwc nebst vier Söhnen (No. 84).

Diese vier Söhne waren:

(Dritte Generation)

Dietrich, von ihm ist keine andere Nachricht vorhanden,

als dass er 1382 mit seinen Brüdern das Erbe des

Täters theilt (No. 84).

H o y n o, Rathsherr 1391—1397, Assessor judicii 1393 (No. 106),

war z weiMal verheirathet, in erster Ehe 1382 mit der Toch¬

ter von Hermann Roteschen (No. 82); in zweiter Ehe

1384 mit Margaretha, Tochter des Jakob v. Grimmen

No. 94) —- beide Ehen scheinen kinderlos gewesen zu

sein, da nirgend einer Nachkommenschaft gedacht wird.

Ileyno besass schon vor der Erbtheilung (No. 84)

ein Haus in der Knopfstrasse nebst 2 Gärten, das er

1382 verkaufte (No. 83), ebenso Renten in Scsfclin

(No. 78). Bei seiner ersten Yerheiratliung erhielt er

ein Haus in der Briiggstrasse (Taf. I, XII. No. 82), bei

der zweiten, 1384, ein Haus in der Büchstrasso (No. 94)

als Mitgift, letzteres verkaufte er 1388 an Kcrstcn

Schulte (No. 97), erwarb dagegen 1387 von Job. Gotzekcn

zwei Buden in der Weissgcrberstrasse (No. 96 u. 100)

und 1388 von Heinrich Lippe ein Haus am Markt nut

einem Hinterhause in der Brüggstrasse (Taf. I, XIII
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No. US). — Aus dem Naclilass dos Dictr. de Wyk, Ehe¬
mann der Gertrud Schoepplenbcrg (jüng\ L. III. Gen.),
vorkaufte er 1380 ein Haus in der Brüggstrasse (Taf. I,
XIV. No. 77) an Arnold Schoepplenbcrg; bürgte in einem
Erbvorgleich mit Elisabeth Lange's (Rubcnow's Tochter)
Erben für seine Mutter 1383 (No. 90) und übergab 1389
mit seinen Schwägern ein Haus in der Stcinbcckcr-
strassc an Jacob von Grimmen (No. 101). — Ileyno war
1389 Provisor der Marienkirche (No. 99), in welcher er
bereits vor 1376 einen Altar gestiftet Latte (No. 71); —
1391 Tostamentarius von Johann Grimmelow (No. 103),
wurde in demselben Jahre Rathsherr, was er bis 1397 w )
geblieben, wo er wahrscheinlich gestorben ist.

Hermann, Geistlicher, hatte die Einkünfte eines Altars
in der Marienkirche, den sein Bruder Heyno vor 1376
gestiftet (No. 71) und schrieb 1383 des Nicolaus de Gorra
Commentar zum Lucas-Evangelium ab (No. 86 Taf. IL),
welche Handschrift noch erhalten, in der Bibliothek
der Nicolai-Kirche zu Grcifswald aufbewahrt wird. An¬
fang und Ende dos Manuscripts sind auf Taf. II. genau
copirt.

Everhard, Zollbeamter, hatte zwei Söhne, Heinrich und
Tymmo, sowie eine Tochter Elisabeth (Tylscke). Ofd,
dritte und vierte Generation.

Heinrich Schoepplenbcrg, einer der hervorragendsten
seines Geschlechts, lobte in einer politisch stürmisch be¬
wegten Zeit, die ihm Gelegenheit gab, sich seiner Vaterstadt,
im engeren, dem deutschen Vatorlandc, im weiteren Sinne,
nützlich zu erweisen.

Bereits zum Beginn des zweiten Riigischon Erbfolge-
lu'ieges 1351 war er Rathsherr von Greifswald (No. 20),
seit 1358 bis zu seinem Tode Vertreter der Stadt bei der
Hansa (No. 39) (Nuntius civitatis), in welcher Eigenschaft
er sich, in der für den Norden Deutschlands so wichtigen
Lpoche, an den Kämpfen der Ilansa gegen die Dänischen Er-
oborungspläne, thätig bethciligtc, wie dies aus vielen Urkunden
(No. 52) hervorgeht, (Einleitung Seite 11—14.)

40) Gesterding, Beitr. z. Gesell, Groifsw. Forts, I. S. 116. No. 156.
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Als der Hansabund 1361 sieh genöthigt sah, dem König

Waldemar von Dänemark wegen seiner Gewalthat gegen

Wisby mit einer Kriegsrüstung zu antworten, ward Greifs-

wald zum Berathungsort gewählt und der Rath desselben,

bestehend aus den drei Bürgermeistern und den ihnen bei¬

geordneten Rathsherren Lambert Warendorp und Heinrich

Schuppeionberg mit der Leitung betraut. 50 ) Dieser Krieg

fiel bekanntlich für die Hansa unglücklich aus. Heinrich

bctliciligtc sich an den Verhandlungen über Waffenstillstand

und Fricdcnsabschlüssc (No. 52 n. o.) und wurde zu diplo¬

matischen Sendungen verwandt, unter andern nach Damgarten

(No. 52 h.) delcgirt, um in einer Zusammenkunft mit den

Bevollmächtigten dos Königs Waldemar, den Herzögen von
Stettin und dem Bischoff von Oammin zu unterhandeln.

Bei Ausbruch dos zweiten Dänischen Krieges, in welchem

Grcifswald 75 Bewaffnete, 15 Pferde, eine Kogge, eine Sehnte,

eine Sniclte und eine Maschine (Blido) zu stellen hatte

(No. 52 r.) ward Heinrich, als die Wahl der Heerführer auf

der Versammlung zu Rostock vollzogen wurde, von don

anderen Städten als Hauptmann für das Greifswaldcr Con-

tingont gewünscht 36) (No. 52 t.) eine Auszeichnung, die ihn

ebenso ehrte, als für seine Fähigkeiten sprach (Einleitung

Seite 13). Ebenso wurde er zu allen weiteren Verhandlungen

politischer wie mcrcantilischer Natur zugezogen; die einen

betrafen den Fricdcnsschluss mit Dänemark (No. 52 w.), die

Verpfändung der Schonischen Schlösser (No. 52 z.) die

Thronfolge in Dänemark (No. 52 p.p. (Einleitung Seite 11)

Friedensschlüsse mit Norwegen (No. 52 h. h. — oo.), Streitig¬

keiten mit England, Russland (No. 52 z. rr. tt.), Ausstoss

und Demüthigung Braunsekweigs (No. 52 oc. ss); die anderen

Abrechnungen, Erhebung von Pfundgeld, Münz und Zoll-
sachen.

Für die im ersten Kriege erlittenen Verluste werden

ihm 120 Mark Schadenersatz aus der Hansacasso gewährt.

(No. 52 dd.) Auch ist die ihm vom Greifswaldcr Rath i. J. 1360

gewährte Schenkung eines Gartens am llyck und vor dem

Vettenthor (No. 47) wohl als eine Anerkennung seiner her¬

vorragenden Verdienste anzusehen.

so) Pyl, Dr. Th., Pom. Geneal. II. S. 154 ff.



Die Hansa rüstete zur Bekämpfung der Dänischen See¬

räuber 1378 Fricdcnsschiffc aus (No. 52 qq.) um ihre Handels¬

flotte zu schützen (Einleitung Seite 14) und baten 1380 Grcif's-

walder Bürger um Rückgabe ihrer den Seeräubern wieder ab-

o'cnommencn Friedensschiffe, für welche Heinrich Schoepplen-

borg Garantie geleistet hatte (No. 52 lt.); 1381 wurde unter

Bürgschaft Dänischer Adliger mit einer Anzahl Seeräuber

Waffenstillstand geschlossen (No. 52 uu.).

In welchem Jahre Heinrich Bürgermeister geworden,

ist nicht genau festzustellen, erst nach seinem Tode wird er

als solcher in einer Urkunde 1382 d. 16. Dccbr. erwähnt 51)

(No. 85).

An öffentlichen Acmtcrn hatte er ein Provisorat am

St. Georgshospital von 1356— 1382 (No. 35 u. 41) inne,

kaufte für dasselbe von den Herzögen WartislawVI. und Bogis-

lawVI.für 600 Mark die gesammte Bede und Hundckornkcbung

aus dem Gute Wilmshagcn 1373 (No. 6S), sowie vom Herzog

Bogislaw VI. 60 Mark jährl. Bode aus Sanz 1378 (No. 73 u.

71); von Henning Bohr zu Müssow und Slagctow 2'/ 2 Mark

jährl. Bodo aus dem Dorfe Sanz 1382 (No. 80) und 20 Mark

Renten aus der Bede des Dorfes Pansow 1382 Febr. 24.

(No. 81); verkaufte dagegen für dasselbe 2 Gärten an

Arnold Letzenitz (No. 79) erhob als Steuerherr (Schotherr) jl)

1377 und 1378 für die Pommcrschen Herzöge die Strafgelder,

welche denselben von der städtischen Criminaljustiz ge¬

bührten (No. 72).

Als Zeuge fungirte derselbe 1360 bei Schwörung der

Urfehde von Nicol. von Bremen (No. 46), 1369 bei der Be¬

stätigung der Strandrechtsprivilegien Lübecks (No. 61), bei

der an die Stadt Stralsund ortheilten Genehmigung sich

gegen den Abt von Nienkamp selbst zu helfen (No. 62), 1375

bei der Bestätigung der Privilegien Grcifswalds (No. 69) und

hei der Ueborlassung der Dörfer Gristow, Kulkwitz, Düvcls-

hrok, Kalenberg und Kowall für 1500 Mark Pfge. (No. 70)

seitens der Herzöge Wartislaw VI. und Bogislaw VI. von
Pommern.

5I) Qesterding, Beitr. Forts. I. S. 115. No. 110.
62) Das Amt des Schotherreu wechselte unter den Rathsmitglicdern,

der Betreffende hatte jedesmal die Geldsummen dem Landesherrn zu
Übermitteln.
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Dasselbe Vertrauen, was dem Heinrich Schocpplenbcrg

im öffentlichen Lehen entgegengebracht worden, genoss er

in gleichem Masse in seinem Privatleben bei seiner Familie '

Verwandtschaft und Freundschaft, Wir finden ihn zunächst

als Vormund über: Job. Cerdonis Sohn (1351 No. 20), die

Kinder von Job. Kemerer (1352 — 59 No. 23 u. 40), Job.

Dräsche (1352 No. 24), Albert Havercus Erben (1355 No. 32),

Herman Klovcrs Sohn (1358 No. 38), Nie. Griebenow (13G8

No. 60), Joh. Pliuc (1372 No. 66) und 1383 noch als ge¬

wesener Vormund von Dietr. de Wyk und Gertrud Sclioepplen-

bergs Kindern erwähnt (No. 91); ferner alsBcv o lim ächtig ton
1369 bei einem Ilausvcrkauf für die Erben des Hermann

Schocpplenbcrg (Dietr. Sohn) (No. 63), bei der Aushändigung

der Mitgift Elisabeth Rubonow's an Arnold Lange (No. G4),

1372 in Vertretung derWittwe des Nie. Griphenborg bei einem

Verkauf (No. 67) und endlich mit seinem Bruder Hermann

gemeinschaftlich bei der üobergabc eines Hauses in der

Brüggstrasse als Mitgift an Heinrich Tymmonis (No. 36).
Albert Haveren setzte ihm in seinem Testament ein

Legat aus, wahrscheinlich als Anerkennung für die laug¬

geführte Vormundschaft und genehmigen die Kinder diese

Schenkung 1369 (No. 65).

Sein Grundbesitz innerhalb, wie ausserhalb der Stadt

war bedeutend und bestand in:

einem Hause in der Brüggstrasse (No. 28),

zwei Häusern in der Knopfstrassc (Taf. I, IV, No. 29

u. 48) nebst einem Hinterhausc in der Büchstrasse,

1383 durch die Wittwo verkauft (No. 89),

einem Eckhaus in der Rotb-Gcrberstrassc, gegenüber

dem schwarzen Kloster (No. 31) Taf. I., 5), 53 ) 1386 durch

die Wittwe verkauft (No. 95),

einem Hause in der Kuhstrasso (No. 34),

einem Eckhaus am Markt (Taf. I., V.) 1397 durch Ever-

hard Schocpplenbcrg als Bevollmächtigten von Heinrichs

Wittwe verkauft (No. 108),

53) Dieses Haus auf dem Plaue von Greifsw. Taf. 1. mit einer rönn

Z ahl näher zu bezeichnen u. unten anzuführen, ist übersehen worden und

ist als Anhaltepunkt das nahegelegene mit einer „5" versehene schwarze
Kloster zu bpachtcn,
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einem Hau so am Fisehstrassenthor (Taf. I., VI. No. 24,

44 u. 93) 1397 wie das vorhergehende verkauft (No. 108),

einem Hauso im Sehuhliagen 138G durch die Witt wo

verkauft (No. 95),

ftinfBuden in der Streineloworstrasse (jetzt Wollweber-

strasse, Taf. I., VII. No. 85) 1382 durch die Wittwo

verkauft,

zwei Buden und Acker in der Capauncnstrassc (No. 75),

mehre Buden in der Büch Strasse (No. 76 u. 89),

einem Hofe vor dem Vcttcnthor (No. 43 u. 56),

einem Garten am Ryck (Taf. I., VIII. No. 47 u. 92),

einem Garten vor dem Vcttcnthor (No. 47 u. 93) letztere

beiden 1397 durch Evcrhard für die Wittwo verkauft

(No. 108),

einem Garten vor dem Flcischerthor (No. 107),

einem Autheil von 6 Hufen im Dorfe Gross-Kicsow

(No. 11 u. 12),

Kenten auf einer Villa in „Sestelin" (No. 78) und in

einer Pachtung des Flüsschens „Branbebyf" (No. 51).

Die Erben vergleichen sich mit den Erben der Elisabeth

Lunge geb. Rubenow über den Nachlass ihres Bruders Johann

Havoron (No. 90).

DicWittwe schuldete der Meyboomsehen Vicarie 150 Mark,

wofür sie 13S3 März 7. das Eckhaus am Markt (No. 87),

ebenso der Nienkcrkcnsokcn Vicarie 100 Mark, der sie das

Eckhaus in der Rothgerbcrstrassc verpfändete (No. 88). Die¬

selbe scheint ein hohes Alter erreicht zu haben, da sie im

Jahre 1395 noch selbst bei einer Verpfändung genannt wird

(No. 107), und zwei Jahre später noch durch Evcrhard

Schoopplenberg, als ihren Bevollmächtigten, Verkäufe ab-

schloss (No. 108).

Evcrhard Schoeppleiiborg
— 1426

(Dritte Generation)

vierter Sohn des Bürgermeister Heinrich Schoopplenberg.

Der Name seiner Frau ist nicht bekannt, seine Söhne be¬

zeichnen dieselbe in einer Urkunde v. J. 1426 (No. 124)
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nur als „unsere Mutter." Nachweislich hatte er zwei Söhne

und eine Tochter, deren Namen:

Hcimich ( 4424—1436 cfd. vierte Generation.
Thymmo ]

Elisabeth (Tylzcko) vermählt mit Hartwig Thobringer,

Rathsherr in Anclam (No. 125), erhielt 1417 von ihrem

Yater dessen Wohnhaus in der Knopfstrasse zu Greifs¬

wald mit allem Zubehör u. Utensilien (No. 120).

Evcrhard Schoopplenbcrg bestätigte 1384 den von seinen

Brüdern Dietrich, Heyno, Hermann 1382 geschlossenen Erb-

vcrgleich (No. 84); verkaufte 1397 als Bevollmächtigter

seiner Mutter ein Haus am Markt (Taf. I., Y.) und ein Haus

in der Fischstrasse (Taf. I., VI. No. 10S).

Sein eigner Grundbesitz bestand aus einem Garten vor

dem Flcischcrthor 1393 (No. 105); einem Hause in der

Knopfstrasse (No. 110), das er 1417 seiner Tochter Elisabeth

übcrlicss (No. 120); zwei Buden in einer Querstrasse zwischen

Steinbecker- und Hunncnstrasso, die er jedoch 1404 verkaufte

(No. 111); einem zweiten Hause in der Knopfstrasse, 1401

von Nie. Poltzin erworben (No. 112) und 1424 durch Dcg,

Zacke an den Bürgermeister Conrad Lowe verkauft, wozu er

mit seinen Söhnen Heinrich und Thymmo Vollmacht erthoilt

hatte (No. 123); 2 Hufen zu Schönwaldc, die er 1407 dem

Kloster Eldena verkaufte (No. 114) und einem Garten vor

dem Mühlcuthor, welchen er aber 1416 schon veräusserte

(No. 119).

Die Stadt schuldete ihm 48 Mark Rente, die er zum

Tlieil an 13 Wangclkow, B. v. Dörpen, Hcinr. Butenaf, an

die Provisoren des St. Georgs-Hospital und der Marien¬

kirche, zum Bau derselben, verkaufte (No. 113. 115 —IL.

121—122. 1406 -1418).

In einer Urkunde vom Jahre 1397 (No. 108) wird Evcr¬

hard als Zollbeamter (tliclonarius) bezeichnet und scheint

Greifswald bald nach 1417 verlassen zu haben, da er in

diesem Jahre sein Wohnhaus seiner Tochter übergab, fast

alle Renten veräussert hatte und 1424 das letzte Haus durch

einen Bevollmächtigten verkaufte. Wahrscheinlich ist er in

der Nähe von Grcifswald geblieben und im Jahre 1426 gc-



27

starben. Seine Söhne verkauften in diesem Jahre mit ihrer

Mutter eine Konto aus dem Dorfe Gross-Kiesow an den

Rathsherrn Raphael Letzenitz und würde Everhard in der

Urkunde wohl erwähnt worden sein, wenn er damals noch

gelebt hätte (No. 124).

Heinrich und Tltymmo Schoepplenberg
— 143(5

(Vierte Generation)

Söhne des Everhard Schoepplenberg; Bürger von Greifs¬

wald, sind die letzten ihres Namens, welche, als in Greifs¬

wald ansässig, urkundlich nachzuweisen sind.

Mit ihrem Yatcr bevollmächtigten sie 1424 Dcg. Zacke

zum Verkauf eines Hauses in der Knopfstrasse (No. 123,

Tafel I., NV.) und verkauften selbst gemeinschaftlich mit

ihrer Mutter, deren Namen in der Urkunde leider nicht ge¬

nannt wird, 1426 acht Mark jährlicher Rente aus dem Dorfe

Gross-Kicsow für 100 Mark an den Greifswalder Rathsherrn

Raphael Letzenitz (No. 124) und 1436 allein vier Mark jähr¬

licher Rente aus einem Hofe zu Gross-

Kicsow und die Rehhorst für 90 Mark

(No. 125).

Au den letzten beiden Urkunden

von 1426 und 1436 sind drei Siegel noch

erhalten, welche sämmtlich das Wappen

in einem Schilde im runden Sicgolfelde

darstellen, von denen eins die gewöhn¬

liche dreispitzige Schildform mit ge¬

bogenen Seiten zeigt, heim zweiten gehen

die Linien der beiden Seiten parallel,

so dass sie unten in einem Rundbogen

zusammenlaufen; beim dritten sind die

Seitenlinien so stark ausgebogen, dass
sie mit dem Kreise des

parallel erscheinen.

Alle Schilde sind gespalten und

zeigen vorn einen halben Adler, hinten

drei sechsblättrige Rosen, pfalweiso über-

einandergestcllt.

Sicgelfcldcs
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Dio Legende der Siegel in Minuskclschvift:

S 1 tymmc -+- fcfpffclcnberd)

S' Ipuricus + fdjnffelenberd)

befindet sich be i den ältesten beiden Siegeln zwischen Perlen-

reihen, bei dem von 1430 mit der Umschrift:

S' Ijinrif *.* fdpjflcubcvd)

zwischen gefl ochtenen Rundstähen, während das älteste Siegel

der Familie auf dem Hofe Schoepplcnbcrg vom Jahre 1481

den einfachen Adler im Sicgolfeldo

zeigt, dessen Brust mit einem Dreieck-

Schilde bedeckt, worin ein gestürzter

Anker, dessen Widerhaken und Schaft

in Kleeblättern enden. Dio fragmen¬

tarische Umschrift in Minuskol zwischen

Perlcnreihcu:

.... in. fuppclbcr

Ueber den weiteren Verbleib der beiden Brüder Heinrich

und Thymmo und ihrer Dcsccndcnz fehlt jode Kunde. 64)

51) Für dio Vermuthung, die zu Endo des 15. und im 10. Jahrb. in

Stettin ansässige Familie Stopp el borg sei vielleicht ein Zweig der Greifs-

walder Familie Schoepplcnbcrg, wäre ein schwacher Anhalt in der ver¬

schiedenartigen Schreibweise des Namens Schoopplenbcrg (vgl. Aumerk. 15)

dadurch zu finden, dass das undeutlich geschriebene c für t gelesen worden,

wie dies ähnlich bei Dr. Th. Pyl Rubenow-Bibliothek Seite 89.188 u. 189

vorgekommen ist. — Eine Vergleichung nach Urkunden licss sich leider

nicht bewerkstelligen, da in Stettin die Stadtbücher, mit Ausnahme eines

einzigen vom Ende des IG. Jahrb.,' von den Franzosen 1800—1813 zu Pa¬
tronen verbraucht worden sind. —

Von der Familie Stoppclbcrg in Stettin ist bekannt: Claus St. 1490

(Klempin Dipl. Beitr. S. 502); Hans St. f 1519; ältester Bürgermeister
von Stettin 1508 —1538, verbannt von 1528 — 1531, dankt ab 1538; war

ein energischer Mann bei Rath u. Bürgerschaft, wegen seiner Kcimtniss

der Stadt- und Landcsvorhiiltnisse, angesehen; begünstigte und veranlasste

dio Einführung der luth. Lehre in Stettin, bekämpfte in der in Pommern

mächtigen und cinflussroichen Familie Loytz die Gegenpartei mit Erfolg.
Sein Grundbesitz bestand in einem Hause in der Bollonstrassc (jetzt Stadt

Brandenburg); seine Kinder waren: Claus; Caecilio vermählt mit Stadt¬

richtvogt Hans Liibbcko; Engel vermählt mit Hans Loffkagen; Ursula

vermählt mit Dr. Jacob Phil. Öeslcr, fürstl. Stettin. Höhrath und Kanzler.

(Bult. Studien XI, 1 S. 83 ff. XXII. S. 64ff. Kratz-Klompin St. d. Proviuz
Pommern S. 397 u. 410).
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II.

jüngere Linie der Familie Schoeppienberg in
Greifswaldv

1310 - 1369.

Dietrich Schoeppienberg
1310-1350

Rathsherr von Greifswald 1326. Bürgermeister 1338.

(Erste Generation)

Dietrich ist der Stammvater der jüngeren Linie. Ucbcr

seine Ascendenz, sein Geburtsjahr und Ort, sowie den Namen

seiner Frau und deren Familie war nichts zu ermitteln.

Nachweislich hatte er drei Söhne:

Heinrich gest. vor 1357 (cfd. 2. Generation).

Dietrich, Geistlicher, von dem wir nur wissen, dass er

mit seinem jüngeren Bruder Hermann Yormund der

Kinder ihres älteren Bruders Heinrich gewesen (No. 59).

Hermann war zwei Mal verheirathet (No. 45) starb vor

oder in dem Jahre 1369 (No 63). Die Namen seiner

beiden Frauen werden nirgends erwähnt. Aus «erster

Ehe stammt ein Sohn Sybold 1351—1369 (No. 22.45

u.63) mit dem er nach seiner zweiten Yorhcirathung 1360

einen Erbvergleich über den Nachlass seiner verst.

Mutter schloss (No. 45), vorher aber schon, 1351 mit

ihm gemeinschaftlich einen Hausverkauf ihres Anver¬

wandten Martin de Wyk genehmigte (No. 22). Aus
zweiter Ehe sind zwei Söhne und vier Töchter bekannt

und zwar:

(Dritte Generation)

1367—1369 (No. 59 u. 63).
Dietrich

Hermann ]

Katharina] 1367(No.59) vermählt mit Arnold Lippe.

Amine | „ „ vcrm.m.Gcrh. v.Bhonc (deRcno).

Gertrud | „ ,, vorm. mit Blixem.

Barbara J „
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Hermann und sein älterer Bruder Heinrich verglichen

sich 1351 mit Gherelinus Clcrc von Gent über eine

Tuchforderung (No. 21), fungirten 1355 als Zeugen bei

einer Verpfändung, seitens des Grafen Job, v. Gutzkow

an Bertold von Münster (No. 30) und verkauften dem

ersteren 1318 ein Haus in Greifswald (No. 17). Vor¬

mundschaften waren ihm aufgetragen über Dietrich

Dcrsekow (No. 26), Olegard Ysermcnghcr (No. 27) und

die Kinder seines 1357 verstorbenen Bruders Heinrich

(No. 50) für die or-1367 ein Haus am Markt verkaufte

(Taf. I., II; No. 59).

An Grundbesitz gehörte ihm ein Anthcil von fünf

Morgen Acker, genannt „fjoyrnifd)" bei Kowall (No. 10),

ein Hof zu Hinrichshagen, welchen er 1366 dem Kloster

Eldena verkaufte (No. 5S); ein Eckhaus am Markt in

der Flcischcrstrassc (Taf. I., IX. No. 19), wovon er

1360 eine Konto (No. 49), 1364 aber das ganze Haus

nebst 4 Joch Acker und einem Garten an Wolter Dcr¬

sekow verkaufte (No. 57); zwei Häuser in der Flcischcr¬

strassc an der Ecke des Marktes demKathhaus gegenüber

(No. 33); ein Haus in der Kuhstrasse (Taf. I., X. No. 54)

und ein Haus am heimlichen Thor (Taf. I, XI. No. 03),

welches nach seinem Tode von dem Vormund seiner

Kinder, dem Rathsherrn Heinrich Schoepplcnbcrg ver¬

kauft wurde.

Dietrich Schoepplcnbcrg wanderte, wie schon oben ge¬

sagt, wahrscheinlich zu Anfang des 14. Jahrb. mit seinem
Bruder Heinrich in Pommern ein und war bereits 1310 in

Greifswald angesessen, wie aus einer Urkunde — der ältesten,

welche überhaupt von der Pommcrschcn Familie bekannt

ist ■— hervorgeht (No. 1).

In seine Zeit fielen dio dänischen Fehden, der Branden¬

burgische und Riigischo Erbfolgekricg, in welchem letzteren

sich die Stadt Groifswald durch Opferfreudigkeit für den

Schutz ihrer jungen Fürsten auszeichnete. 53 ) (Einlcit. S. S 9.)

Die nach Beendigung des Krieges verfasste Beschreibung

65) Fock III. S. 70.
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desselben, der ein Verzeichniss aller von den Einwohnern

gezahlten Beiträge beigefügt ist, gedenkt mehrfach des

Dietrich Sc. (No. 6). In derselben wird er als Rathsherr 56)

genannt. Sein mit Getreide gefülltes Gehöft zu Schönwaldc

lioss der Herzog von Meklenburg in der Nacht vom IG. zum

17. August in Brand stecken, ungeachtet dasselbe den Herren

von Werlo für eine Forderung als Zahlung angewiesen war. 57)

Zu den Kriegskosten trug er 551 Mark den. (den fünfhöchsten

Betrag) bei 58) (No. 6).

Das Bürgermeisteramt erlangte derselbe im Jahre 1338°°),

wenigstens trat er als solcher bei dem Verkauf einer städtischen

Wiese 60), zum ersten Male auf (No. 13) und fungirtc in

gleicher Eigenschaft als Vertreter der Stadt 1311 bei dem

Ankauf des Gutes Wackerow 61) etc. (No. 11).

Seine Vermögensverhältnisse mögen, nach den Erwer¬

bungen zu urthcilen, für damalige Zeit nicht unbedeutend

gewesen sein. An Grundbesitz in der Stadt gehörte ihm ein

Haus in der Briiggstrasse (Taf. I., I., No. 1); eine Bude d.h.
ein kleines zum Vermietben an Unbemittelte bestimmtes

Haus (No. 2); später ein Eckbaus am Markt (Taf. I., II.),

das er 1330 (No. 8) und 1331 (No. 9) verpfändete.
Hildcbraud Wittcuborch schuldete ihm für eine Hof¬

mauer, die ihre zwei nebeneinanderliegendcn Grundstücke

trennte und auf gemeinschaftliche Kosten errichtet war,

15 Mark (No. 7).

Ausserhalb der Stadt erwarb er 1320 von Henneke

Dcrsekow G Hufen zu Schönwalde nebst 1 '/ 2 Hufen zu

Hinrichshagen, mit Genehmigung des Abtes Robertos von

Eldena (No. 3); 1323 den 5. März durch Verpfändung vom

Herzog Wartislaw IV. die grosse und kleine Pfennig- und
Gotreide -Bedo nebst, dem Wagendienst von G Hufen im Dorfe
Schönwaldc, einmal für 130 Mark Pfgo. (No. 1), und nach

der zweiten Urkunde für 220 Mark Pfgo. (No. 5), sowie 133G
von der Wittwe des Herzogs Wartislaw IV., Frau Elisabeth,

t0) Kosegarten, Gesell. I). I. S. 191. 233.
t: ) Hers I. S. 2 ,7.

6B) D.irs. Nuclir. S. 30.

60) Gesterding, Beitr. Forts. I. S. 1 l3No.G0. Kratz-KIemp'n, Städte S.22L.

60) Gestording, Beitr. S. 48 No. 103.
") Gers. S. 50 No. 108a.
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die Bede Von 2 Hufen zu Hinrichshagen (No. 10); ferneti

1337 d. 14. März, in Gemeinschaft mit seinem Bruder Heinrich,

seinen Neffen Heinrich und Hermann, seinem Sohne Heinrich,

den Gebrüdern Witte von der Familie v. Behl- 33 Mark

jährlicher Hebungen aus sechs Hufen im Dorfe Gross-Kiesow

(No. 11), welcher Kauf unter gleichem Datum durch den

Grafen Joh. v. Gutzkow, als Lehnsherrn, unter erneuter Ver¬

leihung der Freiheit von Burgdienst, Zöllen etc. seine Be¬

stätigung fand (No. 12).

Dietrich trieb wahrscheinlich Tuchhandel, wie aus einer

Verhandlung seiner Söhne Heinrich undHermann zu schlicsscn,

die sich, nach seinem Tode, 1351 mit Gherelinus Clcrc von

Gent über Tuchschulden verglichen (No. 21).

Heinrich Sclioepplenberg
— 1357

(Zweite Generation)

ältester Sohn des Bürgermeister Dietrich Sclioepplenberg,

verheirathet mit Elisabeth, deren Familiennamen uncr-

mittelt, starb vor oder in dem Jahre 1357 und liinterliess

eine Wittwc mit elf Kindern (No. 53).

Diese elf Kinder waren:

(Dritte Generation)

Dietrich

Conrad

Heinrich vorwandt mit der Familie Stryk ( No. 42).

Hcrman n

Johann cfd. dritte Generation.

Eberhard >1357 u. 1367 (No. 53 u. 59). 62)

Jacob

Katharina vermählt m. Sicgfr. Seleghe ( CyfridusFclicis).

Ymmc vermählt mit Otto Cap—up.

Elisabeth

Gert rud vermählt mit Dietrich de Wyk — deren Sohn

Willekin de Wyk 1380, —von welchem später

der Bürgermeister Heinrich Schoepplenberg

Vormund gewesen ist (No. 01).

e2) Diese Urk. beziehen sicli auf alle elf Kinder.
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Heinrich Sclioepplenbcrg erwarb 1337 einen Äntboil auf

sechs Hufen im Dorfe Gross-Kiesow mit seinem Vater und

seinen Verwandten zusammen (No. 11 u. 12); in Gemeinschaft

mit seinem Bruder Hermann fünf Morgen Acker genannt „fjoy-

unfd)' 1 bei Kowall (No. 16); verkaufte mit diesem 1348 ein Haus

zu Greifswald an den Grafen Job. v. Gutzkow (No. 17). In

der Stadt Greifswald besass er ausserdem ein Haus in der

Kuhstrasse (Taf. I., III) mit Scheunen, drei Buden und Acker

(No. 37); zwei Häuser in der Brüggstrasse (Taf. I., I.), die

durch seine Wittwe 1357 bezw. 1362 an Dietrich Dcrsckow

Verkauft wurden 63) (No. 53) und ein Eckbaus am Markt

(Taf. I., IL), welches seine Erben 1367 an Gottschalk von

Ltibek verkauften 61) (No. 59).

Mit seinem Bruder betbeiligte er sich an dem mehrer¬

wähnten Vergleich über eine Tuchforderung nach dem Tode

seines Vaters 1351 (No. 21) und fungirte ebenfalls bei der

Verpfändung einer Bede im Dorfe Weitenhagen, seitens des

Grafen Joh. v. Gützkow an Bertold v. Münster, als Zeuge

(No. 30).

Heinrich schloss in seiner Eigenschaft als Provisor an

der Marienkirche 1349 und 1352 Rentenkäufe ab (No. IS

u. 25), hatte mit seinem Bruder Hermann 1353 —1354 die

Vormundschaft über Dietrich Dcrsckow (No. 26); mit seinem

Vetter, dem Rathsherrn Heinrich Schocpplenberg 1355 eine

solche über die Erben von Albert Haveren (No. 32).

Johann Sclioepplenbcrg
— 1367

(Dritte Generation)

fünfter Sohn des Heinrich Schocpplenberg und Enkel des

Bürgermeisters Dietrich Scli.; wurde, wie seine Brüder, nach

1367 in Greifswald nicht mehr urkundlich erwähnt, dieselben

scheinen ihre Vaterstadt vorlassen zu haben, während die

Schwestern sich mit Männern aus angesehenen Familien
Groifswalds vcrlioirathcten.

63) Bio Wittwe des Dietrich Dcrsckow, Marg. Letzenitz, verkaufte 1394

dieses Haus wieder an Heinrich Rubcnow, den Grossvatcr des Dr. Heinr.
Rnbonow, Stifters der Universität Greifswald.

e<) Pyl, Pom. Qonealog. IT. S. 1C6.
III 3
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Auf dem Hofe. Schoepplenberg im Sauerland in West¬

falen kommt zuerst 1382 ein Johann Schulte zum

Schoepplenberg vor, dessen Eltern unbekannt, wie über¬

haupt vor ihm jede Bezeichnung eines Namens fohlt, Dieser

Umstand gibt zu der Vcrmuthung Anlass, dass dieser Johann

mit dem von Greifswald stammenden identisch sei.

Wahrscheinlich starb die auf dem Ilofe ansässige Linie

aus, wodurch der früher nach Pommern ausgewanderte Zweig

der zunächst erbberechtigte wurde und dessen Rückkehr in

die alte Heimath verursachte. Die sich in der Hofeslinie

häufig wiederholenden Namen Johann und Eberhard, die

in den Grcifswalder Familien ebenfalls vertreten sind, lassen

auf einen Zusammenbang schlicssen.

Die Descendenz des Johann, Schulten zum Schoepplen¬

berg von 1382 ist nachweislich folgende:

Eberhard, Schulte zum Schoepplenberg 1382—1411

Eberhard, „ „ 1411 — 1481

Eberhard, ,, „ 1481 — 1534

Steuen (Stephan), „ „ 1534 — 1504
durch die beiden Söhne des letzteren thcilt sich die Familie

in zwei Linien:

Clevische Linie.

Eberhard, Schulte zum

Schoepplenberg 63) bis 15G4.

— Burggraf zu Wissen
1556—1575.

Paulus Schoepplenberg vor

167S Bürger zu Cleve.

Johann Schoepplenberg —
1712 Post-Comm. zu Cleve.

Gabriel Schoepplenberg 16S9
—1755 Post-Commissar zu

Cleve.

Heinrich Gabriel Schoepplen¬

berg' 1719 — 1780 Post-
Comm zu Cleve.

Hofes-Linie.

Peter, Schulte zum Schoepp¬

lenberg 1564—1610.

Johann, Schulte zum Schoepp¬

lenberg 1599—1618.

Gerhard, Schulte z. Schoepp¬

lenberg 1618 — c.1650.

Eberhard, Schulte z. Schoepp¬

lenberg c. 1650—1675.

Johann, Schulte z. Schoepp¬

lenberg 1676—1706.

Eberhard, Schulte z. Schoepp¬

lenberg 1706—1742.

Jobann Peter, Schulte zum

Schoepplenberg 1742 1779
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Gustav Adolph Schoepplen¬

berg 175G — 1795 Post-
Cornm. zu Cleve.

Heinrich Christian Gabriel

Schoepplenberg 1786—1815

Post-Comm. zu Cleve.

Heinrich Gustav Schoepplen¬

berg geb. zu Cleve 1813.

Dessen 2 Söhne:

1. PaulLudw. Gust. Schoepp¬

lenberg geb. Grciffenberg

i. Schles. 1868.

a. Paul Gustav Eberhard

geb. Grfbg. 186S 19./4.

2. Eugen Richard Schoepp¬

lenberg geb. Grciffenberg
i. Schles. 1842.

a. Job. Eugen Günther

geb. Berlin 1873 18./4.

b. Heinr. Gustav Eugen

geb. Berlin 1875 10./5.

c. Dietrich Eugen Eber¬

hard geb. Berlin 1877
20./2.

Johann, Schulte z. Schoepp¬

lenberg 1780—1811.

Johann Carl Schoepplenberg
1798—1866.

Julius Adalbert Schoepplen¬

berg geb. a. d. Schoepplen¬

berg 1826.

Dessen 2 Söhne:

1. Paul Walter Adalbert

Schoepplenberg geb. a. d.

Schoepplenberg 1863.

2. Carl Eugen Eberhard

Schoepplenberg geb. a. d.

Schoepplenberg 1864.

65) Neuere Forschungen haben orgeben, dass Eberhard bereits 155G

Burggraf zu Wissen gewesen und behielt er die Belohnung zur zweiten

Hand an den Hof Schoepplenberg mit seinem Vater bis zur Verhcirathung

seines jüngeren Bruders Peter, dem alsdann der Hof überlassen wurde.

Eberhard wird 1575, Juni 7., als Bevollmächtigter für den minderjährigen
Wessel von Loe mit dem Schlosse und Ilauso Wissen etc. belehnt. — Die

Copio des von ihm darüber ausgestellten Reverses befindet sich in dem

Archiv des Herrn Grafen Loe auf Wissen, das Original, mit Eberhards
Siegel, im Dom-Archiv zu Xanten.

3*



Urkunden und Eegesten.

No. 1.

Sictricl) ©dfoepplenfcerg werpfanbet ein $gn6 in bev Sniggftvctjje.

Lib. Civ. XIV. Fol. 33 v. ©veifStunlb. Oftern 1310, Slpril 19, Snf. I., I.

Iiercditas Tbidcmanni Scupcl-lenbercb , sita in

p latca antiqua Pontis 66), pueris Egbardi Parvi (vidclicct

Valburgis et Dedekine puelle) pro C et XL inarcis dcnariorum

— bereditas Hynrioi Kisow et bereditas Thiderici Bodcn-

borner obligantur eisdem pueris CC marc. den. X marc.

minus, pro quibus dabunt tarn unus quam reliquus de C

marc. X, quousque redimere poteriut pro den. supradictis,

Actum in Pascha anno supradicto (1310).

No. 2.

Jeimann Sanpo nerpfeinbet an ©iefrid) © c^oepplenterg eine 33ube.

Lib. Civ. XIV. Fol. 48. 3Beifpmd)ien 1316, SDecbr. 25.

Hermannus Caupo obligavit suam bodam seu bereditatem,

sitam intcr penesticos, Thiderico Scupellenbcrch pro

X marcis den. usque Johannis Bapt.; quod si dicta bereditas

venderetur, suos denarios pro tollerct, quod si non, suos denarios

tollere deberet, termino clapso, qualicunquc modo posset. in

bereditato supradicto.

66) SMeä ,£>nuc> ging fpülcr nn feinen © clfn $ eiurtdj Tt&er, beffen SvBcit
bnffelbe 1357 nn ©ietvid) Serfel'ou) wcvfnufen (Lib. hereditatum XVI., 31 v.),

lief. 9lr. 53, unb iwnv nielleidit bnffelbe, ioeld)eä fpeiter bev Sürgevmcifter Dr. ^>einr.

IKuBenott, bev UninerfitätS" (Stifter (f 1462), Bewohnte. Sßlan Don ©reifdwalb
£nfel 1. Dir. I.
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No. 3.

?lbt 9iobertu6 von (Slb.ena beseitigt uub genehmigt bat Sßerfauf »on

6 $ufen ju SdjöntDalbe unb 1 '/ 2 £>ufeit ju |)iiirid;sr;agen bon .fpeunefe

Serft'foU) (in ©ictrid; ©djoepplenberg. Anno 1320. 67)

Übt Xobertus Breff, öarinne fje gurtt Ctöemar Scfjup*

pelubord) van f)cmtcfen Derfefoio YI Ijouon tljo Sd)onen=

motbe nnö \ fyove tfjont f)trtrtcfsf)agen t£jo fopen anno
MOOOXX. —

No. 4.

>§ei'3og SBavtißlcilu IY. von Pommern «erpfäubet für 130 PtnrE

Pfennige beut SMeirid) ©djoepplettberg, ©i'trger 31t ©reifsiucilb, bie gvofjc

uub Eleiite Pfennig^ unb ©etreibe>33ebc von 6 ,f) 11feit int ®orfc @cl;r5n=

walbe nebft beut SBagenbienft bafelbft. ©reifSivalb 1323, SRärj 5. 0H)

Nos Wartizbius dei gracia Slavie, Oassubio ac Pomeranie

dux recognoscimus ot protestamur publice per presentes,

quod honesto viro civi nostro in Gripcswolt Thydemanno

Scuppclberch suisque veris licrcdibus pro ccntum et tri-

giuta marcis de'nariorum nobis inparato ab ipso (?) traditis

nomine pignoris contulimus ot prosontibus eonferimus sex

mansorum in Schonenwald prccariani magnäni et minutam

denariorum ot annone cum servieiis curruum libere et qnietc

possidendam ot babendain, quousquo sibi suis heredibus et

succcssoribus per nos ac nostros beredes de prefata pecunie

summa fuorit integraliter satisfactum, quod infra pnrificatio-

nem Marie virginis et festem pasco fieri debebit. Preterea

idem Scuppolbborc et sui beredes, si eis opus fucrit, cum

suis mansis yendere poterunt precariam prenotatam et nos

ac nostri beredes ex timc, si requisiti fucrimus, emptori vel

") 3Ui<S bev Stegeftcn» Sammlung vdh Sticol u. Ätcmpljcn, 1542 für boö

'bsvjogl. pomiiici'[d)e Slrdpu ausgearbeitet, gegenwärtig in 23cfijj ber Sibliotpcf

ber ®c[eKfd)(ift für Po mm. @cfcT;icptc in Stettin. — DriginaOUrf. ttidjt aufju-
fiubeit.

6fl) 9tad) bem fepv jerriffeneu Drigiital auf Pergament im StaattardjiD 311

Stettin, s. r. ©teifSlualb, Dir. 1. 35aS- Sieget fcplt, ERcgefte unb Beugen ab-

gebvutft Dr. 8. ©otfmert, 3trcf)ivratt), @efd)id)te beö @efd)tcd)ts Don Sdpueriit.

II. Ulf. bie pommcrfd)en Sinien betreffend Seite 102, Stögen 2G Str. 83,
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cinptoribus velud ipsis favcbimus et prescntes faciemus inno-

vari. In quovum evidcnciam pleniorcm proscns scriptum dari

jussimus nostro sigillo roboratum sub testimoniis Arnoldi dc

Grambow, Gherardi de Bucholt, Hinrici de Samzc 60). Gkerardi

de Severin, Michaelis Yinekonis, Martini Vintcrvclt iiostroruui

militum ct aliorum plurium dignorum fido. Datum Gripes-

wolt anno doniini M"CCC°XX11I", proximo sabato ante do-

minicam Lctarc.

No. 5.

,'perjog äßavtislaw IV. neu Bommern berpfänbe't für 220 fDiavE

5>fctutige beut SMelvidj @cf;oepph'nBcrg, Siirger 311 ©reifSiualb, t>ie cjrojje

uiib fieitic Pfennig« unb @ctreibe»S3i'be »en 6 ipufen im £)ovfe <Scf)ott=

walbe ltehft beut SBcigenbienft bafelbft. ©reiffiwalb 1323, SOdärg 5.'°)

Nos Wartizlaus, dei gracia Slavio, Cassubie ac Pomcranie

dux, rccognoscimus et publice protcstamur per presentes, quod

honcsto viro Thidcmanno Schlipp ollen bergh, nostro

civi in Gripeswold, suisque vcris hercdibus ac succcssoribus

pro ducontis ct viginti marcis dcnariorurn moiicte nunc

currentis nobis iu prompta pocunia per prefatum Thido-

inannum traditis et in usum nostrum ante presencium con-

fectionem litcrarum penitus conversis nomine pignoris nostro-

rum consilio consiliariorum contulimus ot presontibus con-

fcrimus sex mansorum in villa Schone wold prccariam magnam

ot minutam donariorum et annonc cum omnibus scrviciis

curruum et oquorum ot hominum absquo ulla nostra scu

quorumcunquq nostrorum nomine molestacionc sive aggra-

vacione liborc ct quiete pcrpotuis tcmporibus possidcndam

ct habcndam, quousque sibi suisquo horedibus.ac succcssori-

bus per nos ac nostros heredes, de prefata pecuniarum summa

in promptis denariis et tanti valoris, quanti nunc oxistuut,

60) ©lcichjcitige Urlauben (Sifrfp Sehr. II. Sir. 191 ff.) l)(ibett biefcn
Siemen iit bcv gorm: Bagenje.

™) a. Siadj beut gut erhaltenen Original auf Sßergament im © taatöardjiu ju

(Stettin, s. r. ©reiföiualb, Str. !. Sic Schrift ift »on ber »origen, unter gleichem

Saturn auSgeftettten unb bcnfelbcn ©egenftanb betreffenben llrfuube »ctfclticben.

Sa8 Siegel ift mit einem Stiicf beü unteren fPergamentranbeü abgeriffeu.

b. Dr. 8. ©oKmert, Slrchiurath- ©efcijtchte beö ©eföfeep Schwerin, fcUrt
bie |)ontmerfchc 8inie betreffenb. Seite 102, Sogen 26 Sir. 83 ff.
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simul et scrncl fuerit integraliter satisfactum, quod intcr l'esta

purifioacionis bcatc Mario Yirginis et pasche heri debehit.

Prctcrca idom Thidemannus et sui horedes ac successores,

si et quando et quotions eis opus fuerit, prenotatam precariam

una cum suis mansis conjuuctiin zel divisim vendere possunt

ac licite poterint, nee nou cum ipsis disponere prout ipsorum

placuerit voluntati. Et nos ac nostri heredes ex tunc, si

roquisiti fucrimus, emptori vel emptoribus atque Omnibus ad

quos premissa precaria una cum suis mansis conjunctim vel

divisim pervenerint, ut prefato Thidemanno in hujus modi

feeimus, sine qualicunquo rcclamacione iudilatc faccrc volumus

etdebemus. Ipsis eciam pvesentes literas innovari faciemus,

ia quorum evidenciam plcniorem presens scriptum dari jussi-

inus uostro sigillo roboratum sub tostimoniis Arnoldi de Gram-

bowen, Gberardi de Buchold, Hiurici de Zainzc 60), Gborardi

de Zverin, Micbabclis Winekonis, Martini VVintcrvelt, nostro-

rum militum et aliorum plurium bdc dignorum. Datum

Gripcswold anno domini millesimo triccntcsimo vigesimo

tertio, proximo sabbato ante dominicam Lctarc.

No. G.

Sie ©tabt ©mföroalb beurfunbet iljre fetfütigfeit unb it;re Äoftcn
iu bem Kriege für bie ©tilpie beö .fperpgö SßartiSlalu IV. Don Bommern
mber bie Sürßen fpetnrid) » du ®?efiettburg unb Sotjann II. it. III. uoit
SBnfc um bie ®rb folge im gürftentf;um tilgen. 2)er -^ergog neu SOJeflen»
luirg fteeft ben, bem 9inf^St;errn Sietrid) ©clfcepplenberg gehörigen .fpof
iu <Srf;ßmualbemit alten ©etreibecorrütfyenbeffelben in Sranb unb gibt
ber lejjtere p ben ÄriegSfoften ben fünff;ßd)ften Setrag uon 551 SJiarf
wiiljrenb fein, iu ber Änopfftraffe molfnenber Sruber .V>einricl) 300 5Dlarf
beifteuert. ©reifSmalb 1328 nad) Suni 27.")

Dci' nomine inuocato, qui in factis 2 suis gloriosus et

in maiestato mirabilis, cuius inoffabilis altitudo prudencie

nullis terminis conprobcnsa recti censura iudicii celestia

panter et terrena disposuit, ut quoquo suis contenta limitibus

") 9tad; bem 2M(cnbttrgerUtfimbcnbud) 93b. Vir. 91r. 4942. ©. 5G9-584.
«bgebrucEt. „Siefer Jlbbrttcf beruhet auf 4 Quellen, weit betten bie brei cvftcit
(uujebrudten) uom Dr. 5ßt;l p ©reifStnalb uergtidfen unb befdjricbenfinb.

1) 0 = eine £) riginal=9luäfertigung auf Pergament int ©reifätnalber
SRatl)ä=3lvd)iDc, feist, nndjbcnt pnfdfeu fol. 3 unb 4 giuei, jtoifdjen fol. 5 unb 6
Ott, unb pnfdfen fol. 6 uub 7 brei 93lättcr (fdjon uor 1727) uerlorcn gegangen
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regulari online gubernentur. Sano acl perpetuam rei memo-

riara nos Woltems de Lubckc, Rabodo, Hinricus Wcstfal,

Ghcrardus de Clutscmansbaghen, Hinricus Longus 3, Thidc-

rieus Scupplenberg, Hinricus de Griphcnbcrgh, Elcrus

de Dune, Johannes Hilgbcman, Hinricus de Gotlandia, Lam-

bertus de Lippia, Johannes Butsowe, Hinricus Louenhaghcn,

Woldcrus de Memele, Bertrammus Roghonbuch, Hinricus

Oscnbrughc, Martinus de Munster, Bolto Mulard, Hermannus

Hufnaghel, Rotg'herus Suderland, Euerhardus Wale, Eucr-

hardus Lcconiz, Hinricus de Kyle, Hinricus Stumpcl, Yro-

wiuus de Nycnkerken, Nicolaus de Lubcke, consulcs noui

et antiqui, ueenon commune ciuitatis Gripcswold, cupicntos

ex siueore dilectionis constancia, ut futurorum folix succcssio,

priorum regulariter sequens vestigia, in periculis preuisis

inuuita, rem gestam ot memoriis omnium traditam suseipiat

letanter, intucatur et contcmplctur hilariter, ut ex cius exem-

plari ammonitu ipsorum prosporitas florida sorenius com-

mendetur: Quapropter ad noticiam yniuorsorum volumus clarius

pcruonire, quod in regno Dacic regnantibus Cristoforo et suo

filio Horico, sub anno domini M 0 CCC°XX° quinto, circa

fostum saneti Martini cpiscopi", obiit dominus Witslaus prin-

eeps Ruyanorum, qui post se rcliquit nulluni heredem mascu-
lum sibi in directa linoa succcdcntcm. Post cuius obitum

consiliarii, vasalli, ciuitatos et omnes incolc dicti prineipatus

concorditcr illustrem prineipem dominum nostrum Wartizlauni

ducem clcgerunt in dominum suum ot prineipem dicti prinei¬

patus et sibi suisque veris et legitimis licrcdibus in ciuitatö

Stralessund primo anno predicto, die bcato Barbare virginis",

vasalli, consulcs ot communitas dictc ciuitatis komagium

fcccrunt et fidelitatis iurameutum prestiterunt. Postea sub-

sequenter vasalli, consulcs et communitas in Bart, Grymme

et Lositz sibi suisque veris et legitimis licrcdibus huldam et

homagium fcccrunt ac fidelitatis iuramentum prestiterunt.

Anuo vero incarnationis domini M°COC 0 XX° sexto, ante

festum corporis Christi dicto rege Ckristoforo in Rybeniz

finb, nod) 9 SBtcittcr in goiio (12Ys" b DCt), 9" breit) ittnfaffenb itnb megeit

Ijaftigfcit bcö mjprünglid)en ^otjcinBanbeS 1822 neu geüunbcn. Stuf fol. 7- 9

ftetjen bte (int SJtcf 16. Hrt =33ud) nicljt nbgebrudten) ©elbbeitrage, melcfie non ben

btatbäl)evrcn, Sürgent unb ©einer feit ju ©reifematb junt Äricge entrichtet würben;

jebod) ift ber Stnfang biefcä SRegifterS mit beul novaufgeljenbcu Statte »crisrcn.



moram facicnte, sc transtulit in Bart ipso die corporis

Christi 0 et sabbato proximo 4 dictum dominum nostrum

Wartizlaum et suos heredes in cymiterio ibidem, presentibus

Omnibus suis vasallis et consulibus civitatum de dicto princi-

patu, cum omnibus suis iuribus legaliter cum septom voxillis

inplieodauit. Qui cum in pacifica possessiono erat dicti princi-

patus et ipsum aliquandiu in suo tenuerat regiminc, licet

paueo tempore, videlicet sub anno predicto ipso die Pctri ad

yincula", diem clausit extremum in ciuitate Stralessund, heu

nimis inportunum, relinquens post se heredes duos minores

infantes Bugezlaum et Barnym et unum posthumum, post

obitum ipsius natum immediate circa festum omnium saneto-

rum f, nomine Wartizlaum. Verum domino nostro Wartizlao

adliuc yiuonto et dicto rege Cristoforo de regno fugato et

suo filio capto, domini Johannes et Gherardus comites Ilolt-

sacio et rogni pociores, qui fccerant et ordinauorant cxpul-

sionem Oristofori et sui filii captiuitatem, ex causis induxerunt

omucs regni inhabitatores, ut una cum eis concorditer Woldc-

maruin, dcccm annos habentom quondam filium ducis Suder-

iueie, in regem clcgcrunt et comitem Gherardum ipsius regis

et totius regni tutorem constituorunt et fccorunt. Dictus

dominus Wartizlaus, timens sibi imminero pericula, co quod

rex expulsus adversabatur sibi, inpingens ei, quod subsidium

sibi non prestitit sicut alii domini, videlicet Magnopolcnsis

et de Werlo, et iam eciam effoccrat sibi dictos dominos

oceultos aduersarios®, suos sccrotos nuncios et sollcmpncs

clcricos et milites misit cum sigillo suo ad regem olcctum

et tutorem et regni potenciorcs contra huiusmodi pericula

pro confcdcracionibus et amiciciis contrahcndis; qui nuncii

prelibati ultra confederacioncm placitarunt et contraxerunt

sponsalia inter Bugezlaum, filium seniorem domini nostri

Wartizlai, ex una, et sonorem" regis clecti, parte ex altera

Quibus contractis sollcmpniter conscriptis et sigillatis, post

bec obitus dicti domini nostri Wartizlai interuenit; quo cis-

dem nuneiis intimato, ipsi procurarunt facicntcs, ut dictus

II) Jöo o Sürten tjcit, Ijetfen anö: A = ciuc 9Xb f cfir i f t (im ©relfSwnlbcr

tb3=9tvcfiiv)e), in ber 2 tpatfte beb IG. Satyrl). wen einem «nfnnbigen ©epreiber

««gefertigt, S = eine 91 bf djrift an4 bem Slnfange beb 18. Sa^rt)., uom ^rofeffor

31. ©djumrg (f 1755) fiier unb ba corrigüt linb feinem Siplomatar auf bev

©veifeinaiber tluiueifttiitä»53ibIiotI)ct, betitelt: „Privilcgia ot mouumouta alia
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rex electuS littcris suis patcntibus dicti domini uostri dcfuncti

lieredes do toto prinoipatu Ruyanorum, prout cum patcr eorum

habuerat, legitime infeudauit. Jpso tutorquo cius vna cum

rogni potencioribus ipsis promiserunt, quod vellcnt et deberent

dictis beredibus ipsum prineipatum ab omni dominorum

cuiuscunquo condicionis fuerint, inpugnacione et imbrigacionc

deliberare et penitus disbrigarc, et iu illius euidonciam dc-

super suas littoras patentes et publicas tradiderunt et ad

dominos nostros transmiserunt 1.

Cumque sub ipso domino nostro Wartizlao bono momorie,

ut promittitur, omnia sua sub sc tuta fuere, cius heu mortc

superueniento statim quidam de vasallis Ruyanorum, vide-

licct pociores residentes in terra Bart, Grymmc et Lositz

conspiraciones feccrunt et iniorunt cum dominis Hiurico

Maguopolcnsi et Johanne et Hcnnigho dominis de Werlo iu

graue prciudicium horodum domini nostri antedicti k. Qui

Maguopolensis et domini de Werlo ex ipsorum vcrsucia pon-

derantes et considorantcs, dictos minores iufant(o)s 4 dominos

uostros esse sine regimine, legitimo tutorc et defensoro, cum

iam ordinässent et fecissont in dictorum heredum (et) 5 grave

damnum et iacturam, (ct.) confedcraciones feccrunt cum do¬

minis Ottone et Barnym dueibus Stetynensibus, ut ipsi infra

sui ducatus terminos et iu ipsis content!, paeiiiee residentes,

nichil cum suis vasallis deberent faccro contra prefatos do¬

minos nequo cos, quominus optincrcnt, si possent, prineipatum

Ruyanorum, vellcnt aliqualiter inpediro. Hiis itaque confe-

doracionibus habitis hinc indo, cum iidem domini nulluni

obstaculum et prciudicium per vicinos domiuos et prineipes

terrarum eis super vcndicacionc dicti prineipatus suporessc

presumpserunt, dictum dominum Cristoforum (adierunt)'',

qui tunc per comites Holtsacio et rogni potcnciores sibi

inimicantes amotus do rogno, cum pauca comitiua se(c)cssit'

in partes Slauic et reeeptus in ciuitatem Roztok postoa per

dictos dominos fuit induetus, ut, contra infeudacionem pnus

factam dicto domino Wartizlao et suis heredibus' 1, de ipso

Gryphiswaldensia, P. 1." einverleibt, unb enbltd) D = ber Slbbrucf bei ©fintiert,

fPomm Sibt V. 130 — 150. SBie bie Sarinnten jeigen, gef)cu A, S itnb 0,

wenn aud) von einanber unabhängig, auf eine genteinfame Quelle guriitf, bie

fdjon (iu meift umvcfeutlid)cu Singen) Den 0 abivid); in Sälpterfö 3lbbni(f

fdjeint t)ie unb ba bie öatinität verbeffevt ju fein.
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principatu solito morc dictos dominos 6 iufcudauit 1 in solidum,
ipsiquc infcudacioncm procurarunt taliter, ut cx ipsa kabcrenfc
occnsionom et colorcm ipsüm prineipatum occupandi, inpug-
uaudi manuquo hostili eis subiugandi. Statimque omnes
jnilitos et armigori ante infcudacioncm cum ipsis conspirati

*■ post talcm infcudacioncm ipsis fecerunt bomagium et omnes
suos consangwineos ad idem faciondum induxerunt. Quibus
sie dictis domiuis succedcntibus prospere prima ut apparuit
facie, fortem et magnum oxcorcitum in expedicionem suam
pfptenderunt et miserunt ante ciuitatcm Bart. Qua circum-
vallata, tclis fulminantibus et ignitis, per sagittarios expertos
iu tali arte in cdificia dicto ciuitatis immissis, plures doin(u)s°
iuccusc corrucntos consules et commune ibidem tcrrucrunt,
ut idicti consules, dominis ante ciuitatcm iu cxccrcitu oxisten-
tibus occurrentes, ciuitatcm cisapcrucrunt lo ipsisquo iutroduetis
ipsi et commune eis homagium fecerunt et fidclitatis iura-
mentum prostiterunt. Qui, diepositis inibi disponendis, postca
cum dicto cxccrcitu ante ciuitatcm Grymme dcclinarunt, et
rosidencia ibidem facta statim consules ibidem obuiam cum
vas alias ■ cinis facientcs liuldam ipsis et homagium facero
promiscrunt; et dictis dominis ciuitatcm iutrantibus, idem
consules et commune liomagio et iuramento üdclitatis prcst.ito
claucs ciuitatis dictis dominis tradidcrimt et ipsi cam de vna
valua statim incastcllari fecerunt, de qua postca factum est
iirmum Castrum. Postca cum codcm cxccrcitu ante Castrum
et ciuitatcm Lositz pcrrcxcruut et prima die, cum dicti do-
mini cum cxccrcitu corum circumuallarc et oksidoro dictum
Castrum et ciuitatcm proponentes sc disposuorunt cum ten-

, toriis et castris suis ibidem ercctis, statim pocioribus de consilio
cxcuutibus ciuitatcm, cum dictis dominis pro kulda et lio¬
magio facicndo tractatum kabuerunt et ipsi statim per dictos
domiuos circumuonti eis ciuitatcm aperire tradiciose promi¬
scrunt; ipsisque ad ordinacionem dictorum domiuorum ciui¬
tatcm rcintrantibus, p(er)miserunt 11 codem die vasallos do-
uunorum armatos pedites' 2 cum ipsis simul occultc intrare,

®(iriiUttcnftnb: 'In nomine üci amen. Dei: A, S. D. — 2sauctis:
L S, D. — q jj-j jjcl. uvfpniitgtidje SRante Longus «uSvabiit ttnb im

Satrf). Kubonovv bincincjefept, ben audj A, S, D geben. — infantibus:
0; -tos, A; -tes, S. D. — 5ct: in 0 biird)|"trid)eu,fefylt A, S, D. — "adierunt:
fd)It 0. A, S, — 'sesessit; 0, — 8 dcs dus: 0; dictos domiuos: S; dictis
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doncc numerus intrancium preualuit numoro vasallorum terre

incolarum, ad dictam ciuitatem prius coufugiencium ad ipsam

cum ciuibus defendendam. Quod cum dicti consulos ad in-

toncioncm eorum ordinassent, conuocatis ciuibus et dominorum

vasallis armatis predictis, in foro ciuitatis in ciuiloquio inti-

marunt, quod vellcnt dictis dominis huldam et homagium

facere. Cum hoc placitassent de consilio militum potcncioruin

de terra, nee hoc alicui altcri de vasal(l)is inibi oxistentibus

deberet displicere, et statim dominos predictos intromiserunt,

et eis kulda facta vasalli et ipsi iidelitatcm morc solito iura-

ucrunt. Post licc statim iidem domini cum suis vasallis

ciuitatem exeuntes, ad sua tentoria et castra redierunt; ipsisque

ante ciuitatem moram facientibus, comites de G-utcckowo cum

suo vcxillo et vasallis, Hennigbus de Wintcruelt et castcllani

de Plotscnborch ad dictos dominos confluentes, et castris

suis similiter ante dictam ciuitatem orcctis, in prciudicium

dictorum infantum subsidium ipsis dominis dederunt et

iuuamen. Verum Rcynfridus de Pcntzc, miles, (de) tunc

auetoritato ducis Wartizlai prcdicti Castrum Lositze iu sua

detinens custodia, cum cetcris burgensibus et castrensibus

inibi, neenon cum amicis suis et aliis vasallis, qui ad ipsum

confugerant, pro castri defensione temptati, sed non deeepti

ncc muneribus circumucnti, sc viriliter defensarunt. Et cum

per dictos potentes milites, qui cum dominis conspirauerant,

dictus dominus' 3 Rcynfridus flccti non poterat (et) a debilo

fidclitatis exorbitarc nolens ncc auerti, dicti domini statim,

ut obstruerent eis itcr, unmn propugnaculum beno munituin

ante dictum Castrum erexerunt et meatus aquarum per aliud,

erectum in quadam naui, eis penitus obstruxerunt adeo, quod

eis nec per aquas ncc per terras poterat aliquid apportari".

Medio autem tempore, cum dicti domini presumerent sc

subiugasse sibi iam maiorem partem dicti prineipatus, mittentes

littcras suas cum nuneiis ad consulcs ciuitatum Gripcswold

et Dymin sub treugis per aliquo(t) dierum' 5 Line indc statutis,

vocar(unt) 16 ad sc quosdam de dictorum consulum consibo

dominis: D; infoudavit bis ipsique: fetylt A, D. — "domos: 0. —
,0 apparncruut (am glueiten a rabirt): 0. ■— "promiserunt: 0. — "ciuitatem
Biö peditos: fefjtt A, D. — 13dci corr. in des; 0; fet)(t A, S, D; dominus
in 0 am Staube nachgetragen. — "apportari biö obseruanda 44; crfte Surfe
in O. — l5aliquod dierum; A; aliquod digorunt: S (dirignnt: Schwarz). -



pro placitis ot tractatibus' 7 cum ipsis obseruandis. Quibiis
in unum congregatis, intcr cetera dictis consulibus oxbibitum
fuerat, quod 18 suum in boc solurn consensum dominis prestarent,
vt in dicto principatu et eins terminis dictos dominos non
impcdirent, nec ipsorum aduersariis prestarent auxilium et
iuuamcn; et tunc ipsi domini beredes d(ucis) 10 Wartizlai in
ipsorum ducatu et cius terminis tanquam in eo, quod ipsis
dcbetur racionc principalis et legitimi patrimonii, nequaquam
Tcllcnt perturbare. Quod cum dicti consules fieri pcnitus
dcnegarcnt20, sed constanter affirmantes, dictum principatum
pleno et legitime iure pertinere 21 ad dominos suos paruos
infantes beredes Wartizlai predicti, considerantes etiam, quod
ciuiias Stralessund iam erat inimica, nolens a dictis beredibus
decedere 22 eisquo ut ipsorum dominis veris et legitimis ad-
herere, nequaquam e(ciam) e(am) 23 vellent ncc possent de-
serere sine adiutorio, sed vellent cum ea 24 in iure suo saluari
et perire, cum qua eciam propter predicta prius firmam fc-
cerant eonfederationem; cumque dicti consules aliter mutari
non poterant ac tali fine recesserant: dicti domini una cum
comite de Gutcekowe de cetero cum dictis ciuitatibus pacem
seruare recusarunt et earum effecti fuerunt publici inimici.

Hoc vero pro pacto nostre ciuitatis prius predictam
uumiciciam fieri verisimiliter presumentes, in parte premuniti
vasallis, statim stipendiarios collegimus undique ot quosdam
de vasallis ultra Bwinam, ita quod habuimus octoginta ar-
uiatos dextrarios expeditos et ducentos et quinquaginta cursi-
tatores meliores et fortiores, quos inueniro poteramus de ex-
traneis, cxceptis nobis et nostris ciuibus, quos ordinaueramus
ad tenendum dextrarios et caballos et armatos eisdem. Cum
proli dolor 25 omnes ciuitates vltra Swinam in dictorum do-
nunorum nostrorum ducatus districtu existentes, neenon omnes
vasalli extra et intra Penam fluuium, quasi desperati, putantes
nobis et aliis ciuitatibus fore 26 omnino impossibilo, quod dictus
prmcipatus de dictorum dominorum manibus etiinceretur,
nos muare uel in aliquo nobis prestare subsidium plcne de-
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negarunt, quamquam super eo fuerant 27 instanter et sepius

requisiti: lioc siquidem cum aliis ciuitatibus premiasis con-

sidcrantes, intrepide inchoauimus in nomine domini gwerram 28

contra dictos domiuos et eorum adiutorcs et f'ccimus pro dc-

fcnsione terre et iuris nostrorum dominorum melius et sanius,

quod poteramus, preeipue timentes hoc solnm, si dicti do¬

mini propositum suum obtinuissent in diclo prineipatu et

preualuissent, quod dominos nostros fugassent extra partem

ducatus infra Swinam et Penam fluuios et in cadem parte

fortissima castra edificassent et ipsa in perpetunm sibi sub-

iugassent.

Iiis sie dispositis, post modicum temporis interuallum

comes Giherardus de Holsacia rnissus de regno Dacic venit

cum sexcentis dextrariis beue expositis in ciuitatem Stralessuud,

sicut nomine electi regis promiserat'; et in tutorem electus

a consulibus et communitate ciuitatis Stralessuud 1", et homagio

sibi facto ab iisdem et a vasallis incolis terre Ruie aqua

salsa circumfluxe 20 , bona fide idem comes 'dictis consulibus

promiserat ac nobis et consulibus aliarum ciuitatum, quod
vcllet dictis dominis nostris de manibus dominorum eorum 30

totum prineipatum Ruyanorum euincere et ad mauus domi¬

norum 30 nostrorum liberum ordinäre et cum suis sanguinom

effundere pro recuperacione dicti prineipatus. Et sub tali

pacto dictus comes cum exccrcitu suo disposito exiuit pro

libcracionc castri Lositz, et ueniens ante ipsum statim pro-

pugnaculum inimicorum expugnauit. Qui excercitum adeo

validum habuit, quod eciam ciuitatem Lositz sine magna

difficultate potuisset expugnasse, sicut sibi fuerunt 31 uie ad

hoc exhibite et ostense, et nichilominus alias ciuitates et

munitiones dicti prineipatus sibi potuisset subdidisso et totas

terras ipsorum dominorum inimicorum potenter 32 subintrasse

et quasi 33 i[n]umerabilem multitudinem pecunie ex dcpacta-

tionc 34 collegissc, cum inimicis ei resistendi nulla fuit facultas,

sicut consules ciuitatum ei instanter persuaserunt et dcsidc-

rab[a]nt 35 toto corde; sed ipso instantiis et desideriis ipsorum
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acqniescere nolens, recessit a Lositz, cxcercitu in partes di-

niso, et iuit dominis inimicis in occursum, treugas cum eis

cinitatibus irrequisitis statuendo usque ad festum Johannis

baptistc proxime tunc instans 36 ; et hoc totum fecit sah qua-

dani dissimulatione 3,1 et colore, quo 38 factum suum notauit

subdolo", licet hoc ignorauimus, sicut postea per facti euidcntiam

inuonimus ot experti fuiums valde bcno. Quibus treugis

statutis et promissionibus hinc indo uallatis, statim dictus

dominus Gherardus, quod treugas cum dominis inimicis sta¬

tuerat, nobis in litteris suis intimari fecit et nos, ut cas ser-

uarcmus, requisiuit; quas et 30 tunc ratas habuimus et ac-

oeptauimus, licet inuiti. Yolentes itaque nos exoncraro et

absolucre a magnis expensis, quas habuimus cum dictis octo-

g'inta nostris stipendiariis et ducentis et quinquaginta cursi-

tatoribus, dedimus ipsis salarium, quod unicuique ipsorum

promiscramus, cuius salarii summa cum expensis ot aliis

neecssariis, quibus ipsos procurauimus, et deperditis eisdem

solutis, neenon captiuis redomptis, est tria millia 40 marcarum

minus centum et triginta marcis denariorum.

Nos eciam, perpendeutes domini Roynfridi de Pentze et,

sibi iu castro Lositz adberentium constantiam et meritum

fidclitatis, quam nostris dominis, ciuitatibus et nobis cxlii-

bucrunt, et yt cos in seruicio nostrorum obtineremus domi-

norum, misimus ipsis ad dictum Castrum Lositz per fluuium

Pcnc temporibus nocturnis eo tempore, quo domii.i inimici

illud Castrum circumuallauerunt 41, et post bec pcrpluries per

terram eibaria et alia eis necessaria, quo nobis pro nostra

parte constabant quingentas marcas et quinquaginta dena¬
riorum.

Jtcm eodem anno, ad quindenam post festum saneti

Michaelis 0, comitc Gherardo de partibus nostris rcccdentc,

reliquit apud nos Frcdericum Post et suum fratrem Wolterinn,

milites, cum quadraginta ct. quinque armatis de Wostfalia et

Holsacia, dextrariis expeditis, quos a dicto termino per annum

minus quinque bebdomadis 1' tenuimus et qui in expensis, pa-
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bulo et aliis necessariis, quibus ipsosprocurauimus, mille marcas
et quadringentas 42 et noucm inarcaspuri argenti consuuipscrunt.

Yerum cum ciuitatcs Stralcssund, Tanglim, Dymin et
rios ac dorninis nostris ipsisque ct. nobis adbcrentcs trcugas
supradictas inuiolabiliter obscruaremus, capitanoi ciuitatis
Lositz cum eorum complicibus et ciuibus ibidem ipsas trcugas
et paccm seruare minus curantes, dominorum nostrorum
subditos et ciucs predictarum ciuitatnm ac nostros spoliarunt,
captiuarunt, exactionaucrunt 43 et plura alia pericula et graiia-
miua indebite intulcruut. De quibus premissis ipsi multocies
moniti, requisiti amicabiliter et rogati, desistcrc et ea reuo-
carc nolebant quoquo modo; et quia pacem nou soruantibus
pax non est obseruanda 44, et 11c cciam magna eorum temeritas
grauissima ulcionc non indigna perniciosins inualesceret, dichis
domimis Reynfridus, cousules de Dymin et nos in vnum con-
uenientes decreuimus dictum ciuitatem Losiz uiis et niodis,
quibus potoramus, cxpugnare et cam reduccrc in manus
nostrorum dominorum. Quam anno domini M°CC0 0 XX"
septimo, feria sexta ante dominicam Oculi", cxpngnauiimis
et obtinuimus diuino auxilio cooperante. Qua expugnata pro
ipsius custodia et ut essemus de ipsa ccrtiores, mi(s)simns
pro parte nostra in ipsam quinquaginta armatos et duodeeim
sagittarios, qui sub expensis nostris in eadem stetcriuit a
tempore expugnacionis dicte ciuitatis vsque ad crastinum
omnium sauetorum 1', quando ipsa cum Castro domino Hinrico
Moltzan, militi, fuit presentata. Et sie expense cum stipeudio
armatorum et deperditis et aliis necessariis occasione dictc
ciuitatis taliter custodite ucnerunt sing'ulis conputatis ad duo
milia marcarum et sexcentas marcas denariorum.

Nos ycro, gwerra primo inclioata timentes terro Wostcr-
Imsen" pericula ab inimicis euenire, cdificauimus pro ipsius
terre detensionc super fluuium Sisen iuxta vi 11am Nycndorp
ynuin propugnaculum satis forte; pro cuius propugnaculi
constructiono et expensis in ipso tempore gwerre habitis et
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consumptis exposuimus et soluimus quingentas marcas et

sedeoim marcas denariorum.

Pendentibus uero treugis, ut magis certi et miiniti essemüs

de subsidio ueniendo nobis de comitc Gkerardo et reguo

Dacie sub eorum propriis sumptibus et cxpensis seoundum

placita et promissa nobis sepius prius facta, nuncios riöstros

cum aliarum ciuitatum nunciis ad dictum regnum transmisimus

tempestiuc pro armatis expetendis et ipsis ciuitatibus et nobis

mitteudis ante termini treugarum exspiracionem. Regni vcro

potencioribus nobis de venturo subsidio armatorum rescri-

bentibus et promittentibus, se nobis missuros sufficientcm

numerum armatorum, per sex septimanas uel per mensem,

priusquam terminus treugarum exspiraret, et pluribus aliis

terminis eciam nobis super eo prefixis, quibus aduenientibus

Semper neminem miserunt, et cum iam terminus exspiracionis

treugarum, videlicet festum saneti Johannis baptiste 1, esset

iu foribus, ncc aliqui missi de regno Dacie apparerent: dicto

ciuitates et nos perpendimus, quod nulla via esset nec sup-

portati esse potoramus, quin inire nos gwerras oporteret

contra dominos antedictos sub expensis nostris propriis.

Nos pro parte nostra deliberati super defensione nostra, dictum

dominum Frcdericum Post propter eius experientiam 15 in

nostre ciuitatis capitaneum seu primip[i]lum 46 reeepimus sti-

pendio sibi spcciali super lioc deputato, adiunetis sibi quinqua-

ginta melioribus et forcioribus, quos inquirere poteramus,

cum bonis doxtrariis et caballis, cuilibet suo stipendio pio

seruicio vnius anni constituto. Guius capitanoi cum aliis

stipendiariis expense, deperdita et eorum stipendia cum capti-

uaciono et aliis nocessariis de dicto anno et tribus ebdomadis,

in quibus nobis seruierunt vltra annum", yenerunt nobis sin-

gulis conputatis ad tria milia marcarum et sedeeim marcas

puri argenti. Hiis taliter dispositis pro parte nostra et aliarum

ciuitatum et treugis exspiratis, sub spo diuini auxilii et iu-

sticie, quam pro parte nostrorum dominorum pre oculis lia-

buimus, gwerras iterato ineboauimus contra dominos antc-
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dictos et ipsorum adiutores. Treugis tarnen pcndentibus, ut

premittitur, comites de Gutzecowe cum nostris dominis, aliis

ciuitatibus et nobiscum pacem et concordiam placitarunt,

ita quod dominis nostris seruiro deberent cum tot doxtrariis,

sccundum quod ox dcbito fidelitatis ipsis esscnt obligati".

Et similiter placitatum erat cum Johanne de Gristowc et

Johanne Dotenberge, militibus, quod cum suis municionibus

dominis nostris, ciuitatibus et nobis adherere deberent et

üdelitcr seruire, prout iuramentis suis prestitis id nobis et

ciuitatibus promiserunt w . Et cum gwerra ineeperat, solus

dominus Johanucs Dotenbcrg remansit apud ciuitates et nos

fideliter [iuuit] 17 , vt promisit, alio 48 in perfidiam pristinam

rclapso et promissum suum nobis prestitum non seruantc.

Sic igitur gwerris inchoatis durantibus, domini inimici

cxcercitu eorum congregato oxpedicionem facientes, terram

nostrorum dominorum subintrarunt, et primo ciuitatem Dymin

in yna parte apud fluuium Tollcnse, cxcercitu ex vtraque

parte dicti fluuii diuiso 40, ex opposito castri Dyminensis viam

ciuitatensibus precludcre volentcs, ibidem Castrum, quod dicta

ciuitas ©algfycnbergf] appcllauit, construxcrunt et ciuitati

magnum dampnum in anuona feccrunt et sagittarii tela ful-

minancia in edificia ciuitatis sagittarunt; eines vero cauti in

hoc exindo nulluni periculum reeeperunt. Consulcs vero

Dymincnses, eis pcricula inminere timentes racione obsessionis

excercitus antedicti, consules Sundensos et nos pro armatis

et stipendia[riis], quos liabuimus, fideliter habucrunt requisitos.

Dicti Sundousos et nos volentes eorum oppressionibus oc-

currere, stipendiarii, quos ipsi habuerunt et nos, eis in dictam
ciuitatem venerunt in iuuamen. Constructo vero Castro su-

pradicto, domini inimici expedicionem ordinantes intrauerunt

terram vlterius, et in itincro cuntos ad insulam, que dioitur

in wlgo IDcrbcr, sitam in proprietatc dicto ciuitatis, et ibidem

villas ipsius ciuitatis, prius dopactatas et depactacionc per-

soluta sub securitate eis assignata, totalitär concremarunt.

Et post bec inmediate, videlicct in crastino* assumpoionis
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sancte Marie, venerunt cum maxima multitudine ante ciui-
tatem nostram firmo proposito yolentes molendina nostra
coucremasse. Nos yero cum nostris ciuibus vniuersis, asso-
ciatis nobis armatis Sundensibus, qui per ciuitatem Tanglim
de Dymin ad nos yenerant parum ante, nostris armatis ad-
liuc foris existentibus, dictorum dominorum excercitui iuimus
iuxta fossata nostra in occursum cum balistis et aliis bellicis
instrumentis animo defendendi dicta molendina. Dominis
inimicis cum corum excercitu moram facicntibus et conside-
rantibus cum suis consiliariis, quod pretextu periculi et
defensionisnostro obstantis dicta fossata transire non poterant
nec incremando molendina preualere 50, equos suos ascenderunt
euntes ad expugnandam terram Wosterhusen 8, et dimisso
excercitu ante propugnaculum, quod super fluuium Syscn
edificauimus, quosdam armatos de excercitu miserunt, qui ex
opposito Nouo Yille per fossata, que £an&tr>ere dicuntur, in-
trantes 51 , yiolenter ipsa fossata obstruxerunt et cum suis
ipsam terram, yasallis et incolis dicte terre eis nullo resi-
stentibus, intrauerunt. Qui cum yltra in terram perrexissent,
eam spoliis et incendiis deuastando et depactando, eisquc
ante ciuitatem Wolgast yenicntibus, nostri armati, qui eciam
prius de Dymin per ciuitatem Tanglim yenerant, factum
ignorantes, exiuerant ciuitatem Wolgast, et cum inimicos
esse in dicta terra explorassent, reuersi in ciuitatem Wol¬
gast inibi steterunt pro ipsius defensionc forciori. Jllo cx-
pedito, dominis cum excercitu de mano cuntibus, transiuerunt
totam terram infra fluuium Pene, ipsam depactando, et cum
ipsam per circuitum 52 depactauerant, reuersi hora vesperarum
venerunt ad locum, qui Posberg 53 dicitur. Jbi mora facta
prenoctarunt et Magnopolensis cum suis satellitibus
curiam Thiderici 54 Scupplenberg sitam in Sclioncn-
wolde y et plenam frumentis focit totaliter concre-
mari, licet capitanei dominorum de Werle ipsam
curiam cum omnibus suis prius esse curaucrunt pro
competenti pecunie summa eis assignata. Ja ortu
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vero sequentis diei dicti inimici cum oxcercitu suo versus

Schopendam se deponentes et per aliquot dies moram ibi

facientes, Castrum quoddam construxerunt in prato ibidem,

quod Sckopenborck 33 appellatur 2. De dietorum dominorum

et inimicorum violencia, cum, vt pfemissum est, in terra do¬

minorum nostrorum moram fecerunt potenter, grauiter do-

lentes, cum ipsis libentissime conflictum fecissemus, kabu-

issemus, bellum ineundo cum eisdem; sed heu de propriis

nostris stipendiariis facultatem id faciendi non kabuimus,

nee ad hoc nobis cooperari curarunt Sundenses, cum beno

potuissent, quos super eo cum solennioribus nuneiis nostris

et capitanco kabuimus fideliter et ardenter requisitos. Dicto

itaque Castro Sckopenborck 33 constructo et ad voluntatem

dominorum sufficienter armatis munito, de exccrcitu, quotquot

volebant, ad alias municiones suas missis, cum residuis ad

propria 36 perrexerunt. Et postea per totum circuitum 5'

anni gwerris durantibus, inimici de suis castris et muiii-

cionibus cum armatis inibi contentis contra armatos nostros

et aliarum ciuitatum insultus, ut moris est, kabuerunt fre-

quentes 38 et conflictus.

Nuncios autem nostros in prineipio gwerrarum cum

aliis ciuitatibus misimus ad comitem Gfkerardum, tunc in

Dacia existentem, quemrequiri cum instancia feeimus, quatenus

transmitteret 30 nobis subsidium armatorum, prout nobis pro-

miserat et quemadmodum gessimus de ipso plenam fidem.

Qui indignantcr deferens, quod treugas, quas contra volun¬

tatem nostram et aliarum ciuitatum et in preiudicium domi¬

norum nostrorum et nostrum, vt euidenter patuit, ad tres
anuos continuc duraturas statuerat cum dominis inimicis

antedictis, seruare et gratas et ratas kabere noluimus, sub¬

sidium nobis penitus facero denegauit. Attamen instare nun

cessauimus consiliariis et regni potcncioribus, quin nostri et

aliarum ciuitatum nuncii ad ipsos frequenter 80 missi et apud

ipsos per totum annum imporantes sedulo et instantissimc

ab ipsis subsidium nobis fieri irnplorabant 61 ; nec aliquos ar-
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inatos mittero curarunt 62 , solum nobis suis literis et per

nostros nuncios super iuuamine faciendo spciu uanam et

irritam prestiterunt. Qui nuncii pro parte uostra missi in

expensis et damnis manifestis declaratis eisque refusis non-

gentas marcas et viginti quatuor marcas denarioruui in suis

rcysis 03 factis consumpserunt. Cum itaque per plura tcm-

porum interualla Dauorum subsidium ita expeotaüimus, ef-

fcotum minime sencientos, aliis ciuitatibus et nobis vtilo

vidcbatur, vt dominum Barnym ducem ad nostrum auxilium

flcctendo cligcremus dominis nostris in tutorcm"*. Quo clocto

et homagio sibi per nos facto in placitis 64 exstitit reseruatum,

vt ipso occulto cum triginta dextrariis, in ciuitatc Dymin

sab suis expensis residentibus, per totum tempus gwerre

nobis et aliis ciuitatibus subsidium prestare deboret; super

quo 65 sibi fuit quedam summa pecunie constituta, pro cuius

solucione de parte uostra quingentas marcas exsoluimus in

pavato 66.

Cumque sie plura onera exp'ensarum et perditorum

nobis ab inimicorum instaneiis et insultibus 67 obuenissent,

deliberati cum aliis ciuitatibus, qualiter ab expensis, quas

grauiter tulimus in ciuitatc Lositz 68 pro ipsius defensione,

absolueremur oportune, dominum Hinricum Moltzan, militem,

per intramedias personas ad dominorum nostrorum et nostrum

scruicium allici et attrahi feeimus ipsumque in clinatuin ad dictum

seruiciiim bcniuolnm reddidimus bona pecunie summa pro parte

uostra; videlicet centum marce puri argenti et centum marce

denariorum sibi assignate et solutc sub boc modo, quod deberet

dominis nostris seruire cum quinquaginta dextrariis reseruatis

in ciuitatc Lositz sub suis dampnis et expensis, prout in littcris

super hoc confectis pleniils continetur. Et pro buiusmodi

scruicio dominus Barnym dux nomine tutorio sibi Castrum,

ciuitatem et aduocaciam, terram 69 cum omnibus suis prouen-

tibus, titulo pignoris obligauit ipsumque in corporalem

possessionem dicti castri ac ciuitatis induxit ipso die omnium

sanctorum b* clauibus sibi traditis, uostris et aliarum ciuitatum

Snnbe^urf I, ©. 424). ©eine Stnfprndje gninbete er tt)cifü auf ein S3erfprcd;etr,

iMlctjesi®6nig (5I;ri[topt), nod) atö fprinj, il)nt am 25. Dctbr. 1315 gegeben l)cittc

(Sctbrictuö Stög. U IV. 3, @.28), tijciliS auf feine SScnuanbtfcliaft aW ©d)i»efter=

M)n SHMjtaus Uon sRftgen (wgt oben Kr. 4800).— '1326, SOfat 22. — a 24. gjtai.

91t. 4725. — «i. 9tug. Sinei) S)etntar: By eunte Peters dnghe in der
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armatis ab ipsa (de) tunc abeuntibus et dimissis. Domino

eciam Reynfrido de Penitz eo, quod Meie subsidium nobis

et aliis ciuitatibus prestiterat pro reseruaciono et dcfensiono

castri et ciuitatis antcdicto, de parte nostra trecentas marcas

denariorum erogauimus in parato.

Yt igitur singula modo, quo gesta sunt, rcdigantur apud

acta priora, notandum, quod nos vna cum ceteris™ ciuitatibus

predictis hinc inde gwerras nostras cum inimicis duranto

tempore inimicie deduximus, vt, cum aliqua ciuitatum pro

faciendo profectum aut necessitate recuperanda nostros ar-

matos et aliarum ciuitatum requisiuit fideliter, oxtunc ciuitatos

requisite suos armatos expeditos illi ciuitati transmiserunt

et 110s transmisimus indilato. Quocirca casu fortuito acci-

donte, quadam sexta feria post festum Michaelis 0*, inimicis

de vicinis nmnicionibus, scilicet de Grymme et Ecbergb' 1*,

conuocatis, triginta duosde[x]trarioshabentibus, exceptiseorum

cursitatoribus, se prope ciuitatem nostram transtulerunt.

Occultantes se in rubo iuxta Altum Molendinum 0*, dimiserunt

a se occulte cursitatores, qui benc liora prima pecora, quo

tunc ante ciuitatem inuenerant, yidolicet quadraginta vaccas,

rapuerunt et sccum asportarunt fugam cum eisdem facicntes.

Super quo nostri dolentes cursitatores primo eos insequo-

bantur festinantor, babentes post se solum quatuordeeim

dextrarios galeatos, sequebaturque eos cum magno effectu

maxima nostrorum peditum multitudo cum armis bene cx-

pedita, numero fere sexcenti armati. Jnimicis siquidem viden-

tibus peditum sequelam, fortitcr precesserunt, cedentcs nostris

cursitatoribus et galoatis, cum essent in numero pauciorcs"

longo eis, et ob kunc fineni preeipue, vt nostros galeatos a

peditibus nostris per longam distanciam separarent v et sie

precesserunt eos iuxta uillam Gribenowe f *, nostris cquitibus

fortitcr eis insecutis, et stacionc facta ab inimicis, cum viderent

nostros cquites a peditibus fore romotos, seligatis galeis pre-
liari cum nostris constituerunt et nostri e conuerso. Et sie

durissimo conüictu mutuo babito, diuino auxilio dispononte

aruo do starf herthogheu Werztslawe. — f 1. SJoDbr. — s Sird)bcrg 165
(SGBeftptj. c. 167) unb oben 9?r. 4725 itnb 4756. — h $tbU)ig. SBgl nuef) 9tr. 4751.
— '©er ©cjit ift itnä nidjt betannt. St in 17. Stuguft (dominion proxima post
assuraptionem beate virginis Mario) fc^rieb Äg. SBnlbcmcir „vniuersis rasallis
et ciuitatibus in prineipatu Euyauorum et ducatu Stetiuousi constitutis ,
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nostri inimicis prevaluerunt ot ex eis viginti et octo ceperunt

in bello ot cos cum voxillo inimicorum captos secum iu ci-

uitatcm nostram adduxerunt. Jn quo bello ex nostris dextrariis

et equis prostratis et perditis reeepimus dampnum, quod ad

rnille marcas et quadringentas et quindeeim marcas se cx-

tondit. Nee superuixerat aliquis de dextrariis inimicorum,

quin omnes yna cum nostris in dicto bello fucrunt interempti.

Duabus cciam viribus ob spem expugnacionis' 2 Castrum

Ecbcrgb circumuallauimus solum cum nostris armatis et ci-

uibus omnibus ot semel nostros misimus armatos et ciues

in curiam domini Johannis .Dotenbcrg in Kowal, vt prohi-

berent illos de Ecbergb, no de Castro desccndcront pro sub-

sidio facicndo illis de Bart, eo tempore, quaudo Suudenscs

sc disposucrunt ad cxpugnandam ciuitatcm Bart mediantibus

subtilitatibus ot viis eis per quosdam ad hoc inuentis et

ostonsis. Super quibus prenarratis 73 expensas foeimus et

dampna reeepimus, quo venerunt ad talom summam, scilicot

ad duo milia marcarum et trigiuta 71 denariorum.

Duas ctiam reysas cum magna expediciono grandi cxcer-

citu congregato, associatis 75 ad ipsum comitem de Gutcckowc

cum suis Hinriko Moltzan cum suis, Sundensibus et Dyminen-

sibus cum omnibus suis, feeimus ad depactandum ot dc-

uastandum terras Bart, Tribcsohos ot Grymmc, quas inimici

prius ad vsus suos habuerant. Et in prima expediciono,

domino Magnopolense existente in ciuitate Bart, in eins

dospectum ciuitas per dictum cxccrcitum fuerat circumuallata

et mora ibidem per aliquot dies facta. Postoa cum cxccrcitu

expcdiciouem facientes, in terris inimicorum morabantur

diobus pluribus et ipsas in dampnum 76 inimicorum totaliter

deuastarunt. Expcnso vero et deperdita in dictis duabus

l'cysis pro parte nostra yenorunt ad duo milia marcarum et

sexccntas et viginti sex marcas denariorum.

Preterea castell[ani] 77 in Gartz, yidelicet Tketzo Stange 78

et Martinus Botermund, milites, consulibus Sundensibus so

opponentes et idem Castrum ad manus Gherhardi comitis

»hob in hoccum nuiiciis vestris finalitcr concordasse, quod infra quinde-
nara — vobis dilectum nostrum awnoulnm comitem Gorliardnm Holtsacio

ot Stormarie cum quingentis armatis iu auxilium contra omucs et siugulos
emulos vestros iu ciuitatcm Stralessund mittemus in occursum nostris

sumptibus et expensis." (Äofeg. @efd)bfm. I, ©. 363.) — k 33gl. Sdv. 4754
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tenentes, cum ipsum clictis consulibus prosentare denegarunt,

consules, timentes sibi et terre exiude grauia dampna gene-

rari, ipsum Castrum 70 cum toto suo possc obscderuut 80,

requirentes nos, vt addueto nostro domicello seniori Bugezlao

eis cum nostris armatis iu su[bsi]dium 81 yoniromus. Quem,

vt promissum 82 est, cum nostris eis adduximus ante pre-

dictum Castrum, mora ibi facta per aliquot dies, doueo

Castrum nomine domicelli traditum fuerat consulibus preno-

tatis. Cuius occasiono cum dicto domicello et nostris ar¬

matis oxpensas pro nostra parte feeimus ad ducentas mar-

cas et quinquaginta et quinquo rnarcas denariorum compu-
tatas.

Requisiti ctiam fuimus duabus vieibus ab eisdem con¬

sulibus Suudcnsibus, quando Castrum Hertesborcb 83p* ab

inimicis obsessum dampna paterotur, cui subsidium cum

nostris feeimus nauigio, et in duabus reysis oxpensas babuimus

ad ducentas marcas et quinquaginta et viginti marcas de¬

nariorum computatas.

Quodam eciam tempore, videlicit in quadragesima 841'*,

expcdicionom cum comitibus de Gutcckowe, Tanglymensibus

et Dymincnsibus feeimus, Castrum Scbopenborcb ab vna parte,
vidclicct versus ciuitatem Lositz obsidentes 83. Suudenscs

vero ex alia parte nobis venisso debuissont in iuuamen, nec

venerunt; et sie per nos et alios prcdictos, vt moris est

mora facta ante dictum Castrum, reeepimus dampna de nostra

parte in cquis deperditis et captiuis cum oxpensis ibidem

babitis vsque ad duo milia marcarum minus ducentis inarcis

se extendencia singulis computatis.

Dcmum eciam ad roquisicioncm consulum de Tanglym,

reysa per ipsos facta in terram Stargardensem 86 , nostros

armatos cum ipsis misimus; in qua reysa pro parte nostra

in cquis deperditis et expensis consumpsimus trecentas marcas
et 87 deccm et octo marcas denariorum.

Flures eciam reysas ad requisicionem consulum Dymi-

nensium in ipsorum ciuitatem feeimus, eis cum nostris ar-

ittib SRr. 4755. 31m 15. Stuguft Bcfdjloffen bie ©tabt ©tralfunb itnb bic iDtnnncit

auf ber Sitfcl Stiigen, ebne Beiberfeittge @enet)migung feinen Gerrit ober SSeraunb

bec ^ontmerfdjen ißrinjen aujuncljmen. ©dpuavj;, Sctpitjiftorie 327. — '©■ 9b.
4756. — m Sßg[. ©artoriufS II, ©. 315, mo fiel) Ä. SBalbcmar nennt: „verum

et legittimum tutorem Bugguzlai et Barnim), liberorum domini Wartizlai
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matis in subsidium, qui ibidem in quitacionibus pignorum,

in equis perditis et expensis quingentas marcas puri argenti

consumpserunt.

Similiter pluribus vieibns comites de Gutcecowe cum

armatis suis eis debitis nobis et nostris dare subsidium sepius

habuimus requisitos, quibus armatis in ciuitatem nostram

Yonicntibus quitando ipsorum pignora et cos soluendo cx-

pensas septingentas marcas denariorum exsoluimus pro cis-

dem. Eciam contra 88 vocati pluribus viribus a dictis comi-

tibus, quando timobant terre sue periculum ab inimicis im-

minere, nostros armatos in ciuitatem Gutcekoivc misimus,

ybi aliquando pcrnoctarunt et in quitacionibus pignorum et

expensis ibidem babitis ducentas et quinquaginta marcas de¬

nariorum exsoluimus pro cisdcm.

Frequenter eciam, ut 89 moris est, in gwerris nostros ar¬

matos ad vexandum inimicos et dampna eis inferenda misi-

mus 9n ante ciuitatem Grymmo et castra Ecbcrgb et Scbopcn-

borch, vbi aliquando dampna plura reeepimus in equis vul-

nöratis et interemptis et de armatis nostris quibusdam cap-

tiuatis. Eciam a prodictis 9 ' mnnicionibus ante ciuitatem

nostram liostcs venientes et in nostros irruentes de nostris

quosdam captiuarunt, et sie in premissis hinc indc prenarratis

dampna reeepimus ad duo milia 92 et ducentas marcas puri

argenti computata.

Ceterum bene octo septimanas, autcquam gwerre fuerant

concordato'*, yenerunt nuncii missi de regno Dacie et in

ciuitate nostra viginti stipendiarios cum dextrariis nomine

regni stipendio eis deputato conuencrunt, quos in expensis,

quas dicti nuncii ex parte regni nobis solucre promiserunt,

sex septimanis completo procurauimus; quo expense cum

quitacionibus pignorum so ad ducentas ac 93 tredeeim marcas

puri argenti extenderunt.

Solompnes eciam nuncios nostros pluribus yieibus vltra
Oderam et Swinam ad ciuitates dominorum nostrorum misi¬

mus subsidium implorantes, neenon alios nostros nuncios ad

(poiulam dueis Sclauorum et Oassubic, ciuitatis Stralessundonsis »o
totius prineipatua et dominii Rnyanorum." "©etntav 6er. 1). ©reifen ©erb, und)»
bem er (1326) R. SBalbemarS ffiormunb geworben: „Nicht langhe darna wart
lie oc Vormundero der hindere hortoghou Wortdawcn linde der stad to
denie Stralcssnnde; ovor dat werode kortc wile, umine dat de grewe unde



58

principes et nobilcs capitaneos mar chic Brandenburgcnsis

vna cum nunciis consulum Sundensium et aliarum ciuitatum

transmisimus pro confederaciouc et ordinacione nostra gwerre

ineliori facienda. Nuncii tarnen Sundensium et nostri apud

dictos capitaneos dudum moram faciontes. Eciam alios nostros

nuncios diuersis temporibus misimus et habuimus pro variis

negoeiis et causis nostris dominis et nobis inminentibus iuxta

gwerre nostre disposicionem in ciuitato Stralcssund, Tanglym

et Dymin. Eciam in diuersis placitis habitis cum inimicis

et versatis 04 Lubeke, Dartsowe (Dassowe) et aliis locis vici-

nis diuersis, scilicet in terris dominorum Magnopolcnsis et

de Werlo, nostros habuimus nuncios; cum quibus omnibus

nunciis prelibatis expensas feeimus ad duo milia marcarum

denariorum singulis computatis. Oapitanei eciam nostre gwerre

pro vtilitate nostra sccretos nuncios sibi attraxerant, iuxta

quorum relacioncm negocium gwerre agebatur, vnde pro-

fectum reeepimus; quibus nunciis attractis, vt premissum est,

dicti capitanei nomine nostro duo milia marcarum denariorum

exsoluerunt in parato.

Cumque 93 obitus dicti domini nosti-i Wartizlai nobis fuerat

intimatus, de statu terre malo verosimiliter presumontes et

periculis futuris vna cum aliis ciuitatibus Tanglym et Dymin

obuiare, in quantum poteramus, volcntes, Castrum Wolgast

ex mutuo consensu prehabita deliberacione suos ad hoc ex-

poditos mittentes, dictum Castrum Wolgast in suam custodiam

reeeperunt; et cum soli non suffecerunt 06, nos similitcr eis

transmisimus adiutores, qui in dicto Castro per aliquod tem-

pus manentes consumpserunt septuaginta marcas denariorum.

Oonsiderantes postea non esse vtile et [cum] graues expensas

ex omni parte nostra in dicto haberemus, decreuimus, solum

Tanglymeuses saniori modo dictum Castrum sub suis expensis

conscruare. Quibus per longum temporis intoruallum dictum

Castrum seruantibus, tandem communiter per uasallos et con-

sulcs predictarum ciuitatum extitit ordinatum et placitum, vt

dominc nostre ducisse presentaretur. Quo sie decreto, dicti

do van Mekclcnborcli weren endrachtiek; darane misduchto en in 'Ii®10

lande."— 0 Sttfo etlua Dctbr. 13. — nSllfo big jum ©eptbr. 1327,— 1113. SKütj

1327; f. 1331, ©eptbr. 28. — r = ütoBbr. 2. — 5 2B. an ber Dftfee,
ber bcintfd)en SBicf, ber unteren Sßeenc unb beut Saubgraben (3kf c)' — 424. ^siuu

1327. — "SSBcbt bis jum SBrobevStorfer ^rieben, f. 5Hr. 4940. - -SDie iBitnbni^



59

Tanglymenses Castrum reddere nolentos, nisi prius cxpense

per eos inibi consumpte refunderentur eis in parato, ex pro-
dicta ordinacionc pro parte nostra soluimus centum marcas

denariorum.

Yeruxn cum dictus dominus noster Wartizlaus in ex¬

tremis iacens de morte sua Ventura timoret, littoras suas

nobis misit fideliter exorans, quatenus filium suum Bugezlaum

primogenitum cum deccnti comitiua sibi faceremus apportari;

cuius supplicacionibus, vt tenebamur, obtempcra[t]i 07k * filium

suum predictum adduci focimus de Sturmerswerder 98. Et

cum in ciuitatem nostram apportatus vonerat, mors patris

superueniens nobis statim fuerat intimata, et sie ipsum am-

plius in custodia et expensis tenuimus custoditum. Tandem,
cum domina nostra ducissa ex morte domini nostri ducis

supcruoniente Stormerswerdor 98 rocessisset 90 et Wolgast vc-

nisset, cum singula in terra iam essent sub errore et deso-

lacione districta, considerantes eciam statum dicte domino

nostre, cum iam esset grauida, de partu futuro sie esse peri-

culosum, vt sine diligenti custodia relinqueretur, decreuimus

expediro sibi et terre, prout apparuit, et ipsarn cum sua tota

comitiua et familia vocauimus ad ciuitatem nostram et prouisis

sibi nocossariis eam in expensis et aliis, prout deeuit, pro-

curauimus; et romansit in ciuitate nostra per nos procurato,

tlonec peperit filium suum, quem vocauit nomine patris War-

tizlaum. Expleto tempore debito ordinatisque sibi nocossariis,

iuxta eius Status exigenciam ipsam cum primogenito et dicto

Wartizlao, tercio suo filio, apud consules in Wollyn reseruato,

iu Wolgast misimus, et oxtunc ei dictum Castrum fuerat pre-

sentatiun. Expense vero facte cum dicta domina nostra modo

premisso et per nos crcdite singulis computatis sc ad mille
marcarum extenderunt.

Antcquam voro dictum Castrum ad manus dicto ducissc

nostre poteramus reordinare, pluros nostros nuueios misimus

ad placita, vbi vasalli comronerant et consules ciuitatem pre-

dictarum. Et similitcr ad dominos duccs Ottonom et Barnym

ttvlimbe ber ©rafeit 3ol)amt utib Penning uott ©ftjjf'ou) d. d. 13. Sunt 1327 fielet

Bei tofegarten, ©efdjbfm. I, 203. — w Sie SünbniB=UrE., meiere „Johannes
deGristowo ac Johannes Dotcnheroh,milites,ac Johannes Dotenborch,famulns,
filius predicti Johannis Dotenborch militis" ben ©tnbtcn ©trcdfutlb, ©reifä»

^iilb, Stnffam ithb Slentmin auäfteKteh, batirt: „Gripeswald, anno dornin
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multocies misimus alios nostros nuncios. Qui domini ante

omnia petiucrimt so rccipi in tutores, cum eis tutcla ex iure

deberetur. ot Castrum sibi presentari; et cum denegaueruut

expresse duces nostros infantes et ciuitates iuuare, vt prin-

eipatum Ruyänorum tan quam e'orum verum Patrimonium ob-

tinorent, nos vna cum aliis ciuitatibus ob hoc eligere in tu¬

tores uon promisimus, noc dictum Castrum ad manus dictorum

dueum peruenire. In quibus tractatibus ot placitis cum

nostris nuneiis consumpsimus quinquaginta marcas puri ar-

gonti. Quodam vero tempore pendentibus treugis, cum vltra

dominos gwerre, videlicet dominum Hinricum Magnopolonsem

et dominos de Wcrle plures habuimus inimicos eircumcirca,

scilicot Hinricum seniorem de Swerin et filium suum Oldcch 100

Yinikeu, milites in castro Oldeshagen, et alios plures eorum

fautores, a quibusdam nostris amicis sccrctis premoniti, quod

prefati inimici infra tempora treugarum nauigio quadam nocto

Castrum Wolgast accedentos cum armatorum multitudine ca-

poro uollcnt Bugezlaum primogenitum antedictum et cum

captum domino Hinrico Magnopolensi preseutarc: quo per-

copto statim ad ciuitatem Wolgast centum cum quinquaginta

armatos misimus ot de castro a matro dictum primogenitum

postulari iussimus. Ipso nostris tradito, ad ciuitatem nostram

cum duci feeimus cum eisdem. Qui armati ibidem in Wol¬

gast pernoctantos in reysa octoginta marcas consumpserunt.

Dictum cciam primo genitum extunc cum vna matrona

e t duobus camerariis ad exponsas magistri Conradi, prepositi

nostre ciuitatis, locauimus, quos per annum in suis tonuit

expensis; pro quibus sibi centum marcas donariorum soluimus

in parato.

Cum itaque tantas expensas sufferrc non potoramus sine

parata pccunia, qua caruimus, summa necessitate conpulsi

fuimus mutuaro dampno quadraginta libras grossorum Tui 'O-

nensium a Johanne Maschen, eine Gandensi, pro quibus sin-

gulis annis quatuor libras dare nos oportet. Vitra quam

summam bene ducentarum marcarum reditus vendidimus tem-

M 0 OCC°XX° sfptimo, socunda feria proxima post dominicam Quasi modo

geniti" (2tp rit 20) ift neel) iöiittljeilung bed fröt) ©trulf. Slrdjiöarä Dr. ^abrictuS

im Original im @tabt>2trd)iuc git ©tralfunb. — x = IG. Stuguft 1327. — y ift

ober St. ©djmitoaibe bei ©reifäwalb. — z f. 93ciriaute 56. -- °*53gl. 9it. 4862

mit ber 9Me. — *>*= 1. SRobbr. 1327. Sbt bemfetben Siage warb an Dteinfticb



pore gwerre antedicte in nostre necessitatis subleuamen.

Omnes siquidem summe pecuniarum suprascripte nostra cura

et prouidencia de communibus bonis et bursa communi nostre

ciuitatis expedite fuerunt, exceptis expensis et dampnis, quas

vnusquisque n ostrum et vniuersi nostri ciues ac singuli si-

gillatim de propriis bonis et bursa singulari feeimus et fece-

runt, quas prout quisque suo nomine eos fecerat et quantas,

inforius declarabitur seriatim.

Quapropter enarratum ordinem a nobis ipsis in-

eipientes quilibet nostrum iuxta suas facultat'es

singulariter lias pecuniarum summas in expensis

et dampnis, prout quisque declarauit computo 72 ),

exposuit tempore gwerrarum supra dicto:

(ex ordine Proconsulum). (SDiart ipf. a 16 ©d)init;g.)
1. Primo ogo Woltems de Lubeke exposui DCCC et XX

raarcaa denai'ioram 820

2. Ego Rabodo exposui DOCO et XX mr. minus XXIIII
solid 818 8

3. Ego Hinricus Wcstfal exposui OCOC et II mr. et VIII
solid 402 8

(ex ordiue Consulum).

4. Ego Hinricus Lougus™ mille marcas et ducentas mar-

eas 1200

»oii tpciijj unb bie »on Sßutbuä bte Snfel Stiigen mit ber ffiurg bei bei- 8ät)re

uevpfänbct. ©dpoarj, Eist. fin. princ. Rüg. 182. — °*= 2. Dctbr. 1327. ©. 1331,

©eptbr. 28. — d* Johannes de Gristrowe . . befafj arid) bie 33urg (Scbergt), Gsidp

berg, am Dticfflnß umoeit bed jcljigcn @utc8 SBüft-Gflbena, mo man nod) eine mit

Sidjen beioadjfene 3lnl)ßl)e fielet, auf metdjer bie 33urg ftaub. ©efterbing, 33. g. @. @r.

©.16. Sofegarteit, ©efdjblni. I, ©.205. — °* .§of)enmüI)I im ©. Don OrcifS»

loalb. — f*@ribeitom im 2B©28. wen ©reifiSmalb.— e* lieber bie Sage'f. 9h. 4725.

- "*1328. - •*(. sn r . 4940, atfo SInfang SJtai, f. 9tr. 4916. - k*f. 33b. VI,

Üt.3611, SInm., unb 33b. VII, Str. 4748.—Sögt, and) Äofegarten, a. a. D. ©. 178 f."
") 3« biefem 33erjeidpni § ber 26 DtatfySmitglieber finb in ber Original«

lanbfdjrift (Lib. mein. III. f. 7) nur bie legten brei Statuen (24-26) fmote bie

Stngabc itp-er Beiträge erhalten, bie DoranfteI)enben 3 ffiurgemeifter (1-3) unb

übrigen 3fatt)äl)cncu finb Ipnfidjtlid) il)rct Stauten airi beut 3tati)6§errent>er}eid)mf)

am Stnfange ber 33e[d)rcibiuig, l)infid)tlid) itprer ^Beitrage auS ben alten ©opiarien

neu ©dpwavp unb <Dci§itert ergSnjt, bie gornt ber SIbfaffung lepterer jebod) uad)

ber Ausfertigung Don Str. 24 -20 im Original bcrid)tigt. SDic »crfd)icbeue Steigen«

folge iit Beiben Slerjeidjniffen erfiart fiel) babitrd), baß bie 9tatt)8mitgliebcr am

Slnfange ber 33efd)reibung in it)vcr amtlid)en Orbiiuug, f)iev febod) in ber $o(ge

»ufgefiiljtt finb, in ber fie iljre Ballungen leifteten.

,3) 2)er Statue „Hinricus Longus" ftatt bcffeit im Orig. c. 1463 „Rubenow"

gefülfdjt lourbe, ift uad) beut gleid)jeitigeti 9tatl)31)errenuerjeid)u. int äftefteu ©tabt«

M (Lib. mein. XIV. f. 70 v.) bevidjtigt. ($1)1, $p. @. SD. IV., 34.)
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5. Ego Hinricus do Gripheubergh OCO marcas . . . 300
6. Ego Gherardus do Clutseraansbagon CO mr. min.

XX sol 198 12
7. Ego Thidoricus S cuppl enbcr g D mr. et LI mr. 551
8. Ego Elerns do Dane LXXXV1 mr 86
9. Ego Johannes Hilgheman XO mr. ot I mr. ... 91

10. Ego Hinricus do Gotlandia LXXX mr 80
11. Ego Bertrammus Roghenbuch 00 mr. , . . . . 200
12. Ego Martinus de Munster CCO mr 300
13. Ego Rotgherus Suderland OCO mr. ot XXX mr. . 330
14. Ego Woldorus do Memele 00 mr. et III mr. . . 203
15. Ego Hinricus Leucnhaghen CO mr. et XII mr. . . 212
16. Ego Euerhardus Walo 0000 mr. et XVI mr. . . 410
17. Ego Hinricus Osonbrughe 0 mr. et XXVI mr. . . 126
18. Ego Johannes Biitsowe 000 mr. et IX mr. . . . 309
19. Ego Bolto Mulard CO mr. min. XX sol 198 12
20. Ego Hormannus Hufnaghel XCIII mr 93
21. Ego Vrowinus de Nyonhcrkon 0CC0 mr. et XIII mr. 413
22. Ego Hinricus Stumpel 00 mr. et III mr 203
23. Ego Euerhardus Leceniz 000 mr 300

(fol. 7) 24. Ego Hinricus do Kyl :l ) 00 mr 200
25. Ego Lambertus do Lippe OCOO mr. et L mr. . . 450
26. Ego Nicolaus de Luboke mille marcas et quadriu-

gentas marcas ■ 1400
(9 M., 8 0 XXVI mr.) ,5) (9901 8ß.)

Postca ineipientes a ciuibus nostris, communiter merca-

toribus, et aliis nostris conciuibus, spocialia officia non baben-

tibus, quorum quilibet suas expensas factas et dampna rc-

eepta in dicta gvverra simili modo declarauit. Et primo in-

cepimus ab liijs, qui babitant in platca Vaccarum 76), de

quibus exposuit: (SWarf tpf. k IG ©ping.)
1. Thidoricus Pannicida'") LH marcas et IIII sol. . . . 52 M. 4Sch.
2. Item Hinricus Viscl LXXI mr 71

") (Die Stauten 24 unb 25 „do Kyl" u. „ do Lippe" lauten im Seq. ein
Stuf, ber Sefchreibmtg „de Kyle" unb „de Lippia".

") Slnt ©djtuffe ift nott Späterer £>anb atä ©untute ber Seitrcigc 9826 am
gegeben, uffit)renb bie Scitragc ttad) beit alten Slbfdjriften (1 SDtarf = 16 sol.)
bie ©umme uott 9901 SDtarLtpfennige8 Schillinge ergeben. @6 fdjeint atfo ein
gct;(er uorguliegen. ©ine gattj unrichtige Stngabe Bon 37atuen unb Seiträgen ftebt
©tratfuuber ©hronifen I. ©cite 313.

,6) £Da3 hier mitgetheilte Serjcid)nifj ber Statuen ttttb Seitrage „in pl. Vacco.
rum" umfaßt bie Sctuohner ber Äuhftvafje unb ihrer Duerftrafjeit: |>afem, 31#
mühlem, 8angcfuhr=, ©dpthhagetn, SOtühtcnftraßeunb beit 9J?aricnfird)I)of.

") Pannicida ift ber @efd)Ied)tiäiiamc,ttidjt bie Sejcidptmtg beö OetvevW,
vote auch Stnmberg ber Statue „3)iid)er" Borlommt.



3. Item Johannes Oartsin IX mr 9

4. Item Nicolaus Felix' 8) XI mr 11

5. Item Jobannes Yrese IX mr 9

G. Item Ghert Stric 79) VIII mr 8

I. Item Marquardus Molendinarius 80) XV mr 15

8. Item Thymmo Molendinarius XIII mr 13
9. Item Conradns Bruuswicb XIX mr 19

10. Item Johannes Scrpensin LX mr CO

II. Item Albertus Crepossowe 81) XLI mr 41
12. Item Hinricus de Luboke XXXI mr 31

13. Item Ghert de Sansten XXI mr 21

14. Item Hartwicus Wilde XXV mr 25

15. Item Gotscalcus Oappun 82) XLI mr 41
16. Item Lambertus et suus frator, dicti Swarteu, CO mr.

et III mr 203

17. Item Hormannns de Verden cum ipso Lamberto VIII mr.
et XIIII sol 8 14 Sch.

18. Item Wasmodus de Dale XL1X mr 49

19. Item Ludeke de Lippe XLV mr 45
20. Item Hinricus de Sundis XXV mr 25

21. Item Ghildemoster 83) XIX mr 19
22. Item Hennekinns Wildo XXI mr 21

23. Item Nieolans Went LXV mr 65

24. Item Hörsten cum Hinrico de Snndis X mr 10

872 M. 2 Sch.

In platea Pontis 81) kabitantes exposueruiit videlicet:
1. Wernerus Rode et Enghclkinus 0 mr. minus quinque mr. 95

2. Item albus 85) Ilcyno Vector V mr 5
3. Item Thidericus Felix XVII mr 17

7B) Felix ift Int. Uebevfejjung für „@cfegt)e" (Äntlp ©cupplenbcrg mar mit

Syfridus Felix [©etegl)e] »ermaljlt).

70) Siefer Dtame faittt „Stric" unb Strit getefen merbeu, ift aber, ba im

Lih. mem. XIV. f. 72». u. 88 Gherardus Strick »orfommt, „Stric" ju (efen.

80) Molendinarius ift ber @efdjtecl)tbname SKotier.

81) Crepossowe ift und) beut Sorfe Ärcbfow bei ©reiföro. benannt.

82) Dlad) ber gantüie Oappnn ift bie ©apnunenftr. in ©rfbtu. benannt.

83) Ghildemoster ift ber im Lib. mem. XIV. f. 64 v. 68, 74 ». 93, uon
1324—32 genannte Thidericus Ghildemester.

M) 2>a8 Iiier mitgeteilte Skrjeicfinijj ber Statuen unb ^Beitrage, „in platea

Pontis", umfafjt bie Semctptcr ber Srüggftrafje unb ber oben bei ber Äubfttafjc
genannten Querftrafjen unb beb 5Dtarienfird)t)ofb. SDer in biefer ©trafje molpienbe

SMetridf) ©eupptenberg mirb barin nidjt aufgeführt, weil fein Sei trag „in ordine

Opnsnlum" »erjeidptet ftetjt.

"') 3u bent Tanten „albus Heyno Vector" ift „albus" ein appettatioer

®einame, Vector latciit. Ueberf. »on SBurman.

m) Dir. 5 unb 6 finb bie SDäittmen Shtfd) nnb SBibcop.
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4. Item Thidericus Wilde 00 mr . . 150
5. Item relicta Buschen 86) XI mr . . 11
6. Item Biscopesohe XIII mr . . 13
7. Item Wernerus de Essen 0 et XXV mr. . . . . . 125
8, Item Ilermannus Wendeschoman LX mr. . . . . . 60
9. Item relicta Bertoldi de Molen XV mr . . 15

10. Item Boter Pust et suus filius XXVIII mr. . . , . . 28
11. Item Arnoldus Nyenkerken XXXIX mr . . 39
12. Item Sifridus Felix C mr. et XV mr . . 115
13. Item Hen. filius 87) Olutzemanshaghen XLI mr. . . 41
14. Item relicta Hinrici de Nyenkerken LXXX mr. . . . 80
15. Item Damrowe 88) C mr . . 100
16. Item Johannes Schoke XVI mr . . 16
17. Item Gherardus Witte XXIX mr . . 29
18. Item Bolto LVI mr . . 56
19. Item Rolef Gntzecowe 00 mr . . 150
20. Itein Olempenowe LXXI1I mr . . 73
21 Item Brvn CO0 mr . . 250
22. Item Ilinrieus Kerndorp XII mr. ...... . . 12
23. Item Hormannus Bode XIX mr . . 19
24. Item relicta Lamberti Rnffi 0 mr . . 100
25. Item Tholoman XO mr . . 90

1689 M. Pf.

In platea Nodi 80) habitantes has pccunianiin summas
exposuerunt:
1. Domina Haloberscho XO mr 90
2. Item Oonradus do Bremen 0$ mr 150
3. Item Elizabeth de Gotlande 0 mr 100
4. Item Hinrions de Nyenkerk.en CO mr 200
5. Item Johannes Barberasor 00) XXV mr 25

8!) Hen. ift Hennekiuns, eilt ©hfju beö obengenannten tRatl)St)Crvn Gherardus
de Olutsemanshaghen. Sic gamilie §at i[)vett Slameit «du einem bei OreifSroalb
belegenen Sorfe, jefjt „©reujjmanäljagen" benannt.

88) 9ln biefer ©teile ift e. 1463 ftatt eines anbeten Sdamend, wal)vfd)einlid)
„Damrowe", bev Dlante „Bubenowe" gefälfdjt. ®a ber im Scrseidfmfj bei' SRatM'
I;errit burd) 9tafür entfernte 9?ame „Longus", b. I). Sange, bet SUjuljen' jeneä
©nrgevnt.SietricI) Sange war, auf beffenffierantaffungbev Unioerfltatäftifter Dr. fjciir
rid) Stubenow dou jwei SBnrgern ®amerow u. fMireman getöbtet würbe, fo liegt
bie 93evinut[)itngitabe, bafj ber übereifrige Serelpet gtubcnow'ö and) bicfeit anbereu
Stauten tilgte, weither mit bem beb einen SDIorberSgleichen Älang t)atte, unb beffen
SEväger and) ein ®orfal)r beb leiteten feilt mochte.

80) ©ieb SBergeic^nxfjber ©ewoI)tter „in pl. Nodi" umfafjt, außer ber Jfiwpf'
[träfe unb bot genannten Qtterftraßcn, ben großen Warft unb bie jenfeitS be8-
fetten Belegene ^Jortfeßung: bie Stafowerftr. mit ißrer Querftr. ber Steineiifuiberftr-,
fpätev grofjnevftv, jejjt ©omftv. benannt.

°°) Barberasor, lateiu. UeBerfeß.Don SBattfdjever(uom. propr.)
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6. Item Sasse LXXV mr 75

7. Item Hinricus Stresowe XXXI mr 31

8. Item Euerhardus Colner XVII mr 17

9. Item Johannes de Trepetowe XXVI mr 26
10. Item Hinricns Detleui XL mr 40

11. Item Hermannns Longns XCVI mr 9G
12. Item Hinricus Vos LXXXIIII mr 84

13. Item Conradns Bodo XXIII mr 23

14. Item Hermannns de Wampen LXII mr 62
15. Item Johannes Howeschilt 00 et X mr 160

16. Item domina Asselo XXIIII mr 24

17. Item Hinricns Scupplenberg 000 mr. . . . 300
18. Item Conradus Smithusen 00 mr 150

19. Item Hen. Gutzekowe, ferrator XL mr 40
20. Item Lowe CO mr. et XVIII mr 218

21. Item Thidericus de Hereke XLVI 46

22. Item Calws Nicolaus 01) LH mr 52

23. Item Ghorwinus Nyenkerke LXX rar 70

24. Item Hinricus Witte 02) XXXIII mr 33
25. Item Hen. Gultzowe LXXX mr 80

26. Item Siboldus 0000 mr 350

27. Item Hermannus Gortslaf 000 mr 300

28. Item Thidericus de Rozstok XCI1I mr 93

29. Item Hermannus Ferrator 03) XXVII mr 27
30. Item Sulcs 00 mr. et VIII mr 158
31. Item Thomas Straceborch 000 mr 300

32. Item Malyn 00 mr. et XV mr 165
33. Item Jacobus de Bart 0 et LX mr 160

34. Item Hermannus Bomichuscu 0C00 mr 400

35. Item rolicta Hilghcmanschc 04) et eins filius Thidericus
0CC mr 300

(fol. 8) 36. Item Hildebrant Nyenkerke 0 mr 100
37. Item Hen. Ferrator XOVII mr 97

38. Item Johannes Marcmau XXX mr. . 30

39. Item Hinricus Gutzecowo 0 et X mr 110

40. Item Johannes Ferrator 00 mr. et VI mr 156
41. Item Hermannus Ghiseler C mr 100

42. Item Ghert de Sansten 0 et V mr 105

5143 M. Ff.

B1) Calvns Nicolaus, iucil)rfcl)einlid) äufammettgefe^ter 9Lrnie, wie A?a^ite-
nitiim.

") Heber £mtv. Sßitte ftetye Urf. 11 u. 12 de a. 1337.

I3) Ferrator, (et. Ileberf. Don §)fermcngev bei 9lr. 19 «ppetlati», bei 9ir. 29,
37 11.40 nom. propr.

M) Hebev ©ertrub £>ifgl)emniitt togt. fem. ©efd). Senfm II. @. 154, III. Jf. II.
III 5
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In platea Fagi 05) babitantes bas pecuniarum summas
exposuerunt:

1. Bernardns Pellifex XXIX mr 29

2. Itom Nicolaus Griphenberg LXXX mr, 80
3. Item Wolbrecht LXX mr 70

4. Item Westfal Holste 06) XXV mr 25
5. Item Hinricus Wittenborch XXXIX mr 39

G. Item Hen. Hoghelius XO mr. ........ 90
7. Item Conradus Wolsacb XVII mr 17

8. Item relicta Blifalhir CO mr 150
9. Item Ghodekinus Penesticus LX mr 60

10. Item Brant Neteier 0 mr 100
11. Item Johannes Kinderuadcr C et X mr 110

12. Item Johannes Funifex XV mr 15

13. Item Ghert Bocholt XGIII mr 93

14. Item Tancke XXXII mr 32

15. Itom Euerhardus de Ryno 07; CO mr 200

16. Item Sifridus et suus filius 0$ mr 150
17. Item Johannes Hamborch C mr 100

18. Item albus Sifridus 08) CO et VI mr 206
19. Item Lubbeke Brandenborch CC mr 200

20. Item Hen. Bremer XXV mr 25

21. Item Volker LXXX mr 80

22. Itom Ghert Subbessowe XL mr 40

23. Itom Gkodeke Brasche 00) CC mr. . , 200

24. Item Hinricus Vcrgaz XCI mr.. . , 91

25. Item Wardenberg funifex XV mr 15
26. Item Wernerus de Orde LXX mr 70

27. Item Johannes de Sundis CO mr 200

28. Item Ghodeke Dersecowe C mr 100

29. Itom relicta Conradi Sortoris LX mr 60

30. Item Bucowe LXX mr 70

31. Item Hen. Stumpel C mr 100
32. Item Hermannus Ferrator XXVI mr 26

33. Item Volquinus Sartor CCtjl mr 250

°5) SMeä Serj. ber Semoßner „in platea Fagi" umfaßt außer Der Siidjiir.

ttnb beit gen. Querftraßen, beit großen SDlarft tttib bie jcnfeitö bejfelben Belegene

8Ieifd)erftr. mit iljrett geit. Querftraßen. — Str. 1 Pellifex, Sßeljer — 3b 9

Penesticus, ^iofe — Str. 12 Funifex, Steepfdfläger — Str. 29 Sortoris, für Sar¬

toris, ©djrßber — Str. 32, 36, 37 Ferrator, JJfermenget - Sir. 33 Sartor -

Str. 39 Ruffi — Str. 40 Tanglim, 2Inflant — Str. 53 Dolifex, 336ttct;er — (at

HeBerf. für bie nom. propr., bei Sir. 25 fdjeint funifex appcHatiw gu fein.

°6) Westfal Holste fdjeint eilt ©oppelname gu fei«.

°7) gjmmcfe ©cupplenberg mar mit Ghcrhardus de Reno (o Sil)", t>-

Dermalst, metdjer berfelben gnmilie angehört, bie Ijier de Ryno t;eißt.

°8) Albus Sifridus fdfeint eilt Seiname ju fein.

00) @()obcfe Srafcße ift ber © dpniegcrbnter uott Ipeiur. © cupplcitberj) proe.
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34. Item Hinricus Snewitte 0 rar 100
35. Item Jacob Braut LXXT rar 7t
36. Item Jacobns Ferrator XLII mr 42
37. Item Johannes Perrator XX mr 20
38. Item Plote LXXX mr. • . . . 80
39. Item relicta Hinrici Ruffi 0 mr 100
40. Item Thidericus de Tanglim LX mr 60
41. Item Ghert Racowe 100) 0 mr 100
42. Item Hinricus Hilgheman et suus fratcr Jacobus 00$ mr. 250
43. Item Lambertus Rauen LXV mr 65
44. Item Conradus Schinkel XX mr 20

45. Item Hen. Clutzemanshaghen, frater Glierardi, L mr. . . 50
46. Item Laurencius de Trepetow XXX mr 30
47. Item Johannes Lantman XXIITI mr 24
48. Item relicta Johannis Parchim XL mr 40
49. Item Plermannus Rode senior XX mr 20

50. Item Engelandesche et Gkerwinns LV1 mr 56
51. Item Arnoldus Brunswick LXX rar 70

52 Item Kersten Oldenvlet et suus fratcr Gropo LXXXIIII
mr 84

53. Item relicta Bornardi Dolificis O mr 100
54. Item Borchardus Stenvort XXX mr 30
55. Item Henneke Visel LXIII mr 63

56. Item relicta Visbrucghesche LX mr 60
57. Item Symon Leppyn XXX mr 30

4658 M. Pf.

In platea Piscium 101) habitant.es haspeouniarumsummas

exposuernnt:

1. Bolto de Xylo 00 mr 150
2. Item Reyneke, filius Reynekino 102) Prisonis, 0 et XL mr. . 140
3. Item Nicolaus de Rüden 00 mr 200
4. Item Hermannus Hasard LXX mr 70

5. Item Albertus Bngheland 0 mr 100

,0°) Ghert Racowe getjovt ju ber gamilie, natf) Inetdjer bie Stafowerftrafje
benannt ift.

"") SJieS SSevj. ber 33emoI)ncr „in platea Piscium" umfaßt, aufjer ber
Sifdjftrafje mit beit gcit. Querftr., beit gifdpnarft mit einem SJjeil ber Sangenfir.
(pl. Fahrorum), bie ßappftr. unb bie Saberftr. mit ber Querftr. „fPfevbeftr."
Gt&t Somffr.). ®ci 3Rr. 26 Befinbct fid) am Sftaube ein *, maljrfdfetnHd) um
«itjubeuten, ba§ bort bic ©cwolptcv be6 Warfteä aufboren unb bic ber 33aber=
ftrafje beginnen

10!) Reynekino ift unrichtige gönn für Reynekini ober Reynekinonis,
Prise Int. Ueberf. uon ffirefc.

5*
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6. Item Johannes Ferrator pai-vvs 108) XX mr 20
7. Item Thidericus Tornator XL mr 40
8. Item Ludekinns Pistor XC mr 90
9. Item senior Bremer XXVIII mr 28

10. Item Ilalleke XX mr 20
IL Item Boleko Currifex XIII mr 13
12. Item relicta Hermanni Schokcn XXX mr 30
13. Item üinriens Stalbiter LXXI mr 71
14. Item Ghert Yvlf LXXX mr 80
15. Item parvvs Albertus XLVI mr 40
16. Item Jorden de Kylc 00 mr 200
17. Item Jobannes Vogket XXXII mr 32
18. Item Volrad Voghet XXI mr 21
19. Item Hermannus de Werlo LXXXI mr 81
20. Item Hermannus Quitzcrowe XXX mr 30
21. Item domina Hanno XC1II mr 93
22. Item Ilen. Horn XLIII mr 43
23. Item Marquardns Linicida XX mr 20
21. Item Volqninus de Lassan LXX mr 70
25. Item Johannes Vredelnnd, qni fuit cum Brunonc, XYI mr 10
26. Item Wruke juxta forum XV mr. * 15
27. Item Moiekowc XIX mr 19
28. Item rclicta Krencelyn XXII mr 22
29. Item Hinricus Vriborg XVII mr 17
30. Item Thidericus Cnscborch XIII mr 13
31. Item Arnoldus Dyk XXIIII mr 24
32. Item Bernardns Gortslaf XO mr 90
33. Item Hinricus Tornator XXX mr 30
34. Item Katharina de Lucht XII mr. ■ ■ 12

1946 M. Pf.

F. 9. In platea Lapicidarum 104) habitant.es has pecuniamm

exposuerunt:
1. Relicta Johannis Fabri XLIII 43
2. Item Johannes Gortslaf XOII mr 92
3. Item rclicta parui Euerhardi LXI 61

im) 6, 7, 8, 11, 23, 33 Ferrator, Tornator, Pisfor, Currifex, Lini¬
cida, fi tib lat. lleberf. für bie nom. propr. gjfermcngev, ©reifer (©reier, SDredjSter),
33äcf'er, äBagener, Öoöantfnib.er ober Sotantfoper. 97r. 6 „Job. Ferrator pnrvus"
fewie 9tr. 15 „Parvus Albertus" fdieint ein Seinnmc git fein.

104) © aä Serjeidfnifj ber 33cU)ot)ucr „in platea Lapicidarum" umfafjt, nl| 6fr
ber Steinbccferftr. u. beu gen. Ouerftr., einen ©Ijcit ber Sangenftr. (pl. Fabro-
rum), ben 9ticotaifirc[jt)of uub bie jenfetto bcffclbcit belegene tßapenftr., ton bei1
gamitie Spape Benannt, bie bort (tgl. 9tr 32 u. 33) molpite. 9?r. 1, 18, 20,37,
38 Faber, de Indagine, Oanpo, Pannicida, Currifex finb lat. Ueberf- ber
nom. propr. (Sdfmibt, ton §agen, Srfiger, SBantfniber, SBagener; 9ir. 3 ti. 31
fdfeinen ©einameit ju fein.
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4. Itom Polio LXXXIÜI mr 84

5. Itcin Wysmersehe 105) XXVIII mr 28
6. Item Scrodcr 0 mr 100

7. Item relicta Volon XVI mr 10

8. Item Braut in cono ,0(>) C(j mr 150

9. Item Stephen Wale 00 mr 200

10. Item Ulrieuä de Nyenkerko XX mr 20

11. Item relicta Stoltyr XXIIII mr 24
12. Itom Martiuus Gortslaf LXX mr 70

13. Item Ghort Pynnowe LXVI mr 66

14. Item relicta Gliizekini Hufnagel XXXV11I mr 38

16. Item Thidericus Ante valuam' 0') CCO mr 300
16. Item Hinrious Gutzecowe L mr 50

17. Item Johannes Stekeborch 0 mr 100

18 Item Johannes do Indagino LX mr G0

19. Item relicta Nicolai Eluingho 108) 0 et V mr 105

20. Item Philippus Oaupo 0$ mr 150
21. Item Gotiar LXXXVII mr 87

22. Item Arnoldus Houesche LXI mr 61

23. Itom Thidericus Kysowe LXI mr 61
24. Item Hen. Bu 0 cholt XLVI mr 46

25. Item Vreseke Doue CCjJ mr 150

26. Item relicta Hen. Wont, fabri XX mr 20
27. Item Horsten Rouer LXX mr 70

28. Item relicta Nicolai Rugewolt XXIX mr 29
29. Item Hen. de Richte LXV mr 65

30. Item relicta Johannis Vresen XVI mr 16

31. Item relicta parui Sifridi XVIII mr 18

32. Item Hermannus Pape XO mr 90

33. Item Antonius Pape LX mr 60
34. Itom relicta Winoldi de Dortmuudo XXX mr 30

35. Item Nicolaus Pcrun' 00) C mr 100
36. Itom Lnnghalschc XIIII mr 14
37. Item Blerns Pannicida XXV mr 25

38. Itom Ecbortus Cnrrifex XV mr 15

39. Item relicta Hermanni de Wampen XII mr ■ 12

___ 2720 M. Pf.

los) Wysmersche ift bic SQBitttue bcö Bertoldus de Wismaria, ©onegonbid

(Lib. m. XIV. f. 68 v. 69).

I0') Braut in eono fault bebcnteit a«S nom. propr. .bilbebranbt nom Drbe,

&■1). auf ber ©dfe, ober Srant, melier auf bev ©de bor (Straffe wotpit.

"") Thid. ante valvam, (Lib. m. XIV., 65) apud valvam genannt, ift eilt
nom. propr. SEer Rotten ober 33cm ber Uferten.

m ) Relicta Nicolai de Eluinghe fdjeiitt ibentifd) ju feilt mit ber in Ut'f.

91t. 8, 9 genannten Relicta Nicolai de Melvinghc.

m ) Permi ift uen bem ©ovfc f))rol)n Bei ©tralfimb benannt.
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In platea Canum 110 ) habitantes kas pecuniarutn summas

exposuerunt:
1. Ilinricus Strns LXXX mr 80

2. Item relieta Rodolfi Fabri 0 mr 100

3. Itom Thiderious Scroder LXVI mr 66

4. Item Arnoldus Bekerer XL mr 40

5. Item Mette Westfulisohe'") et soror eins XXXI11I mr. . 34

6. Item domina Hille De alta domo" 2) X mr 10
7. Item Wobbo de Rozstok XII mr 12

8. Item Stresowc in cono 113) XVIII mr 18

360 M.rf.

Fol. 9.v. In noua ciuitate 114) habitantes lias pccuniarum

summas exposuerunt:

1. Filii fratris n5 ) Euerhardi Leceniz CO mr 200
2. Item Sehuncmann LXX mr 70

3. Item Ghise Lanifex" 6) O mr 100

4. Item relieta Ditberni 1") XO mr 00

5. Item Dorynch LX mr 60
6. Item Vvlf de Schonewolde XL mr 40

7. Item Johannes Marsowe XXX mr 30

8. Itom Hinricus Leuenhaghen L mr 50

9. Item Marquardus Holste LXI mr 61

10. Item Wernerus Leuenhaghen XXIII1 mr 24

11. Itom relieta Mursowe et geuer LII mr 52

12. Item Ludeko Beyer LXXV mr ■ . . 75

13. Item parvvs" 8) Westfal XOII mr 92
14. Item Hinricus Hoghehus XLII mr 42

15. Item Reyruer Strus LXXXV mr 85

no ) Siefcö 33erjeid)niji „in platea Canum" fdjeint, ba cä nur 8 SBeitriigc

aufää[)tt, nur bie ^mnnenftrafie gu untfaffen.

ln ) Mette Wcstfelische ift bie SEodjter beb 3oI)nnneö SBefifal, 9)M)tilb

(Lib. m. XIV., 35 v.).

,12) De alta domo ift ktein. Ueberf. hott .bogI)el)uö.

" 3) In eono ift appetlatio.

'") SDicfeö SSergeicbtt. „in nova civitate". untfafjt, aufjer bem meftlidjen 2l)ei(

ber 8angenful)vftr. Sangenftv. unb Somftr., bie 2Beij)gerbevftr. mit bem ©cfuiter

bagen (pl. Fossati) unb ©dpuurjcn Sloftev, bie Dtotfjgerberftr., Snpaunenftr.,

KMmeberftr. (pl. Stremelowen) unb ben 3acobi£ifd)I)Df mit betn 3tubenon>pIa|j
über SotlegienplaJ.

'") dir. 1 finb bie ©clpte beb 3>oI)anncb Sevenig, einet! Siubcrb beb Dtatljä>

mitgliebeS (Soerf). Ce^eni^ (ugi. fPyi. fpout. ©eneal. II., 393).

" 6) Lanifex ift tat. Ueberf. mm SBuIlcntueber, nad) meldjer $am. bie 2BoIL
lueberftr. benannt ift.

"') 91r. 4 ift ttat)rfd)eintid) bie SQSittiue beb Statp^erat Ditbernus Pannicida
(»gl. Lib. civ. XIV., 42 v. -f 1314).

,18) Parvus ift 58einante.
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16. Itora Sorgho LXV1II mr 68
17. Item Nicolaus Lüchte 0 mr 100

(Summa" 1) XIX M. VV 2 0 mr.) 1239 M. Pf.

(Summa Summarum 18633 M. Pf. 2 Schilling).

Dornum quilibct constitutus in speciali officio uostrc

ciuitatis iuxta modum dicti oflicii cxpcnsas factas et dampna

reeepta in prcdicta gwerra declarauit:

1. 2. Et primo singuli officiales in officio Institorum de communi officio

cum Sellii'icibus exposueruut dueontas marcas et XXX marcas

puri argenti 120).
(Kreinere und Zcdelorc) 230 Mk. Silber

3. Item Aurifabri exposuerunt LXXX rar. puri ar¬

genti (Goltsmede) 80

4. Item Pistores COO mr. et XXVI11 mr. puri ar¬

genti (Bokkere) 328

5. Item Oarnificcs 000 mr. et XV mr. puri argenti
(Knockeuhowere) 315

6. Item Oerdonos 000(1) mr. et XVI mr. puri ar¬

genti (Gherwere) 366

7. Item Fabri LX mr. puri argenti (Smede) ... 60

8. Item Dolifices 00(p mr. puri argenti (Böddeken) 250

9. Item Sartoros LXXX mr. puri argenti (Scrodere) 80

10. Item ForratorosXLVmr. puri argenti(Ysermengcr
oder Klensmedo) 15

11. Item Pannificos LXXX mr. puri argenti (Want-

snider) 80

12. Item Pollificcs LX mr. puri argenti (Peltzer) . 60

13. Item Sutores LXXXmr.puri argenti (Schomackero) 80

14. Item Penestici LXX mr. puri argenti (Haken) . 70

15. Item Piscatorcs L mr. puri argenti (Fischer) . 50

(Summa 121) II M. II 0 min. VI Mark Olar Snlver) 2094 Mk. Silber 122).

,10) SDicfe Summe ift im 16. Saht!). uon anbever £>anb hinzugefügt unb ba

bat 3eid)cn 0 für 100 ftatt für 50 gelefett worben, unrichtig fummivt.

12°) SDett eben uerjeichneten ^Beiträgen in Silberbarren (bie SJtarf puri ar¬

genti circa 14 Sffjtr. Sprf). (5rt. ober 42 931E. SD. 9t. 3B.) ber ©reifewalber ©c=

werfe (officia) bie mit öateinifdjen Kamen aufgeführt werben, finb bie Kiebev=
beiitfcfjen Kamen auS benr liber de concordiis Officiorum o. 1397 ff. (Sppl,

0ont. ©efd). SD. II, 109) hinzugefügt. SDiefe Statuten (Gcintradjt) gäblen jebed),

nu§er ben obenerwähnten 15 ©ewerfen, nod) 22 anbere ©ewerfe auf, unb eö ift,

Wenn wir „SSehtmann, Süberfcr Bunftrotien 1872, unb ffopptnaun, Mmnterei*

redjmmgen uort Hamburg 1869, I., p. XXX. ff" vergleichen, anzunehmen, bah

eä tiod) mehrere ©ewerfe in ©reiföwalb gab. Sartores (©erobere) finb bie

©th'wiber; Ferratores: bie „ferramenta", eiferne Sßefchiäge machen unb oet=

laufen, b. h- §)fermenger ober Äleinfdjntlebe. Pannifices föttnett aud) £uchfd)ecrer,

üSnnbfd)eerer fein, bie aber ttid)t im Hb. conc. off. oorfommen.

,21) 3Ltd) biefe oou fpatercr .fpatib hinzugefügte ©umnte ift unrichtig.

122) SDie brei SSerjeidiniffe ber Stathäherren, SBürger unb ©ewerfe finb im
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No. 7,
^ilbeüranb SBittcubord) fc^ulbct SDietricI) ©cfjoepplenberg 16 Sinti

für eine £>ofmauet. Lib. Civ. XIY. Fol. 76 v. 1328, SXpril 8.

Notandum, quod Hyldebraudus Wittenborch ad nostram
veni cns presenciain rccognovit, se tencri et obligatum esse
Thiderico Scupplenberg in XV marcis denariorüm, (juos
idom Thidericus exposuit pro ipso Hyldebrando pro parte
sui muri 123) facti et positi inter curias Thiderici et
Hyldebrandi predictorum. De prescriptis vero XV marcis
denariorüm dabit et solvet prefatus Hyldebraudus ipsi Thi¬
derico singulis annis redditus a nobis consulibus deputatos
et statutos, donec ipse Hyldobrandus persolverit XV marcas
denariorüm Thiderico moinorato. Actum feria VI infra oe-
tavas Pasche (1328).

No. 8.
(Dietrich Sdjoeppleuberg berpfänfcet feilt (5cff)«ttä am ÜRarft' 24) fiir

150 9Hatf. Lib. Civ. XIV. Fol. 86 v. 1330, TOcirj 13. Saf. I, II.
Notandum, quod Thidericus Scupplcnberg veniens

c orarn nobis suam hereditatem lapidcam sitam in cono

9Hcti1ettbitrgifd)en Uvtunbenbud) 33b. VII. 9?r. 4942 nicht mit aBgebvxnft. pcir

Dr. 21). in ©reifbtualb (jat bie ©üte gehabt, btcfclbcn itad) ben Originalen

31t copirett itnb mit ben erforberlidjen 9?otcit 31t »erfehen ttnb füge id) nod) Ijinju,

bafj bie Oefammtfitntme bev ©eitväge nad) heutigem (Selbe in SDeutfd)cr 91. 355.

TOI. 354271,16 Tfge betragt ftofegartcu giebt in feinen 91nd)ricbtcn über bie ©tit--

ftebung ©rfcüo. ©cite "21 u. 31 an: int 3n[;re 1325 murbett attä einer Sllarf feitt

©über 4'/ s 91iavt Pfennige auögemünjt unb hatte 1326 1 9}?«rt fein ©ilberben

SCBcvtt) nett 43 3JII Scutfd;c 3t. SBährg., bie S?ar! Pfennige betrug bentnacl)

9'/ 3 9Jtf. gegentog. SDSahrung.

Sie 91at1)§berren jal)1tcn in ©ultima 9901 9J?arf fPf. 8 ©dylting
Sie ©itrger • = 18633 . 2

Sie ©emerfc 2094 301£. ©ilb. x 4 '/ 2 9423 = —

37957 Wart ©f. 10 ©djiKiig a 9</3 ÜE

Smtfdje Sfieiüjbroähtimg ergiebt als (Jacit obengenannte © tttnme wen
91?!. 354271,16 tpfge.

'") Siefc .£>ofmuuer lag entiueber in ©djoitmalbe ttttb luar »iefieidjt jur

Beil beb Stügifchcit ®tbfoIge!riege4 1327 jcvftört, ober in ber ©labt jtmfdjcn
jtnei höfen.

,24) Sab (Sdljattb ging nach futtern. Jobc an fcitteit ©oh» .fteinrid) über,

beffett ®rbctt baffelbe 1367 an ©etfdjalf 001t Si'tbccf Werf'attfcit (Lib. heredit. XVI.
Fol. 49) ttvf Str. 59.
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juxta forum cum omnibus bodis annexis obligavit piguori

Domine Margarete relicte Nicolai de Mcluingbe pro centum

et quinquaginta marcis currcutis mouete, iu quibus idem

Thidericus recognovit, se dicte Domine Margarete et eis

pueris esse obligatum. De hys predictis centum et quinqua¬

ginta marcis prefatus Thidericus medio tempore, quod here-

ditatem prescriptam cum bodis annexis non redemerit pro

CO marcis memoratis, debet darc et solverc dicte Domino

Margarete et suis pueris singulis annis in Carnispriuio NV
marcarum redditus dicte monete indilate. Actum in crastino

Grcgorii pape (1330).

No 9.

Stetrid) © djoepplenberg »erpfeinbet fein tpauS ®tarlt beti Äitt»

bern beS fRifol. u. 9D7eIuingt;ert für 200 2Jlarf. Lib. Civ. XIV. Fol. 91 v.

Dljne Saturn 1331. £af. I, II.

Notandum, quod Thidericus Scupplenberg coram

nobis recognovit, se esse obligatum in 00 marcis currentis

monete pueris Nicolai de Meluinghc, scilicet Hennekino,

Nicoiao et Cristine, in minoribus annis constitutis, pro quibus

(ducentis) l25 ) centum et L marcis predictis idem Thidericus

suam hereditatem lapideam sitam in cono juxta forum cum

omnibus bodis annexis pueris dicti Nicolai titulo pignoris

obligavit. Et prefatus Thidericus de (centum) L marcis den.

prcscriptarum 00 tarum marcarum dobet pueris prenotati

Nicolai et ipsorum tutoribus dare et solverc singulis annis

in Carnispriuio (decem) quin quo marcarum redditus ex-

pedite; de residuis centum marcis predictis dobet prefatus

Thidericus unum pronotatorum puororum in suis tenerc cx-
peusis.

No. 10.

Stau (älifabett), Sßittmc bc8 ^ erjogS SOBarttSlavu IY. non fPontmcrn,

(liebt Dtetridj ©djeeppfenberg bie 33ebe auf 2 .jjufcn gu .£)inridj8l)agen.

Anno 1336. 67)

— ^ ram (Elifabct breff, barin fc XHbericf Sdjuppclberd} gift

bebe up II Ijouen tfjom bjinriefsbagen anno MCCCXXXVI. —

' 25) 3bte Bahlen ducentis, centum unb dcoem ftnb im Original buvd)ftrid)en

unb in centum et L. fotoie L unb quinque ümgeanbert.
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No. 11.

Cippotb 33et;v, Stitter , unb ^einric^, © iotrid) unb Penning SBeljv,

■Knappen, «erlaufen an bie ©ebrüber .^etnriäj itub ©ietrid) Sdjoepplem

borg, an bie ©ebrüber £)einrid) unb ^ermann ©cfjoepplenberg, an $einrid)

©cpoepplenberg, foruie au bie ©ebrüber .fperberb unb ^ermann fflitte,

unb au ^>einrict) SQBitte, fanuntlid; Si'trger ju ©reifswalb, 33 9Uaif

jafjrltdjer Hebungen aus 6 fpufett im ©orfe ©rojGSiefoiu. ©iigtow

1337, SKärj Ii.

Iii nomine domini amen. Nu« Lippoldus Bore, inilos, ac

Hinricus, Tliidericus et Hcnnyglms, fratres, dicfci Bereu, fa-

muli, omnibus christifidelibus presens scriptum cornentibus

eternam in domino salutem. Vt roi geste infrascripte veritas

lucide pateat ipsiusque perpetua memoria postcris relinquatur,

recögnoscimus et tenoro prcsentiiun constare volumus pre-

sentibus et futuris, quod ex maturo consilio et sufficienti

deliberationc prehabita legitime venditionis tytulo vendidi-

rnus, neenon vendimüs per pircsentes discretis yiris Hin-

rico et Tbiderico fratribus dictis Scuppcllenbercb,

Hinrico et Hermanno fratribus dictis Scuppellenbcrch,

IIinrico Scuppellenbcrch, Hcrbordo et Hermanno, fratri¬

bus dictis Witten, neenon Hinrico Witten, ciuibus in Gripcs-

wold et ipsorum heredibus et successoribus triginta trium

marcarum redditus in sex mansis villc Magno Kysow ad-

jaccntibus, quorum duodccium marcas Tliidericus Gildemcstcr

et duo top lini et vnum pulluüi fumalcm, qui dicitur eytt

röfljun, dabit annuatim, et Arnoldus Trepetovv duodeoim

marcas et duo top lini et vnum pullum et Hermannüs de

Sundis nouem marcas et duo top lini et vnum pullum, pro

trecentis et soxaginta tribus marcis monctc currentis, nobis

ante confectionem presentium literarum integralitcr numeratis

et solutis, cum omni vsufructu et vtilitate, scilicet ligins,

pratis, paseuis, agris, sespitibus, nemoribus, rubetis, aquis,

neenon cum omni justitia, jure majori et minori, videlieot in

manum et in Collum, perpetuis temporibus paeiiiee possiden-

dos, tali specificatione adjecta, quod sicut dicti sex mansi

jacuerunt et nunc jacent cum suorum distinetione terminorum,

cujuscumquc protensionis existunt, niajoris uel minoris cum

omnibus pertineneiis, presentibus et antiquis, itaque quod



75

quicumque dictorum sex mansorum agros colnerint seu here-

ditatem possiderint in eisdem, ipsis ciuibus predietis ct

ipsorum beredibus et successoribus dare et facerc sunt amplius

astricti ea omnia, que nobis prius facerc ct darc consueuerunt,

resignantes otiam ad manus et ad vsuin ciuium, predictorum

ct ipsorum boredum et successorum omnia et singula, quo

hos et nostri bcrcdes in dictis sex mansis et ipsorum rcdditi-

bus dinoscimur habuisse, quos civcs et ipsorum bcrcdes et

successores in corporalem dictorum sex mansorum possessio-

iiciii iuduximus et inducimus per prcsentes. In cujus roi

tcstimonium sigilla nostra presentibus apponenda. Datum

Gutzecow, anno domini M°CCO° tricesimo septimo, secundo

idus monsis Marcii, presentibus domino Gborardo Bunnyngb,

militc, Tbiderico Apcnborcb, Petro de Gribow, Vickoni

Dorincb, famulis, Hinrico Gutzckow, Johanne Dersecow, con-

sulibus in Gripeswold, et pluribus aliis fidedignis. I26)

No. 12.

3ot)nnn, ©raf neu ©itpotu Derle||t ait bie ©ebrüber jDeuirid) uub

®ietrid; ©djocpplenberg, an bie ©ebritber ^einrid) «üb .^ermann

Sdtoepplettberg, att §>eitmdj ©cpDepplenberg, fotuie an bie ©ebritber

.fterborb nnb ^ermann SGBitte unb an Reinritt) SBitte, fcimmttid; 53iirger

jtt ©reifihuatb, 6 tpnfen int Sorfe ©roß Äiefote, frei neu SBurgbienft,

Böden, Sritcfenbau unb SluSbefferung, ©pattn= unb SiDfjbienft, tuie bie

©ebtiiber Sippelb SSetjr, Oiitter, unb .'peinrieb, SMetricfy unb Penning

53el;r, knappen, fie bisher pt Mpt getragen unb nor beut ©rafett auf«

gelaffett Ijabett. ©ii&fot» 1337, ©ictrj 14.

In nomine domini, amen. Nos Jobannes, dei gratia comcs

de Gutzecow, onmibus ebristifidelibus presons scriptum cor-

nentibus otornam in domino salutem. Yt roi geste infra-

scripte veritas lucidc pateat, ipsiusque perpotua memoria

posteris relinquatur, recognoscimus et tenorc presentium

constarc yolumus presentibus et futuris, quod constituti coram

nobis dilecti vasalli nostri Lippoldus Bcre, miles, ao Hiu-

" 6) Sind) beut fet;r nerbtietjenen unb ftcdftediigen Original int © tnatöardjtt)

ju Stettin, s. r. ©reifbmaib 9h. 5. 9tut untern Dlnnb'e tjäugen wier Sßerg«ment=

ftreifen, bie btei elften fiitb bie bee Sippolb, .fpeinndj unb SMetridj 93cl)r, ber

Ic^te Streifen ift teer. 93crg(. Dr. ©. griebr Sifd), tlr!. u. gorfetjungen jur

©efct;tc[;te beS ©efd;Ied)teö S3e^r, 93b. IL ©cite 149 ff. 9tr. 241.
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ricus, Tkidericus et Hcnnyghus, fratres, dicti Bereu, ex una,

ac Hinricus et Tkidericus, fratres, dicti Scuppcllen-

borch, neenon Hinricus et Hermannus, fratres, dicti

Scuppellenberch, Hinricus Scuppellcnbcrck, Hcr-

bordus et Hermannus, fratres, dieti Witten, et Hinricus Witte,

eives in Gripeswold, parte ex altera, ac testibus infrascriptis,

resignaverunt libere ad manus dictorum civium et ipsorura

beredum sex mansos adjacentes ville Magno Ivysow, sicut

jacent in suis terminis, nunc presentibus et antiquis, cum

ipsorum redditibus et pertineneiis universis, liboros ad omni

servitio castrcnsi, scilicet a vectigalibus, pontium edifioatione,

neenon a servitio equi seu dextrarii, prout dictos mansos a

nobis bactenus in pbeudum babuerunt, quos mansos et ipso¬

rum redditus dicti nostri vasalli clictis civibus et ipsorum

heredibus rite et rationabiliter vendiderunt, requirentes nos

attencius, ut dictos mansos cum ipsorum redditibus liberos,

ut premittitur, prodictis civibus et ipsorum heredibus con-

ferre dignaremur. Nos vero dictorum nostrorum vasallorum

legitimis requisitionibus inclinati, prodictis Hinrico, Thi-

dorico, Hinrico, Hormanno, Hinrico, Herbordo, Hermanuo,

Hinrico et ipsorum heredibus et successoribus dictos sex

mansos et ipsorum colonos, prout in suis jacent terminis,

cum omnibus suis redditibus et pertineneiis singulis, liberos

a quovis servitio castrcnsi, scilicet a vectigalibus, pontium

reparatione et quibuslibet aliis oneribus quocumquc nomine

sensiantur, oxceptis precariis nobis debitis, neenon a servitio

dextrarii vel equi, in pbeudum contulimus et conferimus in

biis scriptis perpetuis temporibus pacifice possidendos, vo-
lentos nomine nostro ac herendum nostrorum et successorum,

ut dictorum mansorum coloni per nos seu advocatos vel

officiales nostros non debeant ad prcdicta servitia aliquatenus

vocari seu aliquibus oneribus vexari inportunis, excepto ser-

vicio, quod Iauömerc dicitur, cum imminet toti torrc, faciendo,

ad quod iidem coloni una cum singulis aliis debent esse

pariter obligati. Preterea si predicti cives vel ipsorum herc-

des successu tomporis vendere vel obligare decreverint dictos

mansos vel ipsorum partem aut ipsorum redditus uni aut

pluribus, illi vel illis dictos mansos vel ipsorum redditus in

pheudum conferre tenebimur, et sine reclamatione singulis

presens Privilegium innovabimus, nullis propter hoc doms



aliqualiter exquisitis. In cujus rei testimonium sigillum

nostrum presentibus est appensum. Datum Gutzccow, anno

dornini M°CCC° tricesimo septimo, secundo idus mensis

Marcii, presentibus Gkerardo Bunnyngk milite, Tbidcrico

Aponborcb, Petro de Gribovv, Yikoni Dorincb, famulis, tcsti-

bns ad premissa vocatis specialiter et rogatis. ,27 ).

No. 13.

®ie Sürgermeifter unb 9iafl)Ieute Bon ©reifbwalb uerfaufen an bic

©ebviiDev jpertnauit unb Soreuj Bon ©pauborn unb au bereu Setter

^cinncl; Bon ©panbow bie bei bcr fogenaunteu ©panboWerljäger 3Bt)f

belegene äBar[tnfcl)e u. 8itbuiinfcf)e ©tabtwiefe mit beu juncicfjft an«

ßvenjeubeu ©rnnbftütfen. 1338, Skat 6. ,2S)

Hinricus Westfal, Ilinricus Longus, Tkidericus

Seupplenbergli (proconsules), Glierardus de Clutsemans-

hagben, Johannes Butsowc, Hinricus Levenbaglien, Ever-

bardus Lecenisse, Everliardus Wale, Bolto Mulard, Lamber-

tns de Lippia, Rotgberus Suderland, Hermannus Hufnagliel,

Hcrmannus Bomichuscn, Hinricus Stumpel, Hinricus de Kil,

Jacobus de Bard, Hermannus de Essen, Bolto de Kil, Stepha-

nus Poltsin, Hinricus de Lnbeke, Lambertus de Warendorp,

Ounradus Smithusen, Wychardus de Yredeland, Hinricus de

Gutzccow, Hermannus Ghyseler, Johannes Dersekowe —

Consules tarn novi, quam antiqui, et commune civitatis

Gripeswold

No. 14.

©ernrbug, 51 bt jit Slbena, ber |) rior ®lartin k. uerfaufen unb über«

kffen an bie ©tabt ©reifSiualb baS .©ut äßaeferow, ©tutinge§f)of,

Sßiefen unb ben Soltenljager Seid). 1341, Suli 6.

m ) a. 3tad) bem Original auf fPergament im © taattardjio gu (Stettin,

s. r.: ©reifbwalb, So 6. $ie .£>anbfchrift ift biefclbe, wie bei bel¬

auf beufelbcn ©egenftanb Bejitgltd)ett, unter gleichem Saturn ausb

geftedten Uvfutibe. Scibc Urf. 11 u. 12 ergangen fiel) t)infid)tlid)

ber gerftSrten SBorte.

b. Dr. 39). fPbh 3tubenowbibliotl)ef @. 89 So. 187 it. 91o. 189.

c. 8ifd), Urf. u Sorfd") beö @efd)t. Sehr 51b. II ©. 152 B. So. 242.

:ss) a. DriginaMXrf. beö SRat^öarcI;iv>3 Bon ©reifSwalb. Segefte ©efterbing
SBcitr. ©. 48 u. So 103; Oopiar gol. 54 v.

b. Sit biefer Urfunbe wirb Sietrid) ©c. jum erften State unter bot

Sürgermeiftertt (proconsules) aufgeführt.
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consulibus novis et antiquis vide-

licct: Hinrico Longo, Thiderico Scupplenbercb, Ever-

lmrdo do Lctzenitzc (proconsulibus), Gherardo de Clutzemens-

bag'hcn, Johanni Butzow, etc. etc., — civitatis Gripesrvald

et nniversitati (b. I;. ©emetttbe) ibidem — (in oct, Pctri

et Pauli). 120)

No. 15.

Sie ©reifSwalber SBürgcr ^cinvtcT; ©djoepplenberg (I.) u. ^erborb

Sßifte faufen einen 3t)eit bcS ®e()61je§ ©nialebpcf bei ©rofpÄtyfow Don

bei- gamilie SBere. ©reifSlnalb 1343, 3Rai 25. Sonntag na<§ Gimmel-

fat;rt. ,3 °)

In nomine domini, amen. Nos Lyppoldus, dictus Bore,

do Gutzckowe miles, ac Hinricus, Tbidericus et Hennyngus,

fratres, dicti Beren, famuli, ad perpetuam rci memoriam in-

frascripte constare volumus per prescntes, tarn prescntibus

quam futuris, et publice protestamur, quod unanimiter ex

racionabili empcione, nomine nostro et heredum noströrüm

et sucessorum, vendidimus et dimisimus, necnon vendi-

mus et dimittimus in bys scriptis discretis viris Hinrico

Scuppellenbercb, et Herbordo Witten, civibus in Grypes-

wald, ipsorumque vcris et legitimis heredibus et successoribus,

partem nostram lignorum seu rubetorum nunc crescencium

vel amplius crescendorum de fundo, que dicitur Sinalebycf,

sitam juxta villam magne Kysowe, pro quadam summa pe-

cunie nobis imperato per ipsos tradita et soluta, vidclicet

quod cum omni libertate et utilitatc ac judicio majori et

minori, et prout nos huc usque babuimus et possedimus, ipsi

eorumque bcredes ac successores babeant et possideant per-

pctue et fruantur; ea verso secare, venderc et donare po-

teruut sine omni contradictione, quandocunque vol quibus-

cunque eis videbitur expedire.

129) Original=ltrfunbe bell ©reifSuaatber Sftatl^avdjio. ©efterbtng Seitwg
50 B. 9to. 108a. Copiar gel. 69 d. a. 1341.

"°) (Sepie Bon ber ^>anb beS ©reifem. iprofejforö 2>ol). 5D?etIoff auö beffen

tpanbfcfyr. 9lad)la§ in ber ©reifätB. Slifolai » Äirdjen * 23tb(iotl)ef, 16. B. XI.

Pol. 326 v. 9ir. 188. »gl. Sie 3tn £enoiB =Si6liotbcf. l)g. Bon Dr. St). 9W

1865, 89; Salt. ©tub. XXI, 1, @. 41.
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In cujus rei evidens testimonium uostra sigilla presen-

tibus sunt appeusa. Actum et datum in Grypcswald anno

domini M 0 CCC°XL° tcrcio die dominica proximia post as-

censionem domini, presentibus discretis viris, Johanne Dcrsc-

kowe, consulc, Mas Stratzcborch, Hinrico Visel, civibus in

Grypcswald et aliis pluribus fidedignis

No. 16.

3ba »du ©riftow, SBittoe beö OlttterS Sodann SDotenberg, fouue

i()r Scljti Sevtrnm ©otenberg uevf'aufcn unb uüerlaffcn an bte ©veifg'

lualbififyen Sürget jpeinvidj unb ^ermann Sdmepplenbevg (2)ietvid)S

©olgie) fünf SJlorgeu SBtefenlanbe«, belegen jnnfdfen ©ammbrud) unb

bem Moiuatter Siefer bei ©reifSmalb. ©retfswalb 1347, 2)ecbr 15.

In nomine domini, amen. Omnibus presens scriptum

ccrnentibus Yde, relicta quondam Johannis Dotenbergb, mi-

litis, hone memorie, et Bertrammus Dotenbergb, ipsius filiüs,

famulus, amorem justicie, sectari in vere salutis auetore, ad

rei goste infrascripte porpetuam memoriam rccognoscinms,

quod nostro et heredum nostrorum nomine rite et raciona-

bilitor yendidimus et dimisimus, neenou yendimus et di-

raittimus in hiis seriptis, honestis viris Hinrico et Her-

manno, fratribus, dietis Scuppellenbcrgh, civibus

in Grypeswold, ipsorum veris et legitimis lieredibus,

quinque jugera pratorum, dicta „f^oyinifd)", sita inter

Dambruk et agrum nostrum versus Kowal juxta quondam

monticulum, prout dicta quinque jugera in suis terminis

presentibus et antiquis sunt compreliensa, cum omni jure

majore et minore, videlicet in Collum et in inanum, libertate,

proprietate, fruetu, usufruetu et aliis attineneiis suis, prout

ad nos et nostros progenitores dinoscebantur pertincre per-

petuis temporibus pacifice possidenda et habenda. In quorüni

qtiidem pratorum corporalem possessionem prefatos Hin-
neum et Hermannum et eorum boredes induximus et in-

ducimiis per presentes pro viginti marcis denariorum monetc

currentis nobis numeratis et integraliter solutis ante con-

fectionem presoncium notularum. Insupcr nostro et heredum

nostrorum nomine damus, concedimus et favemus eisdem

Hinrico et Hermanno et eorum lieredibus viam et transitum

cum curribus et cquis per agros nostros ad dicta quinque
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jugera pro feno auferendo, vehendi, ct. fcnnm deportandi,

quando et qnociens ipsis competat et yisimi fuerit expedire.

Preterea dicti Hinricus ct. Herrnannus, suo et heredum

suorum nomine, bona volnntate, nobis et nostris beredibus

liboram dederunt opeionem reemendi dicta quinquo jugera,

quando et comode poterimus pro yiginti marcis supradictis,

ita videlicet. quod reempeio ipsorum per nos infra festa beati

Martini et nativitatis Christi fieri debebit, et extunc in festo

nat.ivitatis beati Johannis Baptiste illius anni, quo ipsa quinque

jugera reemere decrevcrimus, nos ipsa roemero yelle debebi-

rnus, et volumus intimare renunciantes in premissis omnibus

et singulis excepcioni doli mali, actioni in factum, in integrum

restitucioni, excepcioni non numerate pecunie, neenon cujus-

libet juris auxilio canonici et civilis, quibus premissa vel

premissoruni aliquod viciari possit aliqualiter, vel infringi

juri similiter dicenti, renunciacioncm bujusmodi non yalcre

generalem. Actum et datum Gripeswold anno domiui

M°CCC° quadragesimo septimo, sabbato proximo post

diem beate Lucie virginis, presentibus discretis viris Johanne

Budsow, consule, Thoma Straceborgb, Marquardo

Straccborgh, ipsius filio, civibus in Gripeswold et

aliis pluribus fidedignis. In quorum omnium testimoniuni

nostra sigilla presentibus sunt appensa.' 31)

No. 17.

©raf Sotjann n. fauft non ben © c^oepplenbergen ein

£>au§ ju ©reifswedb unb gibt ifpteit bafür 24 ffilarf ju SBcitenijageti.
Anno 1348. 67)

— (Ein bref ©raff tfanfes non ©utjfom, barin l?c foft uan

ben Scuppelnborgen ein fjuf tfyoin ©ripsroolbe, unb norfettet en

barnor XXIIII marc tljom IDeitenljagen anno MGCCXLYTII. —

131) a. Original 3iatl)äard)iü ©reifSWalb. ©re Urf. enthalt 20 Seifen unb

ift 13 Bch 8Ü6. breit. 7 Soll 8üb. tjod). (32 bejw. 17 ©entim.)

b. ©ie ©ieget ber 3ba u. ©riftom (3tüg. dürften (Seitenlinie) mit bem

lpirfd)fopf utib il)reä <Sot;ne8 ©ertram ©oteuberg mit bem Saum»

aft fiub abgefallen, ©ergl. ipom. ©eiteal. II p- 122. Sluf bei

OtMfeite ber llvl. ftel)cn bie Sffiorte ausS fpdterev Seit, als tiefe SSiefen

an bie (Statt ©reifäwalb ubergegangen waren: „littern snper V

jugera pratornm diet.. Hoywisch sita inter Dambrnck et agrum

qnendam versus Kowal jnxta monticulum qu."
c. ©efterbing Seitr. g. © efd). ©reifbm. Str. 120. ©. 53.
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No. 18.

,f)eimid) ©cfmepplenberg, Sietrid;« *Sof;n, ift ^vcuifor ber ©laden»

fird;c 311 ©reifsmalb 1111b fd;liefjt als foldfer einen Dlentcnfauf ab. Lib.

obligat. XV. Fol. 1 verso. 1349, ©eptember 9. ,32 )

a provisoribus ot juvatis ccclesie beatc

Marie virginis, vidclicetGherardo Stryk, Hinrico Scupplen-

berg, et Godekino de Sausten in crastino naiivitatis

beatc Marie 1349.

No. 19.

Jeimann ©d;oe!pblenberg, Sietvidjö ©olpi, toerpfiinbet feiti au ber

ßcf'e ber ^(eijcl;crftrajje ittib beS ©larfteS belegenes §0118. Lib. Oblig.

XV. Fol. 5. 1350, Sanuar 15. £a f. I, IX.

Notandinn, quod constitutus coram nobis Hcrmannus

Scupplcnberg publice rocognovit, quod ipse ex justis de-

bitis Meclitildi, lilie quondam Gonradi Smithusen, in quinqua-

ginta marcis denariorum sit obligatus, pro quibus quolibet

anno in f'csto Pasche cidem Meclitildi quinquo marcarum

redditus debeat erogare de hereditato sua sita in platea

Fart ;orum ex opposito curie consulum, quam hereditatem

pro dictis quinquaginta marcis et redditibus earum titulo

pignoris obligavit. Scriptum feria sexta post octavas Epi-

phanie doinini.

No. 20.

.'peinrieb © djoepptenberg , Siartgdjerr, ift mit Silberl Rareren SSor»

miinb über SofyanuiS Serboniä ©el;n. Lib. obl. XV. Fol. 16. 1351,

%it 12.

— Hinricus Scupplenborg, nostcr cou-

socius, et Albertus Havercn, tutorcs cujusdam pucri Jo-

liannis Ocrdonis — feria tercia post Dominicatn Palmarum.

No. 21.

§einrid) unb .^ermann ©dfcepplenberg, ©ofpte beS S5ürgermeifter

Sietnd), Dergleichen fid; mit ©f;ereIiuuS (Slerc, tpeter StercS ©olpi Don

,M) « er öt. 3lo. 25.

III 6
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©eut über SEuc^-SDctitn. Lib. obligationum XV. Fol 18 v. 1351,

September 2. iiub 1351, Dctober 19.

Notandum, quocl Glicrclinns dictus Cleve, lilius Pctri

Clcrc, opidani Gandensis de Flandria, quoddam coram

uobis produxit procuratorium vero sigillo civium Gandensium

sigillatum sub Lac forma: Univcrsis presentes littoras in-

spocturis Scabini ac Consulcs villo Gandensis salutem in

domiuo. Cum noticia vefitatis Universitati vestro tenore pre-

scncium siguificamus, quod coram nobis proptor boc per-

sonalitor coupreseus Petrus dictus Cleve, opidauus uostcr,

Gerelinum dictum Cleve, filium suiiui, exhibitorem presen-

cium suum fecit, constituit ac ordinavit procuratorcm ac

nuueium specialem usquo ad festum beato Marie in purifica-

cionc, quo ad petendum, exigeudum ac reeipiendum omnia et

siugula debita sua, in quibus sui dobitorcs predicto nostro

opidano sunt obligati de pannis a dicto nostro opidano ven-

ditis, crcditis ac deliberatis. Dans et conccdcns dicto pro-

euratori suo scu nuncio plonam potestatom ac mandatum

speciale pro ipso et ipsius nomine predicta debita omnia et

singula a debitoribus suis antcdictis peteudi, exigendi, rcci-

piendi ac de reeeptis quitandi, ac omnia et singula faciendi,

quo in premissis fucrint facienda ncccssaria sou opportuna;

et quo ipsemet facoret scu facoro posset, si presontibus

omnibus et singulis personaliter intcresset, ratum et gratum

babiturus, quiequo per prodictum ejus procuratorcm scu

nuueium in predictis negoeiis pro co ac ejus nomine actum

l'ucrit, dictum, ordinatum, scu cciam procuratum. Et quia

predictus procurator debita antcdicta commodc persequi non

valebit, nisi justicia mediante a debitoribus antcdictis, liiue

est, quod nos onmes et singulos justiciarum judices, ballones,

scu prepositos, ad quos presentes litterc pervenient, et qui

super hvs debitis consequendis ad opus prcdicti opidani a

procuratorc suo predicto erunt roquisiti, rogamus ac requi-

rimus seriöse, quatenus cquitate, intuitu prccumqüe nostrnrum

interventu, prodictum procuratorcm ad boc juvare ac promu-

vere dignentur, ut debita antcdicta conscqui yaloat cormn

juvainino mediante. Tantum in hys facientcs sicut in vestra

confidimus discrecione. In cujus rei testimonium sigilbim

villo Gandensis qirodictc duximus apponendain. Datum anno

domini M°COC u LI u secunda die mousis Septembris.
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Hujus igitur procuratorii auctoritate inpctiit dictus pro-

curator Hinricum et Hcrmannum fratres dictos Scup-

pollcnborg, filios quondam dornini Tydcrici, nostri

proconsulis, qui so cum dicto procuratore taliter com-

posuerunt, quod idem procurator rursus vcnicns coram nobis

rccognovit manifeste, quod supradicti Hinricus ct Hor-

maunus so amicabilitor do omnibus ct singulis debitis ac

aliis quibuscunque, quod suus pater supradictus et ipso contra

ipsos et suum patrcm, dominum Tidericum, kabuisscnL

composuisscnt; dimittens cos nomine sui patris et sui ab

omni impcticionc quitos penitus et solutos. Scriptum in

crastino bcati Luco c wangeliste (1351).

No. 22.

ipmnaun «nb beffen © oI;n '© i)bolb <Sd;oeppIcn6brg genehmigen

einen .fpauSberfauf ihres Slemnnbten SJlcirtitt be 3Bp¥. Lib. herecl. XVL

Fol, 1. 1351, offne Saturn.

Notandum, quod Mackorius Bomgarde emit a Martine

de Wyk quandam kereditatem sitam juxta forum, quo quon-

dam ad llcrmaunum do Werlo pertinebat, sicut idem Her-

mannus cum omnibus suis pertineneiis antiquitus possedit;

quam sibi coram nobis nostro debito rosignavit, astante sua

uxorc Oristina, neenon proximioribus keredibus, videlicet

Evcrkardo do Lcccuitzc, Evci'kardo Walen ct Hinrico Wruken,

tutoribus Johannis de Kyl nomine ip.sius minoris, Hcr-

manno Seupplcnberg ct Syboldo astantibus ct con-
sencientibus.

No, 23.

Heinrich ©cljoefiplenkerg. 3iatl)btyrr , ift Sbvnuutb für bte Mtuber

»0« Sofjann Ärmerer. 1M) Lib, obl. XY. Fol. 20 v. 1352, offne Saturn.

— Hinrico Scupplonbcrg, NycolaoGripkcnberg, Esse-

kiuo de Tanglim ct Boltono do Kyl, tutoribus puerorum

Johannis Kcmeror, videlicet Tkiderici, Winoldi, Bernardi,

Johannis, Hinrici et Margarete —

m ) Slfö 33onmmb berfelbett Äiitbet wirb peinlich noch genannt Lib.
oblig. XV. Fol. 23. 24. 34 v. (1354 nostro consulari) 40 (1355 in platea Nodi
Ünopfftvage) 43 v. 46 v. und 55 v. (1359. wo et feiner fPflidft entffoben Würbe.
Vergleiche 31o. 40),

6*
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No. 24.

jbeitirid; ©cffoepipIenBerg, 9iatf;Sf)err, unb DlicoIauS ©riptpti&evij,

SSonnihibcr Don 3of). 83rafd)e übergeben tiefem bei feiner 33cfljä[)vigfeit

fein Unterlides nnb müttertici)eS ßvbe, (n. a. bie .jpfilfte Den brei Käufern)

uitb iuerbeu uoit itjni iljrer |)fiicf)t entlaffen. Lib. obl. XV. Fol. 22 v.

1352, Sanuar 18. Safe! I, VI.

Not. quod constituti coraui nobis Hinricus Scupplen-

berg et Nicolaus Griphenbcrg, tutoros Johannis Brascben,

in minoi'ibus constituti, cx una, neenon idem Jobannes

Brasche cum suis proximioribus, vidclicct Hcrmanno de

Rozstok, et Hinrico et Godscalco, fratribüs, diclis de Lubekc,

aliisque quampluribus, parte ex altera; iidem Hinricus

Scupplcnbergh et Nicolaus Griphenbcrg assignaverunt

supradicto Jobanni Braseben sexaginta inarcarurn redditus

jaccntos in hereditatibus infra scriptis: vidclicct in bereditate

Tbidorici Gorslaw junioris sita in platea Fabrorum viginti

marcarum redditus; in curia et hereditatibus quondam lliu-

rici Arnswold sitis juxta valvam Pinguem viginti sex mar¬

carum redditus, in bereditate quondam Johannis Witte sita

in platea Fagi juxta hereditatem quondam Johannis Likcuet

octo marcarum redditus; et in bereditate magistri Marquardi

Lapicidc sex marcarum redditus. Item assignaverunt cidem

Jobanni Brascben hereditates infrascriptas stantes in

civitate, valcntcs triccntas marcas et quinquaginta marcas

den: videlicet medietates duarum bereditatum, quarum

una sita est in platea Nodi juxta hereditatem quondam

Eden; et alia sita est inter plateam Nodi et Pontis, quo

quondam ad Boltcnbagbcn pertinebat. Item hereditatem, in

qua quondam ipsius pater Godfridus morahatur; Item uuaui

bodam sitam inter platcas Fagi et Piscium; Item unani

bodam in platea Canum, que quondam „SenferE" diccbatur;

et medietatem hereditatis, sitc in platea Piscium in

eono juxta hereditatem Pramulc, cidem Jobanni Braseben

assignaverunt pro sua bereditate tarn paterna quam materna,

et ipsc Johannes Brasche cum suis proximioribus supradictis

hanc assignacionom aeeeptabant et ratiücabant assencientes

•communiter, quod ipsi Jobanni de tota sua bereditate tarn

paterna quam materna fuisset satisfactum, quia alia bona,
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jam de ipsorum omninm consensu, vidclicct Hermanni de

Rozstock, Hinrici et Godscalci frat.rum dictornm de Lubeke,

et ali'orum, in preposita pccunia sublcvassct-, idco de talibus

bonis singulis snos tutorcs Hinrienm etNicolaum snpra-

dictos liberos dimisit et polutos de conscnsn eciam suornm

proximioram prcdictorum. ,34 )

No. 25.

.fpriuvicl) SdjocppTcnberg, Sietrid)« SoTpi, fProbifor bev OJiaiicn»

firelyp, fließt ale foldjer einen dtentenfauf. I33) Lib. obl. XV. Fol. 7.

1352, gebrttar 29.

— GodekinusdeDiderikesbagen, etHinricusScupplon-

berg, filius Thidemanni, nostri concives, provisores et

jurati ccclesie St. Marie virginis — feria quarta post domini-
cam Invocayit 1352.

No. 26.

.^einrid; ©dfoepplenberg ift mit feinem SBritber ^ermann, (5)tetrid;S

<Sßf;ne,) 3?orunnib für Sietridj Serfefolu. Lib. obl. XY. Fol. 31 v.

1353, September 13. l3li)

— Hinrico et Hcrmanno, frätribiis dictis Scupplcn-

berg, neenon Alberto Haveren, tutoribus Didcrici Derse-

kowo — fcr. YI infr. oct. nativitatis bcato Marie yirg. 1353.

No. 27.

fjernwnn S^oepplenbcrg, SiefricfyS Scf;n, ift mit 3oT;mm ®itbc

uitb ßrffefin »on Sictiiglim SBormunb für Dtegarb 2JfermcngT;er. Lib.
Hereditat. XYI. Fol. 4 y. 1353.

1M) a. Sie embere fpStftc ber Käufer erbte tpeinrid) ©djeeppfettbergS ©altin

Grlifabctt), 3ol)ann Srafcpe'ö ©dpoefter.

b. Scriptum ctpie Saturn, eb folgt jebod) bgrauf ipso die Priscc vir¬
ginis b. i. 18. Seituar.

,35) n. Scügt. Lib. obl. XV. Fol. 23 in ernstino beute Priscc (19. 3aniinr)

utib XV. Fol. 25 sabbato ante vocem jocunditatis 1352, 12. Slai.

b. 5Scrg(eicl;e Dir. 18.

"") Sebglcidfett die Lucio virginis 13. Sccbr. 1354. Sit biefer Utfunbe

wirb ber 9tCime Scnffellenbcvgb gefdfrieben Lib. obl. XV. Fol. 33.
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No. 28.

^eiiirid) ©djoepplcnbcvgö (9iatt)3l)evv) ^)ait6üe(t(j in bcv ähügg«

flvafje. Lib. hered. XYI. Fol. 6 y. 1353, ©ecentOcv 4.

No tan dum, quod Conrad'us Wustcrbusen et sui fratrcs

emcrunt a Ludekino Hnnrejcgberc qnandam bereditatem

sitam in platea Pontis juxta bereditatem Hinrici Scuflcn-

bergh minorem. Scr. die b. Barbare virg.

No. 20.

$etnrid) <Sdjoe\ip(enI>evgS (jRatt)8t;erv) .f)auöbefi(t in bcv Änopfftvafje

311 ©reifdivalb. Life, liered. XYI. F. 6 v. 1353, ©eccintev 6. Sa ff 11, IV.

Not. quod Detlewus Pcrbom emit a Bcrnardo Dolifice

bereditatem lapideam sitam in platea Fagi juxta bereditatem

Evcrbardi Verwcr, quam dictus Bernardus ipsi Detlewo,

astantibus suis ])roximis et consencientibus, modo debito

coram nobis resignavit ita sane, quod aqua de curiis et

bereditätibus Hiurici Scupbelebergb, sitis in platea

Nodi, deboat, habere aqüeductum per banc bereditatem et

ipsius euriam, prout a multis annis prius fluxit. Scr. die

Nycolai (1353).

No. 30.

tpeiuvid) unb .^ermann © d^Deppteubevg, ©ietrid;S ©efpte, ftnb Beugen

bei einer SSetpfmtbiutg bcö ©ra.fett 3oT)ami tum ©i'bjfotu au beit ©reif?'

luatbev SBürejer 23avll)o(fc wen 931ütiftev tc. tetveffenb 13 9)tavf 8 ©dpllinge

jöeluutgen aus bet Siebe beS ©orfeö 9Beitcnt;ageit. ©veifStualb, 1355.

Slpril 13. ,37 )

— — — Datum et actum Gripcswold, anno domini

millcs imo treceutcsimo quinquagesimo quinto, feria secunda

proxima post octauas Pascbe, presentibus famosis et honora-

bilibus viris: IToynone Bereit, nost.ro aduocato, Tltidcrico et

Michaele dic.tis Horn, Hinrico et Vickone dictis Bereu, fra-

"') a. Original int ©taatS-ütvduu ©tctliu, ©ieget fet)(eit.

b. StBgcbrurtt öifof) 11vf it gcvfct. bc8 © efdd 33et)v III ©• 11. 9Io. 277.
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tribus, nostris vasnllis, Hinrico et Hermantco dictis
Scnppelcnbergh, fratribns, Gliorardo de Ryn, Hcnne-
kino Poltzin — —

No. 31.

.£>einricf) «Sc^oepprentevg, 9taf[;8f;err, feutft ein (ScfljanS in bei- 0ietlp
(jerüerftraße. I3S ) Lib. hered. XVI. Fol. 11 y. 1355, ?(pri( 17.
$af. I, bei 91o. 5.

Not. quod Hinricus Scupplonbergb in platca Nodi
emit a tutoribns herednm qnondam Nyeolai de TaugKin
nostri consocii curiam sitam in cono platec Oordonum jnxta
fratres prcdicatorum cmn oinnibus suis attineneiis, pront ipsc
Nycolaus eandem enriam possidebat. (folgt form, resignandi)
Scr. feria VI post dorn. Quasimodogcniti.

No, 32.
.^cinvicl; '©djoeppTcnberfj,SMetridjfi© oT;n, ift mit feinem Sßettev

^einfiel; ©cßpepphnbevij Slormunb für ?l(bevt .fmucvetiS(ävten. Lib.
oblig. XV. Fol. 401 1355, of;ne (Datum. 139)

— Hinrico et Hinrico dictis Scnpplönbergh, Job. de
Rostock, Tyd. Wcstfal et Job. Lnngbals, tutoribns beredum
quondam Alberti Havcrcn —

No. 33. *
^ermann ©dfocpplcnbevg, ©ieiricßS <Sof)n, erluirbt jiuei Säufer

nn bev Grefe beS 3)lavfte6 nnb bei g(eifd)evftvnjjetum Sli'folnnSPncblS
erben. Lib. her. XVI. Fol. 15. 1355, 9umemter 28.

Not. quod Abele, rclicta quondam Nyeolai Lnghten, et
sui filii, Vidclicct fratcr Cristianus ordinis prcdicatorum, et
Nycolaus recognovcrnnt coram nobis, quod hereditates sitc
in couo platec Partorunj ex opposito domus Civitatis cum
omnibus attineneiis ad neminem alium sed ad Hcrmannum
Scupplenbcrgli et suos veros beredes pertineant, qnia
easdem hereditates Hcrmanno vendiderunt, et coram nobis

,M) tpeinv. (gel). (Srbe in pl. Oerdonnm luivb ferner enoäbnt. Lib. hered.
XVI. Pol. GO v. d. a. 1371 n. XVI. Fol. 96 d. a. 1381.

,3°) SeSgleicljen Lib. obl. XV. Fol. 38 v. (1355) nnb Fol 67 (1362).
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nostro debito resignayenint. Scr. sabbato ante Andrec
apostoli deodiqui (1355).

No. 34.

ßeinvid) ©dfoefAtenberg, 91dtt;6l;evr, tauft ein jpauS in her Sntj*

ftvaße »on Penning Poltjl;n. Lib. liercd. XVI. Fol. 17. 135G, gebruav 24.

Not. quod constituti coram nobis ITcnnckinus Poltzyn
et sni fratres vendidernnt qoandam bereditatem Hinrioo
Scupplenbergh sitam in platea Vaccarum prope licre-
ditatem Hcnnekini Poltzyn (folgt form, resignandi et conscn-
tiendi) Scr. post Mathio apost. (1356).

No. 35.

$einvid) ©djoeftplenberg, 9Jaf§8l)err, ift fPronifor »on © t. ©eorg.

Lib. hered. XVI. Fol. 15. 1356, ®ecbr. 24. 1W)

— — — — Provisores domus St. G-corgii, vidc-
licct Laurencius Lowe et Hinricus Scupplenbergh —
Scriptum in vigilia vigilie (1356).

No. 36.

-fpeinvid) ©cfyoepplenberg 9tattf8ljerr unb ^ermann © djoeipfdenterg,

©ebnibev, übergeben jpeinrid; SttymnioniS eilt £au§ iit ber SSrftggftrajje

al§ 5ÖIitgift. Lib. her. XVI. Fol. 18 v. 1357, Februar 6.

Notandum, quod noster consocius Hinricus et Her¬
rn annus, ejus frater, dicti Scupplenbergh, liberc resig-
naverunt Hinrico Tymmonis quandam bereditatem sitam
in platea Pontis ex opposito bereditatis dicti Hinrici Scupplen-
bergb, quam cum sua uxorc reeepit in dotem. Scr. fer. sc.xla
post Agathe.

No. 37.

tpeinrid; ©djeepplenberg, 2)ietrid)§ ©otfn, tauft ein jbau8 in bei

Äuljftrafje, eine ©d;enne unb 3 33uben nebft Steter. Lib. her. XVI.

Fol. 19. 1357, Stprit 3. HI ) Tat. I, III

"°) SDBivb aI6 foldfer liod) genannt Lib. her. XVI. Fol. 21 v. 1359, 137.1

tt. 1378 iit beit Utf. bc8 ©reifem. StrdftUS Str. 170b. it. Str. 182. Lib. obl. XV

Fol. 134 v. 137S unb CifcTj, Urt. b. ©efd). ©e^v III 9tr 310 u 313 i. 3-138?.

'") .£>icr ift ei jiucifctt)aft, wetöjer epeinrtd) gemeint ift. — & tau" ^>ctnvicl;,



Not. quod Hinricus Scupplenbergh emit a Johanne

Kysowcn pistorc quandam hereditatem sitam in platea Vac-

cai'inn juxta hereditatem, quam dictus Kysow inhahitat (folgt

form, rcsign.) Preterea idem Iiinricus emit a dicto Johanne

Kysow quoddam orrcum sitnm retro jam dictam hereditatem

< versus muros civitatis, cum spacio suo sibi adjacente, et tres

bodas, prout in suis distinetionibus sunt comprcscnse, sitas

juxta jam dictum orrcum, quas bodas cum orreo et spacio

predictis dictus Johannes dicto Hinrico cum quinque jugeribus

agrorum modo debito resiguavit coram nobis, cum aqueduetu,

prout fuit ab antiquo et absque opposito. Scriptum fer.

torcia post festum Palmarum (1357).

No. 38.

fpeinrid) ©djoepplenberg, (RatljSljerr, ift mit 33olto r. Äpt SSormunb

fiter jpevmamt ÄtoiterS ©o()tt. Lib. her. -XVI. Fol. 20 v. 1358, c()ue
Saturn.

No. 39.

tpeinrid) ©djoepplenberg, 3iatt)Sl;err, tritt itt einer ju Oicftocf ge=

()altenen Sagfaljrt ber Stätte Sübecf, Hamburg, SBiSmar, Stoftocf, ©trab

funb, ©reifStualb, Stnctam unb Senunin juut elften ÜJtale a(6 SSertreter

©veif»iunlb§ bei ber jpanfa auf. 1358, Secbr G. 142)

• Consules Gripcsvvaldenscs: Nicolaus

Wcstfall, Lambertus Warendorp et Hinricus Schuff'clcn-

bergh etc,

No. 40.

fH'inrid) ©cf;oepp(cnbevg, 9tatl;Stjerr, lutrb mit iBofto uon Äpl ber

■Pflirfjt als SSormunb über Sietrict) Meuterer enthoben. Lib. obl. XV.

Fol. 55v. 1359, Sunt 24. 143)

Not. quod constitutum coram nobis Tbidoricus Kcmorcr,

annos habens discrccionis, et sui tutorcs, videlicot Hinricus

Sietvictjä ©ofiit, ober bcffcit © ot)it ^ einrieb, ober aber, luaä am mal)rfct)cin(ict)fteu,

•beiurid), ber SRatböfierr, ^cinridjä ©otpt getoefen fein. Scnit 13C0 (Lib. obl.

XV. Fol. 58v.) wirb „bereditns in platea Vnccarum, quoiulam ad Hinricnm

Sc. nostrum conconsnlarom spect." ermähnt.

'") SSergleicfic ©dr(oriu8=Sappenberg II ©.458 - GO Dir. 188 it. ftanfeveceffe
I ©. 119—150 9tr. 223.

'") S3?vgteid)e Urf SRv 23.
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Scuppellenbergli, et Bolto de Kyl; idem Thidcricus
recognovit, quod optineret 11011 plus, quam ccntnm mnrcas
den., in qnibus fuit contentus, et dictos snos tutores quitoj
dimisit. Scriptum ipso die Johannis Bnptistc (1359).

No. 41.

tpcuirid) iSdjoefqjIenberg, 9fatf;äl;err, ift fPronifor »on © t. ©cot\].
Lib. ber. XVI. Fol. 21 v. 1359, ebne ©citiim.

— Dilect.inobisLaureneiusLoweetHinrieus Scupplcn-
bergli, nostri consulatus socii, ae provisores domus
nostre hospitalis St. Georrii —

No. 42.
SBerIjnnblungüber bie @vbfd)aft t>on ©erl;nvb ©trvd'cs Sedjtov iinb

©ofpi, in weldjer .'peinrief; ©cfypepftlenberg„in platea Pontis et hoc
ipsius fratev" (bie ©ßf;ne Pen £winrid), Sietridit ©cdpi) «nb .fpeinvid)
©d;oe)ip(euterg, Sintbert-, in ber Änopfftrcifje, untcrfdjieben werben.
Lib. obl. XV. Fol. 55 v. 1359, Snni 24.

Not. quod constitutus coram nobis dominus Conrudus
Scbuuer etHinricus Scupplenbergh in platea Pontis
et hoc 144) ipsius frater et alii sui, boredes filiorum Gherardi
Stryk, communiter nobis supplicantes, omnia. bona, yidelicet
octoginta marc. per Gerardum Stryk derelicta, filio sue dare
possent, ct. quorum pet.icionem exaudivimus ita fieret in
effeetn, yidelicet quod dictas octoginta marcas filie sue
ministrabant.

Quo facto Hinricus Scuppellcnbergb in ]»1 atea
Nodi recognovit, quod filio ejusdem Gherardi Stryk L märe,
den., cum ad annos perveniet discreciouis, velit erogaro, sed
si medio tempore diem clauderet extremum, extuiic ad nullam
solucioncm dietarum L marc. debeat esse astrictus quovisuiodo.
Scr. die Johannis Baptiste (1359).

No. 43.

^teiurid; ©d)oe)qilenbcrg,SRaif)t|err, lauft einen £of ttcv ^ eiu ® e'len,
ttjor. Lib. her. XVI. Fol. 22. 1359, ttufluft IG.

©oll wotjl lioc ftcijjeit, f'onnte aud) boe gclefcn werben
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Not. quod constitutus cor,am nobis Ludekinus Slawestorp
una cum proximioribus Rikoldi Slawestorp publice rccogno-
yerunt, so vendidisse Hinrico Scupplenbergli, nostri
consulatus socio, curiam, quo quondam ad Hinricum
Arnswold pertincbat, sitam ante valvam Pingweni, quam
curiam cum omnibus suis pertinenöiis predicti dicto Hinrico
coram nobis modo debito resignayerunt. Scr. in crastino
assumpcionis beate virginis. (135!)).

No. 44.
fpcinrid) ©djoepplenberg, 3iatl)S[)evr ( bevfauft eine auf feinem

(laufe teftatigte Diente. Lib. obl. XY. Fol. 5G y . 1359, ÜDecemtev 3.

Not. quod constitutus coram nobisHinricus Scu p peilen-
bcrgli recognovit, quod racionabilitcr vendidisset Ghertrudi.
rclicte Elmberti de Kerndorp, et ipsius heredibns, X m.
redditns annuos quolibet anno in festo bcafi Martini de liere-
ditate sua lapidca sita in cono juxta bereditatem relicte Hin-
rici de Lubeke tollendos expeditc (folgt bic formet über bot
tebuugeiieu flliicffauf). Scr. feria Iiipost Andreani apost. (1359). I45)

No. 45.
fpevnuinn ©djoeppTen6crg,2)ietrid)S ©c(u, f.cfüiefjt einen (SrtuergTeid)

mit feinem ©ofyne ©ptolb. Lib. obl. XV. Fol. 57?. 1360, Sannav 18.

Notandum,quod in nostraconstitutiprcsenciaII ermannus
Scuppellenbcrgh cum suo filio Syboldo, annos discre-
cionis babente; idem Syboldus cum jam dicto suo patre
Hermanno ut coram nobis recoguovit in modnm, qui sequitur,
super bereditato sua materna, quo ipsam per mortem
sue matris coutingit, et super hcreditate paterna, que
lpsiun adhuc contingerc possit,, concordavit videlicet, quod
dictus Hermannus predicto suo filio Siboldo IIII marcarum
redditus annuos de suis ccrcioribus bonis dumtaxat tempora

" 5) Sie ^ aufer uon .fmntid) © c uub .freinrid) von öiiOcdb SBiuc ftnb Ifiev
kibcv uicl)t genau be$eid)net.(Bergt. fPpt Sßom. ©cucat 11 p. 123. ($ö mag
baffelbe feilt, wcfd;e3 int 3 1333 (Lib. obl. XV. F. 144 nW fpattb be-3 Sacob
"• Cübcf', eines ©cpueC bon tpeinrid) B. Siibef senior uub efiitle bejeidjnet luivb.
(ftl, (Pom. @en. ii p. ho) ®cv !)ter ermähnte ^etnvid) Sd)oepptenbevg ift ber
'"a")'%vv, ba (ein Ipauä neben Saceb u. üiibcd fpätcr int 53efi() feiner Sßittmc ift.
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suc vitc assignavit babcndos in quolibct fcsto bcati Martini

expcditc tollcndos; et sie dict.us Syboldus predictum suum

patrem de oranibus bonis, quo ipsum racionc kereditario

successionis per obitum matris suc, ut promittitur, contin-

gentibus, et per obitum sui patris hereditarie contingcrc

possent, quitum dimisit penitus et solutum. Ita sanc, quod

dictus Siboldus in premissis per omnia contcntabatur, ita

quod nulla actio sibi in posterum contra dictum suum patrem

aut suos keredes racionc premissorum contingcrc valeat in

futurum, dicto Syboldo mortuo, prcdicti redditus IUI mar-

carum ad suum patrem predictum et suos licrcdcs revenient

inperplexe. Scriptum ipso die Prysce virginis (1360).

No. 46.
£)er 9iatt)st;err ^etnrid; ©djoepplenßerg alö 3euge in einer Itrfunbe,

bitrd) meiere fid) Reinritt; neu 33remen uerfiublid; mad;t an bie ©reif»-

watber feine Stnfpradje tl;un 31t Woben, weit er Don itjnen gefangen unb

eine Seit lang in £>aft gehalten werben. 1360, SOlcirg 25. ,46 )

Corain universis prosens scriptum visuris seu audituris.

Ego Hinrico de Bremen presentibus recognosco publice pro-

testando. Quod super captivacione et detensione, quibns

Gripeswaldii sub anno Dn. MCCCEX octavo circa festum

Martini episcopi fuoram irretitus et super omnibus indo

emergentibus seu emersis super omnibus in ibidem illatis

et super rebus micki oblatis, cum konorabilibus viris Dominis

Consulibus ejusdem civitatis Gripeswaldis amicabiliter nie

composui et uuivi. Ita quod ncc ego, ncc mei keredes, nec

aliquis nomine mei contra Dominos Froconsulcs et Consulcs

dicto Civitatis Gripeswaldis, nec contra eorum Cives, ncc

contra Willekinum Aurifabrum, Hcrdiugkum Bubenow, Civcs

ibidem, vel contra eorum keredes, ncc contra quoscumquc

alios, nec eorum contra eos, qui dicto captivacioni et deten-

sioni mee intcrfucrunt, qucrclas aut qucstioncs movere et

facere, nec aliqualitcr causarc velimus ncc dcbcamus, qnod

ego mei et keredum meorum nomine bona fide promitto Ho¬

minis Consulibus antcdictis in kiis scriptis. In cujus rci

testimonium sigillum meum presentibus duxi spontc appen-

14c) © @. @. Jp. ©cftcvbiug ^üimnci'fctjeä ÜDiagajm 2f;f. I ©• 21'2—213.
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dendum. Datum anno Dni MCCCLX feria tertia proxima

post dominicain, qua cantatur Juclica me Deus. Testes liujus

roi sunt vencrabilis in Christo Pater Dominus Johannes,

Oamynonsis ccclesie Episcopus, Everhardus Rubenow et

Nicolaus Wcstphal, Proconsules Civitatis Gripeswaldis, Hin-

riciis Scupplcnberg, Johannes Bockholt, Arnoldus Lange,

Consules ejusdem Civitatis aliique plures lidcdigni.

No. 47.

^einrieb ©ebeepptenbevß, 9tatt)$tjevr, erhält » out Statt) einen ©arten

am Sli)f unb einen ©arten rot' beni Sßettentt)or. Lib. her. XVI. Fol. 24.

1360, Stprit 17."') Safet I, VIII.

Nos Consules recognoscimus dilectis nobis conconsu-

libus Johanni Wilden, Ghcrardo Gnaskow, Hinrico

Scupplenbergh, et Hinrico Ysermenghor ortos, per ipsos

novitcr comprehensos, et per fossata longa et transversula,

sepos assoreas et virgeas distinetos, extra portam sccro-

toruui iufra fossatuni magnuin nostrum et fluvium, Ryf

nominatiim, donavinius jure nostro civili perpetuo utendos

et possidendos.

Item recognoscimus nobis dilecto Hinrico Scupplen-

bergh ortum extra valvam Pingwem situatum, prout

dictus ortiis per fossata et sepes est comprehensus, donavi¬

nius jure nostro civili uteudum et perpetuo possidondum.

Scr. feria VI ante Misericord. (13G0).

No. 48.

.'peinrieb Scboepplenbcvg, 9Iatt)§t)err, herlauft 20 Sllart Siente hon

feinem §aufe in ber Ätiopfftralje. Lib. obt. XV. Fol.60. 1360, Suli 14.

Not. quod constitutus coram nobis Hinricus Scupplen¬

bergh, nostri consulatus socius, publice recognovit, so

racionabilitor vendidisse Bertramo de Wampen suisque lierc-

dibus annos redditus viginti marcarum de sua hereditate et

ipsius pertineneiis, quam pronunc inliabitat, in platea

Nodi, prope hereditatom relictc Martini de Munster versus

forum, in quolibet festo nativitatis St. Johannis Baptiste

"') ©in © arten beä 9tatl)äl)errn ipeinrief) <5c. ante vnlvam Caruificum

Wirb ermahnt 1379, Lib. hör. XVI. Fol. 88.
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tollcndos et pereipiendos expedite, quos redditus dictus Hin-

ricus prcdicto Bertramo pro dueontis in. den. monete currcutis

ipsi Honrioo traditis et solutis, antequam hoc potula libro

nostro fuit inscripta, coram nohis modo debito resignavit

(folgt 33cbittgung bes DliiiffaufS). Scr. in crastino Margarete

virg. glor. (1300). us )

No. 49.

^ermann ©dfoeftylenberg, © ietvid)6 ©ol;n, uerfaujf beu Sormünbera

ber Gsvben oeu ®bert;arb de ßeno 5 DJtarü Diente Don feinem ^jaufe in bei

gleifcf;erftrnjfe. Lib. obl. XY. Fol. Gl v. 1360, ©ecember 9. Sa f. I, IX.

Not. quod constitutns coram nohis Herrnannus Scup-

plenhcrg publice rocognovit, sc racionabilitcr vondidiase

Ghorardo de Rcno, Cyfrido Seleghcn l4 °) et Tydcrico Lyppcn,

tutoribus heredum quondam Everhardi de Rcno in miaori-

bus constitutorum, Y m. redditus annuos quolibot anno in

l'esto nativitatis Christi de horeditate sua in platea Macta-

torum in cono ex opposito nostro curic et ipsius attineneiis

tollendos et pereipiendos expedito, quos redditus quinque m.

dictus Hcrmännus predictis tutoribus ad manus tarnen et

voluntatem dictorum heredum pro quinquaginta m. den. sibi

traditis, ut fatebatur, integraliter et porsolutis coram nobis

modo debito resignavit (folgt bie Slebiligung be§ Diüdfmifb). Ft

si aliquis dofeotus in dicta horeditate fuerit, pro illo dictus

Hcrmännus et Everhardus Rabodo sui aut horodes in soli-

dum satisfacerc promiserunt. Scriptum foria quarta post

festum Couccpcionis beato virgiuis Marie 1360.

No. 50.

©ie SSenniinber bett .'peinrief; ©dfoefifileiibergS (© ietridjä ©olfti)

Ä-ittbern, ^»evniaiin ©cf;eepptenOerg, ©ietvief; ©erjefom :c. eeifanfen eine

Diente Den 10 DUarl eon bem (Scftjaufe am DJlavft. Lib. obl. XV.

Fol. 66 v. 1360, ©ecember 13.

148) a. .^einrieb @c. wevf'auft 137(3 auf baffclbc §auS 13 9Jlnr! Diente. Lib.
obl. XV. Fol. 124.

b. 31ad) feinem £ebc 1382 Lib. her. XVI. Fol. 99 v u. 1381 Lib. b.

XVI. Fol. 104 Uui'b bicfcö tpau§ „heredilas quondam Hinrici

Scupplenbcrg, proconsulis, iutcr licrod. Nyc. Brünier et hered-
Herm. Paltzen" bejcidjnet.

,4°) Oyfridus Selegho ipivb in No. 50 Felix genannt,



Not. qiiocl eonstituti coram liobis Hermaimus Scupplen¬

bergh, Thidericus Derzekow, Oyfridus Fol! eis, et Tbidericus

do Wiclc, tutores puerorum, quondam Hinrici Scup-

plcnborg, nomine tutorio oorundom rccognovcruiit, sc ven-

clidisse racionabiliter Laurencio Löwen, nostro in consulatu

1 socio et suis beredibus X m. rodditus den. quolibet anno in

fosto bcati Martini episcopi ex hereditate scu eono sito juxta

forum propo licreditatoni Lamberti Leonis tollendos expo-

dito, quos ipsi pro eeiitum marcis den. profato Laurencio

coram nobis debitc rosignaverunt. ($olgt bie formet bc§ 3litd>

laufS.) Actum anno LX (13G0) scriptum anno LX primo
die Lucio.

No. 51.

.fn-innd) © cljoepplenberg, 3iatT;cI)crr, pachtet beu 33ad) 33raubebirf

(nucT) SSrnnbeuicIiiibicf genruuit) für 22 sol. den jcitjrf. Lib. civ. XXXIII.

Fol. 4 rem Snljre 1361.

Notandum, quod dominus Ilinricus Soiiffolbcrgh

conycnit axnncm dictum vulgaritcr „Brauöc&icf" a l'csto nativi-

tatis Christi anno domini M°C°C U C ULX° ultra ad quatuor

annos et dabit quolibet anno XXII sol. donariorum. I80)

No. 52.

•£>eiiiricl) ©djoeppleuberg, 3taf[;ßtjerr xinb fpeiter SBitvgermeifier, luefpit

ti(ä Vertreter ©veifsiunlbs bei bei- .paufa fotgeubeii 3SerI;anbImigeii bei.

1361, ©eptbv. 7 biß 1381, ©eptbv. 15.

,5°) Lib. civ. XXX111. Fol. 8 v. J. 13G2 desgl Hinrieus Scupplenbergh.
12 1363 ,, do amno dicto „Svaube-

16

23 v

SDer 8ad) „Svanbebict" ober

1365 Not. H inricus Scupplenbergh fidit

pro Nicoliio Vrcsen soniori et suo

patruo videliuet pro XVI nxarc.
25 v. J. 1366 Ilinr. Sc. XXII sol. do anine dicto

„SBvanbemoIenbitf"; — bcägl.
Fol. 31 r. 3. 1367. — Fol. 35 U. %

1368; Fol. 40 U. 3- 1369 u. f. fort
biß 1383.

SBrnnbemoleiibid" fliegt bei ®lbena.
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a. 1361, Septbr. 7. Versammlung zu Greifswald. Beschluss:

Abbruch allen Verkehrs mit Dänemark und Schonen, so¬

wie die Erhebung eines sog. Pfundzolles.

'?') H. Ree. Bd. I S. 186 No. 259 - her Hinrick

Soitpplenbergh.

b. 1361, Septbr. 3. Die mit. den Königen Magnus VII von

Schweden und Diakon VI von Norwegen gegen den König
von Dänemark verbundenen Städte Urkunden über die von

ihnen zu stellenden Kontingente.
H. Ree. Bd. I S. 191 No. 263 — Hiiirich Schuflen-

bergh.

I52) Sart. Lpbg. Bd. II S. 495 No. CCXIII - Hipr.

Schuflenbergh.

c. 1363, Jan. 1. Vers, zu Stralsund. Der Recess zeigt, das

Bündniss der Städte durch die Folgen des verunglückten

Kriegszuges gelockert. Nur in Betreff der Bewachung

Borgholms und der Entschädigung Kiels werden vorläufige

Beschlüsse gefasst.

H. Ree. Bd. 1 8. 210 f. No. 280 — Hinrieus Schup-

pelinberg.

Sart. Lpbg. Bd. II 8. 507 f. No. CÜXVIIL 1 — Hin¬

rieus Schuppelinberg.

d. 1363, Febr. 5. Vers, zu Rostock. Verhandlungen über

den PJ'undzoll, Aufzählung der gehabten Unkosten, Ent¬

schädigungsansprüche, Straf bestimmungen gegen diejenigen,

ivelche gegen Beschluss, nach Skanör gefahren sind. Vor-

verhandlungen über ein Bündniss mit dem Herzog von

Meklenburg und den Grafen von Holstein u. s. w.

H. Ree. Bd. I. S. 216 f. No. 287. Hinrieus Schuppelin¬

berg.

Sart. Lpbg. Bd. II. S. 512. Hinrieus Schuppelinberg.

e. 1363 , Med 7. Verhandlungen zu Ngköping auf Falster

zivischeu dem König Waldemar IV. von Dänemark, dem

) £>. JRcc. .fLtife' SRecoffc. Sic Uleccffe rnb nnbeve Stften bev .öaiifetngc ren
1256 1430. Ipevauggegeben bitrdj bie .ftiftorifdje Sommiffioit bei
ber Äeniglidjnt Stfabcinic ber SEiffcnfdjaftcn. Ceipjig, Ceving Mit
S unter u. ^umblet. 23b 1 —111. 1870. 1872. 1875.

) @art. Cpbg. @. % ©attoriiiö grepljetra Don SEßafterbljaufen ltrfunbtid)e @c=
fd;id)tc beä Utfprungeö bev bcutfdjcit .£>anf«. .f)crau3geg. »■ 3>
Cappenberg. Hamburg, griebr. Ißertljeä. 1830. 2 23be,
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Herzog von Sachsen etc. und den gesummten Rathssende-
boten über verschiedene Klagepunkte des Königs und der
Grafen von Holstein gegen die Städte.

IT. Ree. 15(1.1. S. 224 f. No. 293. H(iuricus) Schuppe-
lingbercli.

Sart. Lpbg. Bd.II. S.518. Her (Hier.?) schuppcling-
berch. •

f. 1363, Juni 24. Vers. zu Hilbeck. Ordnung hansischer
Angelegenheiten. Das Verbot der Flandernfahrt wird auf¬
gehoben. Die Städte rüsten sich zu einem zweiten Kriege,
denn die Unterhandlungen mit Dänemark bleiben resultatlos.
Die Verhandlungen mit dem Herzog von Meklenburg und
den Grafen von Holstein werden jedoch noch nicht zu Ende
geführt.

H. Ree. Bd. I. S. 232 f. No. 29G. Hiuricns Schupclin-

berg und Schupplcnbergh.

Sart. Lpbg. Bd. II. S.521 f. Ilmrieds Schupclinborch.
g. 1363, Juni 24. Nachträgliche Verhandlung der Versamm¬

lung zu Lübeck. Die Hansestädte Urkunden über die von
ihnen beschlossene Auslieferung der den Hansestädten in
Flandern ertheilten Privilegien an die preussischen Städte.

H. Ree. Bd. I. S. 238 No. 297. Hinricus Schuffclcn-

berch.

h. 1363, Septbr. 8 u. 22. Versammlung zu Stralsund und
Greifswald. Verhandlungen mit Dänemark. Abgesandte
der Herzöge von Stettin und des Bischofs von Kamin mel¬
den, dass ihre Herren von Waldemar zur Unterhandlung
bevollmächtigt seien. Ein Rathssendebote von Rostock meldet
ein Gleiches vom Herzog von Meklenburg. Beide Partheien
iverden von der Versammhing beschickt und einigen sich über
eine Zusammenkunft zu Damgarden. Heinrich Schoepplen-
berg wird mit Ludolfus de Kulpen zu den Herzögen von
Stettin und zu dem Bischof gesandt.

— — — Roversi autem domini Ludolfus de

Kulpen et Scliuppelinberg, qui missi fucrunt ad

duces Stetiuenses et ad episcopum, dixerunt: so retu-

lissc dominis prcdictis negocium predictum. Qui re-

sponderunt, si deberent eis insinuarc posse, quod liabont

ex parte regis, oportet quod pries liabeant querelas et

respousioncs parciuin utrobique; et super oruuia pecie-
III 7
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runt sibi responsum. demandari. Quibns per cosdcm

consulcs demandatum fuit, quod consulcs civitatum non

esscnt congregati, scd quidam missi csscnt in negotio

predicto ad dominum Magnopolonsem, in eormn re-

vcrsione ipsi libenter sibi dare vcllent responsum.

Tandem liabito magno interlocutorio, dixorunt predicti

domini et assignavernnt terminum in Gripeswoldis, ubi

si venire vellent consulcs civitatum, ipsi eis concurrcro

vellent ibidem, et inde deberet eis dari responsum in

Dam gar den, ubi cum dicto domino Magnopolensi feria

tercia proxima servare placita debent. — —
R. Eec. Ed. I. S. 244 f. No. 300.

Sart. Lpbg. Bd. II. S. 528 f.
Septbr. 22. Die Versammlung beschickt die Herzöge von
Stettin und den Bischof von Kamin aufs Neue. Ihre
Gesandten werden von diesen ersucht, die in drei Tagen
bevorstehende Ankunft Waldemars abzuwarten. Die Städte
machen sich auf den Krieg gefasst, bestimmen die Kontin¬
gente, berathen wegen Bornholms, und ergeht das Gebot
an die ihrigen Schonen zu verlassen.

H. Ree. Bd. I. S. 247 f.

i. 1363, Nov. 1. Vers, zu Greifswald. Beratliung über Ham¬
burgs Angelegenheiten. Uebersiedelung nach Wolgast zur
persönlichen Verhandlung mit Waldemar, und, nachdem
sich diese als erfolglos erwiesen, Rückkehr nach Greifswald.

H. Ree. Bd.I S.253f. No.305. Hinricus Scliuppeling-

bcrch uud Scliupplenbergh.

Sart. Lapbg. Bd. II S. 531. Hinricus schuppeling-

bergh.
k. 1363, Novbr. 19. Vers, zu Greifswald. Die Städte treffen

Anordnungen für den Fall eines neuen Krieges, da die
Verhandlungen zu Wolgast gescheitert sind und der Still¬
stand mit Dänemark 1364, Jan. 6. abgelaufen ist. Diesem
Kriege gegenüber herrscht Zwiespalt unter den Städten.

H. Ree. Bd. I S.258f. No.307. Hinricus Sclmppeling-

bcrcli und Scuppcllenbergb.

Sart. Lpbg. Bd. II S. 532. Hinricus Schuppelin-

bergh.
I. 1364, Jan. 6. Vers, zu Stralsund. Die prcussisclien Städte

trennen sich von den wendischen. Greifswald, das schon
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längere Zeit geschwankt, verlässt die Versammlung. Die
Städte beschliessen, den Königen von England und Frank¬
reich, sowie dem Grafen von Flandern das ihnen von
Waldemar zugefügte Unrecht zu klagen, die Schifffahrt bis
Ostern einzustellen und am 3. März aufs Neue zusammen¬
zukommen.

H. Ree. Bcl.I S.2G2f. No.310. HinricuS,Sclnippcling-
borch.

Sart. Lpbg. Bd. II S. 539 f. Hinricus Schuppclinbcreh.
m. 1364, Mai 25. Vers, zu Kübeck. Abrechnungen und

dänische Angelegenheiten. Die Ratlisendeboten von Stral¬
sund und Greifswald werden ermächtigt dem Herzog Barnim
von Stettin zu erklären, dass die Städte zu einem Stillstand
bereit seien; zugleich aber wird die gegenseitige Verpflichtung
zur llülfeleistung gegen Waldemar und die Seinen aufs
Neue bestätigt.

II. Ree. Bd. I S. 2S0f. No. 325. Ilinricns Schuppclin¬

bcreh und Scliupplenbcrgli.

Sart. Lpbg. Bd. II. S. 547 f. Ilinricns Schuppclcn-

bergh.
n. 1364, Juni 18. Vers, zu Stralsund. Stillstand mit Däne¬

mark bis 1368 Febr. 2.

II. Ree. Bd.I S. 2S4f. No. 320. Ilinricns Scbnppcling-
bcrcli.

Sart, Lpbg. Bd.II. S.550 f. Hinricns Schuppclinbcrgh-
o. 1364, Juni 21. Die Städte iAibeck, Wismar, Rostock, Stral¬

sund, Greifswald, Kolberg, Stettin, Anklam und Kiel Ur¬
kunden über einen mit Köllig Waldemar von Dänemark
bis 1368 Febr. 2. geschlossenen Frieden.

II. Ree. Bd I S.293f. No.337. HinrikSchuppelcnbcrg.

Sart. Lpbg. Bd. II S. 5571. Hinrik Schuppclinbcreh.
p. 1365, März 27. Vers, zu Stralsund. Vorbereitungen zu

neuen Verhandlungen mit Dänemark. Die Könige von
Sclnveden und Norwegen wallen Schloss Borgholm zurück¬
kaufen, doch wird seitens der Städte davon abgesehen und.
Stralsund oder Rostock mit der Bewachung desselben be¬
auftragt.

H. Ree. Bd. I S. 300 f. No. 350. Hinricns Schupplcn-

bergh.

Sart. Lpbg. Bd. II S. 564 f. hinricus schupplinburgh.
7*
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1367, Aug. 22. Verhandlungen zu Falsterho. Anwesend
xoaren dänischerseits König Waldemar selbst, (später der
dänische Rath) Herzog Erich von Sachsen und Graf Adolf
von Holsteinj für die Städte die Rathssendeboten von Lübeck,
Wismar, Rostock, Stralsund, Greifswald und Anklam.

Der dänische Rath schlug den Städten einen neuen Tag
vor, auf dem die von ihnen angeschuldigten Beamten er¬
scheinen sollten, und forderte dagegen, dass auch die Städte
dem Könige wegen der von ihm erhobenen Klagen Recht
tliäten. Dieser Vorschlag war den städtischen Abgesandten
annehmbarer, als ein anderer, den der Herzog von Sachsen
machte, und wurde ein neuer Tag auf Falsterho. Octbr. 13.
verabredet, unter Vorbehalt der Genehmigung der Städte.

H. Reo. Btl.I S. 307 f. No. 108. Hinricus Sckuppelen-
berck.

Sart. Lpkg. Bd. II S. 002 f. Hinricus Sckuppclcu-
bercli.
1368, Jan. 1. Vers, zu Rostock. Bestätigung der Kölner
Konföderation und Festsetzung der Leistung jeder Stadt
an Koggen und Mannschaften. Hamburg frägt an, was
die übrigen Städte thun würden, wenn die Dänen oder
deren Helfer die Elbe beunruhigten. Verabredung einer
Zusammenkunft mit den mecklenburgischen und holsteinischen
Fürsten in Wismar auf den 20. Januar; ferner eines noch¬
maligen Verhandeins mit Dänemark am 2. Februar etc.

7. Item Gripeswoldenses nimm cog'gonem cum 75
armatis; proquodominusHinricus Sckuppeling-
bercli domi equitavit et reportabit in continenti
eorum responsum, consulibus manentibus.
H. Ree. Bd. 1 8. 381 f. No. 121
Sart. Lpbg. Bd. II S. 613 f. Hinricus Sckupplcn-

bergk.
1368, Febr. 27 . Vers, zu Grevismülilen. Der Recess ordnet
das Nähere eines Bündnisses mit den Fürsten, namentlich
auch für den Fall, dass Herzog Eich von Sachsen und
Graf Adolf von Holstein den Neutralitätsvertrag brechen
sollten, und bestimmt ferner, dass man bei Kampen und
den preussischen Städten anfragen wolle, ob Hamburg
wegen seiner Widersetzlichkeit gegen die Kölner Beschlüsse
aus der Hanse zu thun sei.
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4. Item domini consnles de Lnbeke debent loqui do-
mino episcopo ecclesie Lubicensis de uegocio, ipsis
per dominum Hinricum Schuppelinberg co-
misso, ex parte videlicet consulum de Gripeswaldis.
H. Ree. Bd.I S.394f. No.436. Hinricus Schuppeling-

berch.
Sarfc. Lpbg. Bd. II S. 617f. Hinricus Schuppeling-

berch.

t. 1368, Maerz 15. Vers, zu Rostock. Maasregeln für die

Ausrüstung, Ernennung der Hauptleute aus der Mitte der

Bürgermeister und Ratlisherren der Städte. Von Greifs¬

wald wurde Heinrich Schoepplenberg mit seinem Collegen

Arn. Lange oder Siegfr. v. Lüheck, seitens der Versammlung

gewünscht. Spätestens am 16. April sollen sich Alle am

Gellen einfinden.
3. Item quilibet nominavit suos capitaueos (exceptis

Gripeswoldensibus). Capitanei Lubieeusium erunt
Bruno Warendorp, Johannes Sckepenstede et Gker-
ardus de Attendorne; Sundensium Heyno Scheie,
Borchardus Plötze et Johannes Ruglie; Stetvnensiuni
Marquardus Yorad, ad quem postulant adhuc unuin
consulares, quod retraxerunt in suum consilium;
Wysmariensium Johannes Manderowe et Bertoldus
Kaisowe; Röztoccensium Johannes de Pomerio et
Johannes Nachtraven. De Gripeswold postula-
verunt dominum Hinricum Schupplehberch
cum altcro istorum, videlicet Arnoldo Langhon vel
Oyfrido de Lubok. Quod commissum est agere
cum Gripeswoldensibus et Stetynensibus.
H. Ree. Bd. I S. 397 f. No. 440.
Sart. Lpbg. Bd. II S. 619 f. Hinr. Schupplenberck.

u. 1368, Juni 24. Vers, zu Lüheck. Bestimmungen hin¬

sichtlich des Pfundzolles. Freigebung der Fahrt nach Schonen.

Erlauhniss am 1. Aug. ans Land zu gehen Heringe zu

salzen. Das Schloss des eroberten Kopenhagen soll nicht

eher zerstört werden, als bis eine andere Feste gewonnen

worden. König Waldemar will man im Auge behalten.

Wegen der Sühne mit König Ilakon VI von Norwegen

werden die städtischen Hauptleute angewiesen mit König
Albrecht von Schweden zu unterhandeln.
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H. Ree. Bd. I S. -IIS f. No 409. Hinricus Schufflcn-
bergh.

Sart. Lpbg. Bd. II S. 621. Hinricus Schuppelinberch.
1360, Okt. 21. Vers, zu Stralsund. Verhandlung Hier die
Fehden des Herzogs von Mecklenburg in Deutschland;

ferner über Erstattung von Kosten für Gesandschaften nach
Norwegen; über event. Ansprüche an diej. Städte, icelclie
ihre Kontingente nicht rechtzeitig und vollzählig gestellt;
über das gegen Köln zu beobachtende Verfahren, falls es
sich in seinem Streit gegen .Lübeck dem Schiedsspruch der
Städte nicht unterwerfen will; über Maasregeln zur Fort¬
setzung des Krieges.

II. Ree. Bd. I S. 404 f. No. 510. Hinricus Schupplcn-
bereb.

Sarfc. Lpbg. Bd. II S. 003 f. Hinricus Schupplen-
berch.
1371, Octob. 27. Verh. zu Stralsund. Besprechung über
Verhandlungen mit Hakon VI von Norwegen. König Wal¬
demar IV, persönlich in Stralsund anwesend, einigt sich
mit den Städten und besiegelt die Friedenstractate von 1370.
Die Erhebung des Pfundgeldes wird abgeschafft und das
bisher eingenommene vertheilt. Schlussabrechnung für den
ersten Feldzug.

H. Ree. Bd II S. 271'. No. 18. Hinricus Schuppeling-
berch.
1374, Mai 21. Versammlung zu Lübeck. Henning v. Putbus
unterhandelt für den König von Dänemark mit den Städten
wegen Rückgabe der Schlösser auf Schonen und wird für
diese Angelegenheit ein Tag zu Stralsund auf Juli II. an¬
gesetzt. Ferner wird berathen, ob die zu Köln geschlossene
Konföderation verlängert werden soll. Münzangelegenheiten,
Ausweisung Braunschweigs aus der Hanse.

II.Rco. J3d. II S. 791. No.73. Hinricus Schöpplenberg.
1374, Juli 25. Vers, zu Stralsund. Maasregeln gegen
Braunschweig. Henning von Putbus soll für die Be¬
wahrung der Schonischen Schlösser jährlich 1000 Mark
Sundisch erhalten. Absendung einer Gesandtschaft an die
preussischen Städte wegen eines Ilansetages für 1375,
Juni 24. etc.

II. Ree. Bd. II S. 85 No. 77. Hinricus Schöpplenberg.
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z. 1375 , Juni 24. Vers, zu Lübeck Neue Verhandlungen

mit König Waldemar IV von Dänemark wegen Rückgabe

der Schonischen Schlösser; ferner mit Ilakon von Norwegen

über eine Zusammenkunft, in welcher die Städte die Be¬

stätigung ihrer Privilegien durchsetzen ivollen. Nach Flandern,

sowie an die Könige von England und Frankreich wird

eine Gesandschaft abgeordnet. Braunschweig wird aus der

Hanse gethan.
Ii.Ree. Bd. II 8.981. No. 86. Hinrious Schöpplenberg.

aa. 1375, Juli 15. Vers, zu Rostock. Abrechnung der Ein¬

nahme aus dem schonischen Zoll und der Ausgaben für
die schonischen Schlösser.

II. Ree. Bd. II S. 107 f. No. 94. Hinrious Schuppeling-
berch.

bb. 1375 , Bericht der Rathssendeboten der Hansestädte über

die Verhandlungen mit Dänemark. König Waldemar IV,

den sie in seinem Schloss Gurre aufgesucht, war schon so

krank, dass er nicht mehr verhandeln konnte.
Ii. Ree. Bd. IIS. 115 f. No. 105 §.3. Hinrik Scuplenberg.

cc. 1375, Oktb. 25. Henning Putbus urJcundet über die Be¬

dingungen, unter denen ihm die Rathssendeboten der Hanse¬

städte die Bewahruug der schonischen Schlösser übertragen
haben.

H. Ree. Bd. II S. IIS! No. 106. Hinrik Seuplemberg.

dd. 1375. Aufzeichnung über die Aufnahme von 500 Mark
Sundisch durch die Rathssendeboten der Hansestädte.

Heinrich Schoepplenberg erhielt 120 Mark als Vergnügung

für den im ersten Kriege gehabten Schaden.

— — unöe fyern I)inric Scupleiibergfye \ 20 niavc
to eres borgfyers bolpief ran 6es fcaöen tregfyene,öe ein
fcfyad} tu öeme crfteit orloglje.

H. Ree. Bd. II S. 119 No. 107.

ee. 1376, Maerz 23. Ver s, zu Stralsund. Verhandlungen um

die dänische Krone und ivird deshalb ein neuer Tag auf

den 18. Mai zu Stralsund festgesetzt, iveil die preussischen

und süderseeischen Städte nicht vertreten. Weitere Beschlüsse

betreffen die Kannengiesser und Grapengiesser. Den Rück¬

halt, welchen Braunschweig an den sächsischen Städten
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findet, die Besserung der Münze und einen ungerechten
Zoll in Holland.

H. Ree. Bd.II S.122f. No. 115. HinricusSchuppeling-
bereb.

ff. 1376 , Mai 18. Vers, zu Stralsund. Beschliessung einer
weiteren Vers, zu Stralsund auf Juni 19. in der dänischen
Angelegenheit. Hie Hansestädte erklärten sich vorläufig
bereit zu Verhandlungen in Wordingborg, 8 Tage nach der
Strals. Vers, und zivar mit dem König von Norwegen und
dein Reichsrath von Dänemark. (Inzwischen ivar am
3. Mai Olav von Norwegen auf dem Reichstage zu Slagelse
förmlich zum König von Dänemark gewählt worden, die
Gesandten Herzog Albrechts von Mecklenburg fehlten des¬
halb diesmal).

H.Rcc. Bd.II S. 1271'. No. 117. HinricusSchuppeling-
bcrck.

gg. 1376 , Juni 24. Vers, zu Stralsund. Die Kosten für
Reisen nach Dänemark, Ausgaben für die schonischen
Schlösser und Friedeschiffe sollen durch den schonischen
Zoll und eine Anleihe gedeckt werden. Die Erhebung
eines neuen Pfundgeldes wird für nothwendig gehalten etc.

H. Ree. Bd.II S. 130f. No. 120. HinricusScbuppeling-
berch.

lih. 1376, Aug. 14. Verhandlungen zu Kalingborg. Abschluss
eines definitiven Friedens mit Norwegen.

II.Ree. Bd.II S.135f. No. 123. HinricusSchuppeling-
bereh.

ii. 1376, Aug. 14. König Hakon VI. urkundei über einen mit
den Hansestädten geschlossenen Frieden und über seine
Bestätigung und Vermehrung der hansischen Privilegien in
Norwegen.

II.Ree. Bd.II S. 13Gf. No. 124. HinricusSchuppeliug-
bcrch.

kk. 1376, Aug. 14. Die Hansestädte Urkunden über einen mit
König Ilakon VI. von Norwegen geschlossenen Frieden und
über die in demselben den Städten Rostock und Wismar

vorbehaltene Ausnahmestellung, und versprechen die Rati¬
fication der Hansestädte.

H. Ree. Bd.II S.138I. No. 125. HinricusScbuppeling-
bereb.
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IL 1376, Septbr. 6. Lübeck ratifcirt den von den hansischen
Ratlissendeboten mit König Hakon VI. von Norwegen ge¬
schlossenen Frieden.

Ii. Ree. Bd. II S. 140 f. No. 127. Hinr. Schuppeling-
berch.

mm. 1376, Septbr. 15. Hamburg ratificirt dens. Frieden.
Ii. Ree. Bd. II S. 141 f. No. 128. Hinricus Scuppelcn-

berg.
nn. 1376, Septbr. 29. Die preussischen Städte Kulm , Thorn,

Ebbing, Danzig, Königsberg und Braunsberg ratificiren
dens. Frieden.

H. Ree. Bd. III S. 76 f. No. 89. Ilinr. Scuppclcnberg.
oo. 1376, Novbr. 10. Rostock ratificirt dens. Frieden.

H. Ree. Bd. III No. 90. Hinricus Schupplenbergh.
pp. 1376, Aug. 14. Verhandlungen zu Korsör. Anerkennung

Olavs von Norwegen als König von Dänemark und die
Bestätigung des Stralsunder Friedens.

II. Ree. Bd. II S. 144 f. No. 133. Hinr. Schuppeling-
bercli.

qq. 1378 , Januar 25. Vers, zu Stralsund. Verhandlungen
zwischen dem Herzog Albrecht von Mecklenburg und dem
dänischen Reichsrath. Die in Stralsund anwesenden Henning
von Putbus und Kurt Moltke berichten, dass der Reichs¬
rath kommen iverde um mit dein Herzog zu verhandeln etc.
Gegen Seeräuber sollen Imibeck, Stralsund und Greifsivald.
Friedeschiffe ausrüsten.

H. Ree. Bd. II S. 163 f. No.153. Hinricus Schuffelen-
bcrcli.

rr. 1378, Mai 30. Vers, zu Stralsund. Das Verhältniss zu
England ist gespannt, der Hochmeister will mit Arretirung

• englischer Schiffe vorgehen, doch versprechen die Preussen
denselben zu bewegen die Antwort Englands abzuwarten.
Dem König von Frankreich muss ivegen Kaperung hansischer
Schiffe durch die Normannen geschrieben iverden. Mit
Russland giebt es ebenfalls Zwistigkeiten. In der dänisch-
mecklenburgischen Angelegenheit soll nur auf gemeinsame
Einladung beider Partheien vermittelt werden etc.

H. Ree. Bd. II S. 164 1'. No. 156. Henricus Scuppellcn-
berg.
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ss. 1379, Juni 24. Vers, zu Lübeck. Verhandlungen mit
Flandern und England. Braunschiveig sendet einen liaths-
nolar, durch den es seine Bereitwilligkeit erklärt, sich den
zu Mölln verabredeten Artikeln — ausgenommen die Wieder¬
aufnahme der Vertriebenen — zu fügen. Die Vers, bestimmt
die Aufnahme von vier der Vertriebenen, sollte sich Braun¬
schiveig weigern, so ivürden die früheren Beschlüsse noch
verschärft werden. Rügenwalde wird auf sein Gesuch auf¬
genommen.

H. Ree. Bd. II S. 207 No. 100. Hinricns; Sclnippelen-
berch.

tt. 1380, Olctb. 21. Vers, zu Wismar. Beschlossen wird: die
Flandrische Sache auf einem Tag zu Lübeck 1381, 24. Juni
zu verhandeln, sowie nochmalige gütliche A ufforclerung an Eng¬
land wegen Privilegienbestätigung und Schadenersatz ge¬
langen zu lassen. Von Seiten Dänemarks werden Ver¬
handlungen in Stralsund gewünscht und bittet Herzog
Heinrich von Mecklenburg ivegen seines Sohnes, der nach
dem am 1. Febr. 1379 erfolgten Tode Tierzog Albrechts
dänischer Kronprätendent, um Vermittlung. Bräünschweigsche
und Stargardsche Angelegenheiten. Greifswalder Bürger
bitten um Zurückgabe ihrer Schiffe, ivelche von den Friede-
Schiffen den Seeräubern ivieder abgenommen worden waren
und für die Herr Heinrich Scliocpplenberg gebürgt hatte.
Die Schiffe wurden gegen 50 Mark Lübisch wieder aus¬
geliefert.

H. Ree. Bd. II S. 265 No. 220. §. 5.
Dortmet 50 quemert bar borgfycre Dan bem (Sripes

tDoIbe unbe beben, bat men en qnit mibe los gieren
roolbe ere fd?ip unbe sott, bat be c3otbenere ratt ben rrebe
fdjepen ben jeroDercu roebber gfyenomen Ipibben, unbe bat
fjer bjinrtc Scfyuppelenbercfy gfyeborgfyet fyabbc beb
Dor be ftebe. Res rneren bar bor cjolbencr Ijoüetlube
jegfyentDarbid],unbe bleuen ber fafe in beybentjtben by ben
fteben. Ro fprefen be ftebe umb fe to üorfdjebenbe,unbe
jegtjeben ben Dan bem ©ripestoolbe, bat fe ben cjolbcnern
50 Cubefcfye mar? gtjeücu fd)olben; unbe barmebe fdjotben
alle bingl] tusfdjen en an beybentjibeit »rentlifen gfyertegfyen
mefen unbe tomalc gtjeenbigl^et bliuen.



107

uu. 1381, nach Septbr. 15. Verhandlungen auf Schonen. Ver¬
handlungen über Seeräuber und die denselben von den
dänischen Schlössern aus gewährte Unterstützung. Nach
Vorschlag der Königin soll ein neuer Tag zu Nyköping
auf Fahler am 16. März 1382 stattfinden, zu welchem sie
die Ilauptleule der Seeräuber bringen will, soweit sie kann.
Mit einer Anzahl von Seeräubern wird schon jetzt unter
Bürgschaft dänischer Adliger ein Stillstand bis 1. Mai ge¬
schlossen. Die Königin Margarethe fordert die militärische
Besetzung der sclionischen Schlösser, den Städten nur die
Einsetzung von Vögten zur Erhebung der Einkünfte und
zur Ausübung der Gerichtsbarkeit zugestehend. Sie verweigert
die Bestätigung der norwegischen Privilegien, die mit König
Hakon VI. erstorben, ist jedoch bereit das Zugeständniss
zu machen, dass die Ilauptleute der an der sclionischen
Küste belegenen Schlösser, bei der Uebernalime derselben
versprechen sollen, den Kaufmann nicht zu schädigen, sondern
zu schützen.

H. Ree. Bil. II S. 2S8f. No. 240. Hcnricus Schuffelen-

berch.

No. 53.
Stifafcftl), Süßittme beS m 1357 uerfiotTeuen £ciuri$ ©djcepplem

beig, (®idrid)8 ©ol;n) bcvfauft 2 Käufer in ber SBriiggftrafje Lib-
herecl. XVI. Fol. 31 v. 1357, ©efdjncbcn 1362, ®ectr. 16. Tafel I, T

Notandurn, quod Tliidoricus Derzckow, noster consocius,

emit ab Elizabeth, rclicta Hinrici Scupplenbergb,

et ab ejus pueris, scilicct Tbiderico, Conrado, Hinrico,

Hcrmanno, Johanne, Evcrardo, Jacobo, Katherina»

Ymmen, Elyzabeth et Grhortrude, duas hereditates

sitas in platea Pontis intor Iicreditates Bertoldi Bandelyn

et Johannes Dick simul stantes, quo ad cundem Hinricum

Scupplenbergb, dum vixerat, pertinebaut, quas sibi cum Omni¬

bus carum attineneiis, consencientibus eorum provisoribus,

coram nobis modo dchito resignaverunt. Actum anno LYII"

(1357) Scriptum die feria sexta post Lucie
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No. 54.

^ermann ©djoepfhmberg, 2)ietvidjS ©eljn, »erlauft 10 ÜJlarf fkeiite

»on feinem $aufe iit ber Äuljftrajje. Lib. obl. XY. Fol. 71. 1362,

2)ecbr. 20. Tafel I, X.

Not. quodconstitutuscoram nobisller man nus Scupplen¬

bergh recognovit, se vendidisse domine Abelen, relicte quon-

dam Rcynekini Goldow, et, suis veris heredibus, X m. redditus

ex hereditate sua in platea Vaccarum intei' hereditates

Hinrici Wolgast et Arnoldi Schelen singiilis annis in festo

nativitatis Christi tollendos expedite, qnos ideni Hermannus

cidem domine Abelen pro centum inarcis den. coram noliis

debite resignavit. (Qfolgt bie formet be§ fftMfaufg.) Et si in

dicta hereditate dicta domina Abele ant sni heredes aliquem

paterentxxr defectum, pro illo Everardus Ilabode, noster con-

socius in consulatu, et Cyfridus Eelieis satisfacere promiserunt.

Scr. in vigilia Thonxe (13G2).

No. 55.

tpermantt ©d) Ohlenberg, 33ruber beb 3datt;ßT;ertn £einrid) ©dj.,

betootjnt eine Villa in ©efleltit bei ©reifStoalb, tnofür falplicf; ant 6. ©ecfcr,

2 gjlaxl gegast werben. Lib. civ. XXXIII. Fol. 8. 1362.

Itenx Hermannus Scupplenbergh 153) de Sestelyn II marc.

,M ) a. Desgl. 1362, Fol. 10 v. Item Hermannus Sc. de villa Oestelyn
II marc.

1363, Fol. IG. Item Herrn. Se. in festo beati Nicolai II marc.

de villa Oestelyn.

1364, Fol. 20; 1365, Fol. 24; 1366, Fol. 30; 1367, Fol. 34v.

Item Herrn. Sc. de villa Oestelyn in festo beati Nicolai II marc.

has p. d. Hinricus Scupplenbergh notario;

1368, Fol. 36. Item Herrn. Se. neglexit vigilias.

1368, Fol. 39. Item Herrn. Sc. de villa Oestelyn in festo b. Nie.
II marc. Hinricus Sc. dedit;

1369, Fol. 43 v. Item heredes Hcrmanni Scupplenbergh de villa

Oestelyn in festo b. Nycol. II m. Hinricus Sc. dedit;

1371, Fol. 51 v. 1372, Fol. 55v. 1373, Fol. 59 v. 1374, Fol. 63v.

1376, Fol. 73 v. 1377, Fol. 77. 1379, Fol. 85 v. 1380, Fol. 90v.

1382, Fol. 99. 1383, Fol. 103 v.

b. ©iefer ^ermann ©dp ift xuntyrfcl;eiiilid) ^reinritt) ©dp bei Slatpüerm

©ruber rtnb wohnte »icMd)t auf ©eftetin, me3t)alb er nad) b. 3<d)tt

1357 (Lib. bered. XVI. Fol. 18v. Urf. No. 36) im ©tabtbudj nicht
mehr »orfontmt.



No, 56.

^eiurid; ©djoepptenberg, 9iait;8l;evr, » erlauft 10 Mlarf SRente »»n

feinem $ofe »er bem 5Bettentt;or. £>l;ne Saturn, »orl;er die Margarete.
Lib. obl. XV. Fol. 74 y . 1363.

Not. quod constitutus coram nobis Ilinricus Scupplcn-

bergh, noster in consulatu so.cius, publice recognovit,

se, sui heredum et snccessorum suorum nomine, rite vendi-

dissc Martino Gortzlaw, nostro in consulatu socio, et Thiderico

Gortzlaw, provisoribus Nicolai Gortzlaw minoris, lilii quon-

dam Nicolai Gortzlaw, ad manus tarnen et utilitatem ejusdem

minoris, decem m. redditus annuos singulis annis quolibet

anno beati Johannis Baptiste ex sua curia et hereditato

sitis ante valvam Pingwium in cono, et suis attineneiis

universis, tollendos expedite, quos idem Hinricus iisdem

Martino et Thiderico ad manus tarnen, ut premittitur, ejus¬

dem Nicolai modo dobito coram nobis resignavit pro centum

m, den. monete dürren tis. ($olgt bie 23ebinguug be§ iltücffaufä.) I54)

No. 57.

^ermann © djoepplenberg, ®ietrid;§ <3oI)n, »erlauft fein (5dff;auS

(im SRarft, Siefer uub ©arten au SBolter Serfefot». Lib. her. XVI.

Fol. 38. 1364, SOlat 11. Tafel I, IX.

Not. quod Woltems Dcrzakow emit ab Herinanno

Scupplenbergh curiam et conum sitam et situm ex oppo-

sito Curie nostre Civitatis cum Illlor jugeribus agrorum

et uno orto neenon attineneiis suis universis (folgt form

resign.) Scr. fcr. sexta ante fest. Penthecostes (13G4).

No. 58.

•^ermann ©d^oepplenberg, ®ietrid;§ <Solpt, »erlauft bem Äfoftcr

®bena einen £of ju £itirid)el;ageu. Anno 1366. 67)

Lib. obl. XV. Fol. 117 fer. VI. post Laurencii (11. Slufl.) 1374 »er«

bllft bdlivicl) ©c. »oit bemfelben .fbofe („de curia sua sita in nova civitate

jnxtn valvam Pinguium") 17 SDtavI SReiltc utlb luivb Lib. obl. XV. Fol. 123

berfelbe $of uad; feinem Kote 1392 nochmals ermahnt: „curia ante valvam

P'ngwium exenndo in latero dexlro, qne quondam domino ITinrico Scnpplen-

ber S, nostro procousuli, pertiuuit.
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— fjermart Scbuppelberd) uorfoft 6cm Klofter )[ Ijoff tom

fjinricfsfyagen anno MCOCLXVI. —

No. 59.

.jjeinridj ©djoeppleiiteqjä (Sietricf)§ ©oljn) (Srten unb beffen Sriiber

2/ictvicf; unb ^ermann Sd). »erlaufen au ©otfdjalf neu SüOecf baS ®cf=

(;au6 am Warft. 155) Lib. her. XY1. Fol. 49. 1367, Sunt 25. Taf. I, II

Not. quod dominus Tliidericus Scupplenbergh, presbiter,

ot Hermannus Scupplcnberg, noster concivis, suus fratcr,

neenon provisores horedum quondam Hinrici Scupplen¬

bergh, dum vixerat, fratris eorundem Thiderici etHcr-

manni, vendiderunt rite et racionabilitcr Gotsckalco de

Lübeck, nostro concivi, et suis heredibus, Conum situm

prope forum juxta hereditatem Lamberti Löwen,

cum bodis ac cctcris suis attinonciis universis, prout ipsi

cundem conum bactenus possederunt. Quem conum sie

venditum iidem scilicet dominus Tliidericus et Hermannus

fratres dicti Scupplenbergh, neenon Tliidericus et Her¬

mannus, filii dicti Hermanni; item Tliidericus, Con-

radus, Hinricus et Jacobus, fratres dicti Scupplenbergh,

filii quondam Hinrici Scupplenbergh predicti; Gherardus

de Reno, Tliidericus de Wiek, et Arnoldus Lippe, ac

Ymmekc uxor ejusdem Gherardi de Reno, Katharina uxor

dicti Arnoldi (Lippe), filic Hermanni Scuppclcnbcrgh sc-

pedicti; Ymmekc uxor Ottonis Gap-up, Ghertrnd uxor

Thiderici de Wiek, ot Elyzabctli, filic scpcdicti quondam

Hinrici Scupplenbergh, hone memoria, dieto Gotscalco de

Lübeck cum omnibus eidem cono adjacentibus coram nohis

modo debito resignaverunt. Cetcrum coram nobis promiserunt

Hinricus Scupplcnberg, et Tliidericus Dcrzckow, socii

nostri con sulatus; Herm ann us Scupplenbergh antedietns,

et Tliidericus ejus filius, dicto Gotscalco de Lübeck, quod

Syboldus et Ghertrudis, pueri ejusdem Hermanni, ac

Blixc ejusdem Ghertrudis maritus, neenon Barbara eciani

filia ejusdem Hermanni; item Cyfridus Felicis et uxor

ejus Katharina, Hermannus, Johannes, et Evcr-

ardus, filii dicti quondam Hinrici Scupplenbergh, neenon

,85) q)i)l, iRom. ©eneat- II. ©. 166 u 9tv. 8.
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omncs et singuli, quocunque nomine censeantur, quod de jure

tenentur, dictum conum in toto vel in parte resignare, de-

beant ipsum cum dictis bodis ac Omnibus suis pertineneiis

modo debito resignare, et quod medio tempore eundem Got-

scalcum et suos beredes ab omnibus et singulis, qui ipsos

jure occasione dicti coni et suarum pertinenciarum sive no¬

mine dictorum, qui adbuc tenentur, ipsum resignare, sive

nomine aliorum, quocumque nomine censeantur, inpetere, im-

podire vel molestare voluerint, aut persumpscrint, vclint et

debeant penitus indempnes proservare. Scr. in crastino

Johannis Jlaptiste (1367).

No. 60.

jpeinric^ ©djcepplenberg. 31atl;St;cvr, Sßovmunb Bon 91ifofau8®ribetion>.

Lib. her. XVI. Fol. 52. 1368, olpte Saturn.

No. 61.

jperjog SBartiSlaiu VI. non Bommern teftätigt unter Buftimmung

feinet SBruberS SBogiSlaiu VI. bev ©tobt SuOccE bie iljr neu feinen 33er«

qangevn Berlieljcnen ©tranbredjtSpriuilegien. Reinritt; @d;oeppTenterg,

JRntl;Sf;evv, als Beuge. 1369, Sunt 8.

— — — — Hujus rci testes sunt — — Everbardus

Rubcnow, proconsul in Griposwold, Hinricus Scliupplcn-

bcrch et Sifridus de Lubcke, consulcs ibidem; Hermannus

de Rode, Bertrammus W(u)lflam et Johannes Wreen, pro-

consulcs in Stralesund — 1369 die dominica infra octavas

corporis Christi.

No. 62.

Sic .jbctqöge SBartiSlau VI. unb ffiogiSlau VI. neu Bommern fiter«

laffeit ber ©tobt ©tralfuub fidj gegen beu ?(6t Bon Dlientamp feitft

®ed)t ju fdjaffen, ba berfette uou ifpien fein 91ed;t nelpneu luilt. jpein-

t'id; ©djoepplenterg, 91at()äl;err, als Beuge, d. d. ©tralfuub 1369,

Sutii 5. 100)

— — — Testes sunt.: 3 aco ^ phsfotr», en borgfyermefter

tl]o £ubefe, (gegfycbobc Cryspyit, en ratmann barfulnes; i£nert

Rubeitott), en borgfjermefter tfyo beute ©ripcstuolbe, fjinric

,r'6) SRr. 61 it. 6-2 &<mfadftec. fflb. III. gtr. 34-35 ©. 33 f.
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Scuffelenbercfy, ^Ymcrt »an Subefe, ratlubc öarfulues. —

Stralfunö ^569 ^ cs öyrtcfftoöagEjes na öes fjylg^en lyrfjamcsöagfje.

No. 63.

^einrid) ©djoepplenfcevg, 5Kat[)iSljevv, »erlauft als 33eboffmac^tigter

ber ©rben beS wevftorbenett ^ermann ©djceppleuberg, <Dietridj8 ©oljn,

ein .£)au§ beim l)eimlid)en S()»v. Lib. hei-. XVI. Fol. 55 v. 13G9,

Sluguft 8. Safe! I, XL

Not. quod dominus Nicolaus Grantzow plcbanus in Wol¬

gast cinit a domino Hinrico Schuppelnbergh, nostri con-

sulatus socio, habonte ad boc auctoritatem et potestatem

Zyboldi, Thiderici et Hermanni, filiorum Hermanni

Scbupplcnbei-gb bone memorie, quandara curiam scu

bereditatem sitam juxta valvam secretam, 137) quam idem

Hermannus Scbupplcnbei-gb, dum vixerat, inhabitavit, cum

duobus jugeribus agrorum, quondam spectautibus ad quan-

dam bereditatem transversalem et lapideam sitam in platea

Vaccaruni, quam nunc Abbas et Conventus in Hilda tenent

et habent, pronunc dicte hereditati et curie adjacentibus, et

uno orto, ac aliis suis pertineneiis, pro centum marcis den.

jam sibi persolutis, ut idem Hinricus Schupplenbcrgh rc-

cognovit; quam curiam scu bereditatem idem Hinricus do¬

mino Everhardo Rubenovv, nostro proconsuli, ex parte dicti

domiui Nicolai Grantzow, coram nobis modo debito resignavit,

(§»lgt bie gönne! über ba§ freie 33erfiigunq8red)t.) Scriptum feria

quarta ante diem bcati Laurencii 1369.

^ISfo. 64.

§einrid) ©djoepplenberg, 3iat§sT;err, Ljäubigt ©lifabetl) Diubenolu'S

COlifgift an Slrnclb Sange l58 ) au§. Lib. her. XVI. Fol. 5G. 1369,

cfpie iDatum, »orljer 11. Stuguft.

'") ©ie betr. ©teile in ber Urtunbe ©efterbing 9h. 161 (Cop'ar 07 v.) Dom
3at)re 1365 lautet: Hermannus Scupplonbergh domum sunni (inter her. Hinr.
Wolgast et Arnoldi Schelen) cum uno orfo coram consulibus ad manns
monasterii (Grlbeita) resignavit, et nos (Slbt uub (äonuent) curiam cum aveis
ad inauus ejusdem Hermanni similiter resignavimns coram ipsis—Agri, qui
hactenus domui Hermanni Sc. adjacebaut, nunc dicte curic adjacere debebunt.

,58) Sit). SJ?i)l, ^loiib ©etieat. II. @. 395. Slvnolb Sange mar mit GtlifaMl)
Siubenot» uenuät)(t.
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Not. quotl Hinricus Schöpplenberg, nostri con-
sulatus socitis, et Johannes Langhals recognoverunt coram
nobis, quod Arnoldo Langben, nostro consulari, cum
Elyzabetli sua uxorc, et in dotem ipsius, quandam lapi-
deam hereditatem transversalem in cono sitam in platoa
Pontis inter hereditates Smcdoken pistoris et Johannis
Oumpugno, dum vixerat, quo quondam spcctabat ad llildc-
brandum Nyenkerkcn, assignassent. Insupcr assignavit sibi
in dotem cum dicta sua uxore terciam partem coni in
platca Rakowc in opposito bereditatis, quam dictus Ar¬
nold us inhabitat, et ista sibi cum suis pertineneiis coram
nobis debitc resignavit et ultra ista de dote sua sibi pro-
inissa idem Arnoldus recognovit, sibi forc satisfaetnm. Dtpie
©ahmt, torljcr in crastino bcati Laurcncii, 1369.

No. 65.

Sei), inneren nnb feine ©chmeftcr Slifnbetl), »ermaßt mit Stvuotb

Sauge, genehmigen bie Scheidung, melcf;e ihr Sinter Sllhcrt Rareren in

feinem Scftament an Heinrich ©choeppTenbcrg, ben 91ath§h crrn » bgivt

hat. Lib. her. XVI. Fol. 5G. DI; 110 ®atnm, Vorher feria quarta ante diem

beati Laurencii. 1369, Stugnft 8.

Not. quod coram nobis de sedeeim m. redditibus jaccnti-
bns in villa Manhagen, qui quondam ad Hillebranduni Nycn-
kerken pertinuerunt, et post modo pervencrunt ad Johannen!
de Rostok olim nostrum consularem, et ad Albertum
Haueren nostrum concivem, dum vixerat, in hunc modum
est ordinatum. et concordatum: Primo quod Arnoldus
Langhe, nostcr consularis, nomine sue uxoris Elyza-
both, sor oris Johannis Haueren, filii Alb er ti Haueren
antedicti, et ipse Johannes Hauere approbarunt et rati-
ficarunt donacionem factam Hinrico Schupp,ellenberg 150)
moranti in plateaNodi, nostro conconsulari, de octo m.

,5°) ^ieinrid) ©dj., aW fProconfuI 1382 geftorben, mar mit Qsiifab. 33rafd)c,
Softer «on ©ottfr. Srafdjc nnb ©dnvefter von 3ob ann 33rafd)c, vermählt.
Siefer Sohanit SBrafdjc mar entmeber ein ©tiefbruber von £>einr. @c. ©attin,
ober Iepterer in erfter ®t;c mit einer Sodftcr von SKBert Xaveren vermählt, ober
mblicl) (eine (Jrait nnb beten Srubcr 3ol)- Srafdje mareit Äinber au8 einer elften
®)e von ©ottfr. ©rafdjc mit einer ©dpvefter von Sohann Xaveren nnb (Slifabcth
Slubenom. 51g(. unten ©. 127 Str. 90 ben aicvgteirf) v 3'. 1383.

III 8
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redditibus reddituum prcdictorum per Albertum antedictum

sibi in testamento legatis, prout de hoc sufficienter

sumus informati. Insuper Johannes Bresche, noster con-

sularis, et Jobannes Langbals, noster concivis, tntores seu

provisoros filiorum Johannis de Rostock prcdicti, recognove-

runt coranr nobis, qnod vendidernnt prefato Hinrico

Schuppcllenborg et snis beredibns duas tercias partes

reddituum de aliis octo m. redditibus supra expressis, quos

idem Hinricus prefatis tutoribns persolvit cum bonis et de-

bitis, in quibus idem Johannes Rostok, cum obiit, eidem

Hinrico tenebatur obligatus, prout corärn nobis sufficienter

est probatem per testes de recognicione Johannis antedicti.

Insupcr probatum est coram nobis sufficienter per confessio-

nem ipsius Johannis Oraat, quod Johannes Craat, noster

concivis, vendidit Hinrico Schuppellenberg predicto et

suis heredibus residiam terciam partem de proximo supra-

scriptis octo m. redditibus; idem Johannes Oraat coram no¬

bis expresse recognovit, quod pro dicta tercia parte dictorum

reddituum per eundem Hinricum sibi esset pleno et integre

satisfactum. Quapropter recognoscimus prefatos XYI m.

redditus ad dictum Hinricum Schuppollenbcrg et ad

suos heredes pertinere, salvo tarnen jure pheodi rcdditiuun

predictorum. 1369, olpte ©ahmt.

No. 66.

jpeinrtd; <3d;oeppIenterg, 9iaf[;8ljerr, ift SScrmunb, testamentarius

et executor für Sol). fPfyuc, and) fPuf genannt. Lib. her. XVI. 66.

1372, Df;ne Saturn.

No. 67.

^einridj @d)oeppIent»erg, 31at(;tl)err, Bertvitt bie Sßittiue be8 Sdicotau?

©riptjenterg. Lib. obl. XV. Fol. 114 v. 1372, Olicirj 18.

Not. quod Jacobus Hoppenhacke deliberavit suam liere-

ditatem sitam in platcaFagi, quam inhabitat, inter hereditates

Kedink Huf et Johannis Stevclin a dccem marcarum redditi¬

bus, quos rclicta Nicolai Griphenbergh in dicta hereditate

habuit, quia idem Jacobus Hinrico Scliuppcllenberg'b,

nostro couconsuli, ut idem Hinricus recognovit, centuin mar-

cas den. persolvit. Ser. feria quarta ante Palmas (1372).
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No. 68.

SBcivtisTcito YI. unb ©egifrnlB YI., §erj6ge Bon Tömmern, Berfnufen

unb übcrlaffen für GOO Warf an Heinrich ©cuplenberg unb

SoI;«iui ?ou>e, 3tatl)mänuer ju ©reiffwalb unb ©otfteher bef bortigen

fjofpitalf 311111 ^eiligen ©eorg, bte gcfaminte SBcbe unb £)unbefornheIuing
auf bcm ©ute 9Bi(m8f;agen. 1373. ,6°)

No. 69.

Sie -fpei^öge SBartiflatu YI. unb ©ogiflalo YI. Bon Bommern be-

ftätigen bev ©tabt ©reiffioalb alte il;re Siebte, Freiheiten, ©efißungen

unb ^riBilegien unb erflaren fid; bereit, berfetben auf ihren SBunfct) ge=

uriffe Triuilegien ju erneuern, foluie biejenigen M)ttgüter 31t uerleiljen,

beten 33efi^ fie burdj Beugen ober Socnmente 31t ertueifen uermege

gern er motten fie ber ©tabt bie Bou ihrem Bcrftorbenen SSetter 93ogiStaB

ib;r gegebenen ©riefe hiermit beftätigen, fomeit foM;e Bon ihren 3iütl;cn

unb ben 3iatl;mannen ihrer ©teibte für rechtmäßig erf'annt mürben, je.

©rcifSiualb sextaferia infra octavas festi pascliae. 1375, DIprit 27. IGI)

Testes hujus sunt nostri clilccti consiliarii —

neenon discreti viri Everliardus Rubenow, Nicolaus Wcstpbal,

Arnoldus Lange, proconsulcs; Henricus Scliuppelnbovch,

Johannes Bucholt etc., consuies civitatis Grypswold.

No. 70.

Sic -fberjoge äSartiotam VI. unb ©ogtflam VI. Berleißen ber ©tabt

©reifSroalb für 1500 Dllatf Pfennige baf ©igeutljum au ben Sorfern

©riftome, Äalf'eBiße, SÜBetSbroo!, Äalenberd) unb Äemat mit allen ?>u=

bet)örungen, aufgenommen bie ©ebe unb bat jährliche fpuubeforn Bon

SüBelfbroo! je. 1375, Stpril 27.' 62)

— —• Presentibus nostris dilcctis consiliariis dominis

Engelkino Manduvel, Hinrico de Zwerin etc. Hinrico

Schuflcnbcrch, Job. Bokholt etc. consulibus in Gripes-

waldis.

,6°) © efterting, SBcitvag 3. ©efd;. b. ©t. ©rffrn. ©. G8 Dir. 170b.

,61) © eftevbing, Beitrag 3. © efefj. b. ©t.@r.©.69 Dir. 172; Soplat Fol. 34v.

Dr. 8. ©ollmert, ?lrd)iWrath, @efd)td)te b. ©efebl ©djmeriu ©. 147 Sogen 37

Dir. 187. — ©Shnert, Tom. Sib(iotI;e! IV. ©. 1G9.

16!) Dr. 8. ©ottmert, ©efd). b. @efd)l ©djmciin ©. 147 Sogen 37 Dir. 188.

©efterbing, SBeitv. ©. 69 Dir. 175, (Sopiat Fol. 36. — ©äfjvicrt, Ißommerfdje
®il)liott)ct IV. <5. 172 Dir. 51.

8*
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No. 71.

.^ermann ©djoeppleub'ifg, ©eiftlidjer, ©olpt bcS 91atf;ßl)crvn ^einrid)

©djcepplenbcrg, t)«t bie ©infünfte eines 9((tarS in bor 9Uiarien«$ir(l>e,

welchen fein SSruber £ei;no ©d;oeppIenberg geftiftet l;at. Lib. her. XVI.

Fol. 79. 1376, Dfme Saturn.

Not. quod sufficienter sumus certificate quod provisorcs

ecclesie beate virginis debebunt ministrare vinum, oblatas,

lumina et carbones ad altarc, quod nunc habet et teuet do¬

minus Hcrmannus Schuppellenbergh in ecclcsia beate

Marie yirginis juxta turrim ad partem aquilonarcm, quod

olim Heyneman Schuppellenbergh fundayit et do-

tayit (1376).

No. 72.

§einri$ ©d;oepplenberg, 9Iatl)8l;err, ergebt als ©djot» ober ©teuer»

I;err bie ©trafgelber, tuetdje ben (Pommerfdjen ^erjßgen »on ber ftabtifd;eu

Sriminaljuftij gebühren. Lib. m. XXXIII. Fol. 77. d. a. 1377 unb

Fol. 82. d. a. 1378, olpie Saturn.

Anno (MCCC)LXX septimo domino Wartislao seniori

tiebant de excessu illius anni III'/ 2 marc. Hinricus Schupp-

lenberch subleyavit et sie ipse adkuc debet habere IX sol.

et IUI et dominus Bugzlaus debet habere residuum, quod

totus excessus est XIII'/ 2 mr. et IIII sol. (1377.)

d. 1378. Not. de isto anno precitato et de alio anno pre-

citato domino Bugzlao est persolutum de excessu suo XXX

mr. pro rata sua, Hinricus Scbuppcllenberch subleyavit.

Et domino Wartislao seniori est persolutus excessus suus

tangens eum, quem Hinricus Scbuppcllenberch eciam suble-

yayit. (1378.)

No. 73.

(berjog 33ogiStai» VI. »erlauft unb überläjjt mit ©enelpuigung ber

beiben ©iifjfolufdjen ©räfinuen 9J?attjitbe unb (Stifabetl) 60 SDtarf fälfrlidyr

S3ebe aus ©anj an £einridj ©dfoepplenberg unb Sol;. Soiue, Siatlpnämu'i'

3U ©reifSiualb unb 33orftel;er beS bortigen @ottcSl)aufeS junt Ijeiligen

©eorg. 1378, ol;ne Saturn. 163)

•w) ©efterbing, SSeitr. ©. 72 Sdr. 182.
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No. 74.

9Mf)übe uub ©tifabetf;, ©räpnneit »du ©iigfoiu, geben ju ber obigen

an $einri$ Sei; Oedenberg unb Sof;. Sowe gef^el;enen Seräufjcrung (Sgl.

91r. 73.) it;re ©cnefymigung. 1378, Stpril 5. 164)

Nos Elizabeth et Mechtildis, sonores, comitisse de Gütze-

cow recognoscimus presentibus et testamur, ijuod illustris

Princeps Dominus nostcr, dominus Bugghezlaus Dei gracia

Dux Stetyn et priueeps Ruyauorum, de nostro consilio con-

censu et voluntate expressis rite et rationabiliter vendidit et

dimisit honorabilibus viris, dominis Hinr ic o S cu p 1 cn b o r gh

et Johauui Löwen, consulibus in Gripeswold, et proui-

soribus Sancti Georrii prope Gripeswald, ad manus

tarnen et vsus pauperum prebendariorum in eadom domo

degencium, omnes preoarias et angarias ac omnia seruicia,

quocunque nomine censeantur in villa Zansten babitas et

habita, quarum preoariarum et angariarum summa ad sexa-

ginta marcarum redditus denariorum moneto currentis se

extendit, provt in literis dosuper confectis plenius continetur.

Preterea promisimus et promittimus per presentes, quod nec

nos nec aliquis nostro nomine dictos prouisores et eorum

successores ac pauperes prcdictos presentes et futuros aliquo

modo debeamus et debeat impedire in prccariis angariis et

seruitiis pro expressis. In cuius rei testimonium sigilla

nostra presentibus dedimus appendenda. Datum et actum

Gutzecow, anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo

octauo, dominica die qua cantatur Judica me Dcus, presenti¬

bus honorabilibus viris dominis Nycolas Kölner milito, Gerardo

Szedenack canonico ecclosic Oamyn, ac Plebano iu Giitzccow,

Ohristiano Slesson et Bertoldo de Nypritze presbyteris ac

Tyderico de Borne armigero (et) pluribus aliis testibus fide

(lignis ad premissa.

No. 75.

^einriefj ©cfjoepplenberg, Siatfysfyerr, nerfauft gtuei ©üben in ber

(5opnunenftra§e unb Siefer. Lib. her. XVI. F. 84. 1378, Sfflai 14.

,M) ©djttarj, 31. @. u., JDipIom. @efd). b. 5pom.-ERüfl. ©table ©cite 829 f.
©efterbing, Seitr. ©. 72 Sr. 183.
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Not. quod Johannes Wusterhusen cmit a Hinrico

Schuppellenbergh, nostro conconsnlo, duas bodas

sirnul stantes in platea Caponum inter annonarium Nicolai

Steer et bodas Nicolai Bullen, quas sibi cum suis pertineneiis

in hunc modum coram nobis resiguavit, quod dictus Hinricus

Schuppellcnbcrg altcrum dimidiunt juger agri ad dictas

bodas pertinens tamdiu colcrc ot optinere debobit, doncc

dictus Jobannes Wusterhusen vel sui beredes dicto Hinrico

Schuppcllenberg vel suis beredibus, decem et octo marcas

den. pro eis persolverint in termiuo, quo dictus ager non

colitur, id est „brafe lidjt". 8er. feria sexta ante dominicam

Cantate. (3ufat§ t>on fpäterer ,9)aub:) Not. quod idem Jobannes

banc pecuuiam exsolvebat ot jam dictus ager ad dictum Jo-

bannem racionabiliter deuenit.

No. 76.

fpeinvid) ©(fyoepplenberg, 3iatt;öl;evr, nerlanft 50 Dliarl Diente Ben

feinen 33ubeu iit bev 33iid)ftra§e. Lib obl. XV. Fol. 136v. 1380,

gebruar 29.

Not, quod dominus Nicolaus Wcstfal cmit a Hinrico

Scbuppclonbcrgb, nostro conconsnlo, quatuor marcarnm

et octo solidorum redditus, tollondos quolibet anno in festo

Michabelis, de novis bodis suis, quas ipso construxit in platea

Fagi juxta conum dicti domini Nicolai, quos idem Honricus

sibi coram nobis pro L marcis den. coram nobis l65 ) modo

resiguavit (folgt fScbiitgitttg bc§ 9iittlf'auf§). Scr. fer. quarta post

Oculi. (1380).

No. 77.

Strnolb ©cffoepplenterg lauft Bon fpetpio <Sd)oeppfenbevg ein .fönnS

in ber Sniggftrajje atiS beut Diadjlaf) non Thid. de Wyk, Oevtvub

©d)oepplenberg'S Gst;cmamt (.f?eitivid)§ SJoc^ter). Lib. ber. XVI. Fol. 94.

1380, DJicivj 27. Safel I, XIV.

Not. quod Arnd 8cbuppellcnbcrgb cmit a Hcyne-

manno Scbuppcllonbcrgb qüandam beroditatem sitam

165) SBevtauft Bon benfelbeit Silben 8 Sffiart (fest, bcati Martini episoopi)

11. Dienembei- 1380. Lib. ob!. XV. Fol. 139 v. Ser Dtotar fdfeint Fol. 136 v.

auä Serfelfen jwei mal „coram nobis" gefctjriebeu ju I)aben.
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in platea Pontis 1617) inter hereditates Nicolai Wulf et Con-
radi Personale, quo quondam pertinuit ad Thidericum de
Wyk. Quam hereditatem cum suis pertinenciis dietus Heyne¬
mann de consensu tutorum et proximorum Willekini de
Wyk eidem Arnoldo coram uobis modo dehito resignavit.
Scriptum in crastino Annunciacionis Marie. (1380).

No. 78.

^»einlief) ©dfoeppletiberg,Statten -, überlaßt feine Dienten in Seftelin
feinem ©ofjn .fpepo. Lib. her. XVI. Fol. 91. 1380, Slprit 4.

Not. quod quid quam erat obligatum domui Sti. Georgii
extra muros nostre civitatis in villa Cestelin in redditibus;
hoc totum Heyneman Scbuppelleubergb reemit a pro-
visoribus dicte domus Sti. Georgii, ut idem provisores con-
fidebantur, et sie illud totum ad dictum Ileynonem et suos
fratres et heredes eorurn revenit. Deinde totum, quod Hin -
ricus Scuppollenbergb, no fiter conconsularis, habuit
et sibi obligatum fuit in dicta Yilla Cestelin, idem Heyne¬
man Scuppellenbergh a dicto Hinrico Scuppelleu-
bergh reemit, et ad ipsum Heynonem et suos fratres et
heredes eorurn revenit. Scr. feria quarta post Quasimodo-
geniti. (1380). I67)

No. 79.

Sefjte Slufjeidfnnng im ©tabterbebuef),Lib. mem. XVI, über .fteinridf
©dfoefiplenberg, Dtatl;8l;err, beffen fProbiforat unb feinen ©arten wer fcen
Seftentljßr betreffen!1. Lib. her. XVI. Fol. 96 v. 1382, Sannar 24.

Not. quod Arnoldus Letzonitze, noster in consulatu socius,
rite et racionabiliter emit duos ortos a provisoribus domus
Sti. Spiritus, scilicet Everhardo Yretekow et Ertmaro Wetter,
nostro in consulatu soeiis, et provisoribus domus Sti.
Georrii, scilicet Hinrico Scuppollenbergb et Thoma
Lcvenbagen, nostro de consulatu soeiis, nostrorum
omuium consilio et pleno consensu, quorum ortorum unus

ic6) ^ nl ,g to {r j5 mi ej,cr envnbnt 1388 „in pl. Pontis" Arnoldi Sch.
Lib. her. XVI., F. 109v. unb 1390. Lib. her. XVI., F. 118v.

,67) ffiergt. Utt. Dir. 55. Lib. civ. XXXIII. Fol. 104 v. d. n. 1384. Item
Hcyneman Sc. debet II m. p. orbar.
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situs est extra valvam Pingwium prope ortnm Hinrici
Scuppellonbergh peues aggerein lapideum versus campum,
ita tarnen quod fossa inter illos ambos ortos scilicct Hinrici
Souppelenborgh et Arnoldi predicti ad dominum Ilinricum
Seuppellenbergli solum pertinet; reliquus ortus extra eandem
valvam situs est super fossatum, qui dicitur „Sojyttjer Doort",
quos quidem ortos sibi coram nobis provisores predicti modo
debito resignaverunt. Scriptum feria sexta ante festo con-
versionis St. Pauli apostoli. 1382.

No. 80.
Penning 33ef;r 31t DHüfjom berpfcinbet fcen 33orfteT)ern beS ©. ©ecrgen*

^»oSpitalö Bor ©reifsmalb, £etnrid; «Sc^oeppTcnbeig, Stomas Ceuen^agett
ltnb 3o|an Soweit für baffetBe 2'/ 2 Dllart jciljtlicfjer SBebe ait§ bem 2>orfe
©anj. ©reifSioalb 1382, gebr. 20.

Dor al 6e iegljene, 6c öeffert brcef jeen cöbcr fyoreit Iefert,
befennc icB l^ennyngfy Bere, 6e 6a rnonet tljo HTurfom, unöc
myne redeten crfrtainert, 6at my fyebben norfoft 6en erlifen luöett
Ijer fjtnrid! Scuppelenbergt}, fyer HTaas Stencnfyageit unöc
fyer jolput Soroen, norftanöeren tfyo junte not 6cme
<Sripest»oI6e tljo 6er fyan6 öer clcnöcn H70 6eme pilnen junte
3üriert Öpr6et?aln marcf rentfje, 6c6c Ijet be6c, in öcmc 6orpe
to Sanften. — — '

O?o euer betugBjeniffe fyebbe if bjcnnyngl? norbeuomet myn im
gfyejegljel gfyefyengljet cor 6effen bref, 6e gfyenen un6 fcrenen is
na go6es bor6 H70 6eme <£>rtpest»oI6e öufent tar 6retjun6ert yar
in 6cme tme rutö adrtigfyeften yare, 6es 6unner6agl)cs nor uastcb
aucnbe. 168)

No, 81.
Ser knappe Penning 23et)r 31t ©clftagetow uub feine ©offne Sippolb,

$einrid;, DUicffael, Sodann unb Sietridf xtitb feine SSettern Sippolb,
fbenning unb £et)no 5M;r, fpetpto 53c1fr'§ ©ofpte »erpfänben beit 33ot=
ftelfevn beS ©. ©eorgemfpoSpitalS,fpeinrid) ©dfoepplenberg,Stomas öenen»
Ifagen unb Solfann Semen für baffetbe 20 Dllart Dienten ans ber 33ebc
beS SorfeS fPanfow. ©reifSioalb, 1382, gebr. 24.

,68) Driginaturfunbcbeö ©reifst». IRatpardfi».Slbgebrutft Cifd). @cfd). b.
@efd)t. Selfr ffib. III ©. 60 Dir. 310. ©efterbing Seiträge ©. 73 Dir. 188.
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Dor allen criften luben, be öeffen bref 5ecn ebber fyoren
lefen, 50 befenne if pennynglj Bere, eyn Kn'ape, bebe monet H70
Slametoglp rmbe myne jones, Cippolb, £}inric, BTydjael, pannes
pnöe (Libcfe, mibe üortmer myne nebberen, fjeyne Bereu jones,
alje Cyppolb, fjennynglj mibe fjeyne, in beffer gegticmnarbtgfyen
ferift, bat roy rorfoft Ijebben ben erlifen Iuben fjer pinric
Scuppellenbergfy, fyer Blaafe Sfeuenfyagfjen mibe fyer Jofyan
Coroen, norftenberen tl)o juntc 3utkn nor beme (SrypestDolbc,
tfyo ber l]aub ben proueren H70 beme juluen junte jurien, tmintigfy
marf rentlje bebe is be bebe in beme borpe tljo Paitsotm —

Hoffe bvef is gfyescreuen mibe gfyeuen H70 ©rypestuolbe, na go=
bes borb bufent yav brefyunbert yar in beme tme mibe acfytigeften
yare, in juutfye Blatljies bagl7e bes l?ilgl?en aposteles. — ■— l60)

No. 82.
fbetyno ©djoepplenterg, uernuiftt in erftcr (§t)e mit einer Softer

wen ^ermann 9totefd)en, empfängt ein Grcf(;auS in ber ffirüggftrafje als
Dlitgift. Lib. her. XYI. Fol. 96v. 1382, 9Mrj 5. Safel I, XII.

Not. quod hereditas, quo quondam pertinuifc ad Her-

mannum Koteschcn, sita in platca Pontis" 0) intcv here¬

ditates Ditmari Bullen et Johannis Ploton, ex opposito do-

mini Tyderici Dorzekow, pertinet nunc ad Heyneman

Scupplcnbcrg cum tribus jugeribus agrorum et aliis Omni¬

bus suis attineneiis, quam idem Hcyncman reeepit cam

cum uxore sua, filia Hormanni predicti, in dotem. Scr.

feria quarta ante Oculi (1382).

No. 83.
fÖeptiD ©djoepplenberg Herlauft ein fpatt§ in ber Änopfftrafie niib

jtoei ©arten. Lib. her. XVI. Fol. 97. 1382, ©tärj 5.

Not. quod constitutus Hcyncman Scupplenberg rc-

sig'navit nomine suc uxoris debito modo Jobanni Hovein an

quaudam lieroditatem, stantem in cono platce Nodi prope

forum, cum omnibus suis pertineneiis, quam bcc liereditas

160) Qrigtnalurfunbe ©taatä =Slrdji» ju (Stettin. — Slbgebnnft 8ifcf> III.
Fol. 64 No. 313. — ©efterbiug S3eitr. Fol. 73 No. 189a.

"°) ®ieä alte tpauS heftest neef).
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devenit ad Johannem predictum jure hereditario ex parte

Lutteke Beftoldes, cujus erat hereditas prcdicta. Ceterum

idem Heyneman resignavit eidem Jolianni ortum quendam

situm extra valvam Molendinorum ad latus dcxtrum,

attingentem ortos scilicet Tliomc Lovenkagcn et ortum

Heynemanni Scupplenberg predicti. Ceterum idem Heyne-

man resignavit eidem Jolianni alium quendam ortum situm

prope ortum predictiun suum. DI)ue ©ahmt, tooljt löte 9tv. 82, fer.

quarta ante Oculi (1382).

No. 84.

©rtttjeilung jimfc^en ben ©ßljnen feeö 33üvgermeifter8 jpeinricl)

©djcepplenberg: Sietrid), jpetmtcl), £enncitin inib 6uerl)cub. Lib. hered.

XYI. Fol. 97 v. 1382, DJlat 12. mit einem 91adjtrag d. a. 1384, gebr. 27.

Notandum, quod constituti coram nobis lieredes domini

Hinrici Scupp ellenbergk, scilicet Tydericus, Ileync-

man, et dominus Hermanuus, prosbiter, kanc fecerunt

inter se concordiam et unionem, ita quod de bonis ipsorum,

que ipsorum pater ipsis hereditavit, fecerunt amicabilem

divisionem sie, quod cuilibet suffecit in divisione, quam

fecerunt; proviseruntque ipsorum fratri Everkardo iu

alieuis partibus exeunti cqualiter in divisione uua cum ipsis;

omnia alia bona, si que quilibet liabet preter illa, que ipsorum

pater ipsis kereditavit, debent mauere cujuslibet propria et

specialia, sieud ea sibi specialiter acquisivit. Scriptum feria

3« ante festum ascensionis domini (1382).

Post hoc constitutus coram nobis Evcrkardus

S c u p p e 11 e n b e r g Ii predictus kanc divisionem bonorum suorum

liereditariorum supra factum et scriptum aeeeptavit, ratifica-

vit et approbavit, et ita stetit contentus ad plenum.

Scriptum in anno domini Mil 0 CCC°LXXXIIII sabbato

ante Jnvocavit (1384).

No. 85.

©eä SBxtrgernieifterS £>einvid) ©djoi'pplenterg SSittlue toerfauft 5 Silben

in bev Stremelovoerftrajje (jegt Sßottrocberftr.) Lib. her. XVI. Fol. 99v^

1382, ©eebr. 16. Snfel I. VII.
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Not. quod Mathias Hoghenze, nostri consulatus socius,

emit a reiicta domini Hinrioi Scuppellenbergh, nostri,

dum vixerat, proconsulis, quinque bodas sub nno tccto

sitas in platea Stremelowe intcr curiam Nycolai do

Wampen et bodas rclictc Cleynoren, quas bodas predicta

reiicta coramnobis una cum proximioribus suis et provisoribus

suis cum omnibus predictarum bodarum pertineneiis modo

debito resignaverunt. Scr. feria tercia post Lucio virginis

gloriose (1382).

No. 86.

^ermann ©djoepplenferg, ©eiftlidjer, fertigt ben bem ©Dinmentnr

jiun SucnSebangelium „dicta Nicolai de Gorra super Lucam evange-

listam" eine 9lbfd)rift nn. 171") 1383, Safet IT.

(SInfaitfl ber rlicta Nie. do Gorra s. Luc. cv. Colunino 1.) Fol. 1.

Disciplina modici exaltabit Caput illius et in

conspectu magnatorum collocabitur (Ecclcs. XXXV111) 1'). Intor

figuras animaliuni celcstium tigura bovis Luce attribuitur.

Quatuor enim facios apparuerunt Ezechieli tempore legis

Mosaice (Eze. XXII), Johanni tempore gracie, (Apoc. IUI)

quatuor facios, scilicot hominis et leonis, bovis et aquilo.

Signant bec quatuor animalia quatuor ewangolistas, quantum

ad eorum dominieam, que ostenditur, et in figuris animaliuni

dominancium, et in prineipiis dominantibus ewangeliorum.

Animal quippe primum siniile leoni, per quod Marcus, qui

qffasi leo niugiens per desertum; et sie iueipit ewangeliüm:

Vox clamautis iu deserto. Sccundum animal simile uitulo,

per quod Lucas, qui ad sacrificium, quod maxime iieret, solet

de uitulis inchoaro owangelium dicous: Euit iu diebus Herodis

1;i) a) Siefc Ülbfdjrift, wetd;e (Fol. 1—215) pmcfp«ltig mit grofjett Uebcrfdjv.

unb vott;eu Snttinlen, in regelmäßigen Büflcn au$gefiit)rt ift, gehörte

früher nmhrfcheinlich bem Sominitanerltoftcr ju ©rciffirealb, unb bc=

finbet fiel; jctjt unter ben §anbfdjriften ber ©iblicttjct ber ütito(aiEird)e

Sit ©reifäwalb; Slergl. 5£f). fPtyt, 31ubenombibIiott)c£ ©. 188. No. XI.
E. 37 b.

b) Boeles, ift bat! SucI) Scfuä ©irnd) (Snp. 38. 33. 3.

o) ©tatt uero (uö) fann aud) non gclefen werben,
d) Nie. do Gorra ordiuis prcdicatorum -j- 1295. 53ergl. q)l)(, SRubeilOtt)-

bib(iett)e£ ©. 156 9tr. 48,
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sacerdos quidam. Tercium animal habcns faciom quasi ho¬

minis, per quod Matheus, qui humanam Christi gencracionem

describcns plenius sie exorsus est: Liber generacionis Jhesu

Christi, filii Dauid et cet. Quartum animal similo aquile

volanti, per quod Johannes, qui aquila ccteris' aleius volans

Christum deum et dei filium eternum manifestat; sie iu-

tonuit: In prineipio erat uerbum et cet.

(©djufj auf Fol. 215, ©oluuine 2.)

hoc ad uerbum semper dat ibi frequenciam et opportunitatem,

uero 0) more dominacionem eontinuam et cet. Est finis hujus

opusculi et cet. Deo gracias. Expliciunt dicta fratris

Nycolay de Gorra d) super Lucam ewangclistam. Con-

parata per Hermannum Schuppcllenbergh anno do¬
min i 1383.

No. 87.

Sie SBittwe beS 33nvgenneiftev§ .jbeinrtcl) ©djoepplenOerg, ©c^wefter

Bon Sof). 23rafd)e, fd)utbct 150 3Jlnr£ ber 9)lei/6omjd)en SSicavic wtb «er»

pfanbet bafür iljr ©dfljaug am DJlarft. Lib. oblig. XV. Fol. 144. 1383,

5Jlara 7.

Not. quod honesta domina relictaHinrici Scuppcllcn-

berg, nostri, dum vixerat, proconsulis, rccognovit coram

nobis manifeste, quod cx justis debitis tenetur obligata nomine

sui et suorum heredum in 00 marc. den. monete currentis,

quo 00, m. per venire debent ad clcmosinas seu vicariam

perpetuam fundatam per Ghczcn Moybomcs theolo-

nariam quondam in Gristow, cujus jus patronatus ad nos

consulos et nostros successorcs dinoscitur pertinere, sed in

alio nostro libro" 2) de hac vicaria plenius continctur, in

'") UeBer bic SSicatie Berichtet Lib. heredit, XYI. F. 76 Dom 3at)vc 1375.

„Not. quod Gheze Moybomes, quondam theolonaria in Gristow, otMar-

quardus Dotcuborgb, clerious, coram nobis banc feceruut ordinacionem

super una perpetua vicaria fundanda de bonis dicte Ghezcn in capella

St. Gcorgii extra muros nostro civitatis, et que jam dicto Marquardo ftut
collata inprimis" etc.

„Oeterum Iliuricus Schuppcllenbergh, noster conconsul, rc¬

cognovit coram nobis, quod eciam sub so haboret centum et quinqunginta

m. den. presentatas et numeratas sibi per Ghezen antedictam, pro quibus

annuatim, quamdiu eas non solverit, ipso et sui heredes in festo nativitatis
Christi XII ni. rodditus debet solvere ad usuin vicarie antodicto. Ad hec

omnia et singula dictus Marquardus suum consensum adhibuit et voluntatem.''
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anno, ubi scribitur anno domini M 0CCC°LXXV°; pro quibus

CO m. XII m. redditus annuos den. monete predicte exsolvere

debebit, quoadusque prineipalem non exsolvet, cum autem

ipsa yel sui heredes summam exsolvere voluerint prineipalem

una cum redditibus, liabcbit plenum posse, dummodo tempo-

ralis reempcio bat, in aliquo beati Martini festo, in quo

redditus XII m. predict. et summam prineipalem exsolvere

debebunt, redditibus non oomputatis in sortem prineipalem-

ad caucioncm autem majorem, nc in summa principali pre-

dicta et in redditibus bat defectus, cadcm domina de consensu

fratris sui Joliannis Brasehen et aliorum suorum proxi-

morum et tutorum domum suam lapideam sitam in cono

juxta forum nostrum apud domum Jaeobi de Lubek cum

omnibus suis perineneiis nobis racionabiliter in pignus obli-

gavit, verum quandocunque honesta domina predicta redditus

predictos reemere voluerit, hoc nobis ad quartale unius anni

preintimare debebit. Scriptum sabbato ante Judica etc. 1383.

No. 88.

Sie SBittwe beS S3iirgevmeifter§ £>einricfy ©djoepplenbevg, ©cf;wefter

»du 3 d(). 23vafc^e, fdjnlbet 100 Dkarf an jpilbebr. 91ienferfen8 Slicavic

unb nevpfänbet bafür if;r (Scft;auS in ber OlottygerWfirajje. Lib. obl. XV.

Fol. 144. 1383, ffliärj 7. Sa f. I. bei 91r. 5.

Item predicta domina relicta Hinrici Scuppellen-

berg, nostri, dum vixerat, proconsulis, recognovit mani¬

feste coram nobis, quod ex justis debitis tenetur obligata

nomine sui et suorum hcrodum in centum marc. den., quo

pervenire debent ad elemosinas perpetuas fundatas per Hilde-

brandum Nyenkerkcn, cujus jus patronatus ad uxorom

ArnoldiLangcn 173),nostri quondamproconsulis, et ad suos

legitimos proximiores heredes dinoscitur pertinere, pro quibus

Omare, den. monete currentis conum suum situm in platea

Ccrdonum ex opposito fratrum Predicatorum cum omni¬

bus suis pertineneiis de consensu sui fratris Johannis

Brasehen et aliorum suorum proximorum et provisorum in

pignus obligavit, pro quibus quidem C marcis VIII marc.

'") Stvnolb Sauget ©attin mar eine SocT;tcr bcS SSurgcrmeiftevä (Suevt;avb

Slubeuoiu. St;. p 9I, 9)0111. ©cneat. II. ©. 395.
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redditus annuos den. monete predicte de codem cono tollon-

dos exsolvcre debebit, et de cjusdeni coni pertinenciis uni-

ycrsis. Verum qnod dicta domina rcliota suivo beredes C

marc. den. prcdictas exsolvcre voluerit, aut quando dominus

Arnoldus Lange et Johannes Craat provisores pro-

nunc illius, qui actu temporales habcnt olcmosinas, sunnnam

rebabcro malucrint principalcm, binc indc habebunt plcnum

posse, dummodo temporalis exsolucio fiat, in aliquo fcsto

boati Martini, in summa principali una cum redditibus tunc

debitis et in sortcm principalem non computatis, exsolvi de¬

bebit, et quando unum liorum ficri dcbeat, hoc unus alteri

ad dimidium annum preintimarc debebit. Scr. codem die

(sabbato ante Judica) 1383.

No. 89.

Sie Söittwe beS 33iirgevmeifter6 ^ehirid) ©tf)oeppIeiiBevß tierfauft

bre i Käufer in bcv Änopfftrajje unb 33iid;ftrflj}e. Lib. her. XYI. Fol. 100 v.

1383, 9(pril 3, Safe! I, IV.

Not. quod Nycolaus Roze, nostri consulatus socius, cmit

a relicta doinini Hinrici Scuppellenbcrcb, nostri,dum

vixerat, proconsulis, duas hereditates lapideas sitas in

platea Nodi, in quibus idcm dominus Henricus morabatur

et unam boreditatem transversalem sitam in platea

Fagi retro curiam bereditatum prcdictarum, quas tres

hereditates cum omnibus suis pertinenciis, agris et ortis

et cum spacio, seu dimidio orto sito immediate prope ortos

duarum bereditatum in platea Nodi, sicud idem dominus

Hinricus idcm spacium babuit, et cum aqueductu duarum

bereditatum in platea Nodi, sicud huc usque transivi t. Eadcm

domina relicta de consonsu sui fratris et suorum provisorum

coram nobis consiliariis ad hoc missis tamquam coram nobis

modo debitario resignavit, et idem Johannes Brasclic,

predicte relicte frater et ejus provisores prcdictas here¬

ditates coram nobis cum omnibus earum pertinenciis, ut

premittitur, debito modo resignaverunt ita quitas et solutas,

sicud idem dominus Hinricus eas pacilico possidebat. Scrip¬

tum feria sexta ante Misericordia domini (1383).
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No. 90.

ffiergleid) g\uifc^en fccn (SrBcn be§ BBüvgevmeiftertjjeinvict) ©djoeppleit'
Berg unb bett Srten » du (SfifciBetf; Sange, Softer beS SurgermeifievS
6uert;avb Stubenow unb <Bcl;iucfter neu Sot). daueren, über ben 91ad;Ia{j
it;re§ SrubevS 3oT;cuin ^aberett. Lib. obl. XV. Fol. 144 v. 1383,
Styril 10.

Not. quod onrnis discensio et discordia orta in prioribus

temporibus intor dominum Hinricum Scuppellen borg

pie memorio, nostrum, dum vixerat, proconsulcm, ex una,

et Johanncm Haveren, pie mcmoric, racione paterno

hereditatis Johannis predicti, atque per mortem ipsornm

minime ccdata, sed discensione ex cadem sequuta est dis¬

censio, ut prior, inter honestam dominam Elizabet, relic-

tam domini predicti, et dominum Arnoldum Langen,

nostrum quondam proconsulcm, nomine sue uxoris Tylze-

ken, sororis Johannis Haveren predicti, quia ipsa

Tylzeke Johannis nominati proxima fuerat, et est hcres

inde ipsa, et suus maritus predictus ea, quo Haveren pre-

dictus in vita postulabat, ipsi post ejus mortem postulare
non cessabant. Tandem intervenientibus corum amicis ex

utraque parte hanc inter ipsos amicabilem fecerunt com-

posicionem, ita quod ipsa domina Elysabet rclicta pro Omni¬

bus debitis, in quibus dominus Hinricus predictus eidem

Haveren tenebatur, pro hijs in festo Martini nunc proxime

futuro dehet eisdem domino Arnoldo Langen et sue uxori

0 marc. den. monete currentis exsolverc et erogare, et ea

tenetur exsolvere, sieud prius dominus Hinricus predictus

summam aliam pecunie, de qua scriptum erat in nostro

libro, 174) exsolvere tenebatur. Pro qua quidem pecunie

summa sc. C m. den. rclicta predicta dorn um suam sitam in

platca Cerdonum cum domo sibi post torga sita in platea

Albicerdonum cum suis pertineneiis similiter conum situm

äpud fratres Predicatores cum omnibus suis pertineneiis,

in quantum melior est quam C m. cum suis redditibus, que

jam date sunt super conum predictum, similiter et conum

suum situm juxta forum cum omnibus suis pertineneiis, in

quantum melior est, quam C(]J m. den. cum suis redditibus,

'") Lib. bor. XVI. Fol 56. Cgi. ©. 112. Dir. 64 U. 3- 1369.
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que jam date sunt super contim predictum, in pignus obligavit.

Et in majorem caucionem C m. prcdictarum dominus Tydc-

ricus Derzekovv, dominus Mathias Hoghenze, consules, Hin-

rious Kemerer, et Heyneman Sc®ppcllenbcrgh con-

juncta manu promiserunt, supplore defectum, si quis accideret

in hereditatibüs predictis in cxsolucione C m. in termino

preexpresso, et cum temporali amicabili composiciöne et

certificacione et cum XXX m., que jam exsolute sunt, ot cum

C m. exsolvi debent in termino preexpresso, cedata debet

esse, terminata, et ad plcnum sopita omnis discensio, monicio,

impeticio, et geminacio inter dominum Arnoldum predictum

et suam uxorem ex una, et bonestam dominum relictam do-

niini Hinrici predicti parte ex altera racione hereditarie

successionis nomine Häveren 175 ) predicti. Scriptum feria

sexta post Misericordia dornini 1383.

No. 91.

See revftorbene Siivgcrmeifter |)eiuvid) <5d;oepplenberg roirb a(5

ehemaliger SSovmuub ber Äitiber reu Sietvich Bon 9Mt>cE uitb beffen Slje»

frau ©evtvub ©d;eeppleubevg crmaf;nt. Lib. her. XVI. Fol. 101 v. 1383,

9(pvi( 24.

Not. quod sufficicntcr sumus informati per nostros con-

consularcs socios, advocatum videlicet et nostros in judicio

assessorcs, quod dominus Hinricus Scuppcllenbcrg,

noster quondam proconsul pie memorie, omni et toto

jure fuerat persequutus horeditatem transversalem sitam

ex opposito turris beato virginis cum omnibus suis

pertineneiis ex parte puerorum Tyderici de Wyck, ita

quod nomine eorum tamquam tutor ipsorum poterat, domum

prcdictam lapideam sc. cum omnibus suis pertineneiis vendere,

obligare et facore cum ea, quidquid voluerat, nomine puerorum

predictorum. Et quam filius Bcrtrami de Wampen et

summam pecunic et redditus ipsarum habuit in domo pre-

dicta, nunc quam dominus Hinricus, predictus prior, erat in

potestate vendendi nomine puerorum predictorum, ita ipsam

domum vendoro volcbat, sed Ilartwicus de Wampen,

m ) 93erc)teid)e über bie 33enuanbtfdj<ift pmfdjeit ben Samiltcn @ cT)oeppfcnbevg,

SKubniol» n. .fraMveit Slmnevlung Str. 159 aud; I5S it. 173.
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nomine filii Bortrami prcdicti hercditatcm predictam cum

onmibus suis portincnciis acceptavit, presentata pecunia, pro

quanta fuorat obligata, et Mathias Grantzow, noster conconsul,

constitutus ad hoc a Cunrado Wusterhusen et a sua uxorc

in presencia nostrorum proconsulum candcm hercditatcm cum

onmibus suis pertinenciis filio Bortrami de Wampen predicto

coram nobis debitorie resignavit. Scriptum feria sexta ante

voccm Jocunditatis (1383).

No. 92.

®e3 23uv(jeviucifterö ^einridj ©djoepplenDerg SBithue nerfauft poct

Käufer in bev 5RotT;gev|erf®§e unb ucvpfdnbet einen ©arten üor bent

IJeimlidjen 2J;or. Lib. her. XVI. Fol. 10G. 1384, SJlarj 16. Sa fei I, VIII,

Not. quod Johannes Craat et Hinricus Kruze emerunt

pariter a relicta domiui Hinrici Scuppollcnbcrch nostri,

dum vixerat, proconsulis conum quendam situm prope

fratres Prcdicatores in cono platec Ccrdonum et liere-

ditatem quandam sitam in platea Ccrdonum immediate

prope predictum conum (folgt formula resignandi ei consen-

tiendi) Scr. tercia fcr. ante Letare.

Notandum, quod relicta domini ITinrici Scuppellen-

berg, nostri, dum vixerat, proconsulis, coram nostris ad

hoc de consulatu rnissis recognovit, quod Ghcrlaco, nostro

apotecario, in XII marc. denariorum tenetur, pro quibus ortum

quendam situm extra valvam Socretam inter ortospuororum

Gnaskowcn et Ulrici Bukowen in pignus obligavit (folgt form,

resignandi) Si quid idem Gherlacus in predicto orto melioraret,

aut de novo faceret fodiendo vel eepiendo, suis vicinis ad

hoc eum exigentibus, quidquid et quantum hoc constabit, hoc

ille, qui predictum ortum vult redimere vel reemere, eidem

Ghcrlaco et suis heredibus cum summa principali exsolvere

debebit. Scriptum tercia feria ante Letare 13S4.

No. 93.

$e§ 5Öiirgermeifter§ .fpeitiricf; ©cl)oeppIen6e|g SBittlue werpfanbet iljren

©arten oor beut 33ettentljor unb if;r (Scf^auS am gif$ftraf)ent()or. Lib.

oblig. XY. Fol. 147. 1384, ?(pri( 17. Safet I, YI.

Not. quod relicta domini Hinrici Scuppellenberch»

nostri, dum vixerat, proconsulis, consenciente coram uobis
III 9
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Johanne Braschon, suo fratre, et aliis suis proximis et

provisoribus conscncientibus, coram nobis recognovit, so

racionabiliter vendidissc JobanniHoghenze et suis tutoribus

ad manus tarnen predictis Johannis minoris YI1I m. redditus

annuos den. monctc currentis sing, annis in festo bcati Martini

opiscopi de orto suo magno extra valvam Pingwium

prope ortum Arnoldi de Lctzenitze versus eivitatem, et de

bereditate sua transvcrsali sita in platea Piscium in cono

ante valvam, et de singulis pertineneiis ejusdem bereditatis,

tollendos et habendos expedite. Hos redditus YIII m. pre-

dicta domina relicta coram nobis conconsularibus ad boo

missis, tarn quam coram nobis, et predicti Jobannes Brasche

et proximi sui et provisores coram nobis pro C m. den. monetc

predicte eidem Jobanni Iioghcnze et suis tutoribus ad manus

tarnen ipsius debitc resiguaverunt. (folgt bie IScbingung bc§

SRiicffaitfä.) Scr. sexta feria ante dominicam, quam depouitur

Alleluia (1381). "«)

No. 94.

Ipeijno ©cf;oeppleittH'rg uermciljt fid) in pueiter ©t)e mit ©largaretc,

SEocfjter nott Sctcob ron ©rtmmett unb erhalt ein £au§ tu ber Sitcfp

ftrajje 177) als SMitgift. Lib. her. XVI. Fol. 104 v. 1384, Sunt 25.

Not. quod Heyneman Scuppellenberg reeepit cum

sua uxore in dotem ejus bcrcditatem quandam sitam in

plateaPagi inter hereditates Kolneri Platenslegber et Brummel¬

baren. Haue liereditatem Jacobus de Grymme senior,

pater uxoris Heynonis predicti, et sui filii ipsi Heynoni
coram nobis cum omnibus suis attineneiis debito modo rc-

signaverunt. Scr. sexta fer. post oct. Corp. Christi.

No. 95.

25e§ 33ürgenneifterS £>einrid) Sdfoepplenterg SBittiue uerfauft jtrei

Käufer itt ber 91ot(gevBerftrajje unb tut ©djutertjagen. Lib. her XVI.

Fol. 110 v. 1386, Suni 27. Sa f. I. Bei 91r. 5.

I7e) ?e$te StufjetcBnitttg int Libor obligatiouum (Lib. mein, XV.) bie SBittWJ

beb ffiürgermeifterb ^einrieb ©djoepplenberg Betteffenb.
,7 ') ißergt. Uv£. 31v. 97.
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Not, qupd Hartwich Crunscamp cmit a relicta domini

Hinrici Scuppellenbcrch, nostri, dum vixerat, procon-

sulis, duas hereditates cum suis pertinenciis, quarum
una sita est in platea Ccrdonum et alia sita est retro

ipsam in platea Eossati, quas hereditates provisorcs pre-

dictc rolicto et Jacoh Rode et Wychard Hilgheman, quibus

ipso hereditates fuerunt coram nobis debite obtente et qui

eas toto jure Lubicensi exsequebautur, cidem Hartwyco coram

nobis debito modo resignaverunt, Scr. quarta feria post

Corpus Christi (1386).

No. 96.

Sot). ©fyotjefeub nerpfeinbet an ^)epitD ©djoepfhenberg jmei SuDeit

in ber SBeijjgerberftraße. Lib. her. XYI. Fol. 112 v. 1387, gebr. 13.

Joh. C-hotzekens obligavit duas bodas in platea Albi-

ccrdonum cum suis pertinenciis Heynoni Scuppcllen-

bergh pro L m. den., pro quibus quolibet anno ipsi Heynoni

in festum nat. Christi quinque m. redditus exsolvere debebit

(folgt bie ^formet be§ DliicffcutfS). Scr. quarta feria post Scbo-

lastice virginis (1387). us )

No. 97.

.fpeipto ©ct;Dep(iIenbei\3 nerfauft fein 4inu6 in bei- SBüdjftrafje. Lib.

her. XYI. Fol. 114 v. 1388, 9Jlai 14.

Kersten Schulte cmit ab Heyneman Scuppellcnberg

her. in pl. Eagi inter her. Brummelbare et Willek. Gold-

smid. Scr. fer. quarta ante Pcnthecostcs (1388)."°)

No. 98.

|)eipio ©cfyoeftplenberg tauft oon §einrid) Sippe ein £auS am

931ar!t uiit beut .fpinterljaufe in bev Srügfjftvafje. Lib. her. XYI. Fol. 115.

1388, Sunt 14. Safe! I, XIII.

Not. quod Heyneman Scuppellenbcrch cmit abHin-

rico Lippen hereditatem quandam sitam apud forum

,:n ) SSevgl. IM. 3tr. ICO.

"») aiergt. Uvf. 9tr. 94. 9*
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inter hereditates Laurencii Bucholt et Lamberti Löwen. Hanc
hereditatem Hinricus Ruhenow, ad hoc ab ipso Lippen factus
coram nostris proconsulibus plenipotens procurator et capi-
taneus, ipsi Heynoni coram nobis cum domo retro heredi¬
tatem sitam in platea Pontis et cum aliis omnibus suis
pertineneiis coram nobis dobitc rcsignayit. Her. quarta feria
ante Yiti et Modesti (1388).

No. 99.
£et;no © cpoepplenberg fimgivt Bot einem fJlenteuherfauf als fPtohifor

ber SJJarienfirc^e. Lib. obl. XY. Fol. 158. 1389, SIprit 18.

Gherd Vlescb et Heyno Scupplenberg,
nostri concives, provisores pronunc ecclesic beute Marie vir-
ginis — Dfterit 1389.

No. 100.
£epno ©djoepplenberg hert)angt ©recutioit über Soff. ©ofeetenS.Lib.

her. XVI. Fol. 118. 1389.

— — Heyno Scupplenberg exeoutus est hereditatem
Job. Gotzekens, sitam in platea Albicerdonum — — —

No. 101.
•fjepno ©djoeppfenberg cebirt mit feinen ©dpnägern9Jlatf)ia§ ttnb

Slicol. t). ©rimnten ein .fpauä in ber ©teinberferftrafje feinem ©cfjtuager
Sacob h. ©rimmen. Lib. her. XVI. Fol. 118 v. 1389, Secbr 3.

Not. quod magister Mathias de Grymme, Nicolaus
de Grymme et Heyno Scuppellenberch nomine sue
uxoris resignaverunt Jacobo de Grymme, fratri dictorum
Matbic, Nycolai et uxoris Heynonis, hereditatem quandam
sitam in platea Lapicidarum prope hereditatem patris e'oruin,
in qua morabatur, cum omnibus suis pertineneiis pacifice
possidendam. Scr. sexta feria post Andree. 1389.

No. 102.
Sfrnolb ©effoeppbenberg herlauft 8'/ 2 fötart 9ieute hon feinem SBolfn*

jjaufe in ber SBrüggftraße.Lib. obl. XV. Fol. 159. 1389, Secbr 3.
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jacuit hereditati, in recompensam idom Arnoldus ortum, quem
cmit ab Hermauno Papen, sue apposuit hereditati. Post hec
dictus Slutow mcdictatcm dicti orti vendidit Everhardo
Scupplcnbergh, nostro thelonario, ita quod semita, qua-
tuor podum lata, transire debcat per medietatem dicti Ever-
hardi ad ortum, qui rctro jacet, et dictus Slutow ipsum or¬
tum medium oidem Evcrliardo coram nobis debite resignä-
vit. 1393.

No. 106.

|>et)no ©djoeppleuberg fitngirt als 9tffeffor judicii bei ©djvöörung
einer Urfel;be » du 9ltc. »au ber SSeve. Lib. jud. XXI. Fol. 11 v. 1393,
Suli 16.

Nie. van der Yere juravit orveydam — Actum anno
XCIII sequente die divisionis apostolorum, prosentibus Hin-
rico Kemorer, Hoynonc Scupplenborg et Lud. Derzekow,
judieibus, Hinrico Cruzen, Bertoldo Hazard, Hinrico Joden,
Hiurico Scupplenberg 180) civibus.

No. 107.
Seö 33urgermeifterS|>einric§ @<$oepptenberg Söittme 181) »erpfünbet

einen ©arten »er bem gieifcpertI)or.Lib. her. XYI. Fol. 128 v. 1395,
9t»»br. 5.

Not. quod relicta domini Hinrici Scuppellon-
bergh, nostri, dum vixerat, proconsulis, coram nobis re-
cognovit, quod ipsa ex justis debitis racionabilitcr tenetur
Hinrici Kemerer in viginti octo marcarum Sundonsiuni dena-
riorum, pro quibus dicta rclicta ipsi Hinrico ortum quendam
situm extra valvarn Oarnificum in semita eundo versus
valvam Pingwium, qui consweuit dici: Dogijcöie, inter ortos
Johannis Craat et Nycolai Haghedorn coram nobis in pignus
obligavit. Scr. sexta foria ante Martini (1395).

18°) ©er jmeitgenannte .^einrid) @cf). ift entmeber i(?eitirtd)8 ©ot)it, unb

fflurgermeifter ©ietridjS ßnfet (©. 91r. 59), ober Gr£>erl)arb8 ©ob» (©. 91r. 123 ff.)

181) Sejjte Stufjeicbnung im Libcr heredjtatum (Lib. mem- XVI.) bie Sbittiuc
beS Sin. .fiemrid) @cl). betreffen!?.
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No. 108.

@»erljarb Sd)oej):p[enberg »ertauft aus beut Dtadjaffe beS Sitrger«

meifterö jpeiurid) ©djoepplenberg ein £>auS am SWartt SEafet I, V. unb

ein £auS in ber gifc^ftrafje beim £tjor, (Safel I, YI.) fowie p»ei ©arten.

Lib. lxer. XVI. Fol. 131. 1397, SEJlärj 27.

Not. quod nos consules suffieicnter sumus informati per

nostruni advocatum et nostros in judicio assessores, sicnd

eciam verum est, quod Everd Scupplenbergh, noster

nunc thelonarius, pro suis justis debitis fuit et est exsecutus

toto jure hereditates duas relictc Hinrici Scupplen¬

bergh, nostri, dum vixcrat, proconsulis: unam hereditatem

scilieet sitani in cono prope Magnum nostrum Forum imme-

diate prope hereditatem Jacobi de Lubeke, et aliam sitam

prope valluam platee Piscium immediato prope novas bodas

Nycolai Ghuttzekow; similiter executus est toto jure ortum

magnum situm extra valvam Pingwium prope ortum do-

mini Arnoldi de Letzenitze cum quodam orto parvo, sito

ad latus dicti orti retro ortum nunc Hazclowen; ita quod

dictus Everhardus ipsas hereditates et ortos cum omnibus

suis pertinenciis vendere potcrit et cum eis disponere

juxta suam voluntatem; — — unde dictus Everhardus

coram nohis recognovit, se rite vendidisse Ghodekino

Kannengheter hereditatem sitam in cono prope forum

predictam, quam ipsi Ghodekyno coram nobis cum omnibus

suis pertinenciis debite resignavit. Similiter vendidit Almaro

Parzenowen, nostro notario, hereditatem aliam predictam

sitam prope valuam platee Piscium et ortos duos magnum

et parvurn sitos ante valvam Pingwium. Hanc hereditatem

et ortos predictos idem Everhardus ipsi Almaro coram nobis

cum omnibus suis pertiuonoiis debite resignavit. Scriptum

tercia feria post Oculi (1397).

No. 109.

Slrnolb ©djoepplenberg »erlauft ein .f)au| in ber 33rüggftrajje. Lib.
her. XYI. Fol. 132 v. 1398, Sanuar 18. Safet I, XIY.

Not. quod Johannes Hovcschc emit ab Arnoldo

Scupplenbergh 1B2) hereditatem quandam sitam in platea

182) <Da3 £au8 Ben Strnolb ©et), wirb cilä fotdjeä aud) 1397 Lib. ber. XVI.

Fol. 131 bejeidjnet, aU ber obengenannte 3ol). ®rejc baö 5Ract)bart)au8 tauft.
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Pontis inier hereditates Tyderici Wollyn et Johannes Yrezen.
Hanc hereditatem idem Arnoldus ipsi Johanni coram nohis
cum omnibus suis pertineneiis debito resignavit. Scr. sexta
feria post octav. Epiphanie (1398).

No. 110.
©»erijarb © cfyoepplertlkrgfauft ^ermann © bbelerä j?au§ iit bei

$nopfftraf)e unb an So!;. S3rafd;e unb So!;. Slejete bereit gerbermtgeit
aus. Lib. her. XVI., 132 v. 1398, Uerlytubelt Sanunr 18. — ge|'d)ueteit
SOlarj 9.

Not- quod, licet dominus Johannes Brasche et Jo¬
hannes Nezeke ctEvcrd Scupplenbergh racione suorum
debitorum super hereditate Hermanni Eddeier sar-
toris, sita in platoaNodi, inter hereditates domini Thyderici
Wilden et Nycolai Gorslawen, longo discordabant, tum nos
amicabilitor inter ipsos placitando sie cos hinc inde concor-
davimus, quod idem Evord Scupplenbergh Johanni Nc-
zeken centum et quinquaginta m. den. sortis principalis et
viginti quatuor m. den. nomine reddituum super dicta here¬
ditate exsolvebat, et domino Johanni Braschen Septem m.
et octo solidos den., pro cortis debitis ijisius Hermanni, por-
solvebat, et quia eadem hereditas ipsi Everhardo pro quinqua¬
ginta marcis den. fuit ex juris oxecucionc obligata, ideo ipse
Everd dictam hereditatem cum omnibus suis pertineneiis
pro dictis centum et quinquaginta marcis et XXIJ11 m. et
pro L m. optinore debebit oa sub condieione, quod ipse
Hermannus et sui heredes liberam habebunt potestatem
dictam hereditatem reemendi pro pecuniarum summis ante-
dictis infra hinc et festum beati Michaelis proxime futurum;
ita quod anunc usque ad festum Pasee pro dictis pecuniarum
summis ipse Hermannus nullos redditus solvere debebit, si
eciam eandem hereditatem in festo beati Michaelis reemerit,
hoc facere poterit pro pecuniarum summis antedictis, et tunc
pro centum et quinquaginta m. et pro XXIIII m. et pro
YIII m. antedictis redditus racionabiles exsolvere debebit,
pro dictis vero L marcis nullos redditus solvere tenebitur
tempore antedicto. Si vero idem Hermannus suivo heredes
ipsani hereditatem cum suis pertineneiis in festo beati Michaelis
predicto non reemerint, ut est premissum, extune eadem cum
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suis pertinenciis mancbit ipsi Evcrhardo cmpcio legitima tem-

poro sempiterno, et iclein Hcrmannus candem liereditatem

cum suis pertinenciis ipsi Evcrhardo coram nobis debite re-

ßignavit. Actum sexta foria ante convcrsionis Pauli et scriptum

sabbato post Reminisccrc (139S).

No. 111.

©»erfyarb ©cl>oepplettüerg »erlauft puei 33uben in ber Öuerftrafje

p»ifd)en ber ©teinbeefer unb ^ninnenftrajje. Lib. her. XVI. 143 v.

1403, ©ept. 16.

Not. quod Nycolaus Swerd omit ab Evcrhardo Scuppel-

lenhcrgh duas bodas sitas in platca transversali iuter

plateas Eapicidarum et Canum in latere aquilonari inter

bodas Pctri de Wenden et Glierd Crat (f. form, res.) Scr.

sexta foria ante Mathei (1403).

No. 112.

©»erwarb ©cpoepplenPerg lauft ein <f?au6 in ber Änobffkafje »cn

DlicolauS fPdfMit. Lib. her. XVI. Fol. 146. 1404, Suli 5. Safel I, XV.

Not. quod Evcrd Scupplenborgh emit a Nycolao

Pol tzyn hereditatem quandam sitam in platea Nodi inter

hereditates rclictc Wilden et Johannis Crul. (f. form, res.)

Scr. sabbato post Ottonis (1404).

No. 113.

©üertyarb <Scl?oeppleirLerg »erlauft 10 9)lavl IRente »cn feinem |)anfe

in ber Äuopffirajje pim 33au ber 9JiarieHfird)e ben fPreBiforen ©iegfrieb

SBeftfal unD Sofyanneg .ipagemeifter. Lib. obl. XV. Fol. 188 v. 1406,
9to»br. 12.

Not. quod Everd Scuppellenbergh coram nobis re-

cognovit, sc rite vendidisse Cifrido Westfal et Johanni

Haghemester, provisoribus strueture ecclosie beate

Marie virginis, ad utilitatem dicto ecclesie strueture decem m.

redditus annuos den. inon. cur. sing. an. in festo beati Mar¬

tini episcopi de hereditate sua sita in platca ATodi inter

hereditates Johannis Crul et Arnoldi Nyenkerken, et de sing,

suis pert. tollcndos expedite pro ccntum m. den. mon. predicte,
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(f. 33eb. b. 9Hi<ffaitf§.) D^tie ®atum, tiorlfer sexta fer post Mar¬

tini (1406).

No. 114.

©uerljarb ©choefqhenterg üerlnuft bein Slofter ©tbena 2 ffmfeu gu

©cl)ßmucilbe. Anno 1407. 6 7)

— Cuert Sdjuppelberd) l)eft öem cloftcr in einem breue

porfoft II Ijafc tljo Sdjortentpolbe anno MCCCCYII. —

No. 115.

©üerfyarb ©chocphleitberg »erlauft 8 SJlarf 91ente » du feinem ber

©tabt geliehenen Selbe. Lib. ob. XY. Fol. 196 v. 1410, clpte Saturn.

Not. quod Evorel Scupplcnbergh coram nobis recog-

novit, so rite vendidisso Bernardo Wanghelkow, nostri con-

snlatus socio, YI1I m. redditus pro centum m. de illis reddi-

tibus, quos dictus Everd habet iu pixido nostre civitatis

annuatim sublovandos (folgt bie föebittguttg beS fRiidtaufg.) (1410).

No. 116.

©»erl;arb ©4;oeppIenberg »erlauft 8 Sftarl fRente » du feinem fpaufe

in ber finofifftrafje. Lib. obl. XV. Fol. 197 v. 1410, ebne Saturn.

Not. quod Everd Scupplenbergh coram nobis recog-

novit, se rite vendidisso Hinrico Butenaf octo m. redditus

annuos den. mon. cur. quol. an. in festo Pasee de hereditate

sua, sita in platea Nodi inter hereditates Cunradi Lowe et

Bernd van Dörpen, et de suis pert. tollendos expedite pro

centum m. den. (folgt bie 23eb. b. UtücßaufS.) (1410).

No. 117.

6»erl;arb ©d)oepplenberg »erlauft 8 SRarl Bleute »on feinen ber

©tabt geliehenen 48 fDlarl. Lib. obl. XV. Fol. 198 v. 1412, ol)nc
Saturn.

Not. quod Everd Scupplenhorch recognovit, se ven¬

didisso domino Bernardo Wanghelkow YIII m. redditus de

redditibus XLV1II m. de pixido nostre civitatis pro O m.

Reempcio utroquo ad dimidium annum (1412).
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No. 118.

©uerlfarb Sdjoepplenberg » erlauft 10 äfiav! Diente jum Sau ter

9Jlarien!ird)c an bte f|)ro»iforen. Lib. obl. XV. Fol. 201. 1414 cl;ne
Saturn.

Not. quod Evard Scupplcnbercli coram nobis rccog-

novit, so vendidisse provisoribus strueture ecclesie beate

Mario virginis ad utilitatem dicte ccclesio X m. redditus

annnos den. mon. cur. sing. an. in festo beati Nicolai epis-

copi de XL m. redditibus, quos idem Everhardus habet nobis-

cum in pixide nostre civitatis, pro G m. den. mon. pred.

Reempcio utroquo ad quartale annum (1414).

No. 119.

@uer1)nrb 3cf;oeppleuterg uevfauft einen ©arten »or beit 2ERüt;len=

tfjor. Lib. her. XVI. Fol. 168. 1416, offne Saturn, »orffer Saituar 22.

Not. quod Gherd Ylkeman emit ab Everhardo Scliup-

pellenbercli ortum quendam situm extra valvam Molen-

dinorum in cono trauseundo versus valvam Oarnificum in

latcrc sinistro, hunc coram nobis debite resignavit (1416).

No. 120.

®»erl;arb © cfjoepplenberg üüergiebt feiner Softer ßlifabett) fein

SBoffnlfauö in ber Änopfftrajje. Lib. her. XVI. Fol. 196 v. 1417,

Sluguft 4.

Not. quod Everhardus Scupplenberch rccognovit,

se dedissc filio sue Tilzeken domum suam in platea Nodi,

quam nunc inhabitat, cum omuibus utensilibus in cadcm

et pertineneiis. Haue hereditatem dictus Everhardus dictc

sue lilie Tilzeken coram nobis resignavit. Scr. quarta feria

post festum Stephani sue invencionis (1417).

No. 121.

©»erlfarb ©djoepplenterg »erlauft 4 COlart Diente neu feinen ber

Stabt geliehenen 48 SOlatf. Lib. obl. XV. Fol. 204. 1417, 91o»k. 5.

Not. quod Evard Scupplenberch coram nobis rc¬

cognovit, se rite vendidisse domino Bernardo Wangheikowen,
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nostri consulatus socio, quatuor m. rodditus annuos den. mon.

cur. sing. an. de redditibus suis XLYIII m., qnos habet in

in pixido civitatis nostre, pro L m. ejusdem monete. (folgt 53c=

bittg. b. 9tüd:fauf§). Scr. soxta feria post omnium Sanet. (1417),

No. 122.

(5uet(aib ©choefplenberg oerlauft an SBern!;. uoit Sorten 5 Plarf

3tente »on feinen ber ©tabt geliehenen 48 9J!cirf. Lib. obl. XV. Fol. 206.

1418, Slpril 27. 183)

N o, 123.

(S»evt;nrb ©d;oefplenberg itnb feine © ohne .^ cinvitf; mtb Spiinto

iiterlaffen buvcf) ihren SSeooTImäd^tigten 5)eg. 3nefe baS |>au§ in ber

Äuopfftrajje au ben 33iirgermeifter ©onrab öotue. Lib. her. XVI. Fol. 181.

1424, Suni 2. Sa fei I, XV,

Not. quod dominus Oonradus Lowe, noster proconsul,

emit a Deghcncro Zacke hereditatem sitam in platea Nodi

intcr hereditates dicti domini Conradi et Bernardi yau Dör¬

pen. Hanc hereditatem Bertold Zake, ad hoc plenipotens

procurator coram nobis constitutus, de consensu Eyerhardi

Schupplenbergh et suorum filiorum coram nohis debite

resignavit. Scr. sexta feria post ascensionis dorn. (L424).

No. 124.

Heinrich nnb Spinnte ©choepflenberg, SBürger ju © reifswalb, ren

fanfen an Staphel Secentfj, Stathmann bafelbft, acf;t Ptarcf jahrli(|er

Stente aus ©rofpÄiefoiu für 100 SEJiatcf. ©reifStoalb 1426, 9to». 22. 181)

,83) ©erfelbe »erfauft »on bemfelßen ©utbaben bei ber ©tabt nodjmalä adjt

Start Dtente jiint Sau ber Dkarientivclje. Lib. obl. XV. Fol. 207 v. imb ndjt

Start Diente ben pmuforen beb @t. ©eorgeiKfrobpitafö.

,84) Statt) bem Original auf Pergament im @tant3'3lrct)t» ju © tettin, s. r.

©rcifStoalb Sir. 40. SIm untern Staube beb Pergaments bangen am Pergament'

ftreifen bie ioot)(ert)a(tcncn ©icgel ber Leiben Srilber.

1. 3n unten abgerunbetem gefpattenen ©d)ilbc uorn ein halber Slbler, hinten

br ei Stofen übereinanber. Umfchrift gmifdfen lßei'leiircit)cn in gott)ifcf;en Ptffliäteln:

S'^iurtcos + fdpffelrtbcrd)

2. ©t()ilb utib Söappcn luie »orber, Uiufcbrift jtuifdjen perlenreibeit in gotl)»
fcljeit Stinuöfeln:

S'tymme + fcfjuffelenberdj.
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3n gobcs ttamen, aincit. Dor alle benjenen, be beffett bref

jeert ebber Ikoven lesen, my fjittrtF unbe Cymntc, brobere,

gfyenomet öe SdyuffeUenbergbe 185), borghere thome ©ripes*

tuolbe, myt unfer müber unbe myt lutfen redeten erfnamen

befennen openbare an beffern brene, 6at tny Ijebben norfoft unbe

norfopett taten unbe norlaten beute erbaren manne Hapbael

£eceniscen ratman thome ©ripesmolb mibe fynen erfnamen

mibe itafomeling^en adjte mar! padyt unbe jarlyfe renttje cor

ljunbert mar! futtbefdjer penntg^e monlyfer munte, bc my

untfangf^en unbe uppeboret lyebben eer ber mafyngfye beffes

brenes, unbe be paebt unbe rente norbottomeb up tl?o borenbe

alle jar uppe fuute ITTertens badj, bes btlgfj 01' biscoppes, in

beute borpe tlju ©roten Hyfom, ut beute Ijoue unbe honen,

bar tut intte mottet (Elatnes Hobe, myt alle fyner tbububoryngbe.

Deffett uorbottomeben b°f ul, ^ c b 0Den b e ^^ e U1Y norbononteb

eem unbe unfe erneu Hapbael norbottomeb unbe fynen ernen

unbe ttafomelyngben norFoft myt aller recbtygbeyt, b°9W

fybeft, Ijant unbe b«ls, cleen unbe grot, tny unbe unfe ernen, bar

nid]t ane tl)o bubolbenbe aljo mulefomen aljc yt uns unfe naber

gbeemet b Gfl/ ntyt richte, myt benfte, myt aller tbububoryngbe,

myt tnefeu, myt meybe, myt boltyitgbe, ntyt torfmoren, myt

tnater, myt materlope, myt aller nuthigbeyt unbe nrybeit aljo yt

lid]t unbe natt olbyugbes gbelegbett tjfift in fynen febeyben, nrebe*

Iif'ett tljo bujyttenbe, Dortmer gbenett tny myt ttttfen ernen Hapljael

unbe fynen ernen norbottomeb uttbc uafomelyugbeu nulfomene

macht, be norbottomebe padjt unbe reute ut tljo panbenbe, mo

nafene unbe mo ncle eem uttbe fynen ernen unbe nafomelingen

not unbe bubuf is, unbe be penbe b c ebber fynen ernen unbe

nafomelingen t[70 norenbe tbome ©ripesmolbc tbo norfopenbe,

lyfer mys jee nornolgbet fyn myt rcdjte. 0! fo lone my f) i tt ri c

uttbe Cynt ine norbottomeb myt unfett ernen Kapbacl Ceceniscen

unbe fynen ernen unbe ttafontclyngben notlos tbo holbenbe natt

aller anfprafe gbeftlyf'es ebber merlifes rechtes. IDer of, bat

Raphael ebber fytte erfnamen ebber nafomelinge beffe norbotto*

mebe padjt unbe reute myt ercr tbuboboringbe norfofte ebber

uorjettebe ebber norgbene, beute ebber beett feal beffe bref aljo

l)utpelif mefen aljc eem fulnen. J n ^effeme norbottomebeu rebbe*

,85) Saö „ de" ttt beut Stammt „de Schuffelenberghe" ift nidjt bic Iateimfd)C

^tfifjofition „de", foubent ber Stiebevbeutfdjc Stvtifet ttttb bcbeittct „genannt bia
©ct)Dcpp[enbergt)e".
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Iifeu lope gfyyft Bapljael £ecenisce myt fyucn eruen urts unöe
unfen etueu öen tueööerlop, aljo öat tuy cööer urtfe eruen ecm
eööer fynen erfnamett eyn Ejalf jar fcolcu H70 uorcn tl^ojeggljcn,
tuetteer 6at tue ebbet uitfe erfttamen 6at uorboitomcöc gfyut urillen
tucöer tojeu uppe enen funte ITtertcns öad], uitöe öe rente nidjt
t[ju refenöe iit 6en fyouetftut uan jare tfyo jare, un6c öen fyouct
ftul tfyu beetaletiöe myt euer rcntt^e an erteilte fummen unbutuuren
bynnen öer innren tljomc ©ripestuolöe. 2Ute öcffc norfcreucn
ftucfe unöe eyit iefelif by jicE loue tuy bjtnrtc unöe Cymme
uorbouomcö inyt uufen erfnamcn Hapljael £eceniscen unöe fyncn
erucn unöe nalomelingeu ftcöc unöe uaft H70 fyotöenöe an guöen
loueit unöe funöer alle iargfyelyft. O}o cyncr I)ogl)crctt belaub
uitje unöe rrterer beetuaryngl^e fycbbe tuy uor uns unöe not unfe
erfnamen fyengljct unfe ingfyejcgfycle myt uiiffcop uor öeffcit bref,
öe öe gljeuen unöe fcreuen is tfyomc ©rtpestuolö, na goöes bort
ucrtyn Ijuuöcrt jar, öarua tu öeme foffe unöe ttuynifyegfye*
fteu jar in funte (Cecilien öagfye öer I}itgl]en juncurotuen. ©fyuge
öeffer uorfcreuen ftucle fyitt öe erltfen luöe fycr llicolaus Belorn,
I)cr Jacob uait £ube!e, fycr jofyau piote, ratmaune tljont ©ripes-
molöe, funöergfyes öartfyo gfyebeöen unöe gfyclaöcu.

No. 125.

Mehmet; ltnb Stimme Sifjoeppteubcty, ©eftiiber, 33ürejer 31t © reifS»
tu alb, Herlaufen ait Sof;. SSergaffeit, 9iatl;maun bafelfcft, 4 SJtarl jät;rlicl)er
Siente auS einem föofe 31t ©rc(P Siefen unb bic Sietjcvft für 90 SJtarl.
©veift-iralb 1436, SlcBeinfer 10.

jn goöes nanten, amen. Bor alte öenjeneit, öar öeffc brcff
to lumpt, belenne tuy bjinril unöe Cymme, broöere, gfyefyeteu
öe Sdjuffelenberglje, unöe betagten apeubar an öeffeme breue
uor uns unöe unfe eruen, öat tuy mit tuolbeöad)tcn muöc unöe
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uulbotö unfer eruen unbe negfyeften urunt uorFoft fyebben unöc

uorFopeit, uorlatcit l?cbbcn unöe uorlaten au beffeme breuc öeme

erbaten manne, F?er3°f? a " Pergaffen, ratmanne tome ©ripess

wolöe, unöc fynen rechten eruen ueer marf gfyelöcs jarltfer

renttje, 6c l?e alle jare up funte ITTertens öad? 6es Ijtlg^cn bifdjopes

to eineggen työen upboren fcfjal cböcr fytte eruen ute 6eme borpe

to ©roten Ixyfotu ute öeme l?aue un6c 6cs l?aues tobetjoringlje,

6en nu butuet un6e imuanet Hlatues Hobe. Darto fo fyebbe tuy

cm alfe I?er 3ot?anne unöe fynen erucn uerFoft 6e Peborft,

alfe 5ce myt polten unöe tuisfen unöe alles anöeren, tues öarto

Ijoret, lidjt an eren fdjeyöen, unöe »an olöyngfyes öarto Ijoret

l?eft. Deffe uorbonomeöe ueer mar? gfyclöes unöe öe Hefyorft

uorFope unöe uorlate tuy £jer 3oI?anne uorbonomeb unöe fynen

ernett to ctuegljen työen to befyolöenbc myt aller urigfyeyt unöe

l|crfd}op, alfe unfe olöeren to noren unöe tuy na öe uorbonomeben

gfyuöere urigfyeft befeten unöe brufet Ejebbert, unöe gfyeuen ent

unöe fynen eruen nulFamene madjt myt öeffcn gf?uöerett to öunöe

unöe to Iatenöe, uortan to uorfettenöe unöe to uorFopenöe, tuo iö

em unöe fynen eruen euenft Fumpt. Unöe tuy tuillcn fyer 3ot?anne

eööer fynen eruen up öcffc gfyubete anttuarbcn alle breue, öe öarup

luöen unöe öe tuy öar uan öen leenfjeren up fyebbcn; unö tuy

beFjolöen uns, unöe uufen eruen myt alle nidjt 186) in öeffen ueer

marF gljelöes unöe Hefyorft, unöe beljolöeu uns Ijyr ane yne

lofynglje, men iö fdjal blyuen F?er 3ofyans Fofte Fop to etuegfyen

työen, öar Ije uns uor gfyeuen unöe bctalet Ifeft an gruben, reöen

funöefdjert penningl?en negfyentid? marF funöes, öe roy an unfe

unöe unfer eruen not unöe bcljuf Feret fyebben, unöe tuy tuillen

unöe fdjolen efte unfe eruen l?er 3e>l?anrte borbouomeö eööer fynen

eruen öyt gl?uö tuaren uor alle anfpraFe gEjiftliFer eööer tuerliFer

öerjenen, öe fiF tuillen an redete nugfyen laten. 2tlle öeffen uor*

fcreuen öyttF unöe articule unöe eytt esliF by fiF loue tuy JjinriF

unöc Cymmo, broöere, gt?el?etcu öe Sdjuffelenbergfye ftcöe

unöe uaft to fyolbcube, unöe myt uns lauet unfe leuc bole t^art*

toid} Ho bringt? er, ratntan to 2t n Fl e tu, alfe een Ijouetman

uan unfer leueit fufter tncgfyen CilfeFcn, fynes ruiues, myt

fynen eruen alle uorfcreuen articule an gljuöcn trutuen fteöe unöe

uast to Ejolöenöe fuuöer argtjelift, unöe tuy bjirtriF unöe Cymmo,

broöere, uorbonomeö unöe bfarttuid? uan unfer unöe unfer eruen

,fi6) Seit tuet?! Ijeifjeit ledjt.
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megfyett gljcuen ar>er alte redjt, 6or ine öeffen bref ntcöc brefcrt

mocfjte. Co euer groteren bemartnglje unöe ludjniffe fo fycbbc

wy bjinrtf, Cymmo unöe ffarttind] »or uns unöe unfen

en>en myt itutfdfop unfe ingljefegfjele lyenglyct t>or öeffen bvcff.

(Sfycucn tonte (Sripcstuolöe na goöes bort neerteyn fyunöert jat

öarna an öeme fos unöe öruttegtjeftcn jare an fante UTertens-

öagtje, öes fjtlgfyen bifdfopes. llitöe tugfye unöe tuarfyeyt öeffer

uorfcreoen öynf, fo fycbbcn (öie) erbaten manne fyer 3°I? a "

IDeftnal, Ijer jofyan 21 teybont, unöe fyet Bernö Blefd), ratmanne

tonte ©ripesinolöe ere tngfyefegljele alfc tugfye meöe lyengfjet r>or

öeffen breff. 187)

18T) Dtatf) beut Original auf Pergament im Staate ütvctyu 511 (Stettin, s. r.

@reif»u>alb Dir. 66. Sarau Definbetx ficf> fed)b ipergamentftrcifen, au bereit elftem

baS (Sieget beb tpeinrid) ©cl)öppfcnberg l)äugt. Saffelbe ift uon beut au berUrfunbe

uout 22. Dlouember 1426 fäuge'nbem, beut (Stempel nacl) eerfctiiebeu. Sit unten

abgerunbetem gehaltenen Scljilbe uoru ber I;at6e Dlblcr, beffett ©efieber auf bem

Selbe burd) fteine Dliuge augebeutet ift. hinten brei grofje fecpblattrige Diofen

iibereiuanbcr. Umfdfrift jiuifdjen geflodfteneit Dtuubftabeit iit gott)ifd)eu SMinuäfeln:

+ S 1Ejtnrif v fdfüflenbcrd}
balfinter eine Dlanfe.



Orts- und Personen-Register.

A.

Aalholm 13.

Adolf, Herzog, s. Holstein.

Albertus parvus 68.

Albrechfc, s. Meklenburg u. Schweden.

Anklam (Tanglim) 8. 10- 15. 2G. 48.
51. 56. 58. 59. 89. 99-100. 143.

Apcnborch, Dietrich 75. 77.

Arnswold, Heinrich, 84. 91.
Assele, Frau 65.

Attendorn, Gherard von (Lübeck) 12.
101.

Aurifabor, Willekin 92.
Axewalde 15.

B.

Bärwald, Johann (Kolborg) 12.

Bandelyn, Bertold 107.

Barberasor, Johannes 64.

Bard (Bart) Jacob von, consul 65. 77.
Barnim s. Pommern u. Stettin.

Barth, Stadt 9. 40-43. 55.

Bere, (von Behr) 20. 32.

Dietrich (Knappe) 74—76. 78.

Dietrich (Slagotow) 120—1.

Heinrich (do. Bruder des Vicko)
86. 120—1.

Heinrich (Knappe) 74—76. 78.

Henning (Miissow u. Slagotow) 23.
120-1.

Henning (Slagotow) 120 — 1.

Henning (Knappe) 74—76. 78.

IH

Bere (von Behl-) Henning (Heyno's
Sohn) 120—1.

I-Ieyno (advocatus) 86.

Ileyno (Vater u. Sohn) 120 — 1.

Johann u. Lippold (Slagotow)
120-1.

Lippold (Heyno's Sohn) S. 120- 1.

Lippold (Ritter) 74. 75. 78.

Michael (Slagotow) 120—1.
Vicko 86.

Below, Nicolaus 142.

Bekerer, Arnold 70.

Bertoldus, Luttekc 122.

Beyer, Ludeke 70.

Biscopesche (Biscop) 63. 64.
Blifalhir, Wwe. 66.
Blixem 29. 110.

Bocholt, Ghort 66. Johann 93.

Bodo, Conrad 65.

Bodcnbernor, Dietrich 36.

Bogislaw s. Pommern u. Stettin.

Boltenhaghen 84.
Bolto 64.

Bomgarde, Machorius 83.
Bomichusen, Hermann, cons. 65. 77.

Borgholm 96. 99.

Borne, Dietrich von 117.
Bornholm 98.

Brandedyk (Braudemolendyk, Bach)
25. 95.

Brandouborch, Lubboko 66.

Brandenburg, Markgrafenthum 30.58.
10
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Brant, Jacob 67. (in cono) 69.
Brasche, Elisabeth, (Heinr. Sclioepp-

lenbergs Frau) 20. 24. 25. 85. 113.
Ghodeke 66. Gottfried 20. 84. 113.
Johann 24. 84. 85. 113. 114. 124—
126. 130. 136.

Braunsberg 105.
Brannschweig 22. 102. 103. 106.
Bremen, Stadt 10. Conrad von 64. —

Heinrich von 92. — Nicolaus v. 23.
Bremer, Heinrich 66. senior 68.
Brodersdorf 8. 52. 58.
Brummelbar 130. 131.
Brunswich, Arnold 67. Conrad 63.
Brvn 64.
Bucholt, Gerhard 38. 39. Heinrich

69. Johann 115. Laurcnoius 132.
Bucowe 66.
Bullen, Dietmar 121. Nicolaus 118.
Bukow, Ulrich 129.
Bunnyngh, Gerh. 75. 77.
Butenaf, Heinrich 26. 138.
Butsowe, Joh. cons. 40. 62. 77. 78. 80.

c.
Galmar 15.
Cammin 22. Bischof 22. 97. 98. Jo¬

hannes, Bischof v. Cam. 93.
Cap-up, Otto 32. 110.
Cappun, Gotscli. 63.
Cartsin, Johannes 63.
Caseborch, Dietrich 68.
Oaupo (Krüger) Herrn. 36. Philipp 69.
Oerdonis, Johann 24, 81.
Christoph II. s. Dänemark.
Claus, s. Holstein.
Clempenowe 64.
Clerc, Gherelinus 30. 32. 81. 82.

Peter 81—82.
Cleve 34. 35.
Cleynor, Wwe. 123.
Olutsemanshagen, Gher. von 40. 62.

64. 67. 77. 78. Ilennekinus 64.
Henr. 67.

Coeln, Stadt 13. 100. 102.
Colner, Everhardus 65.
Craat, Johannes 114. 126. 129. 134.
Crat, Gherd. 137.

Crepessowe, Albertus 63.
Creutzmanshagen, Dorf 64.
Crul, Johann 137.
Crunscamp, Hartwig 131.
Cruzen, s. Kruze.
Cryspyn, Zeghebodo 111.
Cumpngno, Johannes 113.
Currifex (Wagner) Bolcke 68. Ec-

bertus 69.

I).

Dänemark, Land 6. 8. 10. 11. 13. 14.
16. 22. 46. 49. 52. 57. 96. 97—99.
100. 102-106. Könige 5. 7.

Dänemark, Könige, Erich Glipping
(1259-86) 5. Erich Meuved (1286
— 1319) 6. 7. 8. Christoph II.
(1319-34) 8. 9. 40—42. 53. Walde¬
mar III. (1326) 8. 9. 41. 54. 56.
57. Waldomar IV. Attertag (1340
-1375) 9-14. 22. 96—103. Olaf
(f 1387) 14. 104. 105. Margarethe
(f 1412) Hakon VI. Wwe." 14. 15.
107. Erich (v. Pommern) (—1439
t 1459) 15. 16.

Dale, Wasmodus von 63.
Damgarten 22. 97. 98.
Darambruch 79.
Damrowe 64.
Danzig 105.
Dartsowe (Dassowe) 58.
Dcmmin, Stadt 8. 15. 44. 48. 50. 51.

53. 55. 56. 58. 59. 89.
Dersekow (Dersecowe) Adelheid 20.

Dietrich 30 33. 36. 85. 94. 95. 107.
110. 121. 128. Ghodeke 66. Hen-
neke 31. 37. Johann 75. 77. 79.
Ludwig 134. Wolter 30. 109.

Dotlcui, Heinrich 65.
Deutschland 7. 11. 13. 21. 102.
Dick, Johann 107.
Didcrikshagon, Godekinus von 85.
üolifex, Bernh.Wwe. 67. Bernhard 86.
Dorinch (Dorynch) Vicko 70. 75. 77.
Dörpen, Beruh. (Stralsund) 12. Bern¬

hard v. 26. 138. 140.
Dortmund, Winold von, Wwe. 69.
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Dotenberg, Bertram 79—80. Johann,

(Ritter) 50. 55. 59. 79. Joli. (Job.
Sohn) 59. Marquard 124.

Uoue, Vreseko 69.

Düvelsbrook, Df. 23. 115.

Rune, Elcrus von, cons. 40. 62.

Dyk, Arnold 68.

E.

Böberg (Burg Eichberg a. Rickfl.)
54. 55. 57. 61.

Eddeier, Hermann 136. 137.
Eden 84.

Eghardi 36.

Elbing 105.

Eldena (Hilda) Kloster 2. 26. 30. 31.
77. 95. 109. 112. 138. Abt Robert

31. 37. Abt Gerard 77.

Elisabeth, Herzogin Wwe. Wartisl.
IV. 8. 31 73.

Eluinghe s. Moluinghe.

England 3. 22. 105. 106. König v.
99. 103.

Engelaude'sche 67. Gerwinus 67.
Albertus 67.

Erich s. Dänemark, Norwegen, Hol¬
stein.

Essen, Herrn, von 77. Werner von 64.

Enerhardus, parvus Wwe. 68.

F.

Faber (Schmidt) Johannes Wwe. 68.
Rudolfs Wwe. 70.

Falster 11. 13. 96. 107.

Falsterbo (bode) 5. 13. 14. 100.

Felix (Felicis) s. Solegho.

Ferrator (Ysermenghor) Heinrich.

(Knopfstr.) 65. Hermann (Büchstr.)
66. (Knopfstr.) 65. Jacob 67.

Johann (Knopfstr.) 65. (Büchstr.)
67. Job. parvus 68.

Flandern 3. 82. 97. 103. 106. Gra¬
fen v. 99.

Frankreich, König v. 99. 103. 105.
Friso s. Vreso.

Fiihneu 9.

Fuuifex, Johannis 66. (Wardenberg,

Funifex 66.)

G.
Gartz 55.

Gellen 5. 10. 101.

Genielin Henning (Kolberg) 12.
Gent 30. 32. 60. 82.

Gerhard, Graf, s, Holstein.
Gherlaco 129.

Ghildemester, Dietrich (Gildemester)
63. 74.

Ghiselcr, Hermann S. 65. 77. ( Ghy-
seler.)

Ghotzekens, Johann 20. 131. 132.
Giese, Gottfr. 12.

Gnaskow, Gerhard 93. 129.

Goldow, Abele (Roynek. Wwe.) 108.
Goldsmid, Willok. 131.
Gorra, Nie. von 21. 123—4.

Gorslaw, Gortslaf, Gortzlaw, Beruh.
68. Dietrich 81. 109. Herrn. 65.

Job. 68. Martin 69. 109. Nicol.

(Nie. Sohn) 109. 136.
Gotiar 69.

Gotland ( Gotlandia) Insel 10. 15.

Elisabeth von 64. Heinrich von,

cons. 40. 62. Ludolf von (Rostock)
12.

Grambow, Arnold von 38. 39.

Grautzow, Mathias 129. Nicolaus
112.

Greiffenberg i. Schlesien 35.
Greifswald 1-8. 10. 12. 13. 15.17—

23. 26-30. 33. 34. 36-40. 44. 59.

74-81. 86. 89. 92. 95. 96-101.

105. 106. 108. 111. 115-17. 120

-1. 123. 140 — 144.

Grovisnuiklcn 100.

Gribow, Peter von 75. 77.

Griebe now, Nicol. 24. 111. Drf. 8.
54. 61.

Grimmelovv, Job. 21. 133.

Grimmen, Stadt 9. 40. 42. 43. 54.
55. 57.

Grimmen, Jacob von 20. 21. 130.

junior 132. Margaretha 20. 130.
Mathias 132. Nicol. 132.

Griphenberg, Heinr. von, cons. 40. 62.
Nicol. von 66. 83—85. Nie. Wwe.

24. 114.

10*
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Gristow, Ida von 79. 80. Drf. 23.
115. 124. (owo) Job. 50. 59. 61.

Gultzowe, Henr. 65.
Gurre, Schloss 103.
Gützkow 57. 74. 75. 77. 117. Grafen

8. 44. 45. 50. 55. 57. Graf Job.
30. 32. 33. 59. 75. 80. 86. Grä¬
finnen Elisabeth u. Mathilde 116.
117.

Gützkow, Gutzecow, (e) (kow) Hein¬
rich von, cons. 77. Heinrieb 69.
75. 77. Heinrich 65. Nicolaus 135.
Rolef 64.

H.

Haghcdorn, Nicolaus 134.
Ilagbeniester, Jobaun 137.
Hainbolz (bei Stralsund) 7.
Hakon s. Norwegen.
Haleberscbe 64.
Hailand 14.
Halleko 68.
Hamborch, Joh. 66.
Hamburg, Stadt 10. 15. 89. 98. 100.

105.
Hanno, Frau 68.
Hasard, Hazard, Bertold 134. Horm,

67.
Haveren, Albert 24. 33. 81. 85. 87.

113. 114. Johann 25. 113. 127.
Ilazolow 135.
Heinrich s. Holstein, Meklouburg,

Schleswig.
Heisingborg 10. 13. 14.
Ilelsingör 13.
Hcreko, Dietrich 65.
Hertesberch 50. (horch) 56.
Hilgeinan, Dietrich 65. Gertrud

Wwe. 65. Heinrich 67. Jacob 67.
Joh. cons. 40. 62. Wychard 131.

Hinrichshagen, Drf. 30—32. 37. 73.
109. 110.

Hoghenzo, Joh. 130. Mathias 123.
128.

Iloghehus, Henr. 66. 70. Frau
Hillo 70.

Hohemuiihl bei Grfsw. 61.
Holland 104.

Holste, Marquard 70. Westfal 66.
Holstein 47. Grafen 6. 13. 14. 16.

42. 96. 97. 1C0. Adolf 100. Ger¬
hard (+ 1340) 8. 9. 41. 46. 47. 49.
52. 55. 57. Johann (f 1357) 41.
Heinrich (der Eiserne f 1381) 10.
12. Nicol. (Claus) 10.

Hoppenhacke, Joh. 114.
Horn, Dietrich 86. Heinrich 68.

Michael 86.
Iloveman, Joh. 121. 122.
Hovesche, Arnold 69. Johann 19.

135.
Howeschilt, Joh. 65.
Hoywiscb, Ackerland 30. 33. 79. 80.
Hüreman 64.
Huf, Kcdink 114.
Hufnagel, Ghizokinus 69. Herrn.

Cons. 40. 62. 77.
Hunrcjeghero, Ludckinus 86.

I. J.
Indagine (v. Hagen), Johannes de 09.
Joden, Heinrich 134.
Jütltmd 9. 13.

lt.

Kalenberg, Df. 23. 115.
Kalingborg 104.
Kalkewitz, Drf. 23. 115.
Kalsow, Bertold (Wismar) 12. 101.
Kampen, Stadt 100.
Kanuenghetor, Ghodekinus 135.
Kemmerer, Joh. 24. 83. Dietrich

83. 89. 90. Wiuold, Bernard,
Job., Margaretha 83. Heinrich 83.
128. 133. 134.

Kerndorp, Gertrud (Elmbcrt Wwe.)
91. Heinrich 04.

Kiel, Stadt 10. 96. 99.
Kicsow-Gross, Drf. 19. 20. 25. 27. 32.

33. 74—76. 78. 140—143.
Kiesow, Henr. 36.
Kindcruader, Joh. 66.
Klouer (ver) Horm. 24. 89.
Kölner, Nicolaus 117.
Königsberg, Stadt 105.
Kolberg, Stadt 10. 12. 99.
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Kopenhagen, Stadt 10. 13. 101.
Schloss 13. 101.

Korsör 105.
Kowall, Dorf 23. 30. 33 55. 19—80.

115.
Krohsow, Drf. 63.
Krencelyn, Wwe. 68.
Kröpelin, Arnold (Rostock) 12.
Kruzo, Heinrich 129. 134.
Kulm, Stadt 105.
Kulpen, Ludolf von (Strls.) 12. Lud.

von 97.
Kyl, Kylo, Kil, Bolto von, cons. 67.

77. 83. 89. 90. Hciur. cons. 40.
62. 77. Joh. 83. Jordon 68.

Kyritz, Joh. von (Rostock) 12.
Kysowo, Dietrich 69. Joh, 89.

L.

Lauge, Arnold 13. 24. 93. 101. 112.
113. 115. 125 — 128. Dietrich 64.
Elisabeth (geb. Rubenow) 21. 24.
25. 113. 127. Heinrich (Bürgerin.)
40. 61. 77. 78. Hermann 65.

Laughals, Frau 69. Joh. 87. 113. 114.
Lanifex, (Wullenweher) Ghise 70.
Lautmau, Joh. 67.
Lapicida, Marquard 84.
Lassan, Volquinus von 68.
Letzenitz, Aruold cons. 23. 119. 120.

130. 135. Everhard, cons. 40. 62.
70. 77. 78. 83. Johannes Söhne
70. Margaretha (Frau Dietr. Der-
sekow) 33. Raphael 27. 140 —142.

Leo, Lambertus 95.
Leppyn, Symon 67.
Leuenhagen, (Levenh.) Heinr. cons.

40. 62. 70. 77. Thomas (Maas) 119
—122. Werner 70.

Lewetzow, Vollmer (Wismar) 12.
Likeuet, Joh. 84.
Lindholm, Schloss 15.
Linicida, Marquard 68.
Lippe, Arnold 29. 110. Dietrich 94.

Heinr. 20. 131. 132. Lambertus,
cons. 40. 62. 77. Ludeke 63.

Livliindische Städte 13.
Loe, Grf. u. Wessel vou 35.

Loffhagen, Hans (Stettin) 28.
Lolland 13.
Loitz, (Lositz) Stadt 40. 42 — 44.

46-48. 53. 56.
Lowe, Conrad, (Bürgerm.) 26. 138.

140. Joh. 115-117. 120. 121.
Lambertus 110. 132. Laurentius
88. 90. 95. (Knopfstr.) 65.

Loytz, Familie (Stettin) 28.
Liibbeke, Hans (Stettin) 28.
Lübeck, Stadt 6. 12. 23. 58. 89. 97.

99-103. 105-106. 111.
Lübek, Lubek, Lubeke von, Gott¬

schalk 33. 72. 84. 85. 110. 111.
Heinrich 63. 77. 84. 85. 91. Hille
Wwe. 91. Jacob 91. 125. 135.
142. Nicolaus, cons. 40. 62. Sieg¬
fried von 12. 13. 101. 111. 112.
Wolterus, cons. 40. 61.

Lucht, Lüchte, Lughten, Abele, Nie.
Wwe. 87. Christian, Nicolaus 87.
Nicolaus senior 71. 87. Katharina
von 68.

M.

Magnus, s. Norwegen.
Malmö 14.
Malyn 65.
Manderowe, (Menderow) Joh (Wis¬

mar) 12. 101.
Manduvel, Engelkinns 115.
Mauhagen, Dorf 113.
Mansfeld, Grafen v. 7.
Marcman, Johaun 65.
Margaretha s. Dänemark.
Maschen, Joh. 60.
Meklenburg, Herzöge 6. 9. 31. 41.

51. 55. 58. 60. 96. 97. 100. 102.
Herzog Heinrich 6. 8. 39. 42. 106.
Albrecht 13. 104—106.

Meluinglie, Christina, Heunekinus 73.
Margaretha 69. 73. Nicol. de, u.
Nicol. 73. Nicol. Wwe. 69.

Memele, Wolterus von, cons. 40. 62.
Meyboom, Gbezen 25. 124. Johann

144.
Meyenburg 7.
Mölln 106.
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Moiekowe 68.
Molen, Berth. vim 64.
Molendinarius (Moller) Marquard u.

Thyrurao 63.
Moltke, Kurt 105.
Moltzau, Heiur. 48. 53. 55.
Münster, Berth. von 30 33. 86. Mar-

tinus von, cons. 40. 62. 93.
Miissow 23.
Mulard, Bolto, cons. 40. 62. V7.
Mursowe, Johannes u. Wwe. 70.

N.

Nachtraven Joh. (Rostock) 101.
Notoler, Brant 66.
Nezeke, Johannes 136.
Nicolaus, Oalvus 65.
Nienkamp, Abt 23. 111.
Nordseestädte 13.
Norwegen 6. 7. 13—15. 22. 96. 102.

104. Könige 5. 99. Hakon IV.
(Hagen -j-1263) 5. Erich Magnussen
(1280-90) 6. Hakon V. (f 1319)
7. Magnus VII. (1319—43. f 1374)
10. 96. Hakon VI. (f 1380) 10.
14. 96. 101—105. 107. Margarethe
s. Dänemark.

Nyborg 14.
Nyendorp 48.
Nyenkorken, Arnold 64 137. Gkcr-

wiuus 65. Heinrich von, u. Wwe.
64. Hildebrand 25. 65. 113. 125.
Ulricus 69. Vrovinus von, cons.
40. 62.

Nyköping a. Falster 11. 13. 96. 107.
Nypritze, Bertold von 117.

0.

Oesler, Jacob Philipp Dr. (Stettin) 28.
Oldenvlet, Groze, Kerstcn 67.
Oldoshagen, Burg 60.
Oluf, (Olav) s. Dänemark.
Orde, Wornerus vam 66.
Osenbriighe, Heinr. Cons. 40. 62.
Ostseestädte 13.
Otto s. Pommern.

P. Q.
Pannicida (Wantsinder) Ditberni's

Wwe. 70. Elerus 69. Dietrich 62.
Pansow, Drf. 23. 120. 121.
Pape, Anton 69. Hermann (Stettin)

12. 69. 133—134.
Parchim Joh. 67.
Partzeval, Joh. (Lübeck) 12.
Parzenowe, Ahnarus 135.
Pellifex (Peltzer) Barnardus 66.
Penesticus (Hakon) Ghodekinus 66.
Pentze, Rynfried von 44.47. 48. 54. 61.
Perbom, Detlewus 86.
Personale, Conrad 119.
Pcrun, Nicol. (Prohn) 69.
Pfordten, Dietrich von der 69.
Plrae, (Puc) Joh. 24. 114.
Pistor (Bäcker) Ludekinus 68.
Platensleghor Kolnerus 130.
Pleskow, Jacob (Lübeck) 12. 111.

Johann 12.
Plote, Johann 67. 121. 142.
Plötze, Borchard, (Strals.) 101.
Plotzenborch, castellani de 44.
Polle 69.
Poltzin, Henuokinus 87. 88. Nicolaus

26. 137. Stepkanus, Cons. 77.
Pomorio, Johannes de, (Rostock) 101.
Pommern 30. 34. Herzöge 1. 5. 8.

9. IL
Wartislaw III. 2. 3. 5. Barnim I.

5. Wartislaw IV. 7. 8. 31. 37
-41. 44. 45. 52. 54 56-59. 73.
Otto 7. Bogisl.V. 41. 56. 59. 60.
Barnim IV. 41. 56. Wartisl.VI.
u. BogislawVI. 23. 111. 115. 116.
Barnim VI. n. Wartislaw VIII.
15. Städte 13.

Post, Friedrich 47. 49. Wolter 47.
Preussische Städte 10. 13. 97. 98.

100. 102. 103. 105.
Pust, Peter u. Solm 64.
Putlist 133.
Putbus, fürstl. Rüg. Seitenlinie Hen¬

ning 13. 14. 61. 102. 103. 105.
Pynnowe, Ghert. 69.
Quitzerowc, Hermann 68.
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R.

Rabode, Rabodo, Eberhard -10. 61.
91. 108.

Racowe, Ghcrt 67.
Rampe, Diclr. v. (Wismar) 12.
Rauen, Lambertug 67.
Reno, (v. Ryn) Gorh. de 20. 66. 87.

94. 110 Eberhard de 66. 94.
Richte, Henr. von 69.
Ribnitz, 9. 40.
Rode, Olawes 141. 143. Engelkinns

63. Hermann senior 67. Herrn.
64. Herrn, von (Strals.) 12. III,
Jacob 131. Werner 63.

Roghenbuoh, Bertram, eons. 40. 62.
Rostock, Stadt 6. 7. 11-13. 15. 22.

42. 89. 96. 97. 99-101. 103-105.
Rotermund, Martin, (Strlsd.) 55.
Roteschen, Hermann, 20. 121.
Rouor, Kersten 69.
Roze, Nicol. 126. 133.
Rozstock, Dietr. von 65. Herrn. 84.

85. Job. 87. 113. 114. Wobbe 70.
Rubeuow, Eberhard 12. 93. III. 112.

115. 125.127. Elisabeth s. a. Lange
24. 112. Heinrich 33. 43. 61. 64.
132. Dr. Heinrich 33. 36. 64. Hcr-
diugh 92.

Rüden, Nicol. von 67.
Rüden, Insel b. Greifsw. 5.
Rügen, Fürsten 1. Wizlaw I. 2.

Wizlaw III. (1302—1325) 7. 8. 40.
53. Fürstenthum 6. 8. 9. 30. 39.
46. 52. 60. Insel 10. 52. 56. 61.

Rügenwalde, Stadt 106.
Ruffi, Heiur. Wwe. 67. Lambert

Wwe. 64.
Rüge, Joh. (Strals.) 12. 101.
Rugewolt, Nicol. IVwo. 69.
Ruschen, Ww. 63. 64.
Russland 3. 22. 105.
Ryk, (Hilda) Fluss 93.

s.
Sachsen, Herzog 97. Erich 7. 100.
Sagenzo (Samze) Heinr. von 38. 39.

Sausten, Ghort de 63. 65. Ghode-
kinus 81.

Sanz Drf. 23. 116. 117. 120.
Sartor, Volquinus 66.
Sasso 65.
Sauerland in Westf. 17. 34.
Scanör in Schonen 13. 14. 96.
Scheele, Schelen, Arnold 108. 112.

Heinrich (Strals.) 12. 101,
Schepenstede, Johann (Lübeck) 101.
Schinkel, Conrad 67.
Schleswig 15. Herzog Heinrich 14.16.
Schönwalde (Schouwolde) 26. 31. 37

-39. 51. 60. 72. 133.
Schoepplenberg, Schöpplenberg,

Schufflenberg, Schupplenberg etc.
Adalbert (Julius 1826) 35. —
Arnold (Arnd) 1380- 1398) 19.

21. 118. 119. 132. 133 — 135. —
Barbara (1367) 29. 110. —
Carl (Joh. 1798—1866) 35. —
Oonrad(1357—67) 32.107.110.—
Dietrich, (Bürgermstr. 1310-1350)

17—19. 24. 29-33.36-40 51.62.
63. 72 — 79. 81. '83. 85-91. 94.
107—110. 112. —

Dietrich, (Geistlicher 1367) 29.
110.

Dietrich (Heinrichs Sohn, Dietr.
Enkel 1357-67) 32. 107. 110. —
Dietrich (Horm. Sohn, Dietr. Enkel
1367-69) 29. 110. 112,—

Dietrioh (Bürgermeister Heinr.
Sohn 1382) 20. 26. 122.

Eberhard (Heinr. Sohn. Dietr.
Enkel 1357-67) 32. 107. 110.

Eberhard (Bürgerin. Heinr. Sohn
1384—1426) 21. 24-27. 122. 133
—140.

Eberhard, Schulte zum Schoepp¬
lenberg (1382 — 1411. 1411—81.
1481—1534.1650—1675.1706-42.)
34. (Burggraf zu Wissen a. d.Nierss
1556—1575.) 34. 35.

Eberhard (Carl Eugen 1864) 35.
Eberhard (Dietr. Eugen 1877) 35.
Elisabeth (geb. Brasche 1352 —

97.) 24. 25. 122-131. 134-135.
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Elisabeth (Heinr. Wwe. 1367.)
32. 107.

Elisabeth (Heinr. Tochter) 1357
—67) 32. 107. 110.

Elisabeth (TylzekeEberh.Tochter
1417-36) 21. 26. 139. 143.

Eugen (Richard .1842) 35.
Eugen ( Heinr. Gustav 1876) 35.
Gabriel (1689-1755) 34.
Gerhard (Schulte z. Schbg. 1618

—50) 34.
Gertrud (von Wyk 1357-67) 21.

24. 32. 107. 110. 118. 128.
Gertrud (Blixcm 1367) 29. 110.
Günther (Joh. Eugen 1873) 35.
Gustav (Adolph 1756—1795) 35.
Gustav (Heinrich 1813) 35.
Gustav (Paul Eberh. 1868) 35.
Heinrich (1310-1353) 17. 18. 30.

32. 39. 74—76. 78.
Heinrich, (Bürgermstr. f 1382)

12. 13. 19-25. 30. 32. 33. 65. 66.
74. 76. 81. 83. 84. 86—109. 111—
131. 134. 135.

Heinrich (Heyno, Rathsherr 1397)
19-21. 26. 116. 118. 119. 121. 122.
128. 130—134.

Heinrich (Eberh. Sohn 1436) 21.
26—28. 140—144.

Heinrich (Dietr. Sohn f 1357) 19.
29. 30. 32. 33. 36. 72. 74—76. 79
-81. 83. 85-89. 94. 95. 107. 110.

Heinrich (Heinr. Sohn, Dietr.
Enkel 1357-67) 32. 90. 107. 110.

Heinrich (Gabriel 1719-80.) 34.
Heinrich (Christian Gabr. 1786

—1815) 35.
Hermann (Heinr. Sohn 1368) 19.

24. 32. 74—76. 88. 108.
Hermann (Geistlicher 1383) 21.

26. 116. 122—124.
Hermann (Dietr. Sohn —1369)

24. 29. 30. 32. 33. 79-81. 83. 85
-87. 91. 94. 95. 108-110. 112.

Hermann (Heinr. Sohn 1357 —
67) 32. 107. 110.

Hermann (Herrn. Sohn 1367 —
69) 29. 110. 112.

Jacob (1357-67) 32. 107. 110.
Johann 1357—1367) 32. 33. 107.

110.
Johann (Schulte zum Schbg.

1599- 1618; 1676 — 1706 —Joh,
Peter 1742 — 1779) 34.

Johann (1780-1811) 35.
Johann (Cleve —1712) 34.
Katharina (Felicis, Selegho) 32.

63. 107. 110.
Katharina (Lippe) 29. 110.
Paul (Ludw. Gustav 1838) 35.
Paulus (Cleve f vor 1678) 34.
Peter (Schulte z. Schbg. 1564

—1610) 34. 35.
Steueu (Stephan Sch. z. Schbg.

1534-64) 34.
Sybold (1351 — 69) 29. 83. 91.

92. 110. 112.
Thymmo ( — 1436) 21. 26-28.

140-144.
Walter (Paul Adalbert 1863) 35.
Ymme (Cap-up 1357 — 67) 32.

107. 110.
Ymme (de Rcno 1367-69) 29.

66. 110.
Hof im Sauerland in Westfalen

17. 28. 34. 35.
Patricierfamilie 1. 17. 28.

Schoko, Herrn. 68. Joh. 64.
Schonen 5. 9. 10. 11. 13. 14. 96. 98.

101. 107.
Schonische Schlösser 22. 102 — 104.

107.
Schonowolde, Wulf von 70.
Schopenberch, borch. (Burg b. Loitz)

45. 52. 56. 57.
Schopendam 52.
Schulte, Kersten 20. 131.
Schuuomann 70.
Schuver, Conrad 90.
Schweden, Könige 99. Land 7. 10.

13. 15. 96. König Albrecht 13.
15. 101.

Schwerin, Gerh. v. 38. 39. Heinr.
von, (Zwerin) 60. 115. Otto (01-
dech) 60.
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Scroder, Dietrich 70. Stcinbeckorstr.
69.

Seeland, Insel 5. 9. 10.

Soleghc, Dietrich 63. Nicolaus 63.

Siegfried (Cyfr. Felix) 32. 63. 64.
94. 95. 108. 110.

Senkerk, Beiname einer Bndo 84.

Serpensin, Joh, 63.
Sestelin (Cestelyn) 19. 20. 25. 108.

119.

Siboldus 65.

Sifridus, parvus, Wwe. 69. Sohn 66.

albus, 66.

Slagelse 101.

Slagetow 23.

Slawosdorp, Ludekinns u. Ricoldus
91.

Slessen, Christian 117.

Slutow, Dietrich 133—134.

Smaledyk 20. 78.
Smedcken 113.

Smithusen, Conrad, cons. 65. 77, 81.
Mechtilde s. Tochter 81.

Snewitte, Heinrich 67.

Sorgho 71.

Sortoris, Conrad's Wwe. 66.

Spaudow, Heinrich, Herrn., Lorenz
77.

Spandowerhäger Wyk 77.
Stalbitor, Hcinr. 68.

Stange, Thetzo (Stangenberg) 50. 5-5.
Stargardt 50. 56. 106.

Stcer, Nicol. 118.

Stokeborch, Joh. 69.

Stouvort, Borchardus 67.

Stettin, Stadt 10. 12. 28. 42. 97. 99.

101. Herzöge 11. 22. 97. 98. —
Barnim 42. 53. 59. 99. Otto 42.

59. Bogislaw 117.
Stevelin, Joh. 114. Yicco 133.
Stockholm 15.

Stoltyr, Wwe. 69.

Stopenberg 48.

Stoppelberg (Stettin) Cäcilio, Claus,
Engel, Hans, Ursula 28.

Stortebeker, Claus 15.

Straceborgh, Marquard (Thom. Sohn)
80. Thomas (Mas.) 65. 79. 80.

Stralsund, Stadt 6—9. 12. 14. 15.23.

40. 41. 45. 46. 48. 50. 52. 55—59.
89. 96. 98-106. 111. 112.

Stralsund, Hartw. von, (Stettin) 12.
Stresows, Heinr. 65. Hnnnenstr. 70.

Stms, Heinr. u. Reyner 70.
Stric, (Stryk) Gerhard 32. 63. 81. 90.

Stumpel, Hcinr. cons. 40. 62. 77.

Henr. (Biichstr.) 66.

Sturmerswerder (Stürmer Swcder)
51. 59.

Stutingeshof 77.

Subbesowo, Ghert 66.

Sudorland, Botgherus, Cons. 40. 62.
77.

Südersec-Städtc 9. 103.
Sülz 7.

Sules 65.

Sund 13.

Sundis de, (Stralsund) Heinr. 63.
Herrn. 74. Joh. 66. Kcrsten 63.

S.warten, Lambert u. s. Bruder 63.

Swerd, Nicol. 137.

Swerting, Simon, (Lübeck) 12.

Szedeuaek, Gcrard (Canonicus von
Cammin) 117.

T.

Tancke 66.

Tanglim (Anklam) von, Dietrich 67.
Essokinus 83. 85. Nicol. 87.

Thobringer, Hartwig (Anklam) 26.
143-144.

Tholemau 64.

Thorn, Stadt 105.
Tornator (Drechsler) Dietrich u.

Heinr. 68.

Trepetow, Arnold 74.

Trepetowo von, Joh, 65. Laurencius
67.

Tribsees, Stadt 9. 55.

Thymmonis, Heinr. 18. 19. 24. 88.
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Y.

Vector (Vurman) Ileyno 63.
Voro, Nie van der 134.
Vercbemyn Detlev (Kolberg) 12.
Verden von, Herrn, u. Lambertus 63.
Vergasscn, Joli. 142. 143.
Vergaz, Heinrich 66.
Verwer, Everliard 86.
Vineko (Wiuokonis) Michael 38. 39.
Visbrucgsche Wwe. 67.
Visel, Heinr. 62. 79. Heunoke

67.
Vlesch, Bernd 144. Gherd. 132.
Völsohow 8.
Voghet, Job. u Yolrad 68.
Volberg 48.
Volen Wwe. 69.
Volker 66.
Vorad, Marquard (Stettin) 12. 101.
Vos, Heinr. 65.
Vosberg 51.
Vredeland, Bruno. Joh. 68. Wi-

chardus, cons. 77.
Vrese (Friso), Job. 63. 135. 136. Joh.

Wwe. 69. Nicolaus 95. Reyuekino
67.

Vrotekow, Everhard 119.
Vriberg, Heinrich 68.
Vulf, Ghert 68.

w.
Wackerow, Gut 31. 77.
Wale, Euerb. Cons. 40. 62. 77. 83.

Stepbau 69.
Waldemar. Markgr. v. Branden¬

burg 7.
Waldemar s. Dänemark.
Wampen von, Bertram 93 94. 128.

129. Hartwig 128. Herrn. 65.
Horm. Ww. 69. Nicolaus 123.

Waugelkow, Bernard 26. 138. 139.
Wardberg, Scbloss in Halland 14.
Wardenberg, (funifex) 66.
Warendorp. Bruno (Lübeck) 12.

101. Lambert, cons. 12. 22. 77. 89.
Wartislaw s. Pommern.
Weitenhagen, Drf. 33. 80. 86.

Wenden von, Balth. 15. Petrus 137.
Wendescbeman Horm. 64.
Wendische Städte 98.
Wcnt, Heinr. Wwe. 69. Nico!. 63.
Werlo, Herren von, 8. 31. 4L 51.

58. 60. Job. II. u. Joh. III. 39.
42.

Werlc, Horm, von, 68. 83.
Wernigerode, Grafen, 7.
Wcstfal, Dietrich 87. Heinr. cons.

40. 61. 77. Henning (Stettin) 12.
Job. 144. Nicol. 12. 89. 93. 115,
118. Siegfr. 137. Parvus 70.

Westfalen 1. 17. 34. 47.
Westfeliscbe, Mette (Mecbtild Toch¬

ter v. Job.) 70.
Wetter, Erdmarus 119.'
Wilde, Dietr. 64. 136. Gerwin

(Rostock) 12. Hartwig u. Ilenne-
kin 63. Joh. 85. 93. Wwe. 1. 37.

Wilmsbagen 23. 115.
Winterfeld, Henning 44. Martinus

38. 39.
Wisby, Stadt auf der Insel Golh-

land 10. 13. 22.
Wismar, Stadt 6. 7. 12. 13. 15. 89.

99 - 101. 104. 106.
Wissen a d. Nierss 34. 35.
Witte, Familie 19. 32. Gerh. 64.

Heinr. (Knopfstr.) 65. Heinr. 74
— 76. Herbord 20. 74 — 76. 78.
Herrn. 74—76. Job. 84. Lambert
(Rostock) 12.

Wittenborch, Heinr. 66. Hildebr.
31. 72.

Wizlaw s. Rügen.
Wolbrecbt 66.
Wolgast, Stadt 11. 15. 51. 58—60.

98. 112.
Wolgast, Heinrich 108. 112.
Wollin, Stadt 59. Dietrich 136.
Wolsacb, Conrad 66.
Wordingborgh 104.
Wosterlmsen 48. 51.
Wreen, Job. (Strals.) 111.
Wruke Heinr. 83. (juxta forum) 68.
Wulf Nicol. 119.
Wulflam, Bertram (Strals.) 12. III.
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Wullenweber 70.
Wnsterhusen, Conrad 86. 129. Job.

118.
Wyk, Christina, Martin'a Frau 83.

Dietr. 19. 21. 24. 32. 95. 110. 118.
119. 128. Martin 29. 83. Willekin
32. 119.

Wysmar'schc (Kunigunde Wismaria)
69.

X. Y. Z.

Xanten 35.
Ylkeman, Ghord 139.
Ysermengher (forrator) 65. Heinr.

93. Olegard 30. 85.
Zacke, Berfch. 140. Deghenard 26.

27. 140.
Zagenze, (Zamze) Heinr. von 38. 39-
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Tafel T OreifswaM im Mittelaller
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Nach Anordnung von Dr. Th.Pyl.

Wackerow

Die Baberow, ifebaifhifs de s Rycks oder HHAafbifses5' '' 'iTlfe
TS« « NeueiiktrclteTi

Campus I'iu/.enclul,mit den Salzquellen
(locus Sartaginum) 1133 ermähnt.

Lundstraispnach.
,< Stralsund.

ifeptgaonAoder Btilteuli.edeeTcicii
dnreltUcbortrittdesRvcJrs(»der

TIi1fL'ii'lnL'sos iSSäHßt dtvclv

■■Hl
Jiyrk n.
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'nosh.T SU-,

oder - LangeVe c.torum

Scli-uhi: :
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Wolgast sLjViLAnMam..
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Kirchliche h . öffentliche Gebäude d. Stadl Crreifswald

Ms Mcuiosö^timSelbstverlag YonEiiJfinU.Sclidepplenberg. Lith..Ajist.Y.WinckfilniaimBcSöhne(EPorscb)mBerliii.

Haas ei der Familie Sclioepplenhergin Greil'svvald1310-1436.
i Dietrich Schupjelleiilierg's Eckhaus in der Biüti'rslrassc1.t.U(t.ti:)2.(hIi.avit;tlisXlV,u'j.v.Li1ilirrtlil;ilLsNiX'ii.v.sjiäiKrBuliencnvsltans)
Ii Dietrich Sclibgs. Ecldiausam |nisseu.Atarkt u.Sctnililiagen-1367.13Z8.(I..<■ ivJXR1",<"IivL-J11:r.NVT,49.)
m Heinrich Schbgk, Dietrichs Solln, Hans in der Mstrasse lidt Sdeunentt.ttudea .tS57 (tili. h.XVI, 19.)
iv Heinrich Schbg's,ProconsuI,Haus in der Kiiop Is Iras se mit Hinterhausi.lRüclistrasse. 1953.1383. (Lib.tuXVI^i.vlOO.^
v Heinrich Sclilig's, Proc(insul.Eckhaus afrLdrnssenMail.1397. (Lih.lieredXVI,131)-
vi Heinrich Scltbg's^Prodluus in StarFisilts Ir.bern. Thor. 1>52,131)7. (tili oliligaLX\r,'? 2a-.Lih.li.XAl, i'At)
vir Heinrich Sclilig's^Pror. Buden inder StcenceloweTStc13ß2.(Iih.heueflX\H,99.v.)
viii Heinrich Sclib g's.Luc. Hartem vor dem Heimlichenlluir,zw. dein (haben und (IciauRvclv .1360. (Lili.her.XVI,24)
ix Ilennanri ScKbg's.jErMiLiLEleisdlieTstrasse^egeuiihcr ilRaflihaus'e.Li.SO.IS64.IL.nbl.XV,5.L.h.XVI,38.)
x Herm ann Sclib g's.Haus in der Kuhstnuss«. 1362. (Lib.DbligulipmmiXV",71)
xi Hermann S chb g's., Hans Wim HeiiulirhenTlinr. 1369.(üb.hejriLXVI,55.v)
xii Hevno Schbg's, lumsul.EddiansgegenübervniL])ietricks£rJdiaiisr.l382.(lib.TiX\7I,96.x'.)

xut Heyi.ni Sclib g's., Coiisiil,Haus ant Mail mit lliiiterhaus LilJJriiggsLr. 13118.iL.li.XVI, 115.)
xiv'Arnold Sclibgs, ltaus i.d.Rriijgsljas.si'*e«eiiiLberiLHuinudALwnk.138(1.1398.(1.li.XVl,'.l-'j.l'.V.'v.)

.xv Everliard. S ebb g's., Ibms i.iL tun pIstras.sc. 1404.149 illil). her. XVI7 146.1111)

Im/iueilene Häuser in da'Biiigg^ii. Kiwjifslralsi'. sowie (mrtioi vortlen Thoren sind mihi qmm /u kshmmrn
XVIHeinrich S r bl)g's,nBcons.llans.inder Hpjyjerberstr.milHinterhausin der\VBifs«erbeSltl355.(M,ttv)13116.(XVI,HU.v.)

1, Marien Kirche.

2, Nikolai Kirche (Dom).
3, .Takohi Kirche.

Granes Kloster (frntruin Minnruin).
5, Schwarzes Kloster (fcPredicatorum).
fi, Heiligende ist Hospital.
7 St.Georg Hospital.
8, il eilig eng eis! Capelle.
9, Lankows Conveiü

10, Convent, jrlv.l Jfbeüskaus.
11, I jiivex.siliel (CoHLmsl Ludwigs).
12, Propstei, sjiJlofgeruhl.
1", Decanei, s/i En/hin/lmiqshaus.
14, llathhaos (Cophus).
1.5, Batlisselireiberei (wo Piubenowfr)
16, Zeughaus.

17, Mühlen Thor.iMoliuidiiuinuui
111, Lleiscber Thor.lCaniiliciniO
19, Velten ThörlPinguüim).. O r
90, Sleinherkei' Thor.(Lapii:idartim).
21, Fisclistr. Thor lPisciiun).
22, Biichstr. Thor IFagi).
23, Knopi'str Thor (Noili).
24, Briiggslr. Thor (Puiitis).
25, Knhslr Thor (Varcaruni).
26, Porta secreta (Heimliches Thor).
27, Wallp forte.
28, Observatorium.
29, Innerer Stadtgraben, jrlxl Böhmischer

(rorteJi

30, Minierer Stadtgraben u Wall.
31, Wasser-Miilile.













Tafel III.

Stammtafel der Familie Schoepplenbergin Greifswald.

I. Die ältere Linie 1310 —1436.

Heinrich Schoepplenberg
(ein Bruder von Dietrich Schoepplenberg, Rathsherr 1326, Bürgermeister 1338.)

civ. Gryph. 1326, 1337.

Heinrich Schoepplenberg Hermann Schoepplenberg
— 1382 _ 1368

Rathsherr von Greifswald 1351; stirbt als Bürgermeister 1382; Vertreter Greifs- Von ihm stammt mnthmasslicli ■
walds bei der Hansa (Nuntius civitatis) 1358—1381. Verlioirathet mit Elisabeth

Brasche (Tochter dos Gottfried Brasche und Adelheid von Dersokow).

Dietrich Hoyno Hermann Eberhard Arnold (Arnd) Schoepplenber<
- 1382 — 1397 1376—1383 - 1426 1380-1398

Rathsherr 1391—1397; Assessor judicii 1393. In erstsr Ehe presbiter
mit der Tochter von Herrn. Rotesclieu, in zweiter Ehe mit ; .
Margaretha von Grimmen (Jacob von Grimmeu's Tochter) Heinrich Tliymmo Elisabeth (Tylzcke)

verlieirathet. — 1136 — 1436 verh. mit Hartwig Tliobringer,
Rathsherr in Anelam.

Dietrich. Conrad. Heinrich. Hormann.
1357/67.1357/67. 1357/67. 1357/67.

II. Die jüngere Linie 1310—1369.
Dietrich Schoepplenberg

(ein Bruder von Heinrich Schoepplenberg, v. 1326, 1337.)
1310 — 1350.

Rathsherr von Greifswald 1326, Bürgermeister 1338.

Heinrich Schoepplenberg
t 1357.

Verheirathot mit Elisabeth

Dietrich
1367 —

presbiter

Hermann Schoepplenberg
—1369.

Aus seinen beiden Ehen stammen:

Johann. Eberhard.
1357/67. 1357/67.

kehrt wahrscheinlich nach
dem Hofe Schoepplenberg

in "Westfalen zurück.
1382.

Jacob.
1357/67.

Katharina.
1357/67.
verh. mit

Siegfr. Seleghe
(Cyfr. Felix).

Ymmo.
1357/67.
verh. mit

Otto Oap-up.

Elisabeth.
1357/67.

Gertrud.
1357/67.
verh. mit
Dietrich

von Wyk.

Sybold Dietrich.
1351-1369. 1367/69.

Sohn
erster Ehe.

Hermann.
1367/69.

Katharina. Ymrne.
1367/69. 1367.
verh. mit verh. mit

Arn. Lippe. Gerhardus
de Ueno.

Willekin von Wyk. 1380.
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